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EINLEITUNG

Praktika im engeren verwaltungstechnischen Sinne sind Protokolle der hohen byzan­
tinischen Schatzungsbeamten (Apographeis) über den von ihnen auf ihren Kontrollreisen 
Vorgefundenen Bestand der grundherrschaftlichen Besitzungen in den ihnen zugewiesenen 
Provinzen mit genauen Angaben über die Namen, Familien und den Besitzstand der 
zugehörigen Kätner sowie über deren entsprechende Abgaben und Steuern. Solche 
Revisionen wurden periodisch in kaiserlichem Auftrag in den einzelnen Verwaltungs­
gebieten (θέματα., κατεπανίκια) angestellt und dienten dem doppelten Zweck, einerseits 
Landkomplexe, welche als Ödland oder widerrechtlich von anderen okkupierter Grund 
dem Fiskus verfallen bzw. entzogen waren, für diesen zu revindizieren und die Angemessen­
heit der darauf liegenden Grundsteuern nachzuprüfen, anderseits den Grundherren ihren 
Besitzstand gegen die Ansprüche von Nachbarn oder gegen willkürliche Erhebungen 
von Steuerbeamten zu sichern; letzteres ist auch der Grund, weshalb man diese Doku­
mente besonders sorgfältig verwahrte und weshalb wir sie heute noch zahlreich in meist 
guterhaltenem Zustande in den Archiven der Athosklöster finden.

l. Die Urkunden

Die im folgenden herausgegebenen Praktika des Athosklosters Iberon wurden im 
Jahre 1941 an Ort und Stelle photographisch aufgenommen und inzwischen mit einer 
allgemeinen Einleitung in dem Werke: „Aus den Schatzkammern des Athos“, München 
1948, S. 184-209, teilweise bekanntgemacht. Es darf daher hinsichtlich der Geschichte 
dieser Urkundenart, ihrer Anwendung in der byzantinischen Verwaltung, ihrer Anlage 
und ihrer Bedeutung als Quelle für die byzantinische Verwaltungs- und Wirtschafts­
geschichte auf jene zusammenfassende Darstellung verwiesen werden. Hier sollen diese 
Stücke wegen ihrer besonderen Bedeutung nun im Volltext vorgelegt und ergänzende 
Erläuterungen gegeben werden. Man darf wiederholen, daß die vorliegenden Praktika 
gegenüber den bisher bekannten* 1) insofern besondere Beachtung verdienen, als sie sich

1) Die bisher veröffentlichten Praktika sind folgende:
1. Der kaiserliche Notar und Mitglied des Bureaus των οίκειακών (berichtigt!) Adam für den Proto- 

proedros Andronikos Dukas v. J. 1073 (mit Periorismoi und Bauernaufzählungen, letztere die Namen des 
Bauern samt Familie, die allgemeine Charakterisierung des Besitzstandes und die Steuerverpflichtung 
enthaltend): F. Miklosich u. J. Müller, Acta et Diplomata graeca medii aevi (im folg.: MM) VI (1890) 4ff. 
(Kopie).

2. Anagrapheus Basileios Vatatzes für H. Paulos vom Latros v. J. 1189 (ohne Periorismoi und ohne 
Bauernaufzählung, da in der Kopie abgekürzt): MM IV 319 f. (Kopie).

3. Unbekannter Beamter für Lampsakos (lateinische Übersetzung, Fragment): G. L. F. Tafel n. G. M. 
Thomas, Urkunden zur älteren Handels- und Staatsgeschichte der Republik Venedig, II. Peil (= Fontes 
Rerum Austriacarum, Abt. II, Dipl. 13), Wien 1856, S. 208/09 (Kopie).

4. Der Stratopedarches von Thrakesion und Philadelpheia Michael Phokas für das Lembiotissakloster 
v. J. 1 235 (mit Periorismoi und Bauernaufzählung, letztere mit den Namen des Bauern und der Familie, 
doch ohne Landbesitz-, Betriebsmittel- und Steuerangabe): MM IV, 5 if. (Kopie).



gruppenweise auf dieselben Objekte beziehen und so, da sie außerdem ungewöhnlich 
gut erhalten, ausführlich und umfangreich sind, willkommenen Einblick in die Struktur

5. Johannes N. für das Kechionismenekloster (bei Milet) v. J. 1261 (ohne Periorismoi, mit Bauern­
aufzählung, letztere nur mit Angabe der Namen der Bauern und der Familienmitglieder, doch ohne An­
gabe von Landbesitz, Betriebsmitteln und Steuer): MM VI 207 f. (Kopie).

6. Unbekannter Beamter für das Erzbistum Zakynthos v. J. 1262 (ohne Periorismoi, jedoch mit 
Bauernaufzählung fS. 43 f. u. 66 f.], letztere mit Namen der Bauern, aber nur allgemeiner Angabe der 
Familienmitglieder [ohne Namen], ohne Angabe des Besitzes und der Betriebsmittel, jedoch mit Angabe 
der Steuer): MM V 16 ff. (Kopie).

7- Apographeus Leon Eskammatismenos für das Patmoskloster v. J. 1263 (mit Periorismoi und Bauern­
aufzählung, letztere mit Angabe der Namen der Bauern und ihrer Familienmitglieder, jedoch ohne An­
gaben über deren Landbesitz, Betriebsmittel und Steuerpflicht): MM VI 214 ff. (Original).

8. Derselbe für das Patmoskloster v. J. 1263 (ohne Periorismoi und ohne Bauernaufzählung): MM VI 
217 ff. (Original).

9. Unbekannter Beamter für das Vazelonoskloster bei Trapezunt vom 13. Jh. (Fragment) (ohne Peri­
orismoi, jedoch mit Bauernaufzählung unter Angabe des Namens der Bauern und ihrer Familienmitglieder, 
ohne Angabe des Landbesitzes und der Betriebsmittel, mit Steuerangabe): F. Uspenskij-V. Beneseviö, 
Vazelonskie Akty, Leningrad 1927, S. 67 ff. (Kopie).

10. Apographeis Konstantinos Tzyrapes (berichtigt I) und Alexios Amnos für das Athoskloster Zo- 
graphu v. J. 1294 (mit Periorismoi, jedoch ohne Bauernaufzählung): Actes de Zographou, ed. W. Regel, 
E. Kurtz, B. Korablev, St. Petersburg 1907, n. 52 (Kopie).

11. Apographeis N. N. und Alexios Amnos für das Athoskloster Zographu v. J. 1294 (ohne Periorismoi 
und ohne Bauernaufzählung): Actes de Zographou ed. W. Regel, E. Kurtz, B. Korablev, St. Petersburg 
1907, n. 53 (Kopie).

12. Apographeus Demetrios Apelmene für das Athoskloster Xenophontos v. Okt. 1300 (mit Perioris­
moi, ohne Bauernaufzählung): Actes de Xenophon ed. L. Petit, St. Petersburg 1903, n. 3 (Kopie?).

13. Unbekannter Beamter für dasselbe Kloster (Fragment) (mit Periorismoi und mit Bauernaufzäh- 
lun6I letztere jedoch nur mit den Namen der Bauern und ihrer Familienmitglieder, ohne Angabe des 
Landbesitzes, der Betriebsmittel und der Steuer): ebenda n. 4 (Kopie).

14. Apographeus Demetrios Apelmene für dasselbe Kloster v. März 1300 (mit Periorismoi, jedoch 
ohne Bauernaufzählung): ebenda n. 2 (Original?).

15. Unbekannter Apographeus für das Patmoskloster v. Jan. 1315 (ohne Periorismoi, doch mit Bauern­
aufzählung, letztere mit Namen der Bauern und ihrer Familienglieder, mit Angabe des Landbesitzes und 
der Betriebsmittel sowie der Steuer): MM VI 256 ff. (Kopie).

16. Apographeus Demetrios Apelmene für das Athoskloster Zographu v. Okt. 1315 (?) (ohne Perioris­
moi, jedoch mit Bauernaufzählung, letztere mit allen Angaben): Actes de Zographou, n. 15 (Kopie).

17. Apographeus Konstantinos Pergamenos für das Athoskloster Esphigmenu aus der Zeit um 1320 
( Fragment, nur Schluß ediert) (nur die Schlußabrechnung des Apographeus ohne Periorismoi und Bauern­
aufzählung ist ediert): Actes d’Esphigmenou ed. L. Petit et W. Regel, St. Petersburg 1906, S. XV-XVII 
(Kopie?).

18. Unbekannter Apographeus etwa derselben Zeit für dasselbe Kloster (Fragment, nur Schluß ediert; 
daher ohne Periorismoi und ohne Bauernaufzählung, jedoch mit der fragmentarischen Schlußabrech­
nung des Apographeus): ebenda S. XIV f. (Kopie?),

19. Apographeis Konstantinos Pergamenos und Georgios Pharisaios für das Athoskloster Zographu 
v. Mai 1320 (ohne Periorismoi, jedoch mit Bauernaufzählung mit sämtlichen Angaben): Actes de Zo­
graphou n, 17 (Original?).

20. Apographeis Konstantinos Pergamenos, Georgios Pharisaios und Prokathemenos von Drama 
Leon Kalognomos fü r das Athoskloster Xenophontos v. Jan. 1318 (mit allen Angaben): Actes de Xenophon, 
ed. L. Petit, St. Petersburg 1903, n. 6 (Original?).

21. Unbekannter Apographeus für dasselbe Kloster, nach n. 20 (vermutlich vom selben Konsortium 
ausgestellt) v. Nov. 1320 (mit allen Angaben): ebenda n. 7 (Original).



solcher Güter, in die rechtlichen, sozialen und siedlungsmäßigen Verhältnisse der betr. 
Bauerngemeinden und in den Rhythmus ihres Wandels gestatten* 2).

Es handelt sich um folgende Stücke:
I. Gruppe: 4 parallele, für die gleichen Güter des Athosklosters Iberon (Melintzianin, 

Gomatu, Hierissos, Komitissa, Kato Bolbos und Xylorhegion) ausgestellte Praktika:
1. vom Jahre 1301 (ausgestellt durch den Apographeus Demetrios Apelmene), im folgen­

den als A bezeichnet;
2. vom Jahre 1317 (ausgestellt durch die Apographeis Konstantinos Kunales, Demetrios 

Kontenos und Prokathemeneos Leon Kalognomos), im folgenden als К bezeichnet;
3. vom Jahre 1320 (ausgestellt durch die Apographeis Konstantinos Pergamenos und 

Georgios Pharisaios), im folgenden als P bezeichnet;
4. vom Jahre 1341 (ausgestellt durch den Apographeus Protokynegos Johannes Vatatzes), 

im folgenden als V bezeichnet.
II. Gruppe: 2 parallele, für die gleichen Güter des Athosklosters Iberon (Radolibus, 

Obelos und Dobrobikeia) ausgestellte Praktika:
1. vom Jahre 1316 (ausgestellt durch den Apographeus Orphanotrophos Tryphon Kedre- 

nos), im folgenden als RK bezeichnet;
2. vom Jahre 1341 (ausgestellt durch den Apographeus Protokynegos Johannes Vatatzes), 

im folgenden als RV bezeichnet.
Die Beschreibung der Stücke I, 1-4 und II, 1 ist bereits in SchHB a. a. O. ausführ­

lich gegeben und braucht hier nicht wiederholt zu werden. Nur für II, 2 ist die Beschrei­
bung hier nachzuholen.

RV, vom gleichen Apographeus und zu gleicher Zeit wie V ausgestellt, ähnelt dem 
letzteren auch in allen Einzelheiten. Die Urkunde ist auf gutes, heute wohl erhaltenes 
Pergament in fünf oben auf unten geklebten Stücken von 59, 61, 53, 55 und 51 cm Länge 
(letztes Stück einschließlich der achtmal umgeschlagenen, im Mittel 2,5 cm breiten 
Plica) (Gesamtlänge 279 cm) und 33 cm Breite geschrieben. Auf den Klebestellen der 
Rückseite ist ein ähnlicher, Namen des Ausstellers und Datum enthaltender, in mono-

22. Apographeus Georgios Pharisaios für das Athoskloster Zographu v. Dez. 1322 (ohne Periorismoi 
und ohne Bauernaufzählung): Actes de Zographou n. 21 (Original).

23. Apographeus N. N. (Name nicht entziffert) für das Athoskloster Chilandar v. Sept. 1323 (ohne 
Periorismoi, jedoch mit Bauernaufzählung mit allen Angaben): Actes de Chilandar, ed. L. Petit et 
B. Korablev, St. Petersburg 1911, n. 92 (Original).

24. Apographeus Proto ynegos Johannes Vatatzes für das Athoskloster Zographu v. Jan. 1333 (ohne 
Periorismoi, jedoch mit Bauernaufzählung mit allen Angaben): Actes de Zographou n. 29 (Original).

25. Apographeus Domestikos der Themen Konstantinos Makrenos für das Athoskloster Xenophon 
v. Jan. 1338 (mit Periorismoi und Bauernaufzählung mit allen Angaben): Actes de Xenophon n. 11 
(Original ?).

2) Zu den in „Schatzkammern des Heiligen Berges“ (im folg.: SchHB) 184 genannten neueren Arbeiten 
über Praktika sei hier noch ein Hinweis auf die eingehende Beschäftigung gestattet, welche F. Uspenskij 
diesem wichtigen Quellenmaterial schon vor 70 Jahren hat zuteil werden lassen. Es seien von ihm folgende 
Arbeiten genannt: F. Uspenskij: Material у dlja istorii zemlevladenija v XIV v6k6, Odessa 1883; Vizant. 
Zemlemäry, Trudy VI arch. s’Ssda v Odessä 1884, Odessa 1888; К istorii krestjanskogo zemlevladenija 
v Vizantii, Zumal Minist. Narodn. Prosv. 225 (1883) 30/87 und 301/360; Slädy piscovych knig v Vizantii, 
ebenda 225 1883) 187-201; 231 (1884) 1-46; 289-335; 240 (1885) 1-52 (U. kannte damals im ganzen nur



kondyllartigen Zügen durchgeführter Vermerk zu lesen wie in unserer Nr. I, 4 (vgl. 
SchHB n. 72/73). Wie dort ist auch hier in die Plica an einer Hanfschnur ein Bleisiegel 
eingefügt, welches dem zu unserer Nr. I, 4 genau gleicht (vgl. SchHB n. 121, 6/7). Die 
Texttinte ist, wie dort, bräunlich, die Tinte der Unterschrift verschieden. Die Textschrift 
ist die gleiche wie dort, eine sorgfältige und gefällige Minuskel; die eigenhändige Unter­
zeichnung des Apographeus besteht wie dort in der Hinzufügung des Hoftitels πρωτο- 
κυνηγός zu der im übrigen vom Textschreiber hinzugesetzten Unterschriftsformel.

2. Anlage der Praktika

Was die innere Anlage unserer Protokolle betrifft, so ist hierüber SchHB schon das 
Nötigste gesagt. Sie pflegen mit der nüchternen Feststellung zu beginnen, daß der Aus­
steller im Aufträge des Kaisers die Schatzung (άπογραφή), den Ausgleich* 3) (έξίσωσις) und 
gegebenenfalls die Rückerstattung (άποκατάστασις), endlich die amtliche Übergabe 
(παράδοσις)4) bei den verschiedenen Rentengütern eines bestimmten Bereiches5) durchzu­
führen habe und dabei auch auf das Kloster NN. als Besitzer eines Renten gutes ,,gesto­
ßen“ sei (εύρίσκειν) und daß er im folgenden die Übergabe kraft der Gnade des Kaisers 
(ελεημοσύνη)6) vollziehe.

Es folgen dann die Beschreibungen der einzelnen Besitzungen und innerhalb derselben 
zunächst die Beschreibung der Bauerndörfer samt der namentlichen Aufzählung 
(κατόνομα) der einzelnen Zinsbauern (πάροικοι) in sogenannten στίχοι. (Zeilen). Jede „Zeile“ 
beginnt mit dem Namen des Inhabers der Kate (das ist immer ein Bauer oder eine ver­
witwete Bäuerin), begleitet von der Angabe der Verwandtschaft zum vorangehenden In­
haber; mit (oder ohne) έχει reiht sich daran die namentliche Aufzählung der Familien­
mitglieder in bestimmter Reihenfolge des Verwandtschaftsgrades: die Frau (wenn vor­
handen; ihr Verwandtschaftsverhältnis zum Haushaltsvorstand ist als einziges in der 
Regel nicht besonders bezeichnet), ferner die im gleichen Haushalt lebenden Söhne und

zwei Praktika, nämlich das oben in Anm. 1 zitierte Praktiken von Lampsakos und das slawische Prakti- 
kon von Chilandar, welches er für ein slawisches Original hielt, während es nur die Übersetzung einer 
byzantinischen Vorlage ist; deshalb, und weil die Kenntnis der byzantinischen Verwaltungsgeschichte 
und Verwaltungsterminologie damals noch im argen lag, sind U. zahlreiche Fehlschlüsse begegnet; 
seine Arbeiten sind nichtsdestoweniger höchst verdienstlich).

3) D. h. die billige und den Rechtstiteln entsprechende Grenzfestsetzung zwischen den Anrainern, die 
Bestimmung der Steuern der einzelnen Bauern für deren Eigenbesitz und der Grundsteuer für das Sal- 
land, endlich die Angleichung der vom Grundherrn geschuldeten Gesamtsumme an den Betrag (ποσότης), 
der ihm verliehenen Rente (οικονομία, πρόνοια).

4) Es handelt sich dabei um eine Neu-Übergabe oder Bestätigung des bereits seit langem verliehenen 
und genutzten Besitzes.

B) Wie P 2 zeigt, handelt es sich dabei um die Güter der byzantinischen Großen (αρχοντικά), und zwar 
sowohl der weltlichen als der geistlichen, um Güter der Klöster, Rentengüter von Beamten und Soldaten, 
und zwar sowohl um solche, welche durch Privilegien verliehen oder durch solche von gewissen Lasten 
befreit waren (χρυσοβουλλάτα), als um andere, deren Besitz auf anderen Titeln beruhte.

6) Diese Ausdrucksweise ist stehende Formel hei fast allen derartigen Paradosisurkunden; vgl. z. B. 
Actes de Zographou, ed. W. Regel, E. Kurtz und B. Korablev. St. Petersburg 1907 (im folg.: Zogr.) 
n. 10, 26 (1335) und 21, 9 (1322).



Töchter7) mit Angabe, ob bzw. mit wem sie verheiratet sind (γαμβρός = Schwiegersohn, 
νύμφη = Schwiegertochter), in besonderen Fällen auch im Haushalt lebende Brüder, 
Schwestern, Schwiegermütter (πενθ-εροά), Schwäger (άνδράδελφοι bzw. γυναικάδελφοι), 
Neffen und Nichten8), gelegentlich auch an Kindes Statt Angenommene9). Wenn der 
Kateninhaber nicht selbst in dem betr. Dorfe residiert, so wird sein Wohnsitz durch ό 
προσκαθήμενος εις . . . angegeben10 * 12), während die (seltene) vorübergehende und wohl meist 
durch Familienhilfe bedingte Abwesenheit besonders von Frauen durch ή άρτίως εις . . . 
angedeutet ist11). Ist eine Frau Inhaber der betr. Kate, was recht häufig der Fall ist, so kann 
es sich nur um eine Witwe eines verstorbenen männlichen Kateninhabers handeln und es 
steht dementsprechend bei ihrem Namen: ή χήρα του . . . Hat aber endlich eine Kate aus 
irgendeinem Grunde einen ganz neuen Inhaber gefunden, der nicht in einem Verwandt­
schaftsverhältnis zum Vorinhaber steht, so wird dem Namen des neuen Inhabers 6 άντίσηκος 
του (Ersatzmann für . . .) hinzugesetzt13) oder es heißt: ό N. εις την στάσιν ταΰ . . .

Sind auf solche Weise sämtliche im Haushalte lebenden Mitglieder aufgezählt, so folgt 
die detaillierte Angabe der Bestandteile des (meist sehr bescheidenen) Besitzes des Katen­
inhabers. Es wird zunächst erwähnt, daß er ein Haus (eine Kate) besitzt18); darauf folgt 
die Angabe des lebenden Inventars; wir erfahren, ob der Bauer ein (mitunter auch zwei) 
Ochsengespanne (ζευγάρια) oder nur einen Arbeitsochsen (βοΐδιον), ob er Kühe (άργά), 
Pferde (άλογα), Esel (όνικά), Schweine (χοίρους), Ziegen (αίγίδια), Schafe (πρόβατα)14 *), 
Bienenvölker (μελίσσια) besitzt. Daran reiht sich die Angabe des Grundbesitzes (d. h. des 
peculiums oder Eigenbesitzes) des Paroiken. Voran stehen dabei die hochwertigen Grund­
stücke, nämlich umhegtes Garten- oder Weinland (περιβόλιον, άμπέλιον, κηπωρεΐον, άμπελο- 
περιβόλιον u. ä.), es folgen die weniger sorgfältig kultivierten, für Getreidebau geeigneten 
Grundstücke (χωράφια oder γη), auch Bauplätze für Mühlen (μυλοτόπια), Hofanlagen 
(αύλοτόπια), zur Anlage von Weinland geeignete und bestimmte Plätze (άμπελοτόπια) u. dgl., 
endlich zeitweilig brachliegendes (χερσάμπελον) oder auch verfallenes Land (έξαλείμματα) 
im Besitze des einzelnen Kätners. Gelegentlich wird auch der Bestand an Obst- und 
Nutzbäumen mit großer Genauigkeit hinzugefügt: Nußbäume, Ölbäume, Weinbäume

7) Auch die Kleinstkinder werden dabei nicht vergessen. Daß es sich so verhält, geht aus der gelegent­
lich beigefügten Charakterisierung der Kleinstkinder als ύπομάζιοι hervor; so z. B. Actes d’Esphigmenou, ed. 
L. Petit und W. Regel, St. Petersburg 190ό (im folg.: Esph.), S. XIV, 3 oder als ανήλικες (z. B. im unedier- 
ten Praktiken für Iberon v. J. 1262 oder Miklosich-Müller, Acta et diplom. graeca medii aevi V 13,
18), schließlich auch aus einem Vergleich uns. К 128 (1317) mit P 114 (1320), wo der Sohn des Katen­
inhabers Photeinos i. J. 1317 noch unverheiratet ist, im J. 1320 aber bereits mit Frau und Kind auftritt.

8) Alle Verwandtschaftsbezeichnungen sind auf den Kateninhaber zu beziehen; γαμβρός heißt also, 
wenn nicht besonders hinzugefügt ist: έπΐ τη άδελφη, immer Schwiegersohn (nicht Schwager), ϊγγονοι 
oder έγγοναι sind die Enkel des Kateninhabers usw.

°) υίοθετός oder υίοθετή bzw. θετός.
10) Dies ist besonders häufig in Radolibus der Fall; vgl. RK 218 ff.
n) Vgl. z. B. RK 105/06.
12) Zum Beispiel RK 114.
13) So z. B. in V und RV. Diese Angabe fehlt vielfach, da es selbstverständlich ist, daß es sich bei dieser 

Aufzählung nur um ansässige Kätner handelt und nicht um die landlosen άκτήμονες, die als Tagelöhner 
(μίσθιοι, μίσθαρνοι) das Salland des Grundherrn bearbeiten halfen und zumeist in einem Gebäude des 
Herrenhauses des betr. Gutes untergebracht waren (vgl. F. Dölger, Byz. Ztschr. 39 [1939] 60 f.).

14) Oder αίγιδοπρόβατα. = aus Ziegen und Schafen gemischte Herde: К 128.
München Ak. Abh. 1949 (Dölger) 2



(κραββαταί), Apfelbäume, Birnbäume, Maulbeerbäume (συκαμινέαι), Feigenbäume 
(συκέαι), Mandelbäume, vereinzelt auch Eichen, deren Früchte man als Schweinefutter 
verwendete; endlich finden hier auch besondere Betriebsmittel des bäuerlichen Anwesens, 
wie Fischerboote (σανδάλια oder μονόξυλα)15), Mühlenbesitz (μύλωνες; mit Angabe, ob für 
ganzjährigen Betrieb: όλοκαίρινοι, oder nur für Winterbetrieb: χειμερινοί) ihren Platz.

Am Ende jedes Stichos steht sodann die Steuerschuld des einzelnen Bauern in Gold­
stücken16) und deren Bruchteilen vermerkt; diese liegt in unseren Urkunden zwischen 1/6 
und 5 Nomismata (Hyperpyra) jährlich; die Angabe ist bei manchen Apographeis durch 
τέλος (Steuer) eingeleitet.

Diese Personalliste der Bauern eines Dorfes wird zumeist durch ein δμοΰ abgeschlossen, 
welchem die Summierung des οίκούμενον, d. h. der im vorangehenden detaillierten Abgaben 
der in Katen domizilierten Zinsbauern, folgt. Daran wiederum schließt sich die Aufzählung 
der Gemeinschaftsabgaben des Dorfes17) sowie die Feststellung, ob sich innerhalb der 
Dorfflur Eigenbesitz des Grundherrn (ιδιόκτητα άμπέλια u. dgl.) oder auch Verfallgüter 
befinden, welche noch keinen neuen Inhaber gefunden haben, aber vom Grundherrn, 
wenn auch zu einem ermäßigten Satz, versteuert werden müssen.

Ein neuer umfangreicher Absatz bringt sodann die ausführlichen Grenzbeschreibungen 
der zu dem betr. Dorfe gehörigen Salland-Komplexe, die von den zugehörigen Paroiken 
in festgelegter Fron (άγγαρεΐαι) bearbeitet werden müssen (in den Praktika als γή bezeich­
net). Die Grenzen dieser Komplexe werden in umständlichen, die Ausdehnung der einzelnen 
Grenzabschnitte in Seillängen (σχοινιά, σωκάρια) verzeichnenden Grenzbeschreibungen 
(περιορισμοί) angegeben, wobei der — personifizierte18) - Periorismos von einem markanten 
Geländepunkt (aufgestellte steinerne Feldzeichen: λαυράτα, σύνορα, πίτζακες, auffallende 
Bäume und Sträuchergruppen, Bergrücken: ραχίδες, ράχωνες, Erdhügel: τύμβαι, χωματο- 
βούνια, Kreuze u. dgl.) zum andern ,,schreitet“ (έρχεται, βαδίζει), Wege, Bäche, Bergrücken 
„überschreitet“ (διαπερ^), eine Richtung einhält (κρατεί τον . . . άέρα), „gerade verläuft“ 
(όρθοΐ), umbiegt (κάμπτει, νεύει), „im Winkel abbiegt“ (γαμματίζει), „sich anlehnt“ 
(άκκουμβίζει), „an etwas entlang läuft“ (περιπατεΐ), „nach oben bzw. unten verläuft“ 
(άνωφορεΐ bzw. κατωφορεΐ) usw., um schließlich am Ausgangspunkt der Messung (ένθ-α 
καί ήρξατο) zu „endigen“ (άποδίδωσι). Die Summe der so gewonnenen Seillängen ergibt 
(αποτελεί) nach der den byzantinischen Feldmessern eigenen Rechenweise den Flächen­
inhalt der umgrenzten Fläche in Modioi, der seinerseits wieder unter Berücksichtigung 
der Qualität des Bodens (I., II. oder III., auch II. und III. gemischt) nach dem Schlüssel: 
l Nomisma für 50 Modioi I., oder für 75-100 Modioi II,—III. Qualität zur Grundlage für 
die Berechnung der vom Grundherrn dafür zu entrichtenden Steuer dient19). An diesen

15) Vgl. auch Actes de Zogr. 29, 12.
10) Selten wird diese Steuerschuld auch in κοκκία, d. h. Vierundzwanzigsteln des Nomisma, an­

gegeben; diese Zahlen (z. В. P 21; 47; 90) betragen dann immer Sechstel eines Nomisma, und es ist 
vorläufig noch nicht zu sehen, weshalb diese Form gewählt ist.

17) Vgl. Sch HB 190 f.
ls) Ein bezeichnendes Beispiel: εύρίσκει τάς . . . 8ύο οδούς, καταφρονεί της μιας, ερχεται της έτέρας . . 

Actes de Xenophon, ed. L. Petit, St. Petersburg 1903 (im folg.: Xen.) n. 4, 115.
19) Über die Einzelheiten des Meß- und Rechenverfahrens vgl. F. Dölger, Beitr. z. Gesch. d. byz. Fi- 

nanzverw., München 1927, 79 ff.; SchHB 191 ff.



Periorismos kann sich sodann noch eine Liste von Verfallgütern anreihen, welche zu 
diesem γη-Komplex gehören20).

Damit schließt die Beschreibung und Schatzung eines Bauerndorfes und seines Zu­
behörs ab und es folgt diejenige des nächsten in gleicherweise. Am Schlüsse der ganzen 
Urkunde werden sodann die gesamten Posten der einzelnen Gutsdörfer mit einem letzten 
όμοΰ zusammengerechnet und damit der Gesamtsteuerwert des ganzen kontrollierten 
Komplexes ermittelt21). Da es sich bei den Klostergütern zumeist um χρυσοβουλλάτα 
(privilegierte, durch Chrysobulle von der Steuer ganz oder teilweise befreite) Güter han­
delt, wird abschließend festgestellt, daß die ermittelte Endsumme von Nomismata dem 
Kloster entweder ganz zur freien Verfügung bleibt (als kaiserliches Geschenk)22) oder 
welcher Teil der Summe an den Fiskus (δημόσιος) als Steuerauflage (κεφάλαιον) abgeführt 
werden muß23) und welcher Teil vom Grundherrn zu seiner freien Verfügung behalten 
werden kann. Es wird ferner ausdrücklich vermerkt, daß die Zinsbauern die üblichen 
Frondienste-zu leisten, bestimmte Hebegebühren zu zahlen und die üblichen Festgeschenke 
in Natur (κανίσκια) abzuliefern haben24).

Diese Texte sind — bei aller Verschiedenheit der Ausführlichkeit und der Stilisierung im 
einzelnen — durch die Jahrhunderte hindureh ihrer Anlage nach und in bestimmten For­
mulierungen wesentlich gleich geblieben, nicht ohne daß zwischen den einzelnen Aus­
stellern unterschiedliche Grade der Präzision und der Wahrung bestimmter bureaukra- 
tischer Gepflogenheiten feststellbar wären25). Man muß dabei freilich berücksichtigen, daß 
große Teile der Praktika keineswegs eine originale Arbeit der Apographeis wiedergeben, 
sondern, wie vor allem die umfangreichen Periorismoi, aus der vom jeweiligen Vorgänger

20) Zum Beispiel А 237 ff.
21) Vgl. z. B. RK 334.
22) D. h. also die eigentlich dem Staate geschuldete Grundsteuer der einzelnen Bauerngüter und des Sal- 

landes: in der Summe sind dann freilich die meist geringfügigen Posten der aus privatrechtlichen Gründen 
dem Kloster innerhalb des betr. Komplexes geschuldeten Abgaben (Pachte u. dgl.) mitenthalten, um dem 
Praktiken für den Empfänger zugleich den Wert einer Übersicht über sein Einkommen aus diesem Kom­
plex zu geben.

23) Vgl. z. B. RK335.
21) Vgl. z. B. RK 337 ff. und SchHB 191.
26) So wird z. B. die Abkürzung der im Texte immer wiederkehrenden Ausdrücke: γα(μβ)ρ(<5ς), t>(u)- 

γ(άτηρ), άδε(λφ)(ός), ζε(υγά)ρ(ιον), άμττ(έ)λ(ιον), μόδ(ιος), (ύπέρ)π(υ)ρ(ον)_, (δμοϋ) u. a., besonders derjenigen für 
die Bruchzahlen der Steuerangaben : (ήμισυ), (δίμοιρον) (= 2/3), (τέταρτον) usw. (letztere freilich zur Vermei­
dung von Irrtümern und Fälschungen in diesem wesentlichen Punkte der Dokumente in den Steuer­
angaben selten) von allen Schreibern solcher Praktika annähernd gleichmäßig angewendet; aber der eine 
Schreiber setzt vor die Steuerangabe ein τέλος (z. В. A und К), der andere läßt es prinzipiell weg (z. В. P); der 
eine gibt durch Hinweis auf benachbarte Äcker die Lage der έξαλείμματα im Gelände an, der andere ver­
zichtet auf diese Genauigkeit. Bei RV beachten wir die Eigentümlichkeit, daß er mehrmals zur Steuer­
angabe eines Bauern hinzufügt: διά πάντων und nehmen dann wahr, daß dies ausschließlich bei Priestern 
der Fall ist (z. B. RK 82; 151; 318). К ist Purist, indem er häufig in den Namen und sonst die dem Nordgrie­
chischen eigene Verdumpfung des unbetonten o-Lautes zu u-Laut beseitigt (z. B. Z. 270 Κουτολής statt 
Κουτουλής in Z. 163 seiner Vorlage А; К 169 Κρούσοβα statt Κρούσουβα in А 278; К 29 Κορβοελενη statt 
Κουρβοελένη in А 269) und auch sonst Vulgarismen seiner Vorlage zu verbessern sucht (z. В. А 448: 
γεφύρης in К 591 γεφύρας).
2*



ausgestellten Urkunde ziemlich gedankenlos kopiert sind26). Ist dies in Anbetracht der 
ja tatsächlich nahezu unverändert bleibenden Grenzen des Sallandes verständlich, so müs­
sen wir uns doch wundern, wenn wir feststellen, daß die Beamten auch in den Bauern­
listen, die sich ja ständig veränderten, ihre Vorlage weitgehend kopierten27). In ver­
einzelten Fällen freilich scheint es, als ob ein Schreiber, im Zweifel über die Zuver­
lässigkeit seiner unmittelbaren Vorlage, auf ein weiter zurückliegendes Praktikon zurück­
gegriffen oder auch selbständig Verbesserungen angebracht hätte; in den meisten Fällen 
läßt sich freilich auch dies in einfacher Weise erklären28). Es bleibt immerhin ein Rest, wo

26) Besonders deutlich läßt sich dieses Verhältnis durch einen Vergleich zwischen К und P zeigen. Nur 
weniges soll hier angeführt werden. Einige der hier durch mechanisches Kopieren der Vorlage entstandenen 
Fehler erklären sich visuell, andere akustisch (d. h. aus dem Diktat oder dem eigenen Vorsprechen der 
betr. Stelle durch den Schreiber). P übernimmt zunächst alle Fehler, welche К gegenüber A aufweist, 
und bringt noch neue hinzu. In К 217 konnte der Schreiber das dort am Ende der Zeile stehende, schlecht 
lesbare ρυακίφ του 'Ράσπουκος nicht entziffern, und schrieb deshalb nur £. του "Ρασπαϊ; P 189 aber machte 
kurz entschlossen ρ. τοϋ "Ράπτου daraus. - Z. 299 und 327 las P die leicht verwechselbare Zahlen­
kürzung für δίμοιρον in К 318 und 347 als τέταρτον. - Z. 348 las er das Άσώνη in К 361 als Άσάνη. - Z. 346 
u. 349 finden wir in P του Ίακουβίτζη statt τοϋ Άκουμβίζη in К 359 u. 362 (vgl. Άκουμβίτζη in Actes de 
Chilandar, ed. L. Petit und B. Korablev, Petersburg 1911 [im folg.: Chil.], n. 121, 6; Άκουβίτζι in Zogr. 52, 
35). - К 274 steht in einer Bruchfalte, schwer leserlich (richtig): Κομνηνοϋ, was P 259 mit Κομιανοϋ über­
nimmt, wie man auch heute noch auf den ersten Blick zu lesen versucht ist. — P 577 fehlt hinter μονής die 
Steuerangabe, die in К wegen der Abkürzung schwer lesbar war. - Akustisch zu erklären sind wiederum 
P 236 Πτωχοιωάννου statt К 260/1 Παχοΐωάννου; P 351 τοϋ Αάκκα statt К 364 τοϋ Βλάκα; Ρ 562 τής 
παλαιας συκέας τοϋ Άγουλάκη statt К 575 τ- παλ. οικίας τοϋ Άγ. Solcher Fehler lassen sich aus dem Ver­
gleich unserer Texte noch sehr viel zahlreichere zusammenstellen. Bezeichnend ist, daß sie nun fast alle 
in das spätere Praktikon V übergegangen sind. Denn auchV beruht nachweislich unmittelbar auf seiner 
Vorlage P, was auch durch neue Verlesungen erhärtet werden kann. V übernimmt in den Zeilen 359-70 
den großen Einschub in den Periorismos, den P 458-73 gegenüber К gemacht hat. - V 443 hat ρη' 
statt des in P 569 schlecht lesbaren pv'. — V 161 ist ώς εις σύνορον verhört aus ώσεί σύνορον Ρ 312. — In 
V 335 fehlt ein halber Satz wie in P 427, wo der Fehler durch Homoioteleuton am Zeilenende in К ent­
standen war. - Z. 407 hat V eine Lücke für das in P 520 stark und ungewöhnlich gekürzte δ(εξιά). - 
Z. 167 übernimmt V aus P 320 das von letzterem für τζαγγάριος gedankenlos eingesetzte τζυκαλας, eben­
so Z. 165 das dort Z. 317 ebenfalls gedankenlos geänderte (und falsche) αρκτικόν statt δυτικόν in K.

27) Manchmal hatten die im Dorf selbst aufnehmenden Unterorgane der Apographeis entweder über­
sehen, den Namen einer der im Haushalt lebenden Personen oder der γή z,u notieren, oder derjenige 
Schreiber, der die Urkunde dann (vermutlich in Thessalonike) ingrossierte, konnte den betr. Namen im 
Konzept nicht mehr entziffern; dann ließ er nach der Angabe der Verwandtschaftsbezeichnung eine 
Lücke. Mindestens der Aufnahmebeamte des nächsten Apographeus hätte dann in fast allen Fällen die­
sen fehlenden Namen feststellen können. Nun aber bemerken wir gerade in P, daß nahezu alle derartigen 
Lücken aus seiner Vorlage К übernommen sind, daß sich also die Aufnahmebeamten P’s nicht die Mühe 
machten, die nur etwa drei Jahre zurückliegende Vorlage in dieser Hinsicht zu ergänzen, wenn sie auch 
zweifellos die Aufnahme in den Dörfern selbst vollzogen, wie aus den sonstigen beträchtlichen Verände­
rungen des Personenstandes hervorgeht.

!8) Wenn der ,,Purist“ К 505 das sinnlose σχοίνων („Seile“) von А 372 in das richtige σχίνων (Dornbüsche) 
korrigiert hatte und P 495 wieder in das falsche σχοίνων zurückfiel (was dann V 387 endgültig zu σχοινιών 
verschlimmbesserte), so braucht man nicht anzunehmen, P hätte wieder A vor sich gehabt, sondern 
es handelt sich um das gleiche einfache itazistische Mißverständnis bei beiden. Wenn К 532 κρατεί 
τόν ρύακα (πέρα τ. ρ. in А 399/4°°) schreibt, so dürfte dies darauf zurückzuführen sein, daß der Schreiber 
am Sinne des Satzes merkte, daß hier κρατεί einzusetzen sei. Ebenso ist die ,,Rückverbesserung“ P 523 
έπαύχενα (wie А 400) aus К 533 (έπ’ αύχένα) zu beurteilen.



wir vermuten dürfen, daß der Schreiber auf eine weiter zurückliegende Vorlage zu- 
rückgegriifen oder einen Mangel der Vorlage durch eigene Tätigkeit auszugleichen ver­
sucht hat29). Die wichtigste und auffallendste Stelle dieser Art ist ein umfängliches Stück, 
welches P (458-73) in einen Periorismos eingefügt hat (dann von V 359~7θ übernommen). 
Ob aber P hier wirklich neu vermessen oder nur einen älteren Periorismos zu Rate gezogen 
hat, läßt sich ebensowenig sagen, als, warum er gerade an dieser Stelle eine Erweiterung 
eingefügt hat. Jedenfalls hat ihn dies nicht gehindert, die Addition der durch den Einschub 
neu hinzugekommenen Seillängenzahlen so fehlerhaft nach oben abzurunden, daß die 
Summe der von К an der betr. Stelle errechneten möglichst nahekam, und damit eine Neu­
berechnung und Neubewertung des betreffenden γη überflüssig zu machen. Kleinere Be­
richtigungen und Ergänzungen finden wir überdies vielfach in den Praktika30). Vor allem 
ist auf die zahlreichen Umstellungen einiger kleinerer Periorismoi besonders in V hinzu­
weisen.

Im ganzen verraten unsere Texte jedenfalls eine uns schwer verständliche Ungenauig­
keit und Leichtfertigkeit, und dieser Eindruck erhöht sich bei näherer Betrachtung ange­
sichts zahlreicher sonstiger textlicher Flüchtigkeiten31). So weist unser Apparat zahlreiche 
Auslassungen des Wortes τέλος an Stellen aus, wo wir es der sonstigen Gepflogenheit des 
btr. Apographeus nach erwarten müßten (z. В. К 17 und häufig). К 580 läßt nach σύνεγγυς

In anderen Fällen bedeutet die Veränderung nur eine unbedeutende Erläuterung oder stilistische 
Verbesserung der Vorlage, die der Schreiber sehr wohl aus eigenem vornehmen konnte. So ändert P 435 : 
του άμπελώνος τοϋ Κυναριώτου πρ.οκατεχομένου παρά τοϋ Σεναχερείμ das: τοϋ άμπελώνος του Κυναριώτου 
παροίκου τοϋ Σεναχερείμ von К 447 offenbar deshalb, weil die Vorlage insofern mißverständlich ist, als 
man Κυναριώτης und Σεναχερείμ als eine Person betrachten könnte. - Die - willkürliche und falsche - 
Erweiterung,'welche P 553/54: τοιαϋτον το περιβάλιον gegenüber seiner Vorlage К 565/66: τί> τοιοϋτον τί> 
περιβόλίον vornimmt, erklärt sich aus dem Bestreben, den durch die Auslassung Ks (gegenüber A: 
το τοιοϋτον καί το περιβ.) unverständlich gewordenen Satz irgendwie verständlich zu machen.

2S) So fehlt in А 420 hinter Καριντάνου μόδ. iß' der Stichos, Τριόδιον betreffend, ist jedoch dann in К 560 
(und aus diesem in P 548) vorhanden. К muß ihn wohl selbständig hinzugefügt haben. Daß er in V 425 
wieder fehlt, könnte auf Zufall beruhen.

ao) So berücksichtigt К 595, daß Deblitzenos, an den in А 452 noch die έπιτέλεια zu entrichten war, 
inzwischen verstorben und die Summe nun seinen Kindern zu zahlen ist. - Um so auffallender ist es, 
daß der bei der Erwähnung eines Feldzeichens häufig beigefügte Zusatz: παρ’ ήμών τε»έν oder ähnlich 
in allen Praktika von einem zum andern übernommen ist, obgleich das Feldzeichen doch nur vom ersten 
Apographeus, der es setzte, als von „ihm“ gesetzt bezeichnet werden konnte. Vgl. z. В. А 43 - A 44 — 
К 76 = P 71 = V 64 und in dieser Weise sehr häufig und regelmäßig; dagegen läßt К 534 (dann natürlich 
auch P und V) dieses παρ’ ήμών ausnahmsweise gegenüber А 401 einmal weg - ein erleuchteter Augenblick 
im Zotteltrott eines Bureaukraten ?

31) Wieweit die häufig zu beachtenden Namensänderungen auf wirklichen Berichtigungen oder 
auf Nachlässigkeit beruhen, ist nicht immer mit Sicherheit festzustellen. Es läßt sich nur in zahlreichen 
Fällen beobachten, daß das letztere der Fall ist. Vgl. die oben A. 26 angeführten Beispiele und dazu 
die folgenden: V 53 schreibt τής Ούσίτζης statt τής Σουσίτζης in P 58 (und öfter) (Bach- oder Flußname). 
Ein ähnliches auf akustischem Irrtum beruhendes Mißverständnis ist P 270 μονή των Γραψου st. μονή 
Ζωγράφου, obgleich diesem Kloster dem Schreiber unter allen Umständen bekannt sein mußte. - Zwischen 
К und P liegt nur der kurze Zeitraum von 3 Jahren, so daß es von vorneherein wahrscheinlich ist, daß 
sich der Personenstand nur geringfügig verändert haben wird; dies zeigt sich m der l at beim Vergleich 
der Listen in К und P. Wenn daher in К 43 der Bauer Pelekanos-eine Gattin Eirene, einen Sohn Niketas 
und eine Tochter Stamatike hat und in P 39 ganz ebenso, nur daß der Sohn Niketas mit einer Frau 
Maria verheiratet ist, die Tochter fehlt und außerdem zwei weitere Söhne als Konstantmos und Stamates



das unentbehrliche τμήμα τρίγωνον aus (was P 567 in dieser fehlerhaften Form bedenkenlos 
übernimmt). V läßt in Z. 143 (auf Grund eines Homoioteleuton in der Vorlage: παπά 
Δημητρίου) eine ganze Zeile aus; Pschreibt 317/18 δυτικόν statt des (richtigen) άρκτικόν von 
К 334, gleich darauf das bereits erwähnte τζυκαλά statt τζαγγοφίου (P 320 - К 337); P 577 
wieder προς άνατολάς statt προς 8ύσιν in К 590; V 443 setzt έκ δύσεως gedankenlos und falsch 
in P 569 ein. Ein ganz grobes und unverständliches Versehen ist es, daß P 78 in der Über­
schrift seiner Beschreibung von Gomatu statt dessen schreibt: τό 'I ερισσόν (unter dem 
Einfluß des vorangegangenen: έν τω κατεπανικίω Ίερισσοΰ).

Für die Eile und würdelose Betriebsamkeit, mit welcher die Apographeis ihr sicherlich 
einträgliches Geschäft erledigten, sind endlich auch die zahlreichen Nachträge bezeich­
nend, welche uns in den Praktika begegnen, und zwar an Stellen, wo sie der Benutzer kaum 
suchen wird. Bauern, deren Aufzeichnung am zutreffenden Ort übersehen wurde, werden 
an anderer Stelle des Praktikon mit einer Entschuldigung (κατά λήθ-ην) nachgeholt. 
Solche Nachträge finden wir z. B. in К 608 (auf der Rückseite der Urkunde); in P 231 ff. 
(Bauern des Dorfes Gomatu in der Liste von Hierissos); V 229 (Bauern von Hierissos in 
der Liste von Komitissa3-'). Nicht selten ist sodann die Angabe der Steu erzähl vergessen33) 
ohne daß sich der Apographeus, dessen Summen freilich sowieso nicht mit Genauigkeit 
stimmten, um den Einfluß solcher Auslassungen auf die Richtigkeit seiner Summierung 
kümmerte.

Die Sorglosigkeit der Apographeis in diesem wesentlichen Teile ihrer Aufgabe ist 
schon SchHB gekennzeichnet. Dort finden sich auch bereits .kritische Bemerkungen über 
die Rechenkünste derselben. Zu diesem Kapitel möge hier noch einiges hinzugefügt 
sein. Nehmen wir als Beispiel A und die Summierung der vom Kloster eigentlich dem 
Staate geschuldeten, ihm aber als kaiserliches Geschenk überlassenen Steuern, wie sie 
gegen Schluß der Urkunde vorgenommen wird. А 412 ff. bringt zunächst die Summierung
1. der aus dem οΐκούμενον der Bauern herrührenden Steuern mit 168 Hyperpern; 2. der 
aus den Nebensteuern der einzelnen Dörfer anfallenden Posten von i62/3, i62/3, 28 und 
7 Hyperpern; 3. der auf die in den behandelten Dorfkomplexen liegenden έξαλείμματα

verzeichnet sind, so liegt es sehr nahe, anzunehmen, daß zwar Konstantinos einen echten Zuwachs 
dieser 3 Jahre bedeutet, Stamates jedoch eine Verderbnis aus Stamatike ist. - In RK 29 hat Johannes 
Komanitzes einen Bruder Michael mit Frau Kaie und zwei Neffen Johannes und Bryennios, dazu einen 
zweiten Bruder Michael mit Frau Eirene; RV 54 ist der Haushaltsvorstand ein Michael mit den Söhnen 
Leon und Bryennios; es dürfte sich also um den erstgenannten Michael Komanitzes handeln, da der 
Vorname Bryennios äußerst selten ist; dessen Frau Kaie wäre inzwischen gestorben; es ist indessen 
unwahrscheinlich, daß der eine seiner beiden Söhne, nämlich Johannes, ebenfalls gestorben und inzwischen 
durch einen anderen namens Leon von einer zweiten Frau, die inzwischen ebenfalls verstorben sein 
müßte, ersetzt wäre; dies ist auch schon deshalb unwahrscheinlich, weil Leon als der nun jüngere Sohn 
dann hinter Bryennios gestellt wäre. Dann ergibt sich jedoch, daß einer der beiden Apographeis (bzw. 
einer ihrer Aufnahmebeamten) hinsichtlich des Vornamens einen Irrtum begangen hat. Derartige Irrtümer 
lassen sich beim eingehenden Vergleich unserer Praktika zahlreich feststellen. Man wird sich also hüten 
müssen, auf derartige Angaben absolutes Vertrauen zu setzen.

3a) Bin ähnlicher Nachtrag κατά λή&ην in Actes de Zogr. 17, 84; in einem besonderen Praktikon nieder­
gelegt in Zogr. 21.

33) In A 108 zu einem ιδιόκτητον des Klosters; in А 119-121 und in А 200 für die γη; А 279 für das 
Metochion H. Ierusalem, P 145 zu Demetrios Lemnaios, V 232 zu Johannes Nikukles usw. usw.



entfallenden Steuern und Reallasten zu insgesamt 439 Hyperpern34). Die Nachprüfung 
dieser Aufstellung ergibt folgendes Bild: den errechneten 168 Hyperpern des οίκούμενον 
entsprechen in Wirklichkeit i681/2 Hyperpern; den i62/3 Hyperpern ωφέλεια —1611/12 
Hyperpern; den 162/3 Hyperpern άήρ —·ι6η/12 Hyperpern; den 28 Hyperpern χοιροπρό- 
βατον —2814/12 Hyperpern; den 7 Hyperpern χοιροδεκατεία + μελισσοεννόμιον 6 Hyperpern; 
den Steuern für die έξαλείμματα und Verwandtes zu 439 Hyperpern: 443У3 Hyperpern. Die 
Rechnung ist also, abgesehen von dem Fehler bei χοιροδεκατεία + έννόμιον, der sich etwa 
aus dem Übersehen des Postens 1 in А 154 (bez. der Summe vgl. Anm. 34) erklären ließe, 
insoweit genau, als Teile des Hyperpers bis zu 4/12 nicht beachtet werden. In der Schluß­
summierung aller Abgaben (A 453): des οίκούμενον + Nebensteuern + έξαλείμματα 
errechnet der Apographeus fehlerhaft 500 Hyperpern [entgegen seiner eigenen Aufstellung 
140 Zeilen vorher (A 413): 162/3 + i62/3 + 28 + 7 + 439 = 507У3], wozu er die (A 413 
festgestellte, hier aber nicht wiederholte) Zahl der Hyperpern des οίκούμενον (i68) zählt 
und daraus - wiederum fehlerhaft - die Gesamtsumme der dem Kloster vom Kaiser zu­
gewendeten Steuergefälle von 675 Hyperpern erhält: die beiden Fehler heben sich auf, 
wenn wir für die Angabe ,,500“ (richtig 507) ein Versehen des Schreibers annehmen (Aus­
lassung von επτά), so daß also kein Rechen-, sondern ein Schreibfehler vorläge und die Ge­
samtrechnung - unter Vernachlässigung der kleinen Bruchteile der Hyperpern - richtig 
wäre. Auffallend ist, daß der Fehler - wie viele andere - offenbar niemals bemerkt und 
dann wenigstens am Rande berichtigt -wurde; wir werden den Schluß daraus ziehen dürfen, 
daß die Mönche, welche diese imaginäre Summe ja gar nicht in bar erhielten, sondern nur 
die Größe der kaiserlichen έλεημοσύνη daran ermessen sollten, die geldliche Bewertung 
des in Grundbesitz gewährten Geschenkes auch nur mäßig interessierte.

Sowenig wie man die zahlreich auftretenden Rechenfehler erklären zu können scheint, 
wird man hinter das Prinzip kommen können, nach welchem die Apographeis die Steuer­
höhe für die einzelnen Bauern bestimmten. Wie bereits SchHB dargelegt, dürfte der Satz 
von Н/з Hyperpern der damalige Durchschnitt der Steuer für eine Bauernkate sein; es ist 
ferner so viel ersichtlich, daß erhöhter Besitz an Liegenschaften und Inventar eine im all­
gemeinen höhere Steuereinschätzung bewirkt35). Im einzelnen aber zeigen zahlreiche Bei­
spiele, daß der folgende Apographeus bei gleichem oder sogar vermindertem Besitz unter 
sonst völlig gleichbleibenden Verhältnissen unter Umständen eine höhere Steuer ansetzt 
als sein Vorgänger, und umgekehrt36). So zahlt der Priester Georgios, Schwiegersohn des 
Papas Andronikos, im Jahre 1317 (K 50) 1 Nomisma Steuer, im Jahre 1320 (P 45) bei völlig

34) In diese Zahl sind zweifellos die übrigen in der Beschreibung genannten Reallasten wie Mühlen­
steuern, σκαλιάτιζον und λινοβροχειον, πανήγυρις und άμπτελόπακτον miteingerechnet, da sich aus den 
έξαλείμματα allein, aber auch aus der Steuer für έξαλείμματα + γή (die als eine Gattung von Steuer­
zahl behandelt werden, da sie offenbar gleichmäßig das Kloster, nicht die einzelnen Bauern oder Ge­
meinden treffen) nur 3961/2 Hyperpern ergeben würden. Rechnen wir indessen die genannten Posten 
hinzu, so ergeben sich - unter Vernachlässigung der versehentlich ohne Steuerangabe angeführten 
έξαλείμματα + γή (vgl. о. S. 14/5) - 4431/з Hyperpern, was mit einer für die Beurteilung der Rechnung 
des Apographeus hinreichenden Genauigkeit auf seine Summe von 439 führt, wenn wir etwa annehmen, 
daß er den stark versteckten Posten ,,5“ in А 238 beim Zusammenzählen übersehen hat.

35) Dagegen möchte ich meine früher geäußerte Ansicht, daß die größere Zahl von Arbeitskräften 
in einer Familie durchweg höhere steuerliche Bewertung bewirke, nicht aufrechterhalten.

S6) Vgl. das Beispiel SchHB 190.



gleichem Familien- und Besitzstand nur 5/e Nomisma; Leon Brachialites 1317 (K 38) bei 
Va Modios Weingut Vs Nomisma, 1320 (P 34) bei völlig gleichem Familien- und Besitz­
stand: 2/s Nomisma. Derartige Beispiele lassen sich wiederum in den vorliegenden Ur­
kunden zahlreich finden. Auch das Salland (γη) unterliegt bei völlig gleichem Umfang 
und gleicher Qualität bei den einzelnen Apographeis sehr unterschiedlicher Bewertung; 
während z. В. А 363 ff. die γη von H. Triada auf 900 Modioi mit 10 Nomisma Steuer be­
rechnet wird, kommt К 495 ff. bei völlig gleicher Grenzbeschreibung auf 1267V2 Modioi und 
25 Hyperpern37). Faßt man auf Grund solcher Beobachtungen das Urteil über die Akribie 
und Gewissenhaftigkeit der Apographeis zusammen, so kann man das Verfahren der all­
gewaltigen Herren Feldmesser wohl nur als reine Willkür bezeichnen.

3. Sprachliches

Auf die Ergiebigkeit unserer Praktika fürdieOrts-undPersonennamenforschung 
und die damit zusammenhängenden Siedlungsfragen wurde ebenfalls schon SchHB hinge­
wiesen; die ausführliche Behandlung dieses Fragenkreises soll einer besonderen Studie 
Vorbehalten bleiben. Plier sollen nur einige Beobachtungen mitgeteilt werden, welche 
sich zur Sprachgeschichte ergeben, ohne daß damit das Material, das die Urkunden 
enthalten, entfernt erschöpft wäre.

A. Vokalismus

1. Der stärkere Vokal verschlingt beim Zusammenstoß im Inlaut den schwächeren: 
P 550: Γοργοεπήκοος - А 422 und К 561: Γοργαπήκοος (und öfter); К 99: Μιχαηλώ - 
V до: Μιχαλώ.

2. Doppelvokal wird einfacher Vokal: А 289: Γέννα (statt Γέεννα).
3- eo > ε: RK 105; 168; 217: Θετόκος; RK 287: Θετόκης.
4- Lautung von εα in slawischen oder slawophonen Namen: RK 35: Βέασκος - RV 42 

und 58 u. RV 42: Βάσκος; RK 198: Μοσνεάρης- RK 109: Μοσνάρης; А 147: Πρεαντουλία - 
К 246: Π ρεντούλης - Ρ 218: Πραντούλης.

5- Ausfall unbetonten i-Lautes: К 428: Λαθηρα - Ρ 415 ·'Λαθ-ρά; RV 159; 160: Βασίλκος; 
RK 166: Φότκος.

6. Ausfall unbetonten u-Lautes: Ρ 347 (u. ö.) Ζούρουβα - А 235; 243: Ζοΰρβα.
7- Verdumpfung des i-Lautes zu u-Laut: RK 71 und 74: Δίδυμος - RV 83: Δούδιμος; 

RK 118: Μπρι,τζομάρης — RV210: Μπουρτζομάρης; RV 105: τζυκαλας - RV 96: τζουκαλόος.
8. Verdumpfung des unbetonten o-Lautes zu u-Laut: Xen. n, 248: Ζώροβα - К 360: 

Ρ 357 ^Ζούροβα-А188/89: Ζούρουβα-Ρ 285/86; Vi 87: Τζούρουβα-Ρ 295 : Ζούρουβα (К 285/86 
und V 141: Ντζούρουβα); über die Form Ζοΰρβα s. о.; A200; Ρ 299: Τορναρέα - V 151: 
Τρουναρέα; К 278; Ρ 255 : Κρούσοβον - А 169; 230; V.l 14: Κρούσουβον; К 164: Βολερινός - 
Α ιοί: Βουλερηνός; V 230: Κολιλας — V 156: Κουλιλάς; Ρ 406: Καλοτζικία - Κ418: 
Καλουτζικία; К 291: Κορβοελένη - А 180: Κουρβοελένη; А 160: Νικολίτζα - К 266: Νικου- 
λιτζα; Α 392 ’Ροπαλέα — К 522: 'Ρουπαλέα. 87

87) Vgl. z. В. auch А 189: 3 Nom. - К 303: 31/,, Nom.



В. Konsonantismus

1. Schwanken in der Aussprache der slawischen Media: RK 153/54: Τόμπρικα - 
Δόμπρικος (häufig); К 426: 'Ραδηνία — А 298: 'Ραντινία; А 278: Βοδοΰ - V 228: Βοντοϋ; 
А 104: Βουχαλέα; RK 227: Βουχαλας — А 45; К ш: Μπουχάλης.

2. Wandel β > γ: RK 106: Σουβλέας - RV 123: Σουγλίας; А 231: Βορίτζοβον — А 245 : 
Γορίτζοβον..

3· Palatalisierung von -τι: А 381; К 225: Κομιτζιανός - К 254; 5Χ4: Κομητιανός.
4· Ausfall des γ vor Nasal: RV 195 : Σφιγξομμάτης - RK 123 und 125: Σφιξομάτης; 

А 42: λακκόσταμα = λακκόσταγμα.
5· Entwicklung intervokalischen Reibelautes : А 353: νερουίας - К 483 : νερουγίας.
6. Liquidawechsel λ 5> p: А 167; 176: άχρας (statt άχλας).
7. Liquidametathese: RK118: Μπριτζομάρης - RV 210: Μπουρτζομάρης; P 299: 

Τορναρέα — V 151: Τρουναρέα.
8. Akzentverschiebung bei Namen: А 15 : Μακέδων (vgl. Zogr. 19, 57) ~ К 28: Μακεδών; 

V 38: Ξάντος; RK 200: Σγοΰρος.

C. Sonstige merkwürdige lautliche Veränderungen

К 585 : Χαλκοϊωάννης - P 572: Καλχοϊωάννης (vgl. Καρχηδών bei Theophanes); P ICH : 
Μπουχαλάς - V 234: Μπουχούλας; К 413: Σφυραλλία - Ρ qoi: Σφυρακία; RK 140/41: 
Δίμπιανις — RV ι8ο : Δίψιανις; Ρ 204: Πιασών -V 76/77'· Πισσιάνος; А 73: Πούτλης- К 134: 
Κούκλης.

D. Wortbildung

1, Dvandvabildung: Ρ 102 (und oft): άμπελοπεριβόλιον = Weingarten, der zugleich Ge­
müsegarten ist; К 132 (u. ö.): αΐγιδοπρόβατα = Herde aus Ziegen und Schafen gemischt.

2. Adjektiversatz durch Part. Perf. Pass.: А 421: πεπλατυσμένος statt πλατύς.

E. Formenbildung

1. Vernachlässigung des α purum: А 148: Αργυρή; А 448: γεφύρης — К 691: γεφύρας; 
К 605: δευτέρης; V 39°: λούστρης.

2. Pluralbildung der Wörter auf -ας: -άδες: RK 97: τζυκαλάδες.
3· Angleichung des Neutr. Sing, der Adjektive auf -ύς: К 27: σανδαλιού ήμισυν; К 49: 

νόμ. εν ήμισυν (u. ö. neben ήμισυ); А 262/63: πλατών σύνορον; vgl. -9-υγατέραν Ρ 12.
4· Bruchzahlen können indeklinabel behandelt werden: А 48: μοδίων εξακισχιλιων. . . 

ήμισυ; К ίο: ένος δίμοιρον-
5- II. Perf. act. in passiver statt reflexiver Bedeutung: А 185 u. ö.: πεπηγότος.

F. Syntax

1. Weglassung des Artikels (Amtsstil): P 544: έν αυτή (st. τή αύ.) γή; А 399: μέρος 
χωραφιού (st. του χ.) του Ζακάκη (u. ö.); А 405 : τής . . . μονής τής Λαύρας χωρίον (st. τό τ. μ. 
τ. Λ. χ.) (u. Ö.).

2. Richtungsakkusativ: А 163: βαδίζει τά κρημνά; А 180: περιπατεΐ τούτον (diesem ent­
lang) ; А 219: πορεύεται την όχθην.
München Ak. Abh. 1949 (Dölger) 3



1° Geographisches. Wirtschafts- und Sozialgeschichtliches

4· Geographisches
Zu diesen sprachlichen seien nun noch einige sachliche Erläuterungen hinzugefügt. 

Zunächst über die geographische Lage der in den Praktika genannten Güterkomplexe. 
Sie läßt sich zunächst für die in А, К, P und V gleichlautend beschriebenen Liegenschaften 
aus folgenden Angaben bestimmen: А 122 ff. werden die Bauern der Ortschaft Hierissos auf­
gezählt, die da und dort auch als κάστρον bezeichnet ist; es kann sich also im Zusammenhalt 
mit den übrigen Ortsbestimmungen nur um den bekannten Bischofssitz Hierissos am 
nördlichen Ende der Athoshalbinsel handeln. Auf dieselbe Gegend weist die Beschreibung 
der γη von Proaulax (= Provlax, die Stelle des verfallenen Xerxes-Kanals). Das Dorf 
Pylorhegion (A 163) liegt in der Landschaft Zabaltia38), die man um den heute ausgetrock­
neten Tachinos-See und am Golf von Rhentina, nordwestlich der Athoshalbinsel, zu suchen 
hat. Kassandreia (A 280) liegt am Meere, knapp westlich des Nordrandes der Athoshalb­
insel. Die Landschaft ICalamaria, zu der Kato Bolbos gehört (A 28t), erstreckt sich ost­
wärts von Thessalonike39) und in А 357 überschreitet der Periorismos von Kato Bolbos 
die von Kassandreia nach Thessalonike führende Straße. Man wird also wohl sagen kön­
nen, daß sich der in А, К, P und V beschriebene Güterkomplex über die Gegend un­
mittelbar nördlich und nordwestlich der Athoshalbinsel erstreckte.

Weniger genau kann die Lage der Güter von RK und RV bestimmt werden. Immerhin 
wissen wir, daß das in RK 301 beschriebene Dobrobikeia bei Zichne40) und dieses selbst 
wiederum in der Nähe von Serrai lag. Da es aber nach unserem RV 1, ebenso wie Pylorhegion, 
zum Katepanikion Zabaltia gehörte, werden wir berechtigt sein, den in RKund RV beschrie­
benen Güterkomplex zwischen dem Tachinos-See und Serres, also nordwärts des inA, К, P 
und V beschriebenen Komplexes, anzunehmen. Die Dörfer lagen, wie die Grenzbeschrei­
bungen zeigen, mitten in einem dichten Netze von Besitzungen anderer Athosklöster41), 
kaiserlichen Domänen (A 406: Βασιλικά), Freibauerndörfern (A 39), bischöflichen Gütern 
(-A-43 ; 208) und Pronoien von Soldaten (A 249: θ-εληματάριος; vgl. Actes de Zogr. 7,3 52; 4,46).

5· Wirtschafts- und Sozialgeschichtliches
Fragen der Volkswirtschafts- und Verwaltungsgeschichte', welche durch 

unsere Urkunden aufgeworfen oder geklärt werden, sind in Kürze schon in SchHB 190 f. 
behandelt worden. Auch hierzu sollen hier nur einige ergänzende Erläuterungen ge­
bracht werden.

Wie haben wir uns die Struktur, die wirtschaftliche und soziale Lage einer solchen 
Klosterbauernschaft vorzustellen? Wie bereits erwähnt, handelt es sich um dorfartige 
Siedlungen42 * *), bestehend aus den Katen der Zinsbauern (πάροικοι) mit ihrem Vieh und 
ihren Ackergeräten, zuweilen auch mit einem Garten oder Weingehege am Hause (έσώ- 
Fupov, έσωκήπιον). Mitunter waren zwei solcher Katen, in der Regel nahen Angehörigen

sa) Vgl. St. Kyriakides, Βυζ. Μελέται II—V, Thessalonike 1937, 263f.
39) Vgl. P. N. Papageorgiu, Byz. Ztschr. 7 (1898), 57; G. Tafrali, Topographie de Thessalonique,

1913, S. 25.
J“) Vgl. M. Vasmer, Die Slaven in Griechenland, Berlin 1941, S. 215.

) Lavra, Esphigmenu, Zographu, Docheiariu und Chilandar (οι Σέρβοι) werden genannt.
) Zuweilen dürften es nur Weiler gewesen sein, wie die geringe Zahl der Kätner anzeigt und wie

z. B. die Siedlungen Dobrobikeia und Obelos in RK 334 auch geradezu bezeichnet werden (άγρίδια).



der Familie gehörig, zu Doppelkaten zusammengefaßt43). Ob die Bauern eines solchen 
Dorfes für ihre gemeinsamen Angelegenheiten eine Art Selbstverwaltung ausübten, läßt 
sich nicht mit Sicherheit erkennen, es ist jedoch anzunehmen44). Der einzelne Bauer war 
für seine Person und theoretisch auch für seine Familie nach Ablauf von mindestens dreißig 
Jahren Ansässigkeit an die Scholle gebunden48) und konnte seine Kate weder verlassen 
noch umgekehrt von seinem Herrn gegen seinen Willen daraus vertrieben werden. Die 
Kate samt Zubehör, also samt dem in den Urkunden aufgezählten kleinen Vieh- und 
Grundbesitz, ist Eigentum (peculium) des Zinsbauern, das er durch Erbschaft oder Kauf 
vergrößern4 46), vererben47), zu Teilen auch verkaufen oder an Töchter als Mitgift aus­

4S) Dies scheint aus steuerlichen Gründen geschehen zu sein. Wie die Bauernlisten zeigen, in denen 
dann zuerst der eine Kätner mit Familie und Haus, dann der Partner, ebenfalls mit Familie und Haus, 
aufgezählt werden und dann mit der feststehenden Formel ot άμφότεροι die Angabe des Viehs und der 
Grundstücke als gemeinsamer Besitz folgt, gilt auch die Steuer für beide Haushalte gemeinsam (Bei­
spiele V 319; RK 79; 83; 86; 99 usw.; vgl. auch V. Mosin, Sbornik für P. Nikov [Sofia 1939] 298). 
Darin dürfte ein steuerlicher Vorteil gelegen gewesen sein. Ob auch der Umstand mitspielt, daß dem 
betr. Grundherrn für sein Gut jeweils nur eine bestimmte Anzahl von Zinsbauern darauf zu halten ver- 
stattet war und solche Doppelkaten dann nur als eine Kate zählten, läßt siel) kaum entscheiden.

44) Dies ist schon deshalb wahrscheinlich, weil die in den Praktika genannten zahlreichen Neben­
steuern gemeindlich erhoben wurden und also wohl durch eine dörfliche Instanz aufgeteilt und eingezogen 
werden mußten. Dazu begegnet uns in V 47 in der Gemeinde Melintzianin ein ohne Familiennamen 
genannter πρωτόγερως und V 317 in der Bauernliste von Kato Bolbos ein ebenfalls ohne Familien­
namen genannter πρωτόγερως Stamules, Sohn der Theiotokia. Vgl. den an der Spitze der Bauern von 
Xylorygion genannten γέρων Stamates А 379. - Auffallend ist ferner, daß der Priester Georgios in V 29 
als σακελλάριος bezeichnet wird, während er in К 50 und P 45 ohne dieses Prädikat auftritt. Sollte er 
nicht der „Kassier“ der Gemeinde gewesen sein?

45) Dies war spätestens seit dem 11. jh. wieder ebenso rechtens wie in der spätantik-frühbyzantinischen 
Zeit für die ενυπόγραφοι; vgl. С. E. Zachariae von Lingenthal, Geschichte des griechisch-römischen 
Rechts, 3. Aufl.,, Berlin 1892, S. 220f. u. 260 ff. Die genaue Aufschreibung der einzelnen Bauern in den 
Listen hätte sonst kaum einen Sinn, wenn eben nicht den ihrer Fesselung an die Scholle. Im übrigen ist 
dies, in unseren Urkunden (RV 235 ff.) für die Bauern von Dobrobikeia und Obelos ausdrücklich be­
zeugt; es heißt dort, daß das Kloster Zinshauern dieser Dörfer, welche infolge der Angriffe der Türken 
geflohen waren und auf benachbarten Gütern anderer Grundherrn Unterschlupf gefunden hatten, jeder­
zeit „ohne jeglichen Widerstand“ dieser zeitweiligen Herren zurückfordern könne. Auch der Austausch 
von Kätnern, sogar mit Kätnern anderer Grundherren (RK 293), weist darauf hin, daß die Bauern 
leibeigener Besitz des Klosters waren. Dagegen ist es angesichts der Listen sehr zweifelhaft, ob die 
Familienmitglieder die Kate wirklich nur mit Erlaubnis des Grundherrn verlassen konnten; denn 
das Verschwinden von .Söhnen und Töchtern, gelegentlich wohl auch ihr Wiederauftauchen, begegnet 
in den Listen zu häufig, als daß wir annehmen könnten, sie alle hätten jedesmal dazu eine Genehmigung 
des Grundherrn eingeholt oder gar erhalten; diese Söhne und Töchter sind vermutlich, wenn die Kost 
zu Hause zu schmal zu werden drohte, in die Nachbardörfer oder auf die benachbarten Güter gegangen, 
um dort Arbeit als Tagelöhner oder Dienstboten zu suchen, und sind im Erbfalle zurückgekehrt, wenn 
ihnen dies vorteilhaft erschien. Die Töchter dürften wohl häufig in die Nachbardörfer eingeheiratet 
haben. Daß indessen theoretisch die Schollengebundenheit auch für sie bestand, geht u. a. aus einer 
sehr instruktiven Stelle einer Urkunde des Jahres 1274 hervor: οδτοι oE όένωΰ-εν δεδηλωμένοι όφείλουσι,ν 
προσμένειν καί έκδουλεύείν τη άγιωτάτη έπισκαπη έως έσχάτης αύτών άναπνοής αύτοί τε καί οι παΐδες . . . 
γονοί τε καί έκγονοι (MM V 44, 15)·

46) Vgl. К 31; 145! RV 140; 177: έξ άγορας (άγορασίας) bei Bauern von Radolibus; in RK31 stammt 
der Kauf aus der Flur eines Dorfes im gleichen Güterkomplex, in RK 145 aus einer fremden Flur.

47) Daß die Katen mit Zubehör grundsätzlich in der Familie vererbt wurden, ist aus den Listen
offensichtlich; damit wurde nicht nur einer in der byzantinischen Gesellschaftsordnung allgemein be- 
3* .



geben48) kann, er hat aber dem Kloster die dafür geschuldeten Abgaben und im übrigen 
die entsprechende Fron auf dem Salland zu leisten. Er kann auch auf fremdem Boden 
Eigentum erwerben49) oder als ξενοπάροικος50) Grundstücke auf fremder Flur pachten. 
Es besteht auch die Möglichkeit des Teileigentums an Grundbesitz51), Bäumen52) und 
beweglichen Betriebsmitteln53). Eine eigenartige, ,,amphibische“ Form des byzantinischen 
Bauerntums begegnet uns da und dort in der Gestalt des υποστατικός, des Bauern mit * * * * *

obachtbaren (in spätrömischer Zeit noch gesetzlich verankerten) Gewohnheit der Berufsvererbung, 
sondern einem allgemein bäuerlichen Ethos Rechnung getragen; zudem lag es im gemeinsamen Interesse 
des Grundherrn und des erbenden Jungbauern. In den Listen ist auch zu bemerken, daß die Reihen­
folge der aufgezählten Höfe, wenigstens zu Anfang jeder Liste, diese erwünschte Kontinuität zum Aus­
druck bringen will, wie ja auch die jeweilige Nennung des vorhergehenden Kateninhabers auf die Evidenz 
solcher Erbfolge zielt; es dürfte sich dabei in der Mehrzahl der Fälle um Intestaterbfolge gehandelt 
haben. Dabei fällt zweierlei auf: 1. die Häufigkeit, mit welcher Witwen als Erben des Hofes genannt 
werden (vgl. auch V. Mosin, Sbornik für P. Nikov [Sofia 1939] 297), wobei Söhne und Töchter im Haushalt 
verbleiben, wogegen es sehr selten vorkommt (nicht aber RK 80), daß der Sohn als Erbe die Mutter 
im Haushalt hat (vgl. z, В. А 68, wo der verheiratete Sohn im Haushalt der verwitweten Mutter lebt, 
nebst Enkel und nebst verheirateter Lochter mit Enkel), und verhältnismäßig selten, daß die Schwieger­
mutter im Haushalt des verheirateten Schwiegersohnes aufgeführt wird; 2. die Häufigkeit, mit welcher 
Schwiegersöhne, auch beim Vorhandensein von leiblichen Söhnen, in die Erbschaft der Kate ein- 
treten (und dabei vielfach den Namen des Schwiegervaters annehmen; vgl. u. S. 23, A. 72). Die Regel 
scheint freilich der Übergang auf den schon vor dem Tode des Vaters im Hause tätig gewesenen Sohn 
oder auf die verheiratete (verwitwete) Tochter gewesen zu sein. Gelegentlich freilich nehmen auch ent­
fernte Verwandte das Erbe auf (wie z. B. in К 47 der Schwager des Kateninhabers), auch unverheiratete 
Töchter (А 83-K 153). Es scheint demnach das modifizierte justinianische Erbrecht (vgl. С. E. Zachariae 
von Lingenthal, Gesch. d. griech.-röm. Rechts, 3. Aufl. 1892, S. 138 ff.) in Geltung gewesen zu sein, 
wobei wir nicht erkennen können, ob beim Fehlen direkter Deszendenz der Grundherr einen Teil der 
Hinterlassenschaft beanspruchte. Doch scheint dies, wenn wir Fälle wie Chil. 40, 34 und 264 ff. heran­
ziehen, in denen Erbteilung in gleiche Teile vorliegt, wenigstens zu unserer Zeit noch nicht der Fall 
gewesen zu sein. Es kam jedoch auch vor, daß Katnerssöhne schon zu Lebzeiten des Vaters, vor allem 
als Schwiegersöhne eines anderen Kätners, eine eigene Kate begründeten; so ist z. B. Melissenos Tzerm- 
nias, RK 117 noch als Sohn des Johannes Tzermnias in dessen Haushalt lebend, R V197 aus dessen Haus­
halt ausgeschieden und RV 200 als selbständiger Kätner neben seinem Vater aufgeführt. 

ä8) Vgl. К 167; P21; V15; RK 220.
4B) Zum Beispiel Äcker: К 289: 302; P 84 ; RV 7; 16/17; Bäume: К 136/37; P 144; Häuser in der Stadt: 

V243; 246; 253; 264; 266.
в») Vgl. V 331 : αμπελόπακτα &πο των ξενοποφ οίκων. Diese ξενοπάροικοι werden in den Bauernlisten nicht 

mit aufgezählt, weil sie nicht zum Bestände des Paroikendorfes gehören, sondern anderswo residieren; 
sie unterstehen, soweit sie nicht zu einem anderen Gut des gleichen Klosters gehören (όμόδουλοι), dem 
Kloster nicht, sondern leisten ihm nur den privatrechtlichen Pacht (άμπελόπακτον, μυλόπακτον), dessen 
Betrag dann freilich vom Apographeus bei den Einkünften des Klosters aus der betr. Dorfflur mit auf­
geführt und mit summiert wird. Vgl. z. В. А 316; V 49: άμττελοτότη,αν ξένο χωρητικόν ~ Weinland „aus­
wärts“, d. h. auf fremder Dorfflur; vgl. auch das slawische Praktiken von Chilandar bei V. Mosin 206, A. 3.

61) Zum Beispiel ein Garten halb: Кио; V 151; 281/82; eine Mühle halb: P 594.
52) Ein halber Maulbeerbaum: А 53; V 242; ein halber Ölbaum: К 176; P 154; vgl. auch MM VI 218, 

11 ff. (1263). Solcher Besitz konnte auch auf fremdem Boden ausgeübt werden, was der alten römischen 
Superficiesregel zuwiderläuft.

53) Ein halbes Ochsengespann (also nicht etwa „ein Ochse“, was ja mit βοΐδιον ausgedrückt würde): 
KV 28; 41 ; 49 usw.; P 17; V 286; vgl. Chil. 27, 49; halbe Fischerboote: А 14; 15 u. ö.; К 18 u. ö.; P 17, 
25; 108; V 1; 39; 42.



eigenem Anwesen54). Er ist im Paroikendorfe samt Familie und Viehbestand ansässig und 
mit dem größten Teil seines Grundes freier Bauer einer (wohl meistunmittelbar benach­
barten) Gemeinde, mit dem im Praktikon aufgezeichneten Teile aber, welcher in der 
Flur des Klosterdorfes liegt, Paroikos des Klosters und diesem zins- und dienstpflichtig.

Man duldete in einem Paroikendorfe im allgemeinen offenbar nur solche Bauern, 
welche der Dorfgemeinschaft auf Grund von Besitz in der Dorfflur und Teilnahme an den 
gemeinsamen Fronverpflichtungen angehörten, wenn dies auch, wie bei den υποστατικοί, 
nur mit Teilen des Besitzes der Fall war55).

So verhältnismäßig günstig die wirtschaftliche Lage eines Klosterbauern gewesen sein 
mag, so hatte doch nicht jeder auf seiner kleinen Scholle Erfolg. Manch einer mag infolge 
einer Mißernte, Verschuldung oder auch durch Aussterben oder aus anderenGründen verdor­
ben sein und seine Kate mit oder ohne Genehmigung des Grundherrn aufgegeben haben. 
Für den Grundherrn erhob sich in einem solchen Falle die Frage, ob es wirtschaftlich gün­
stiger sei, die herabgewirtschaftete Kate einem neuen Inhaber (άντίσηκος)56) zu übertragen

54) In unseren Urkunden besonders in dem Dorfe Obelos (RK252 ff.); von diesen Bauern ist ihre 
Eigenschaft als υποστατικοί jedesmal ausdrücklich vermerkt und sodann des öfteren hinzugefügt, welcher 
Bruchteil ihres Anwesens (το τέταρτον u. dgl.) derjenige Teil ist, der in der registrierten Dorfflur liegt 
und mit dem sie dem Kloster zinspflichtig sind, z. B. RK 25;: άμπέλιον άπο τής ύποστάσεως αύτοϋ το 
τέταρτον. Es ist möglich, daß solche Bauern den größeren, freien Teil ihres Besitztums verpachtet hatten 
oder durch Familienmitglieder kultivieren ließen, welche nicht im Paroikendorfe wohnten; wahrschein­
licher aber ist es, daß es sich um Freibauern handelte, deren Hauptbesitz in einem angrenzenden 
freien Dorfe lag, die es jedoch vorzogen, ihren Wohnsitz in dem vor dem Zutritt der Steuerbeamten 
geschützten Paroikendorfe zu nehmen und auch den freien Teil ihres Anwesens von dort aus zu bebauen. 
Der Anlaß zur Entstehung solcher Mischungen freien und abhängigen Grundbesitzes wird in vielen 
Fällen Erbschaft und Einheirat gewesen sein.

55) Dies scheint wenigstens aus einer Stelle wie MM IV 7,8 (1235) hervorzugehen, wo es heißt: 
εύρέθησαν έν τρί τοιούτω προαστείω τά Σφούρνου προσκαθήμενοι άμετόχως καί τρεις πάροικοι . . . τελοϋντες 
ύπο τον . . . Συργαρήν, οϊτινες καί έπεφωνήθησαν παρ’ ήμών (vom Apographeus) έγερθήναι άπό των δικαίων 
τής μονής καί άπελθεΐν, ένθ-α καί πρότερον έκάθηντο. Dies dürfte auch der Sinn jener Einschränkung sein, 
welche die kaiserlichen Privilegien den Pronoiaren bei der Einstellung von Zinsbauern auferlegen: 
daß es deren nur eine bestimmte Zahl sein darf und daß die Neueingestellten ελεύθεροι (d. h. frei von 
Verpflichtungen gegen andere Grundherrn) und in fremden Bauernlisten nicht eingetragen sein dürften 
(vgl. z. B. Chil. 19, 113). Soweit eine Anzahl der in unseren Urkunden auftretenden Bauern ihre Kate 
samt Familie und Inventar zwar in dem betr. Dorfe haben, aber in einem anderen, besonders genannten 
Dorfe für ihre Person residieren (προσκαθήμενος εις . . .), so dürfte es sich um solche Bauern handeln, 
welche in ihrem fremden Wohnort (es handelt sich offensichtlich in jedem Falle um sehr nahe gelegene 
Ortschaften) Teile ihres Besitzes hatten oder vielleicht auch nur als Tagelöhner dort arbeiteten; soweit 
dieses Dorf dem gleichen Grundherrn gehörte (άμόδουλον war), wurde dieser auswärtige Besitz bei der 
Schatzung der Kate, in welcher Familie und Vieh untergebracht war, mitgezählt (vgl. RI< 54) und auch 
die gesamte Steuer nur an dieser einen Stelle erhoben; Georgios Photkos, welcher RK 167 in der Bauern­
liste von Radolibus aufgeführt wird, weil er seine Kate in diesem Dorfe hat, aber in Obelos residiert, 
wird dann in der Liste der Bauern von Obelos in der Tat nicht mehr genannt (RK 252-300; vgl. SchHB 
189). Wenn wir in anderen Athospraktika in einem und demselben Dorfe Zinsbauern verschiedener 
Klöster antreffen (dies ist z. B. in Hierissos der Fall, wo auch das Kloster Zographu im Jahre 1320 Zins­
bauern hat: Zogr. 17), so dürfte es sich jeweils um geschlossene Teile des betr. Dorfes handeln.

56) Solche begegnen häufig in unseren Urkunden, z. В. P 419; 5°2! V 311! 321," Xen. 7, 35; Zogr. 
17, 31. Eine andere formelhafte Ausdrucksweise für den gleichen Tatbestand ist es, wenn der Stichos 
eines Bauern eingeleitct wird mit: ό εις τήν ύπόστασιν той . . . (ζ. В. V 286).



oder die zugehörigen Weingärten und Äcker als Verfallgüter (Ιξαλείμματα; έκλειωτική γη) 
ungenutzt zu lassen57). Das auf diese Verfallgüter treffende Steuersoll wurde, wie unsere 
Urkunden zeigen, wenn auch mit ermäßigtem Steuersatz58), dem Grundherrn angerechnet. 
In vereinzelten Fällen konnte es geschehen, daß durch besondere Verhältnisse, wie z. B. 
Kriegsereignisse, auch ganze Dörfer verödeten, wie dies z. B. bei den Dörfern Dobrobi- 
keia und Obelos in RV 232 der Fall war.

Werfen wir nun noch einen Blick auf die sozialen und siedlungsmäßigen Verhältnisse 
unserer Klosterdörfer. Zunächst auf ihre berufsmäßige Zusammensetzung. Es ist zu­
nächst selbstverständlich, daß alle Dorfbewohner Bauern sein mußten, denn sie hatten ja 
das Salland des Klosters zu bestellen und mußten im wesentlichen von dem Ertrag ihres 
kleinen Eigenbesitzes an Grund und Boden leben. Zu der Geldsteuer für ihren Grund, 
den der Grundherr an Stelle des Staates einkassierte, kamen, wie wiederholt bemerkt, 
die gemeindlichen Nebensteuern, Naturalabgaben an den Grundherrn (die κανίσκια) und 
allerlei Gebühren. Bei der schwachen Entwicklung des Verkehrs in dieser Zeit und in 
diesen Gegenden dürfte der Klosterbauer seine Produkte, die ihm allein ja die Mittel zur 
Bezahlung seiner Geldsteuer erbringen konnten, im wesentlichen durch die Vermittlung 
des Grundherrn auf den Markt gebracht haben, so daß die Steuerzahlung wohl zumeist 
auf dem Verrechnungswege erfolgt sein dürfte, wobei der Grundherr gewiß nicht im Nach­
teil geblieben sein wird. Aus dem Überschuß des Erlöses konnten dann die Betriebsmittel 
instand gehalten, der Grundbesitz und das bewegliche Inventar vermehrt59) und wenn nötig 
Töchter mit Mitgift ausgestattet werden. Der in einer Ortschaft zu beobachtende Um­
schlag an Grund und Boden erscheint im Lichte unserer Praktika beträchtlich.

Eine ganze Anzahl von Bauern eines solchen Dorfes betrieb jedoch nebenher (oder auch 
hauptsächlich) ein Handwerk. Da wir zeitlich mitten in der Ausbildung der Familien­
namen stehen, die meist von Berufsnamen und Ethnika abgeleitet werden, läßt sich nicht 
immer mit Sicherheit entscheiden, ob es sich um Berufsbezeichnungen oder um Familien- * 68

7) Solche έξαλειμματα tragen dann weiterhin, um kenntlich zu sein, den Namen ihres früheren In­
habers. А 229-50 verzeichnet eine lange Reihe derartiger Verfallgüter in der Flur von Maurochorion 
(zu Hierissos gehörig), vereinzelte έξαλείμματα auch öfter gegen Schluß einer Einzelbeschreibung. In 
einem Falle können wir den Vorgang von einem zum andern Praktikon beobachten: RK 12 (1316) 
ist Slinas als Katennachfolger des Xeropotamites mit Frau, Enkel und Bruder sowie mit einem Ge­
spann, Esel und 91/s Modioi Land in Radolibus aufgezeichnet, ein vergleichsweise gutsituierter Zins­
bauer, RV 200 (1341) hat Theodoros Tzermnias 3 Modioi άπό έξαλείμματος του Σλίνα zur Bebauung 
übernommen und der Name des Slinas begegnet nicht mehr.

68) Vgl. Dölger, Beitr. z. byz. Finanzverw. t39f.
BD) Iе nach der Bodenbeschaffenheit trieben die Bauern dieser Dörfer vorwiegend Weinbau (wenn­

gleich αμπελιον nur einen Qualitätsvorzug des betr. Bodens gegenüber der γη oder dem χωράφιον be­
zeichnen soll und keineswegs gesagt ist, daß auf solchem Boden nur Wein gebaut worden wäre) oder 
Getreidebau; Gomatu scheint ein Dorf mit hervortretender Obstzucht gewesen zu sein. Die Haltung 
von Kühen, deren Erwähnung in unseren Urkunden in den einzelnen Haushalten selten fehlt, weist 
auf eine verhältnismäßig ausgedehnte Milchwirtschaft; mit Milch und Käse dürften denn auch die 
Bauern den Hauptteil ihrer Nahrung bestritten haben. Verhältnismäßig selten treffen wir Schafe und 
Ziegen als Haustiere an; Herden davon recht selten und kaum größer als 200 Stück. Dagegen begegnet 
nicht selten der Esel als Lasttier für die Feldarbeit. Pferde als, Arbeitstiere besitzen im allgemeinen nur 
die bestsituierten Bauern (V31 [zweim.]; 48; 307; 328); sie stellen einen hohen Wert dar (12-16 Hyperpern; 
vgl. G. Ostrogorsky in Byz. Ztschr. 32 [1932], 328 ff.; dazu Chil. 69, 40 v. J. 1321, wo ein Pferd 12 Hyper-



namen handelt* 60). Wir finden in unseren Dörfern Schmiede61), Wagenmacher62), Zimmerer63), 
Müller64), Weber65), Korb- und Mattenflechter66), Schneider67), Kappenmacher68), sehr 
zahlreiche Schuhmacher69), Töpfer70) und andere. Auffallend zahlreich sind dieGeistlichen71) 
vertreten, die hier samt Familie und Inventar ihre Kate innehaben und dem Kloster wie 
alle übrigen zinsen. Wenn es sich nicht um einen Familiennamen handelt, so finden wir in 
RK 50 sogar einen Lehrer (γραμματικός) und RV 208 einen Bauerndoktor (φλεβοτόμος).

6. Demographisches

Eine Frage, die uns vom sozial- und wirtschaftsgeschichtlichen Standpunkt besonders 
interessiert, ist die nach der relativen Prosperität solcher Kleinbauerngüter, für welche 
wiederum die Erhaltung einer Kate in ein und derselben Familie einen guten und brauch­
baren Maßstab liefern dürfte72). Unter solchem Gesichtspunkt betrachtet, weisen unsere 
Praktika einen ziemlich starken BevölkerungsWechsel auf, der sich im raschen

pern, Chil. 59, 23 v. J. 1321, wo es 16 Hyperpern und MM VI, 227, 21 v. J. 1286, wo es ebenfalls 16 Hyper- 
pern kostet). Recht häufig treffen, wir Bauern im Besitz von Bienenvölkern an: P 93; 105; 107; 115; 
119; 122; 161; 168; 175 und öfter.

60) Wo es z. B. heißt: Georgios, der Sohn des τζαγγάριος, oder ähnlich, weiß man nicht, ob τζαγγάριος 
noch Berufsbezeichnung oder schon Familienname ist.

61) Zum Beispiel RK 9; 170; 192; 193; 207; 208; 321. Der Schmied war eine besonders wichtige Per­
sönlichkeit in einem solchen Dorfe.

62) RK 60. 63) RK 226; 245; 248. 64) V 9. 65) V 10; 29; RK 172; RV 133; 137.
66) RK 26. 67) Zum Beispiel RK 87; 108; 153. 6S) RK 112.
6g) RK 73; 88; 90; 103; 104; 144; 166; 173; 182; 190; 213; 224; 228.
70) RI< 79; 94; 97 (τζυκαλας); А 328 (κεραμας).
n) Für RV: 4; 12; 43; 78; 112; 117; 147; 160; 161; 163; 166; 181. Der Priester Georgios, Sohn des 

Papas .(Priesters) Andronikos, begegnet als solcher in Melintzianin während des langen Zeitraums von
1317-41 (K 50 - P 45 - V 29) und dürfte sein Amt schon von seinem Vater übernommen haben; 
daß er anscheinend in einer Vertrauensstellung der Gemeinde fungierte (im Jahre 1341 als Sakellarios), 
haben wir oben S. 19, A. 44 schon erwähnt. А 303 begegnen wir einem Anagnostes; der Diakon Johannes 
Panagiotes von К 29 (1317) ist in P 26 schon zum Priester geweiht.

,2) Der Grad dieser Kontinuität kann in unseren Urkunden mit ihren zahlreichen Namensangaben 
mit verhältnismäßiger Sicherheit abgelesen werden. Dabei ist freilich zu berücksichtigen, daß Schwieger­
söhne häufig den Familiennamen ihrer Schwiegerväter angenommen haben (wie in unseren bayerischen 
Bauerndörfern die Hofnamen auf den neuen Besitzer überzugehen pflegen und dieser häufig genug 
sogar im eigenen Dorfe kaum unter seinem wirklichen Familiennamen bekannt ist) und daß auf solche 
Weise die Kontinuität vielleicht nicht immer erkennbar ist. Daß diese Namens Übertragung vom Schwie­
gervater auf den Schwiegersohn stattfindet, läßt sich an unseren Urkunden an zahlreichen Stellen mit 
aller Sicherheit beweisen. Es sollen davon nur einige wenige angeführt werden. Κωνσταντίνος ό γαμβρός 
[τούΤζυκαλα] ήτοι ό Τζυμούρης von А 64 ist nach der Beschreibung in beiden Urkunden ohne Zweifel identisch 
mit К ιο6: Τεώργιος ό Τζυκαλάς ήτοι ο Τζιιμούρης. Der RV 100 einfach als Βασίλειος ο Γρίβας (mit Frau
Zoö) Bezeichnete ist ebenfalls zweifellos identisch mit dem Basileios (ohne Familiennamen), der in RK92 
als Ehemann der Tochter Zoe des Theodoros Gribas angegeben wird. Der RV 5 genannte Leon Kcnchreas, 
Schwesterbruder des Leon Kenchreas, muß ebenfalls den Namen seines Schwiegervaters angenommen 
haben, ohne den eigenen überhaupt mehr zu führen. Nikolaos (ohne Familiennamen), in А 96/97 als
Ehemann der Tochter Maria des Johannes Neakites bezeichnet, heißt (wiederum an der entsprechenden
Stelle des neuen Praktikons) in К 188 schon einfach Νικόλαος ό· Νεακιτης (mit Frau Maria). - Ein
Beispiel für die Verdrängung des Familiennamens durch die Berufsbezeichnung: K45 = P 41: γαμβρός 
του Βραχιαλίτου ήτοι τού Πελεκάνου.



Verschwinden von Bauernfamilien aus den Listen der Dörfer ausdrückt. Die wenigen Bei­
spiele, die hier geboten werden, lassen sich durch weitere Untersuchungen an dem reichen 
Material, welches die L'rkunden zum Vergleiche bieten, erweitern, doch dürfte sich der 
Gesamteindruck kaum wesentlich anders gestalten.

Betrachten wir zunächst den Wechsel bzw. die Kontinuität in dem Dorfe Gomatu 
zwischen 130t und 1317, wie er sich in den Bauernlisten von A und К kundtut.

К 84 ff. vergl. mit А 50 ff.
1. Kamateros, Demetrios = Sohn des Johannes Kamateros in А 55 [erhalten] (im 

folg.: e.).
2. Tzykalo, Zoe, vielleicht (zweite) Frau des Theodoros Tzykalas von А 62 [wahrscheinlich 

erhalten] (im folg.: w. e.).
3. Ruchas, Johannes, Sohn des Nik. Ruchas in А 53 [e.].
4. Theodoros, Schwiegersohn (im folg.: Schw.) des „Schmiedes“, wahrscheinlich des 

in А 67 genannten [w. e.].
5. Dikrano, Kaie, Witwe, wahrscheinlich zweite Frau des in А 57 verwitweten Basileios 

Dikranes [w. e.].
6. Tzangares, Nikolaos, Schw. des Philippos, wahrscheinlich Schw. der Philippo (mit 

Tochter) von А 59 [w. e.].
7. Michaelo, Chryse, Witwe [neu].
8. Tzykala, Photeine, Witwe, vielleicht zweite Frau des Demetrios Tzykalas in А 62 [w. e.].
9. Tzykala, Basilike, Witwe des Kyriakos Tz. in А 62/63 [e.].

10. Tzykalas, Georgios, Sohn des Konstantinos Tzymures in А 64 [e.].
11. Tzymures, Georgios, Schw. des Tzykalas = А 62 [e.].
12. Mpuchalas, Johannes = А 65 [e.].
13. Georgios, Schw. des Kamateros, genannt auch Katzikas = Sohn des Johannes Katzi- 

kas А 66 [e.].
14. Johannes, Schw. des „Schmiedes“ (Frau: Zoe) = А 67 [e.].
15. Kolokyntho, Maria, Witwe = А 68 (beidemal Witwe, aber mit je anderen Kindern, 

in A schon mit Enkeln) [e.].
16. Manastras, Johannes (mit neuer Frau und neuen Kindern) = А 70/71 [e.].
17. Manastra, Anna, Witwe des Nikolaos Manastras in А 72 [e.].
18. Georgios, Schw. des Michael Autublianos mit dessen Tochter Anna aus А 72 [e.].
19. Kukles, Johannes = А 73 (mit Verderbnis des Namens zu Putles Johannes) [e.].
20. Photeinos, Johannes = А 75 [e.].
21. Manganares, Johannes = А 76 [e.].
22. Nikolaos, Schw. des Zacharias, wahrscheinlich von dessen Tochter Maria in А 77 [e.].
23. Christodulos, Schw. des Maurobasilas [neu].
24. Phurniotes, Michael, wahrscheinlich = А 79, wo der Schreiber den Namen der Ehe­

frau nicht kannte [e.].
25. Panagiotes, Demetrios, Sohn des Panagiotes А 82 [e.].
26. Panagiotu, Anna = erwähnte Tochter des Panagiotes А 83 [e.].
27. Tzirichia, Kaie, Witwe = erwähnte Ehefrau des Johannes Tzirichos А 83 (erster 

Sohn verschwunden, zweitervorhanden,Töchter bis auf eine im Haushalt geblieben) [e.].



28. Xylothekares, Johannes = А 84 (mit neuer Frau und neuem Sohn) [e.].
29. Tzamanduru, Potheto, Witwe, Tochter des Tzamanturos von А 85, inzwischen ver­

heiratet und verwitwet (Söhne, einer verheiratet und mit Kindern, aus dem Haushalt 
ausgeschieden) [e.].

30. Papaioannas, Basileios = Basileios Papaserbu in А 87 [e.].
31. Lemnaios, Demetrios [neu],
32. Papaioanno, Eirene, Witwe = Tochter des Priesters Johannes (Kolokynthas) in 

А 89 [e.].
33. Matku, Eirene, Witwe = zweite Frau (?) des Georgios (S)matkos in А 91 [e.].
34. Kapasa, Eudokia, „Frau“ des Manuel Kapasas von А 91/92 (zweite Frau, Ehemann 

verschollen?) [e.].
35. Kolokyntho, Eirene, Priesterswitwe (πκπκδία), vielleicht zweite Frau des Nikolaos 

Kolokynthas, Priesters in А 92 [w. e.].
36. Neakites, Nikolaos, Schw. des Johannes Neakites in А 96/97 [e.].
37. Isaakios, Johannes, erwähnter Sohn des Demetrios Isaakios (mit Bruder Johannes!) 

in А 99 [e.].
38. Bolerinos, Georgios, erwähnter Sohn des Demetrios Bolerinos (Schneider) in А 101 [e.].
39. Kaligaros, Georgios (nach P 166 Sohn des Papas Johannes) [neu],
40. Gartinos, Konstantinos [neu].
41. Kolokynthas, Demetrios, Schw. der Kolokyntho, vielleicht Erbe des Manuel Kolokynthas, 

Schw. der Kolokyntho in А 102/03 [w. e.].
42. Georgios, Sohn des Papas Johannes, vielleicht der Sohn Georgios des Papas Johannes 

in А 89 (dort nicht als Sohn genannt) [w. e.].
43. Theodoros [neu],
44. Tzamanturu, Xenia, Witwe des Demetrios Tzamanturos in А 85 [e.].
45. Kamateru, Kaie, Witwe, vielleicht von einem der Söhne des Johannes Kamateros 

in А 55 [w. e.].
46. Lagoos, Demetrios, Schw. des Tzykalas, vielleicht Ehemann einer dort nicht 

genannten Tochter des Demetrios Tzykalas (was bei dem Zpitabstand der beiden 
Praktika möglich wäre), in А 62 [w. e.].

47. Skiadas, Stephanos, vielleicht Schw. der dort genannten Tochter Eirene des 
Tzykalas in А 64; er wird V 286 als Nachfolger auf der Kate des Nikolaos Philippos 
genannt, des Sohnes des Johannes Philippos in А 59 [w. e.].

48. Nachtrag in К 613: Chryse, Witwe [neu].
Die Bilanz ergibt: den 50 Katen in А (1301) stehen 48 Katen in K(i3i7) gegenüber.

Von diesen 48 sind im Jahre 1317 29 im ganzen oder in Erbteilen sicher, 12 wahrscheinlich 
im Familienbesitz geblieben und 7 in den Besitz von Bauern übergegangen, deren Namen 
bisher im Dorfe nicht vertreten waren (60 bzw. 85% gegenüber 15%).

Ein ähnliches Verhältnis ergibt sich für Melintzianin, wenn wir nun einmal die 
Veränderungen in der Zeitspanne von 21 Jahren verfolgen, welche uns der Vergleich 
zwischen P und V erkennen läßt.
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V 4ff. vergl. mit P 7ff.

1. Magidiotes, Demetrios, Sohn des Johannes Magidiotes in P 47 [e.].
2. Ktistes, Johannes, Schw. des Triakontaphyllos = P 16 [e.].
3. Karantenos, Georgios [neu],
4. Kaie, Witwe [neu].
5· Katzaro, Maria, Witwe, verwitwete Tochter (oder Schw.-Tochter) des Katzarios P 22 [e.].
6. Kabazu, Maria, Witwe, wahrscheinlich Tochter des Kabazos P 24, doch dort noch 

nicht als Tochter erwähnt (Möglichkeit, daß sie aus anderem Wohnsitz her die Erb­
schaft an getreten hat) [w. e.].

7. Georgios, Diakon, Schw. des Episkopos [neu],
8. Glykys, Johannes, Neffe des Katzaras, vielleicht Neffe des Katzarios in P 22 (dort 

nicht erwähnt) [w. e.].
9. Nikotas, Michael, Schw. des К arabas, vielleicht Schw. des Kalos Karabas in P 18 

[w. e.].
10. Unsicher wegen Zerstörung des Namens in V [unsicher].
11 · Triakontaphyllos, Johannes, Schwager des Makedon, vielleicht 2. Schw. des Tria­

kontaphyllos in P 16 [w. e.].
12. Karabas, Kalos = P 18 [e.].
13. Katzaras, Andreas, vielleicht Bruder des Photeinos Katzarios in P 22 -[w. e.].
14. David, Schw. des Nikolaos, Sohnes der Galoba [neu],
15. Kabazu, Theodora, Witwe, vielleicht Schwiegertochter des Michael Kabazos in P 24 

(dort genannt) [w. e.].
16. Radilas, Michael [neu],
17. Belikonas, Schw. des Lachanas, vielleicht (dort nicht genannter) Sohn (oder Schw.) 

der Witwe Lachano in P 37 [w. e.].
18. Kabazu, Anna, Witwe, vielleicht die inzwischen verheiratete und verwitwete Tochter 

Anna des Kabazos P 24 [w. e.].
19. Georgios, Priester = P 45 [e.].
20. Michael, sein Sohn = P 46, aber wahrscheinlich auf neuer Kate [e.].
21. Andreas, Schw. des Teganes [neu],
22. Brachialites, Sohn des Panagiotes in P 33, wo indessen ein anderer Sohn des Brachialites 

erwähnt wird [e.].
23. Iberopulu, Aötonia, Witwe = P 48/49 [e.].
24. Choirotechnares, Johannes, Schw. des Exokokkistes (?) aus P 13 (?) [w. e.]
25. Teganes, Theodoros (vgl. n. 21) [neu],
26. Michael . . ., unsicher wegen Zerstörung des Familiennamens [unsicher]
27. Manuel, Priester [neu],
28. Liokas, Georgios [neu].
29. Theodoros, Sohn des Konstantinos Anatolikos mit dem Beinamen Kobaras, Schw. des 

Michael Tzakon in P 7 mit einer (dort nicht erwähnten) Tochter Eirene [w. e.].
30. Tzangares, Johannes [neu].
31. Johannes, Schw. des Kohles [neu].
32. Armenopulu, Phostera, Witwe = P 32 [e.].



33. Protogeros, Georgios (s. o. S. 19, A. 44) [neu].
34. Tzakon, Johannes, wahrscheinlich Sohn des Michael Tzakon in P 7 (dort nicht ge­

nannt) [w. e.].
Wie wir sehen, sind von den 38 Katen in P nur mehr 34 in V übriggeblieben. Davon 
sind mit Wahrscheinlichkeit neubesetzt: 12, mit Sicherheit noch in der Hand der früheren 
Familie: 9, mit Wahrscheinlichkeit in alter Hand: 11, und wegen Beschädigung der 
Namen in der Urkunde nicht zu entscheiden: 2.

Untersucht man in ähnlicher Weise die Belegschaft des Dorfes Radolibus und den 
Unterschied zwischen der Bevölkerung des Jahres 1316 und 1341 > so ergeben sich unter 
den insgesamt 232 Haushalten 58, von denen ziemlich sicher steht, daß sie sich in der 
Familie erhalten haben, 76, bei denen die Namen auf Erhaltung hindeuten, 89, deren 
Namen in RK dann in RV verschwunden sind, und 10 unsichere (wegen fehlender Fa­
miliennamen). Zur Vereinfachung werden hier nur die Namen der sicher auf der Kate 
verbliebenen Familien in alphabetischer Reihenfolge (nach griechischem Alphabet) an­
geführt :

1. Barades, Basileios (RK 110) — Witwe Marinia (RV 125).
2. Beaskos, Georgios (RK 35) — Sohn Konstantinos (RV 42).
3. Berges (ohne Vornamen) (RK 49) — Sohn Theodoros (RV 68).
4. Blachopulos, Johannes (RK 162/63) - bleibt (RV 71) (jetzt verheiratet).
3. Borilas, Michael (RK 48) — Witwe Kaie (RV 41).
6. Gerdas, Demetrios, Priester (RK 121) — Nikolaos Gerdas, Priester (RV 147) hoher 

Wahrscheinlichkeit dessen Sohn (Berufsvererbung).
7. Gomarophagos (RK 65) — Witwe Kaie Gomaro (RV 22).
8. Gribas, Theodoros (RK 92) - Schwiegersohn Basileios (also mit dem Familiennamen 

des Schwiegervaters; Identität aus dem Namen der Ehefrau Zoe ersichtlich) (RV 100).
9. Dudimos, Georgios - Schw. des Didymos aus RK 74 (Identität: Ehefrau Maria) 

bleibt (RV 83).
10. Dimpianis, Athanasios (RK 143) — bleibt (RV 180) mit dem verballhornten Namen 

Di(m)psianis (Identität: der seltene Vorname Athanasios).
11. Zerbos, Theodoros (RK 228) - zweiter Sohn Leon (RV 31).
12. Theophylaktu, Theodora, Witwe (RK 59) - Sohn Johannes (RV 14).
13. Therianu, Maria, Witwe (RK 96) - zweiter Sohn Johannes (RV 102).
14. Kalenos, der Sohn (Schw.?) des Dauges (RIC 52/53) - Witwe seines Sohnes Michael: 

Helene (RV 217).
15. Kenchreas, Paschales (RK 6) - Leon Kenchreas, Priester (dort noch nicht unter 

seinen Söhnen erwähnt) (RV 4).
16. Kleptake, Stanula, Witwe des Michael Kleptakes (RK 209) — Sohn (?) Theodoros

(RV 173).
17. Klostogenes, Johannes (RK 77) - Sohn Michael (RV 85) (Identität: Bruder Asanes 

an beiden Stellen erwähnt).
18. Komanitzes, Michael, Bruder des Johannes Komanitzes (RK 29-RV 54) (Identität: 

Sohn des Michael mit dem seltenen Vornamen Bryennios).



19. Kontreos, Basileios (RK 125) - Sohn Johannes (RV 148) (Identität: Name Basileios, 
des Sohnes des Johannes, gemäß der erkenntlichen Sitte der Benennung eines Enkels 
nach dem Großvater).

20. Kontrabos, Konstantinos (RK 94) - Bruder Johannes (RV 103) (Identität: Ehefrau 
des Johannes heißt Zoe wie in RK 95).

21. Kukuritzes, Georgios (RK 57) - Witwe Maria (RV 18).
22. Kyprianu, Maria, Witwe (RK 131) — Witwe Kaie des Sohnes Stanos (RV 150).
23. Konstakes, Johannes (RK 162) - Witwe Maria (RV 73).
24. Linaras, Johannes (RK 157) - Sohn Basileios (RV 29).
25. Liparis, Demetrios (RK 22) - Sohn Michael (RV 36).
26. Lutku, Maria, Witwe (RK 171) - Sohn Stamates (RV 168/69).
27. Makedon, Johannes (RK 224) - Sohn Georgios (RV 143).
28. Maurakes, Theodoros (kinderlos) (RK 104) - Bruder Michael Maurakes (RV 116).
29. Tomprika, Stanula, Witwe des Johannes T. (RK 153) - Sohn (aus eigener früherer 

Ehe?) Schneider Nikoiaos Menas (RV 81).
30. Modestos, Johannes (RK 187) - Enkel (Mauro-) Iohannes (RV 132).
31. Modestos, Johannes (RK 187) - dritter Sohn Konstantinos (RV 120).
32. Modestos, Johannes (RK 187) - vierter Sohn Basileios (RV 121).
33· Modestos, Johannes (RK 187) - ältester Sohn Theodoros (RV 121) (Identität: Ehe­

frau Anna des Theodoros).
34· Monatzia, Eirene, Witwe (RK 115/16) - ältester Sohn Michael Monachos (RV 207).
3 5· Muzalon, Michael (RK 44) — bleibt (RV 60) (Identität: Ehefrau Anna).
36. Xanthas, Demetrios (RK 44) - bleibt (RV 75).
37· Paschales, Basileios (RK 88) — einziger Sohn Johannes (RV 108).
38. Paschales, Leon (dort nur mit Frau und Tochter erwähnt) (RK 83) - Sohn Johannes 

(RV 107) (ausdrücklich als Sohn des Leon Paschales bezeichnet).
39· Paulos, Theodoros (RK 146) - Sohn Elias (RV 151).
40. Paphlagon, Johannes, Ersatzmann des Sohnes der Kaloeirene (RK 114) - Enkel 

Demetrios Paphlagon der Kaloeirene (RV 203).
41. Pediakes (-os), Johannes (RK 144) - bleibt (RV 176) (Identität: gleicher Besitz in 

Chunianin).
42. Pentherake, Eudokia (RK 213) - dritter Sohn Modenos (RV 155) (Identität: 

Frau Chryse).
43· Peritzes, Basileios (dort ohne Sohn) (RK 36/37) ~ Schw. Demetrios Katzibelakes 

(RV48/49) (Identität: Tochter des Peritzes hat den seltenen Namen Georgia).
44· Pompitzes, Johannes (RK 138) - bleibt (RV 154).
45· Prabitza, Theodora, Witwe (RK 16) - bleibt (RV 146).
46. Prabitzas, Basileios (RK 13) - bleibt (RV 163) (Identität: Priester).
47- Sguros, Mpezanos (RK 200) — bleibt (RV 113) (Identität: die Söhne).
48. Sthlabos, Basileios, Priester (RK 81) — Neffe (nach RV ,,Sohn“, vielleicht adoptiert) 

Panagiotes (RV 172).
49. Mprailas, Basileios, Schw. des Sthlabos mit Tochter Xenia, wie auch die Tochter 

des Rosin os heißt (RK 76) — Rosinos Sthlabos (mit dem Familiennamen des Schwieger­
vaters) (RV 94).



50. Skapeliotes, Georgios (RK 184) - bleibt (RV 127).
51. Subleas, Basileios (RK 106) - Sohn Leon (RV 123).
52. Spastrikos, Konstantinos (RK 18) - bleibt (RV 61) (Identität: Ehefrau Zoö).
53. Sphi(n)xommates, Demetrios (RK 123) - Schw. Boilas Sphinxommates mit Frau 

Maria (RK 123) (als Tochter des Sph. noch nicht erwähnt, aber der Name des RV 195 
genannten Enkels (?) Demetrios weist auf Identität) (RV 195).

54. Tzermnias, Johannes (RK 117) bleibt (mit Beinamen Potamites) (RV 197) (Identität: 
Frau Maria und Sohn Demetrios).

55. Tzermnias, Johannes (RK117) (ältester Sohn Melissenos wird hier erwähnt) — 
Melissenos hat RV 200 neben seinem noch lebenden Vater eine selbständige Kate.

56. Tomprika, Stanula, Witwe von Johannes Tomprikas (RK 153) - Nikolaos der Schnei­
der, Sohn der Tompritza (RV 95).

57. Phakitzes, Georgios (kinderlos) (RK 32/33) — Bruder Nikolaos (in RK 32/33 erwähnt) 
(RV 67).

58. Chudinas, Johannes (RK 190) - bleibt (RV 152/53) (mit neuer Ehefrau und einem 
neuen Sohn).

Zweifelhaft ist die Identität der beteiligten Personen z. B. bei Arules (RK 69 und 
151 - RV 65); Draginas (RK 101/02 - RV 145); Lachanas (RK 224 - RV 188); Lam- 
psakenos (RK 168 - RV 194), Lestitzas (RK 33 - RV 58 und 205) und anderen, die je­
doch hier nicht sämtlich aufgezählt werden sollen.

Das Ergebnis bei Radolibus ist, daß in einem Zeitraum von etwa 25 Jahren immerhin 
ein Viertel aller Haushalte sicherund ein weiteres Drittel mit Wahrscheinlichkeit in der Hand 
der gleichen Familie geblieben sind, also im ganzen doch wohl eine gute Hälfte. Wenn 
man bedenkt, daß in dieser Zahl eine Reihe von Erbteilungen enthalten sind und daß 
der Zeitraum von 1316 bis 1341 die sehr unruhigen Zeiten des Bürgerkriegs zwischen 
Andronikos II. und Andronikos III. umfaßt, so wird man in diesem Prozentsatz eine 
Bestätigung dafür sehen können, daß die Zinsbauern des Klosters Iberon trotz der Zwerg­
haftigkeit ihres Eigenbesitzes ein erträgliches Leben führten.73).

Neben der Gegenüberstellung der Kateninhaber von Radolibus dürfte es die Be­
völkerungsbewegung noch charakterisieren, wenn man feststellt, daß von den 133 ver­
schiedenen Familiennamen, welche RK aufweist, in RV 61, also die schwache Hälfte, 
wiederkehren, während dort 75 neue Familiennamen erscheinen. In vereinzelten Fällen 
ist das Gut während der 25 Jahre schon auf den Enkel übergegangen. Innerhalb der 
Familien hat ein starker Wechsel stattgefunden: Söhne und Töchter sind aus dem Haus­
halt verschwunden und nicht selten durch neue Nachkommenschaft ersetzt worden, 
Schwiegersöhne, Brüder mit Familien, Schwiegermütter haben Aufnahme gefunden 
oder haben den Haushalt verlassen, in die vom Vater an einen der Söhne vererbte Kate 
sind andere erwachsene Söhne oder Schwestern zugezogen, z. T. solche, welche früher 
nicht erwähnt worden waren. Auch das peculium der Zinsbauern weist einen Grad des 
Wechsels auf, der sich, wie schon oben ausgeführt, mit dem Obereigentum des Grund­

’3) Die von mir ermittelten Zahlen würden sich vielleicht auf der einen oder anderen Seite noch um 
einige Einheiten erhöhen, wenn uns die ungenügende Angabe der Namen nicht sicherlich manches 
Verwandtschaftsverhältnis verdeckte, dürften im ganzen aber doch ein hinreichend genaues Bild der



herrn kaum vereinbaren läßt. Man macht beim Vergleich des Bestandes an Grund­
stücken, bei welchem man die größte Stetigkeit vermuten möchte, an den 57 vergleich­
baren Katen die Beobachtung, daß nur 6 (= etwa 12%) im Jahre 1341 den gleichen 
Stand aufweisen wie 1316. Die übrigen zeigen eine, meist geringfügige, Bewegung nach 
oben oder unten, vorwiegend jedoch nach unten.

7. Verwaltungsgeschichtliches

Schließlich sollen auch zu dem, was SchHB igof. über die Steuern und Abgaben 
der Zinsbauern von Iberon gesagt worden ist, hier noch einige ergänzende Bemerkungen 
hinzugefügt werden. Zunächst sei nochmals betont, daß die Apographeis neben den 
öffentlich-rechtlichen Abgaben, welche die Bauern an den Grundherrn abzuführen haben 
und welche diesem (auf Grund der kaiserlichen Privilegien) verbleiben, auch die privat­
rechtlich begründeten Einkünfte aus dem beschriebenen Güterkomplex mitaufführen. 
Dazu gehören neben vereinzelten Weinlandpachten auch die an die Bauern verpachteten 
Mühlen des Klosters (Ιδιόκτητος μύλων z. В. А юб) und der hierfür von ihnen zu ent­
richtende Pacht, sonst μυλόπακτον genannt* 74).

Daß der in V 98 für das οίκούμενον gebrauchte Ausdruck στιχικόν τέλος auch sonst 
üblich war, zeigt das von dem gleichen Apographeus Vatatzes ausgestellte Praktikon 
für Zographu: Zogr. 29,2б75). Beispiele für den niedrigsten vorkommenden Satz des οίκού- 
μενον: 1/6 Hyperper sind in unseren Urkunden z. B. Michael Gurakes (RK 52) und die 
Witwe Xene Gabiania (A 275), welche letztere mit 3 Töchtern und einer Schwester im 
Haushalt erscheint und außer ihrem Haus (mit Garten) keinerlei sonstigen Grundbesitz 
in der Dorfflur oder lebendes Inventar ihr eigen nennt.

Wie w-ir oben schon gesehen haben, wird in den Listen Grundbesitz, der vom Vater einer 
auszusteuernden Tochter als Mitgift gegeben wird, in vielen Fällen beim Besitz des Vaters 
noch mitgezählt (z. В. А 53), also wohl auch mitversteuert; da solches Mitgiftgut in einigen 
Fällen nachweisbar auch beim Empfänger mitaufgeführt wird76), hat es den Anschein, 
als läge hier eine Doppelbesteuerung vor; in einem Falle wird auch verkaufter Grund­
besitz beim Verkäufer noch in der Liste mitaufgeführt (RV 69), so daß wir dort das 
gleiche annehmen müßten. Da aber hierfür jeder ersichtliche Rechtsgrund fehlt, liegt 
es nahe, an eine andere, im byzantinischen Steuerwesen geläufige Erscheinung zu denken, 
nämlich die έπιτέλεια. Sie scheint, soweit wir ihr Wesen erkennen können, darin zu

Lage vermitteln. Wie man sieht, bildet die Reihenfolge der Namen in der Bauernliste ein starkes Kri­
terium für die Identifizierung der Katen. In anderen Fällen helfen seltene Taufnamen oder Namen, welche 
sich vom Großvater zum Enkel wiederholen, zur Erlangung größerer Sicherheit bei der Identifizierung, 
nicht selten auch die Ähnlichkeit oder Gleichheit des Besitzstandes.

74) Vgl. V 289: iVs Hyperpern υπέρ τοϋ εις τό οώτό χωρίον μύλωνος. Dagegen handelt es sich in der 
unmittelbar darauffolgenden Stelle: υπέρ των έκεΐσε 8ύο μυλώνων των παρά των παρο ίκων τ. αύ. μ. κατεχο- 
μένων augenscheinlich um ein Mühlenregal, das dem Staate geschuldet und nur auf Grund des all­
gemeinen Privilegs an das Kloster abgetreten wird; denn es ist deutlich gesagt, daß diese Mühlen 
nicht dem Kloster, sondern den Bauern selbst gehören. Vgl. А 106.

75) In dieser Urkunde ist durchweg statt οίκημα zu lesen: οίκούμενον.
7β) RV 192; 212.
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bestehen, daß die Steuer für veräußerten Grundbesitz für eine gewisse Zeit auf Ver­
äußerer und Erwerber verteilt wird77).

Die auffallende Erscheinung, daß für das Dorf Gomatu (K 84 ff.) mit großer Akribie 
die Bäume gezählt werden, welche sich auf den verschiedenen Grundstücken befinden, 
kann nur den Zweck haben, daß dadurch eine steuerliche Höherbewertung des Besitzes 
der betr. Bauern ein tritt. Wir finden eine solche Zählung von Nutzbäumen auch ander­
wärts78).

Zu der Deutung der Nebensteuer ωφέλεια, für die wir SchHB 191 nur eine versuchs­
weise Erklärung vortragen konnten, möchten wir auf die Ausdrucksweise in V 49/50; 98 
aufmerksam machen, wo es heißt: ωφέλεια του τέλους των άνκγεγραμμένων παροίκων. 
Diese Formulierung legt den Schluß nahe, daß es sich um eine in einem bestimmten 
Verhältnis zum τέλος (= οίκούμενον) stehende Abgabe handelt, wie sie denn in der Regel 
auch prozentual zu dieser erhoben wird. Dann könnte es sich aber um einen Ausgleich 
für das „Schulden“ dieser Steuer handeln, also etwa um eine Art Verzugszinsen für das 
in zwei Raten (καταβολαί) gezahlte, aber vielleicht grundsätzlich im ganzen zu einem 
früheren Termin „geschuldete“ οίκούμενον.

Zum Schlüsse sei noch darauf hingewiesen, daß aus unseren Urkunden das uns nur 
sehr fragmentarisch bekannte Praktikon für Esphigmenu (Actes d’Esphigm. S. XIV) 
durch unsere Praktika weithin ergänzt werden kann. Auch dort wird, wie in unserem 
RK 334 ff. und RV 242 ff. das Steueraufkommen der Güter nur zum Teil dem Kloster 
zugewendet, zum andern Teile fließt es dem Fiskus zu. Wie Xen. 11, 168 ff. zeigt, war 
es auch möglich, daß Güter ohne die Steuern einem Empfänger zugewendet wurden, 
dem dann also nur die Nutzung der Zinsbauern für die Bewirtschaftung seines Sal- 
landes verblieb.

Im folgenden bieten wir nun die Volltexte unserer Praktika und begleiten sie mit einem 
Index für die wichtigsten darin vorkommenden Fachausdrücke.

77) Zu diesem Schlüsse führt auch ein Beispiel wie Chil. 92, 118, wo ein Steueranteil des Schwieger­
vaters an der Steuerschuld für ein dem Schwiegersohn als Mitgift übergebenes Grundstück als έτιτέλεκχ 
bezeichnet wird (zum Begriff und zur Geschichte der έπιτέλεια vgl. auch F. Dölger, Beitr. z. byz. Finanz- 
verw. 55 und SchHB n. 33, 14 Bern.). Der Fachausdruck erscheint in unseren Urkunden in der Tat 
(z. В. А 445 ; 452), wo es sich offenbar um Verteilung der Steuerverpflichtung zwischen dem Veräußerer 
und dem erwerbenden Kloster handelt.

78) Zum Beispiel MM VI 6, 29; 14, 32.

Die umfangreiche Monographie von G. Оstrоgorskij, Vizantijskie piscovye knigi, Byzantinoslavica 
9 (1948) 203-306 ist mir durch die Güte des Verfassers zugänglich geworden, jedoch infolge besonders 
widriger Umstände erst in dem Augenblick, als der Umbruch der vorliegenden Arbeit vollzogen war. So 
kann hier auf sie nur mehr allgemein hingewiesen werden.

Bei der Korrektur der vorliegenden Abhandlung erfreute ich mich der freundlichen Unterstützung 
meiner Schüler Frau G. В ö hl ig- Ries und Herrn O. Volk. Ihnen sei an dieser Stelle der Dank für ihre 
•wertvolle Hilfe ausgesprochen.
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Vorb e me rk u ng

1. Teile der Texte von А, К, P, V und RK sind bereits in dem Werke „Aus den Schatzkammern des 
Heiligen Berges“ nn 66/67, 68/69, 70/71, 72/73 und 74/77 herausgegeben und dort mit Beschreibungen und 
Erläuterungen versehen. Zur Beschreibung von RV vgl. oben S. 7 f.

2. Die Schreiber der Texte haben ihre Vorlage, d. h. jeweils das vorhergehende Praktikon, in den Perioris- 
moi meist einfach kopiert (s. oben S. 11 ff.). Wir haben deshalb auf die jedesmalige Wiedergabe der betreffen­
den Teile des Textes verzichtet und uns für sie auf die Wiedergabe einer Konkordanz beschränkt: К 
mit А; P mit К und А; V mit P und A; RV mit RK. Wo also in diesen Konkordanzen keine Abweichung 
vermerkt ist, stimmt der Text (abgesehen von ganz seltenen und dann belanglosen Umstellungen einzelner 
Wörter) mit der betr. Vorlage überein (also К mit А, P mit К, V mit P, RV mit RK).

3. Die Abkürzungen sind durch ( ) kenntlich gemacht, Nurfür die in den Bauernlisten am häufigsten 
wiederkehrenden Verwandtschaftsbezeichnungen sowie für die ebenda am häufigsten wiederkehrenden 
Sachbezeichnungen und Formeln wurde, jeweils etwa von Z. 26 jedes Textes (in Avon Z. 21) an, auf die vor­
lagengetreue Wiedergabe dieser Abkürzungen verzichtet und zur Vereinfachung des Druckes an Stelle der 
sehr verschiedenartigen und willkürlichen Kürzungsweise der Schreiber eine eigene einheitliche Form ein­
gesetzt. Es handelt sich um folgende Abkürzungen:

άδ. άδελφός bzw. αδελφή und die zugehörigen obl. Formen
θυγ. r= θυγάτηρ und die zugehörigen obl. Formen

γαμβρ. == γαμβρός und die zugehörigen obl. Formen

II0 = οίκημα
ζευγ. ζευγάριον und die zugehörigen obl. Formen
άμπ. = άμπέλιον und die zugehörigen obl. Formen
μόδ. μόδιος und die zugehörigen obl. Formen
άργ. άργόν und die zugehörigen obl. Formen

όν. —= όνικόν und die zugehörigen obl. Formen
χοίρ. χοίρους

έλ. = έλαία und die zugehörigen obl. Formen
καρ. = καρυΐα und die zugehörigen obl. Formen
κερ. == κερασέα und die zugehörigen obl. Formen
συκ. = συκέα und die zugehörigen obl. Formen

συκαμ. συκαμινέχ und die zugehörigen obl. Formen
ύπ. = ύπέρπυρον und die zugehörigen obl. Formen

νόμ. = νόμισμα und die zugehörigen obl. Formen
τέλ. = τέλος
τμ. = τμήμασι(ν)

ίτ. S. όπ. = έτερα δένδρα όπωροφόρα

In allen zweifelhaften Fällen ist die Kürzung aucli bei diesen Wörtern vorlagegetreu wiedergegeben.
4. Sperrungen in den Konkordanzen deuten an, daß die betr. Stelle für den Inhalt oder für die Beur­

teilung der Abhängigkeit des betr. Textes von der Vorlage wichtig ist.



A i—16

PRAKTIKON DES APOGRAPHEUS DEMETRIOS APELMENE 
FÜR DAS ATHOSKLOSTER IBERON VOM JAHRE 1301 (=A)

[Διά Μου καί βασιλικού προστάγματος τ]ήν του θέματος Θεσσαλονίκης άπογραφήν καί έξίσωσιν 
ποιήσασθαι όρισθείς καί παραδοΰ ||2 [ναι έκάστω την της οικονομίας αύ]τοΰ ποσότητα μετά των 
άλλων ευρών καί την έν τω άγίω ’Όρει του Άθω σεβασμιαν βασιλικήν ||3 [μεγαλην μονήν ι,ην της 
ύπεράγ]νου δεσποίνης ημών θεομήτορος την των Ίβηρων επικεκλημενην κατεχουσαν οικονομίαν εν 
τω ||4 [τοιούτω θέματι παραδιδόαμεν] ταύτην προς αυτήν, ήτις καί έχει ούτως, έν τω κατεπανικιω 
Στρυμμόνος χωρίον ή Μελίντζιαν(ις). ||5 [Μιχαήλ ο 1 ζακων. έχει Καλήν,] υι(ους) Κων­
σταντίνον) καί Δημήτρ(ιον), θ(υ)γ(ατέρ)α Ανναν, ανεψι(ον) Μιχ(αηλ), ζε(υγα)ρ(ιον) α , 
χοί(ρους) δ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) γ'. (ύπο)στ(ατικός). τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. Σταμα-
τικ(ός) ||6....................... [έχει Ειρήνην], υιούς Μα(νουήλ), Λέοντα καί Ίω(άννην), ζε(υγά)ρ(ιον)
α', άργ(ά) β', χοί(ρους) δ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) γ',.τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν ημισυ. χήρα
Άννα ή θυγ(άτη)ρ Γεωργίου ||7.................. [έχει] υί(όν) Θε(όδω)ρ(ον), θυ(γατέ)ρα Εύδοκίαν,
άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου τέταρτον. Μ(ιχ)α(ή)λ ίερεύς ό γα(μβ)ρ(ός) αυτής.
έχ(ει) Είρή(νην), θυ(γατέ)ρ(α) Μαρ(ίαν), ζε(υγά)ρ(ιον) α' ||8..................μελ(ί)σσ(ια)^ ι'. τέλ(ος)
(ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. Λέων Τζικαλας ό έτερος γα(μβ)ρ(ός) αύτης. έχει Καλήν, υΐ(όν) Ίω(άννην),
ζε(υγά)ρ(ιον) α', άργ(ά) β', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) β'. ||9 [τέλ(ος) (υπερ)π(υ)ρ(ον)..................] ο επ
αδελφή γα(μβ)ρ(δς) αύτης. εχ(ει) Μαρ(ίαν), υί(ούς) Ίω(αννην) και Γε(ω)ρ(γιον), γυναικαδελψ(ον) 
Σταμάτην, ζε(υγά)ρ(ιον) α', σανδ(ά)λ(ιον) α', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) ||10 δ', [τελ(ος) (υπερ)π(υ)ρ(ον)
.................. [ρ]άπτης Τριακοντάφυλλος ό γα(μβ)ρ(ός) Γε(ω)ργί(ου) του της Είρή(νης). έ'χ(ει) Καλήν,
άνεψι(όν) Ίω(άννην), άμπ(έ)λ(ιον) έν δυσί τμήμασι μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου ημισυ. 
IIй [Μιχαήλ ό Καραβας. εχ(ει)] Καλήν, υί(όν) Μα(νουήλ), θυ(γατέ)ρ(α) Άνναν, πρόγονον Ίω(άν- 
νην), ζε(υγά)ρ(ιον) α', σανδ(ά)λ(ιον) α', χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ιων) β . τελ(ος) (υπερ)π(υ)ρ(ον)
έν. Καλός ο άδε(λφ)(ός) αύτοΰ. |j12 [εχει Εύδοκίαν.................. ] θετόν Ίω(άννην), ζε(υγά)ρ(ιον) α',
άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) β'.τέλ(ος)(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Λέων ό έτερος άδε(λφ)(ος) αυτού, έχ(ει) Ανναν, 
υί(όν) Θε(ό)δ(ω)ρ(ον), ζε(υγά)ρ(ιον) α', άργ(ά) γ', άμπ(έ)λ(ιον) ||13 [μοδ(ίων . . . τέλ(ος)] (ύπερ)- 
π(ύ)ρου ημισυ. Δημήτριος ό έ'τερος άδε(λφ(ός) αύτοΰ. έχ(ει) Ζωήν, ζε(υγα)ρ(ιον) α , αμπ(ε)λ(ιον) 
μοδ(ίου) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου δίμοιρον. χήρα ΕΕρή(νη) ή Κατζαρω. ||14 [έχ(ει) υι(ους)] 
Μιχ(αή)λ, Φωτεινόν καί Ίω(άννην), θυ(γατέ)ρ(α) Άνναν, βοΐδ(ιον) α , σανδ(α)λ(ιου) (ημισυ). 
τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Μιχ(αή)λ ό Καβαζός. έ'χ(ει) Θε(οδώ)ρ(αν), υί(ούς) Θε(όδω)ρ(ον) καί 
Γε(ώ)ρ(γιον), θυ(γατέ)ρ(α) Μαρ(ίαν), νύμφ(ην) ||15 [έπί τφ Θε(οδώ)ρφ Θε(οδώ)ρα]ν, άνεψι(όν) 
Ίω(άννην), ζε(υγά)ρ(ιον) α', άργ(ά) β', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) γ , σανδ(α)λ(ιου) (ημισυ). τελ(ος) 
(ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. Λέων ό υι(ός) του Μακέδονος. έχει υί(όν) Ίω(άννην), ζε(υγά)ρ(ιον) α , ||16 [ά]ρ- 
γ(ά) γ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) α'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μιχ(αή)λ ό έπ άόε(λφ)ήγα(μβ)ρ(ός) 
αύτοΰ. έχ(ει) Ελένην, υΐ(ούς) Γε(ώ)ρ(γιον) καί Θε(όδω)ρ(ον), θυ(γατέ)ρ(ας) Εύδοκίαν καί

5 Σταματικος mit später eingezogenem zweitem τ |je Ειρήνην ergänzt aus К ll Ц11 Μιχαήλ 6 Καραβας er­
gänzt aus К 17 II12 Εύδοκίαν ergänzt aus К 19 ||ls Ergänzung aus К 26/27
Ab Zeile 21 sind die Abkürzungen bei den immer wiederkehrenden Elementen der Besitzaufzählung und
der Steuerangabe nicht mehr nach dem Original verzeichnet, vielmehr sind diese Angaben von hier an mit
eigenen Abkürzungen wiedergegeben



А 17-42

Είρή(νην), ζε(υγά)ρ(ιον) α',άργ(ά) δύο, χοί(ρους) β', ||17 άμπ(ε)λ(ίον) μοδ(ίου) α. τέλ(ος) (ύπέρ)- 
π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Θε(ό)δ(ω)ρ(ος) ό γα(μβ)ρ(ός) Κω(νσταντίνου) τοΰ Ανατολικού, έχ(ει) 
Είρή(νην). θυ(γατέ)ρ(α) Μαρ(ίαν), βοΐδ(ιον) α', άργ(όν) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. Μα- 
(νουή)λ ||18 ό σύγγαμβρος αύτοΰ. έχ(ει) Μαρ(ίαν), υί(όν) Δημήτριον, θυ(γατέ)ρ(α) Καλήν, πρό­
γονον Ίω(άννην), ζε(υγά)ρ(ιον) α', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) γ'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. 
Γε(ώ)ρ(γι)(ος) ό Άρμενόπ(ου)λ(ος). ||19έχ(ει) Άνναν, υΐ(ούς) Νικόλ(αον) και Καλόν, ζε(υγά)ρ(ιον) 
α', άργ(ά) β', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) β'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρον έν ήμισυ. Ιωάννης ό άδε(λφ)(ός) 
αύτοϋ. έ'χ(ει) Άνναν, θυ(γατέ)ρ(α) Μαρ(ίαν), άδε(λφ)(όν) ||20 Βασίλ(ειον), ζε(υγά)ρ(ιον) α, 
άργ(ά) β , πρόβ(α)τ(α) κ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) β'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. χήρα 
Μαρ(ία) ή θεία αύτοΰ. έχει υί(όν) Μιχ(αή)λ, ζε(υγά)ρ(ιον) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. 
||21Μιχ(αή)λ ό Βραχιολίτης. ό έπί θυγατρί γαμβρός αύτ(οΰ). έ'χει Ελένην, υΐ(ούς) Λέοντα καί 
Παναγιώτην, θυγ. Άνναν, Καλήν καί Μαρίαν, ζευγ. α', άμπ. μοδ. α'. ||22 τέλ. ύπ. έν. Κων­
σταντίνος) ό Χρακωτάς. έ'χει Εύδοκίαν, θυγ. Είρή(νην). τέλ. ύπ. έκτον. Ανδρόνικος ίερεύς ό γαμβρ. 
Γε(<ο)ρ(γίου) τοΰ τοΰ Δημητρίου. |[23 έχει [Σοφίαν, υί(όν)] Ίωάννην, θυγ. Αρετήν, Μαρ(ίαν) 
καί Άνναν, γυναικάδελφ(ον) Κω(νσταντΐνον), γαμβρ. έπί τή Μαρ(ία) Ίοι(άννην), ζευγ. α', 
άργά β', χοίρ. cf. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. ||24 χήρα Ζωή ή θυγ. Ίω(άννου) τοΰ Τζέκωνος ήτοι ή Λα- 
χανώ. έχει υί(ούς) Βασίλ(ειον) καί Δραγάνον, θυγ. Στάνναν, ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. δ', 
τέλ. ύπ. έν. Γεώργιος ||25 Πελεκάνος ό γαμβρ. τοΰ Άρμενοπούλ(ου). έχει Άνναν, υΐ(ούς) Νικ(ό)- 
λ(αον), Δημήτρ(ιον), Μιχ(αή)λ καί Ξένον, θυγ. Μαρ(ίαν), ζευγ. α', άργ(ά) β'. τέλ. ύπ. έν. 
Ίω(άννης) ό άδ. [|2® αύτοΰ ό γαμβρ. Μιχ(αή)λ τοΰ Καραβα. έχει Άνναν, θυγ. Θε(ο)δ(ώ)ρ(αν) καί 
Καλήν, ζευγ. α', άργ(ά) β', τέλ. ύπ. έν. Γε(ώ)ρ(γιος) ό 'Ράπτης, έχει Άνναν, υιόν Θε(όδω)ρ(ον), 
θυγ. ||27 Φωτεινήν καί Καλήν, τέλ. ύπ. τέταρτον. Γε(ώ)ρ(γιος) ό υΐ(ός) τοΰ Μα(νουή)λ. έχει άδ. Εύδο­
κίαν. τέλ. ύπ. τέταρτον, χήρα ή Μποζαία. ||28 έχει υιούς Δραγοσθλάβον καί Ίω(άννην). τέλ. ύπ. 
ήμισυ. (όμοΰ) τό οΐκούμενον τοΰ τοιούτου χωρίου (ύπέρ)π(υ)ρα τριάκοντα, ύπ(έρ) ώφελεί(ας) 
||29 (ύπ.) τρία, ύπ(έρ) άέρος (ύπ.) τρία, ύπ(έρ) χοιροπροβ(ά)τ(αυ) (ύπ.) πέντε, ύπ(έρ) χοιροδεκα- 
τί(ας) καί μελισσοεννομίου (ύπ.) Εν. ύπ(έρ) ||30τοΰ σκαλιατικοΰ τοΰ αύτοΰ χωρίου, τοΰ όψωνίου, τοΰ 
λινοβροχείου καί των βιβαρίων της αύτής μονής (ύπ.) δώδεκα, καθώς ||81 προκατεΐχ(εν) αύτά. 
έν αύτ(ώ) καί άμπ(έ)λ(ια) ιδιόκτητα, ύπ(έρ) τής γής τοΰ αύτοΰ χωρίου ώσεί μοδ(ίων) έξακισχιλίων 
έκατόν όγδοήκοντα ||32 καί πέντε ήμισυ (ύπ.) όγδοήκοντα διά τό είναι ταύτην πρώτης καί δευτέρ(ας) 
ποιότητος. ής ό περιορισμ(ός) καί έχει ούτως, άρχεται j|33 άπό τής ένώσεως τοΰ ποταμοΰ τής 
Σαυσίτζ(ης) καί τής έκεΐσε λίμνης, ορθοί προς άνατολ(άς), κρατεί τον άρκτικ(όν) άέρα καί τό 
||34 παραλίμνιον διόλου καί άπέρχεται μέχρι τοΰ λίθινου συνόρου τοΰ διαχωρίζοντας τά δίκαια 
τοΰ Μαραβίντζη καί |j35 τοΰ περιοριζομένου · σχοι(νία) 4β'. κλίνει προς με(σημβρί)αν, άνω- 
φορεΐ, κρατεί τον άνατολικόν άέρα, διέρχεται τά ένορδίνως ||36 έκεΐσε ευρισκόμενα δύο λαυράτα 
καί άκουμβίζει εις τό έτερον λαυράτον τό εις τήν κορυφήν τής έκεΐσε ράχεος, έών ||37 άριστερά 
τά τοΰ Μαραβίντζη δίκαια ' σχοι(νία) μβ'. πορεύεται καί αδθις τον αύτόν άέρα καί έρχεται μέχρι 
τής έκεΐσε |[38 έτέρ(ας) ράχεος τής άντικρύ τής προειρημένης καί εις τό έν αύτ(ή) εύρισκόμενον 
λαυράτον " σχοι(νία) λβ'. βαδίζει καί αύθις τον αύτόν ||39 άέρα, άριστερά έχων τά τοΰ Λειψο- 
χωρίου δίκαια, περιπατεΐ τήν αύτήν ράχιν, διέρχεται τήν έκεΐσε λιθοσωρείαν, έπιλαμβά ||40 νεται 
των έτέρων άντικρύ ταύτης δύο λιθοσωρειών, καταλιμπάνει ταύτας, διέρχεται τό είς τον λάκκον
ευρισκόμενον [|41 μαΰρον λίθινον σύνορον, ανέρχεται μέχρι τής έκεΐσε τύμβης, ής άνωθ(εν) 
παλαιοεκκλησία ΐσταται, έών άριστερά τά ||42 τοΰ Λειψοχωρίου δίκαια, κατωφορεΐ καί άπέρχεται

23 Σοφίαν ergänzt aus К 39
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άχρι του έκεΐσε λακκοστάματος του έγχωρίως όνομαζομένου ||4S Δρεβανα Λούκουβα, ένθα διαι­
ρούνται τά 'Ύπατιανά δίκαια της Έζιβας καί του περιοριζομένου · σχοι(νία) ος'. στρέφεται προς 
||44 δύσιν, κρατεί τον μεσημβρινόν <άέρα>, διέρχεται τά έκεΐσε παρ’ ήμών τεθέντα λίθινα σύνορα, 
κατωφορεΐ την ράχιν καί έρχεται εις τον [|45 τόπον τον λεγόμενον Μαραβιζόλακκον · σχοι(νια) ι . 
κατέρχεται τούτον διόλου μέχρι τοΰ ποταμού της Σουσιτζ(ης) εών αριστερά |46 τα της Εζιβας 
δίκαια, δεξιά τό περιοριζόμενον * σχοι(νία) ος". κλίνει προς άρκτον, κρατεί τον δυτικόν αέρα και 
τό καταπόταμον |[47 της Σουσίτζ(ης) διόλου, καθώς κυκλευει, απέρχεται και αποδιδωσιν εις το 
παραλίμνιον, ένθα καί ήρξατο, άριστερά έ'χων ||48 τά δίκαια χωρίου τοΰ Άχιανοϋ 1 σχοι(νία) ρκη'. 
καί (6 μ ου) τά ολα σχοι(νία) υνς", άτινα ψηφιζόμενα κατά την γεωμετρικήν τέχνην άποτελοΰσι 
II*9 γήν πρώτης καί δευτέρας ποιότητας μοδ(ίων) έξακισχιλιων εκατόν ογδοηκονταπεντε ημισυ. 
Έν τω κατεπανικίω ||50 Ίερυσσού εις τό χωρίον τού Γομάτου. Ίω(αννης) ό γαμβρ. Δημητριου 
τού χαλκέως. έχει Είρή(νην), υί(ούς) Μιχ(αή)λ καί Δημήτριον, γυναικάδελφον ||61 Νικ(ό)λ(αον), 
ζευγ. α, άργ(ά) β', όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. β', συκάμ(ι)ν(α) β', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. β'. τέλ. 
ύπ. έν ημισυ. Θε(όδω)ρ(ος) ό Τζυκαλας. εχει υί(όν) Δημήτρ(ιον), Ц52 θυγ. Ζωήν καί Ξένην, νύ(μφην) 
έπί τω Δημητρ(ίω) Είρή(νην), γαμβρ. έπί τή Ζωή Μιχ(αή)λ, εγγον(ους) Θε(οδω)ρ(ον), Καλήν 
καί "Ανναν, ζευγ. α', άργ(ά) β', όν(ικ)(όν) α', πρόβ(α)τ(α) ν', χοίρ. β', αμπ. ||53 μοδ. γ , συκαμ(ι)- 
ν(ον) (ημισυ), έτ(ε)ρ(ον) άμπ. τοΰ γαμβρ. αύτ(οΰ) μοδ. β', περιβ(ό)λ(ιον) μοδ. γ , κηπωρεΐ(ον) 
ύπόποτ(ον) μοδ. α'. τέλ. ύπ. δύο. Νικ(ό)λ(αος) ό 'Ρουχάς. |ι54 εχει Ειρη(νην), υι(ους) Αθανασι(ον) 
καί Ίω(άννην), ζευγ. β', άργ(ά) δ', μελ(ί)σσ(ια) ιβ', χοίρ. ζ', άλογ(ον) α, άμπ. μοδ.^ α'(ημ.), 
έτ(ε)ρ(ον) είς τ(όν) Τερυσσ(όν) μοδ. α' (διμοίρου), χερσαμπελο ||5° περιβολ(ον) μοδ. ε , π(ε)ρι- 
β(ό)λ(ιον) μοδ. γ', έλαί(ας) ιζ', καρ(ύας) ε' καί χ(ωρά)φ(ια) είς τ(όν) Ιερυσσι^ον) μοδ. ^ε . 
τέλ. ύπ. τέσσαρα. Ίω(άννης) ό υιός τοΰ Καματηροΰ. έχει Είρή(νην), ||56 υί(ούς) Άνδρέαν, Μιχ(αη)λ 
καί Δημήτριον, θυγ. Μαρ(ίαν), ζευγ. α', άργ(ά) ε', άμπ. μοδ. ε'. τέλ. ύπ. έν. Ίω(άννης) 
ό υιός τοΰ χαλκέως. εχει Εΐρή(νην), ||57 θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν), ζευγ. α', αργ(α) β , αμπ. μοδ. β , 
χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. ζλ τέλ. ύπ. έν. Βασίλ(ειος) ό γαμβρ. τού Δικρά[νη. έχει 
||58 [υί(ούς)] Γε(ώ)ρ(γιον) καί Ίω(άννην), θυγ. Μαρ(ίαν) καί Θε(οδώ)ρ(αν), γυναικαδε(λφ\ους) 
Κυριάκόν καί Νικ(ό)λ(αον), γυναικαδέ(λφ)(ας) Μαρ(ίαν) καί Θε(οδω)ρ(αν), αργ(α) β , αμπ. 
μοδ. β', ||59 περιβ(ό)λ(ιον) μοδ. . . [κ]αρ(ύας) η', έλαί(ας) δ', τέλ. ύπ. έν. Ιω(άννης) [ό υιός 
τής] Φιλιπποΰς. έχει Φωτεινήν, υιόν Νικ(ό)λ(αον), θυγ. αένην, αδε(λφ)(ους) Στέφανον καί 
Μιχ(αή)λ, ||60 άργ(ά) δ', άμπ. μοδ. γ', περιβ(ό)λ(ιον) μοδ. α (ήμ.), καρ(ύαν) α', έλαί(αν) α. 
τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Ίω(άννης) ό γαμβρ. τού Στεφάνου ήτοι ό Κουρτζουκλ(ός). Ц®1 εχει 
Είρή(νην), γυναικάδε(λφ)(ον) Μ(ι)χ(αή)λ, γυναικαδέ(λφ)(ην) Μαρ(ιαν), βοΐδ. α , αργ(ον) α , 
όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. δ', έλαί(ας) γ', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. ζ1. τέλ. υπ. διμοιρον. ||6" Δημη- 
τριος ό Τζυκαλας. έχει Είρή(νην). θυγ. Φωτεινήν καί Καλήν, βοΐδ. α', άμπ. μοδ. γ , περιβ(ό)λ(ιον) 
μοδ. α', καρ(ύας) β'. τέλ. ύπ. έν. Κυριακ(ός) ||63 ό άδ. αύτοΰ. έχει Βασιλικήν, θυγ. Άνναν, 
Μαργαριτώ καί Καλήν, ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. δ', άμπελοπερίβ(ο)λ(ον) μοδ. δ', 
έλαί(αν) α', ||64 χερσαμπελοπερίβ(ο)λ(ο)ν μοδ. α' (διμοίρου), τελ. εν ήμισυ. Κω(νσταντϊνος) ο γαμβρ. 
αύτοϋ ήτοι ο Τζυμούρης. έχει Σιλιγνώ, υί(ούς) Δημητριον και Γε(ω)ρ(γιον), θυγ. Ειρη(νην) 
||65 καί Θε(οδώ)ρ(αν). τέλ. ύπ. έν. Ίω(άννης) ό Μπουχαλας. έχει Είρή(νην), υί(ους) Στέφανον 
καί Γε(ώ)ρ(γιον), ζευγ. α', άργ(ά) β'. άμπ. μοδ. δ', καρ(ύας) γ'. τέλ. ύπ. δυο. Ιωανν(ης) 
ί|68 ό Κατζικας. εχει υί(όν) Γε(ώ)ρ(γιον), άδ. Άνναν, άνεψι(όν) Νικόλ(αον), άνεψιάν Είρή(νην), 
βοΐδ. α, πρόβ(α)τ(α) ρν, μελ(ί)σσ(ια) ι', άμπ. μοδ. ς', καρ(ύαν) α', τέλ. ύπ. τρία. ||67 Ίω(άννης)

44 ergänze αέρα ||57 Δικράνη ergänzt nach К 94 und 111
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[. . ,]λτζιάκος ό γαμβρ. τοϋ χαλκέως. έχει Ζωήν, υί(ούς) Nικόλ(αον) καί Κωνσταντίνον), θυγ. 
Μαρ(ίαν), ζευγ. α', άργ(ά) γ', άμπ. μοδ. γ', χερσάμπ(ε)λ(ο ν) μοδ. γ', συκάμ(ι)ν(ον) α'. || 68 τέλ. 
ύπ. εν τρίτον, χήρα Μαρ(ίκ) ή του Κολοκυνθά. έ'χει υί(δν) Δημήτριον, θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν) καί 
Ξένην, νύ(μφην) έπί τω Δημητρίω Μαρ(ίαν), έγγονον Γε(ώ)ρ(γιον), ||69 γαμβρ. έπί τή Θε(οδώ)ρ(α) 
Βασίλ(ειον), έγγον(ον) Nικ(ό)λ(αον), ζευγ. α', άργ(ά) β', πρόβ(α)τ(α) λ', άμπ. μοδ. -9·', περιβ(ό)- 
λ(ιον) μοδ. (ήμίσεως), έλαί(ας) δ', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. γ'. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. ||70 Στέφανος 
ό Χαλεπίτης. έχει άδ. "Ανναν, Καλήν καί Εϊρή(νην) καί Θε(οδώ)ρ(αν), άμπ. μοδ. δ', 
τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίοιάννης ό Μαναστρας. ||71 έχει "Ανναν, θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν) καί Είρή(νην), 
ζευγ. α', άργ(όν) α', πρόβ(α)τ(α) ι', μελ(ί)σσ(ια) φ', άμπ. μοδ. γ', περιβ(ό)λ(ιον) μετ’ 
οπωροφορων δένδρων μοδ. У, έλαί(ας) У, καρ(ύας) β'. τέλ. ||72 ύπ. δύο. Νικόλ(αος) ό άδ. 
αυτοΰ. έχει Άνναν, βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α' (δίμοιρον), έλαί(αν) α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχ(αή)λ 
6 Αύτουβλιαν(ός). έχει Άνναν, υιούς ||73 Φωτεινόν, Ξένον καί Ίω(άννην), θυγ. Μαρ(ίαν), 
άδ. Στέφανον, ζευγ. α', άμπ. μοδ. ζ’, έλαί(ας) ζ'. τέλ. ύπ. δύο. Ίω(άννης) ό Πούτλης. 
έ'χει υί(όν) ||'4 Θε(όδω)ρ(ον), θυγ. Ευδοκίαν καί Θε(οδώ)ρ(αν), γαμβρ. έπί τή Εύδοκία Μαΰρον, 
εγγόνους Ίω(άννην) καί Αθανάσιον, ζευγ. α', άμπελοπερίβ(ο)λ(ον) μοδ. γ'. τέλ. ύπ. έν. 
II75 Ίω(άννης) ό τοϋ Φωτεινού υί(ός). έχει Φωτεινήν, υί(όν) Ξένον, άργά β', άμπ. μοδ. ζ’, καρ(ύας) 
β ι χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. β'. τέλ. ύπ. έν. χήρα Μαρ(ία) ή τοϋ Φωτίου. |j76 έχει υιόν Αθανάσιον, 
θυγ. Μαργαριτώ, τέλ. ύπ. τέταρτον. Ιωάννης ό Μαγγανάρης. έχει Εΐρή(νην), υΐ(ούς) Γε(ώ)ρ(γιον) 
καί Nικ(ό)λ(αον) , ||77 θυγ. Άνναν, άμπ. μοδ. ζ', έλαί(ας) γ'. τέλ. ύπ. έν. ό Ζαχαρί(ας). 
έχει υιόν Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Καλήν, Άνναν καί Μαρίαν χήραν, γαμβρ. έπί τη ||78 Άννη 
Μιχ(αή)λ καί έπί τή Καλή Γε(ού)ρ(γιον), έγγόνην Θεοτοκώ, πρόβ(α)τ(α) σ', μελ(ί)σσ(ια) ι, 
ον(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. δ', καρ(ύας) β'. τέλ. ύπ. τρία. Ίω(άννης) ό άδ. αύτ(οϋ). ||79 έχει Άνναν, 
υιόν Νικόλ(αον), θυγ. Είρή(νην), Μαρ(ίαν) καί Θε(οδώ)ρ(αν), άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. 
Μιχ(αή)λ ό Φουρνιώτης. έχει (Lücke), άδ. Ζωήν καί ||80 Μαρ(ίαν), γαμβρ. έπί τή Μαρ(ίαή 
’Ιω(άννην), άνεψιούς Γε(ώ)ρ(γιον) καί Δημήτριον, άνεψιάν Θε(οδώ)ρ(αν), όν(ικ)(όν) α', άμπ. 
μοδ. δ', έλαί(ας) β', καρ(ύαν) α', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α'. ||81 τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Ίω(άννης) 
Τζαγκάριος ό γαμβρ. Ίω(άννου) τοϋ Τζυκαλά ήτοι ό Ψυχοπράτης. έχει Ευφημίαν, υί(όν) Νικό- 
λ(αον), θυγ. Εΐρή(νην), όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. γ', ||82 περιβ(ό)λ(ιον) μοδ. (διμοίρου), χερσ- 
άμπ(ε)λ(ον) μοδ. α'. τέλ. ύπ. εν. Παναγιώτης ό σύγγαμβρος αύτοΰ. έχει Σιλιγνώ, υί(ούς) 
Δημήτρι(ον), Γε(ώ)ρ(γιον), Ίω(άννην) καί Νικ(ό)λ(αον), [|83 θυγ. Άνναν, βοίδ. α', όν(ικ)(όν) α', 
άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. εν. Ιωάννης Τζίριχος, ό σύγγαμβρος αύτ(οΰ). έχει Καλήν, υί(όν) Μιχ(αή)λ, 
θυγ. Αρετήν, £ί-ένην καί ||84 Είρή(νην), άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) ό Ξυλοθηκάρης. 
έχει Άνναν, υί(ούς) Nικόλ(αον) καί Θε(όδω)ρ(ον), θυγ. Είρή(νην), ζευγ. α', άργ(ά) β', όν(ικ)(όν) α', 
άμπ. μοδ. δ', ||85 έλαί(αν) α', χερσαμπελοπερίβ(ο)λ(ον) μοδ. γ'. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. ό Τζα- 
μάντουρος. έχει υί(ούς) Δημήτρι(ον) καί Κυριακ(όν), θυγ. Ποθητήν, |[86 νύ(μφην) έπί τω Δημητρίφ 
ϋένην, έγγόν(ους) Ίω(άννην) καί Κυριάκόν, έγγόνην Θε(οδώ)ρ(αν), γαμβρ. έπί τή Ποθητή 
Ανδρόνικον, εγγόνους Νικ(ό)λ(αον) καί Άθανάσι(ον), βοΐδ. α', ||87 άργ(ά) γ', όν(ικ)(όν) α', άμπ. 
μοδ. γ'. τέλ. ύπ. έν. Βασίλ(ειος) ό τοϋ παπά Σέρβου. έχει Μαρ(ίαν), υιόν Δημήτριον, θυγ. 
Είρή(νην) καί Θε(οδώ)ρ(αν), βοΐδ. α', άργ(ά) β', ||88 τέλ. ύπ. ήμισυ. Στέφανος ό άδ. αύτοΰ. 
έχει υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν), άδ. Θε(όδω)ρ(ον), νύ(μφην) έπ’ αύτω Άνναν, άνεψιόν 
Αντώνιον, άνεψιάν ||89 Γεωργίαν, όν(ικ)(όν) α', άμπελοπερίβ(ο)λ(ον) μοδ. β', καρ(ύας) β'. τέλ. 
ύπ. δίμοιρον. Ίω(άννης) ίερεύς ό τοϋ Κολοκυνθα. έχει Είρή(νην), υί(ούς) Γρηγόριον, Γεώργιον,
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|[90 Δη μητριόν καί Αθανάσιον, θυγ. (Lücke), ζευγ. α', άργ(ά) γ', άλογ(ον) α', άμπ. μοδ. ι', 
έλαί(ας) γ', περιβ(ό)λ(ιον) μοδ. α'. τέλ. (ύπ.) δύο ήμισυ. Γεώργιος ||91 ό γαμβρ. χήρας Αρετής 
τής τοΰ Ξένου ήτοι 6 Σμάτκος. έ'χει Μαρ(ίαν), υί(όν) Ίω(άννην), άμπ. μοδ. β', καρ(ύα.ς) δ', 
έλαί(αν) α'. τέλ. ύπ. εν. Μα(νουή)λ Καππασας, ||92 ό άντίσηκος τοΰ Σιλίτου. έχει Είρή(νην), 
πρόγονον Δημήτριον, άμπελοπερίβ(ο)λ(ον) μοδ. α'. τέλ. ύπ. δίμοιρον. Νικ(ό)λ(αος) ίερεύς 
ό τοΰ Κολοκυνθα. ]|93 έχει Ξένην, υί(ούς) Γε(ώ)ρ(γιον) καί Ίω(άννην), θυγ. Ζωήν, Θε(οδώ)ρ(αν) 
καί Μαρ(ίαν), γαμβρ. επί τή Ζωή Ίω(άννην), έγγονον Γε(ώ)ρ(γιον), έγγόνην Μαρ(ίαν), ζευγ. α', 
άργ(ά) δ', άλογ(ον) α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. δ'. ||94 μελ(ί)σσ(ια). ι', άμπ. μοδ. ι', έλαί(ας) κ', κα- 
ρ(ύαν) α'. τέλ. ύπ. τρία. Κω(νσταντΐνος) Τζυμούρης, ό γαμβρ. Ίω(άννου) τοΰ Γουν(α)ρ(ίου). 
έ'χει Σιλιγνώ, υί(όν) Δημήτριον, θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν), Είρή(νην) ||95καί Αρετήν, ζευγ. α', άργ(ά) γ', 
όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. γ', έλαί(ας) ε', συκάμ(ι)ν(α) β'. τέλ. ύπ. δύο. Ίω(άννης) ό υί(ός) Κων­
σταντίνου) τοΰ Δικράνη. έχει υί(όν) Δημήτρ(ιον), θυγ. Καλ(ήν), ||96 γαμβρ. έπ’ αύτή Δημήτριον τον 
Βούλγαρον, βοΐδ. α', άμπ. μοδ. ε', έλαί(ας) -8·', καρ(ύας) β', συκάμιν(ον) α', περιβ(ό)λ(ιον) μοδ. β'. 
τέλ. ύπ. δύο. Ιωάννης ||97 Νεακίτης, ό άντίσηκος Μιχ(αή)λ τοΰ Πόθου, έχει "Ανναν, θυγ. Μα- 
ρ(ίαν), γαμβρ. έπ’ αύτή Νικ(ό)λ(αον), έγγον(ον) Ίω(άννην), ζευγ. α', άλογ(ον) α', άργ(ά) β', μελ(ί)σ- 
σ(ια) ι', άμπ. μοδ. β'. τέλ. ||98 ύπ. δύο. χήρα Χρυσή ή θυγ. Κω(νσταντίνου) τοΰ Τζυκαλά. έχει 
υΐ(ούς) Δημήτριον καί Γρηγόριον, θυγ. Μαρ(ίαν), γαμβρ. έπ’ αύτή Θε(όδω)ρ(ον), έγγονον Σταμά- 
την, И99 άμπ. μοδ. γ', τέλ. ύπ. έν. Δημήτριος 'Ράπτης ό γαμβρ. τής Ίβηρίσσης. έχει Ξένην, θυγ. 
Θε(οδώ)ρ(αν) καί Μαρ(ίαν). τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίσαάκιος ||100 ό γαμβρ. Αθανασίου τοΰ Κατζικά. 
έχει Καλήν, υί(ούς) Ίω(άννην) καί Νικ(ό)λ(αον), χοίρ. δ', τέλ. ύπ. ήμισυ. Δημήτριος ό Βούλ­
γαρος. έχει Εύδοκίαν, υί(όν) Κω(νσταντΐνον), ||101 άμπ. μοδ. (ήμίσ.). τέλ. ύπ. ήμισυ. Δημήτριος 
τζαγκάρ(ιος) Βουλερηνός, ό γαμβρ. τοΰ Πούτλη. έχει Μαρ(ίαν), υί(ούς) Γε(ώ)ρ(γιον), Βαλσαμών 
καί Νικ(ό)λ(αον), ||102 θυγ. Άνναν, ζευγ. α', άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. έν. Μαΰρος ό γαμβρ. τοΰ 
Καλογ(έ)ρ(ου). έχει Εύδοκίαν, υΐ(όν) Ίω(άννην), πρόβ(α)τ(α) λ', τέλ. ύπ. έν. Μα(νουή)λ ό γαμβρ. 
||Μ3 τής Κολοκυνθοΰς. έχει Μαρ(ίαν), θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν). τέλ. ύπ. τρίτον, χήρα ή Κοντο- 
ρήνα. έχει θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν). τέλος ύπ. έκτον. χήρα Καλή ή τοΰ Καματηροΰ. ||104 έχει 
υί(ούς) Ίω(άννην), Νικ(ό)λ(αον), Δημήτριον καί Γε(ώ)ρ(γιον), χοίρ. γ', άμπ. μοδ. α'. τέλ. 
ύπ. τρίτον, χήρα Μαρ(ία) ή Βουχαλία. έχει θυγ. Φωτεινήν, τέλ. ύπ. έκτον. ||105 (ό μ ο ΰ) 
τό οίκούμενον (ύπ.) έξηκοντατέσσαρα. ύπ(έρ) ώφελεί(ας) (ύπ.) έξ ήμισυ. ύπ(έρ) άέρος (ύπ.) έξ 
ήμισυ. ύπ(έρ) χοιροπροβάτου ||106 (ύπ.) δέκα δίμοιρον. ύπ(έρ) χοιροδεκατίας καί μελισσοεν- 
νομίου (ύπ.) τέσσαρα. ύπ(έρ) τοΰ εϊς το αύτό χωρίον ιδιοκτήτου μύλ(ω)ν(ος) ||107 (ύπ.) έν. ύπ(έρ) 
τέλ(ους) των έκεϊσε δύο μυλώνων των παρά των παροίκων της αύτής μονής κατεχομένων (ύπ.) δύο. 
έν αύτω ||108 καί άμπ(έ)λ(ιον) ιδιόκτητον καί έλαϊκά διάφορα δένδρα, ύπ(έρ) τής έκεϊσε γης ώσεί 
μοδ(ίων) δισχιλίων τετρακοσίων ογδοηκοντατεσσάρων ||109 (ύπ.) τριάκοντα διά τό είναι ταύτην 
δευτέρας1 καί τρίτης ποιότητος. ής ό περιορισμ(ός) καί έχει ούτως, άρχεται άπό τοΰ ||110 έκεϊσε 
ξηροχειμάρρου τοΰ όνομαζομένου Βαρδαρίου, ορθοί προς μεσημβρίαν, κρατεί τον άνατολικ(όν) 
άέρα, διέρχεται τό Ц111 σύνορον.τό διαχωρίζον τά άμπ(έ)λ(ια) τής Λαύρας καί τά έτερα δύο 
λαυράτα, έών άριστερά τά δίκαια τής Λαύρας, δεξιά τό περιοριζόμενον, Ц112 κατέρχεται τον 
ξηροχείμαρρον τοΰ αγίου Ήλιου καί έρχεται μέχρι τοΰ μεγάλου πλάτανου- σχοι(νια) νς'. κλίνει 
προς δύσιν, κρατεί τον ||113 μεσημβρινόν άέρα, διέρχεται την βρύσιν τής 'Ρακίτ(ας) καί τον ποταμόν, 
πέρα τοΰτον, κρατεί τον ρύακα των Κελλίων καί έρχεται ||114 μέχρι τοΰ ρυακος τοΰ καταρρεοντος 
άπό τοΰ βουνοΰ τοΰ Κρομυδα πλη(σίον) των οικημάτων τοΰ-Τζυμούρη, κρατών διόλου τά προ-

έν αύτώ ist aus έν αύτή korrigiert
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ποδα У115 των βουνών σχοι(νία) ργ'. νεύει προς άρκτον, συνέχει τον δυτικόν αέρα, πέρα τον 
ποταμόν, ένοΰται τω ρύακι του 'Ράσπουκος .... ||116 μέχρι των προπόδων του βουνοΰ τοϋ 
έπονομαζομένου Γραντζοΰ· σχοι(νία) μ', στρέφεται προς άνατολάς, παραλαμβάνει τον ||117 αρκτι­
κόν αέρα, κρατεί τα πρόποδα του βουνοΰ διόλου, διαπερα τό χωρίον καί έρχεται επ εύθεί(ας) 
καί άκουμβίζει εις τό μετόχιον καί ||118 εις τον ρύακα τοΰ Βαρδαρίου, Ενθα καί ήρξατο1 σχοι(νία) 
ρκζ'. καί (όμοΰ) τά όλα σχοι(νία) τκςή άτινα συμψηφιζόμενα άποτελοΰσι γην μοδ(ίων) δισχι- 
λίων ||119 τετρακοσίων όγδοηκοντατεσσάρων, άφ’ ών τά των άμπ(ε)λ(ίων) μόδ(ιοι) ο', χερσαία καί 
άνήροτος μοδ(ίων) φιδ'. έναπελείφθη καί γη ||120ΰπεργος μοδ(ίων) χιλίων έννακοσίων. έτέραγη εις 
τήν Δεβελίκειαν μέσον των δικαίων της Λαύρ(ας) μοδ(ίων) είκοσιοκτώ. έτ(έ)ρ(α) εις τοΰ Νεο­
φύτου ||121 ήτοι τοΰ άγιου Αντωνίου μοδ(ίων) δεκαπέντε καί χερσαία, βουνώδης καί άνήροτος.

5Εν τω κατεπανικίω Άκρους είς τό χωρίον ||122 τον 'Ιερυσσόν. χήρα ή Ξαντώ. Εχει υί(ούς) 
Γε(ώ)ρ(γιον) καί Θε(όδω)ρ(ον), θυγ. Καλήν καί ’Άνναν, άργ(ά) β', ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. 
β', άμπ. μοδ. β', έσώθ(υ)ρ(ον) μοδ. θ'. τέλ. ύπ. εν. Γεώργιος ||123 ό Βοδΐνος. Εχει Καλήν, υί(όν) 
Δημήτριον καί Νικόλ(αον), θυγ. Άνναν, έγγόν(ους) Ίω(άννην) καί Σταμάτην, έγγόν(ην) Ειρή­
νην), βοΐδ. α', άργ(όν) α, άμπ. μοδ. β', έσώθ(υ)ρ(ον) μοδ. θ'. τέλ. ύπ. εν. ||124 Λέων ύ Μπούρης. 
Εχει Είρή(νην), υί(ούς) Δημήτριον καί Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Άνναν, ζευγ. α', άργ(ά) γ', όν(ικ)(όν) α, 
άμπ. μοδ. α' (ήμίσ.) καί ^(ωρά)φ(ια) μοδ. ιε'. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. ||125 Θεόδωρος ό έ'γγονος χήρας 
Μαρ(ίας) της Παχνιωτοΰς. Εχει υί(όν) Μιχ(αή)λ, έσώθ(υ)ρ(ον) μοδ. ε'. τέλ. ύπ. ήμισυ. χήρα 
Γεωργία ή γυνή Βασιλ(είου) τοϋ Βοδινού. ||126 Εχει υΐ(όν) Νικόλ(αον), θυγ. Γεωργίαν καί Θε(οδώ)- 
ρ(αν), νύ(μφην) επί τω Νικ(ο)λ(άω) Ποθητήν, έγγόνους Δημήτριον καί Κυριάκόν, γαμβρ. επί 
τή Θε(οδώ)ρ(<*) Βασίλ(ειον), εγγονον Ίω(άννην), ||127 έγγόνην Άνναν, βοΐδ. α', άργ(ά) β', άμπ. 
μοδ. β'. τέλ. ύπ. εν. Γε(ώ)ρ(γι)ος ό γαμβρ. τοΰ Λυκομμάτου. Εχει Ποθητήν, θυγ. Μαρ(ίαν), 
γυναικαδέ(λφ)(ους) Ίω(άννην) ||328 καί Γε(ώ)ρ(γιον), βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α' (ήμίσ.), έσώθ(υ)ρ(ον) 
μοδ. γ'. τέλ. ύπ. Εν. χήρα Άννα ή του Κραίκου. Εχει υί(όν) Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Είρή(νην). τέλ. ύπ. 
εκτον. Γεώργιος ||129 ό υιός Κω(νσταντίνου) τοΰ Βιτάλη. Εχει Ξένην, θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν) καί 
Άνναν, υιόν ’ Ιω(άννην), άδ. Άνναν, βοΐδ. α', ον(ικ)(ον) α , αργ(α) β , αμπ. μοδ. β , αμπελοτο - 
πι(ον) μοδ. α' καί ||130 χωράφιον μοδ. ζ' (ήμίσ.). τέλος Ιν ήμισυ. Κω(νσταντΐνος) δ Βοδΐνος. Εχει 
Ξένην, υιούς Δημήτρι(ον) καί Νικ(ό)λ(αον), θυγ. Μαρ(ιαν) και Άνναν, βοΐδ. α , ον. α , αμπ. 
μοδ. β' ||131 καρ(ύαν) α' καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. ε. τέλ. ύπ. Εν. Νικόλ(αος) ό Πισσιάνος. Εχει 
Είρή(νην), υί(ούς) Δημήτριον καί Ίω(άννην), θυγ. Μαρ(ίαν), άνεψ(ιούς) Κω(νσταντΐνον) καί Θε(ό- 
δω)ρ(ον), άνεψιάς Μαρ(ίαν) καί ||182 Άνναν, ζευγ. α, άργ(ά) β', άμπ. μοδ. ε' (ήμίσ.), έσώθ(υ)- 
ρ(ον) μοδ. β'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Δημήτριος ό άδ. αύτοΰ. Εχει Καλήν, υί(ούς) Γε(ώ)ρ(γιον) καί 
Κω(νσταντΐνον), θυγ. Μαρ(ίαν) καί Είρή(νην), ||133 ζευγ. α', άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. εν. Γε(ώ)ρ- 
(γι)ος ό γαμβρ. χήρας της Μελισσην(ής). Εχει Μαρ(ίαν), θυγ. Είρή(νην) καί Θε(οδώ)ραν, βοΐδ. 
α', πρόβ(α)τ(α) λ', όν(ικ)(όν) α', άργ(ά) δ', άμπ. μοδ. β' (ήμίσ.) ||134 καί χ(ωρά)φ(ια) μοδ. ιβ'. 
τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Ιωάννης ο γυναικάδε(λφ)(ος) αύτοΰ. Εχει Καλήν, υί(όν) Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. 
Φωτεινήν, άδ. Νικ(ό)λ(αον). ζευγ. α', άργ(ά) β', άμπ. μοδ. γ' (ήμίσ.) ||135 καί χ(ωρά)φ(ια) 
μοδ. ιβ'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. χήρα Άννα ή νύ(μφη) χήρας Μαρ(ίας) της Σιλιγνοΰς. Εχει υί(ούς) 
Γε(ώ)ρ(γιον), Ίω(άννην) καί Κυριακ(όν), άμπ. μοδ. β', τέλ. ύπ. τρίτον. Νικηφόρος ||186 ό γαμβρ. 
τοΰ Κριστίλ(α). Εχει Μαρ(ίαν), υιόν Δημήτριον, γυναικάδε(λφ)(ον) Γε(ώ)ρ(γιον), γυναίκα8έ(λφ)(ην) 
'Ρώσαν, βοΐδ. α, άμπ. μοδ. α, έσώθ(υ)ρ(ον) μοδ. ζλ τέλ. ύπ. έν. Δημήτριος ||137 δ γαμβρ. τοΰ 
Λαθηρα. έχει Θε(οδώ)ρ(αν), υί(όν) Ίω(άννην), αμπ. μοδ. (ημισ.). τελ. υπ. ημισυ. Δημηι,ριος
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о Κρίτζης. έχει Θε(οδώ)ρ(αν), υί(ούς) Κυριάκόν, Ίω(άννην) καί Κώ(νσταντΐνον), θυγ. Ποθητήν, 
άμπ. |j138 μοδ. α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. χήρα Ξένη ή θυγ. τής Φωτεινής, έχει άδ. Νικ(ό)λ(αον), άμπ. 
μοδ. (διμοίρου), χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α', καρ(ύας) δ' καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. ιβ'. τέλ. ύπ. ήμισυ. 
||139 Γεώργιος ό γαμβρ. του Μηλίτζη ήτοι ό 'Ραγαζας. έχει Εύδοκίαν, υί(ούς) Δημήτρ(ιον) καί 
Ίω(άννην), θυγ. Μαρ(ίαν) καί Καλήν, ζευγ. α', άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. έν. Μιχ(αή)λ ||140 ό του 
Μπεχλεάμπου. έχει Είρή(νην), υί(όν) Ίω(άννην), άδε(λφ)(ούς) Δημήτριον, Ίω(άννην) καί 
Θε(όδω)ρ(ον), άδε(λφ)(άς) Μαρ(ίαν) καί Βασιλώ, νύ(μφην) έπί τω Θε(οδώ)ρω Εύδοκίαν καί 
έπί τω Ίω(άννη) Μαρ(ίαν), ||141 άνεψιούς Γε(ώ)ρ(γιον) καί Μιχ(αή)λ, άνεψιάν "Ανναν, υίοθετήν 
Είρή(νην), ζευγ. α, άργ(ά) β', άμπ. μοδ. β', χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. β'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Γεώργιος 
ό γαμβρ. τοΰ ||142 Δράκοντας, εχει Θε(οδώ)ρ(αν), θυγ. Μαρ(ίαν), άμπ. μοδ. α' (ήμίσ.). τέλ. ύπ. 
ήμισυ. Κωνσταντίνος) ό γαμβρ. τής Ζωής, εχει Φωτεινήν, υί(ούς) Γε(ώ)ρ(γιον) καί Ίω(άννην), 
θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν) καί Ειρήνην, ||148 άμπ. μοδ. (διμοίρου), καρ(ύαν) α', συκάμινα γ καί γήν 
μοδ. κβ'. τέλ. ύπ. έν. Δημήτριος δ Γονικάτζης. έχει Ελένην, χοίρ. δ', τέλ. ύπ. ήμισυ ||144 Γεώρ­
γιος δ ’Ρουχάς. έχει Εΐρή(νην), θυγ. Άνναν, άμπ. μοδ. α', άμπελοτόπι(ον) μοδ. (διμοίρου) καί 
γήν μοδ. ιε'. τέλ. ύπ. δίμοιρον. Μιχ(αή)λ ό 'Ρόμπος. έχει Εύδοκίαν, υιούς ||14Β Νικ(ό)λ(αον) 
καί Κω(νσταντΐνον), θυγ. "Ανναν, ζευγ. α, άργ(ά) β', δν(ικ)(δν) α, χοίρ. δ', τέλ. ύπ. έν. χήρα 
Άννα ή Γουναρώ. έχει υί(δν) Κυριακ(όν), θυγ. Καλήν, γαμβρ. έπ’αύτή Γε(ώ)ρ(γιον), ||]46 έγγόνους 
Μιχ(αή)λκαί Δημήτριον, έγγόν(ην) Ειρή(νην), ζευγ. α', άμπ. μοδ. β', χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. ι. τέλ. 
ύπ. ίν. χήρα Θε(οδώ)ρ(α) Μερζανία ή τοΰ Βλάχου, έχει υί(όν) Ίω(άννην), ||147 θυγ. Είρή(νην) 
καί Μαρ(ίαν), χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. γ'. τέλ. ύπ. ήμισυ. χήρα Μαρ(ία) ή Πρεαντουλία. έχει υί(όν) 
Γε(ώ)ρ(γιον), νύ(μφην) έπ’ αύτω Θε(οδώ)ρ(αν), ζευγ. α', άργ(ά) γ', όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. γ' 
||148 καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. κ'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. χήρα ή Αργυρή, έχει υί(όν) Νικ(ό)λ(αον), θυγ. 
Άνναν, άμπ. μοδ. β' (ήμίσ.). τέλ. ύπ. ήμισυ. Κυριάκος δ υιός ||149 τής Φωτεινής, εχει Άνναν, 
υί(ούς) Νικ(ό)λ(αον) καί Δημήτριον, θυγ. Φωτεινήν καί Θε(οδώ)ρ(αν), ζευγ. α', άργ(ά) β', όν(ικ)(ά) 
β', άμπ. μοδ. ε' (ήμίσ.), χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. ι'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. ||1Β» Θεόδωρος ό τοΰ Κάτου. 
έχει άδ. Αθανάσιον, άδ. Θε(οδώ)ρ(αν), άμπ. μοδ. α' (ήμίσ.). τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχ(αή)λ δ Λημ- 
ναΐος. έχει Σαραντηνήν. υί(ούς) ||161 Δημήτριον καί Ίω(άννην), θυγ. Είρή(νην), βοΐδ. α. τέλ. ύπ. 
τέταρτον. Γε(ώ)ρ(γιος) ό Ξαντας. έχει Φωτεινήν, υί(ούς) Νικ(ό)λ(αον) και Ιω(αννην), θυγ. 
Εΐρή(νην), άμπ. μοδ. (ήμίσεως). τέλ. ύπ. ήμισυ. ||152 Νικ(ό)λ(αος) δ Θεοφυλάκτου. εχει "Ανναν, 
υί(ούς) Βασίλ(ειον) καί Δημήτριον, θυγ. Μαρ(ίαν). τέλ. ύπ. τέταρτον, χήρα Θε(οδώ)ρ(α) ή τοΰ

υμ
(ί.................... ,
τρία, ύπ(έρ) χοιροπροβ(ά)τ(ου) (ύπέρ)π(υ)ρα πέντε, ύπ(έρ) χοίροδεκατίας καί μελισσοεννομιου 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. άμπ(έ)λ(ια) είς τδ αύτδ χωρίον Ц165 ιδιόκτητα έν διαφόροις τμήμα(σιν). 
ύπ(έρ) τοΰ έκεΐσε ήμίσεος σκαλιατικοΰ καί τοΰ λινοβροχείου (υπερ)π(υ)ρα έξ. υπ(ερ) τής υπαμ- 
π(έ)λ(ου) στάσε(ως) τοΰ Παχοϊωάννου i|16G (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. ύπ(Ιρ) τήςέξαλειμματικήςστάσε<ως> 
τοΰ Σκιωματά (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. ύπ(έρ) των έκεΐσε διαφόρων έξαλειμμάτων Θε(οδώ)ρ(ου) 
τοΰ χαλκέ(ως), Ξένης τής ||157 Θασιωτίσσης, Κυριάκου τοΰ Καζαβοΰ, Ίω(άννου) του Κρύτζη 
καί έτέρων (ύπέρ)π(υ)ρα έξ. ύπ(έρ) τής ύπαμπ(έ)λ(ου) στάσε(ως) Γε(ω)ρ(γίου) του 'Ρούχα (υπερ)- 
π(υ)ρ(ον) έν. είς τά Λιβαδία ||158 μετόχιον τής αύτής μονής δ άγιος Ίω(άννης) ό Πρόδρομος 
μετά των δικαίων καί προνομίων αύτοΰ καί τής έκεΐσε τελουμένης πανηγύρεως ||ljJ είς (υπερ)- 155 *
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А 160-184

π(υ)ρα δύο. εις την Άρσενίκειαν μύλων όλοκαιριν(ός) ιδιόκτητος μετά του έν αύτώ περιβ(ο)λ(ίου) 
εις (ύπέρ)π(υ)ρα τρία, έτέρου χειμερινού μύλωνος έκεΐσε το ημισυ [|160 είς (όπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. ύπέρ 
της εις τον Ιερυσσον γης της ονομοιζομενης του Νικολιτζα ωσεί μοδ(ίων) τετρακοσίων έννενηκον- 

' ταέξ (ύπέρ)π(υ)ρα δέκα, ής ό περιορισμός ||161 και έχει ούτως" άρχεται άπό της κεφαλώσε(ως) 
χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Νομικού καί της όδοΰ τής άπαγούσης εις τά Κάμενα, ένθα καί λιθοσωρεία 
εύρηται, ορθοί προς μεσημβρίαν, ||182 κρατεί τον ανατολικόν αέρα καί έρχεται κατ’ εύθεϊαν 
σχοι(νία) ζ'. δεξιά έχων τό χ(ωρά)φ(ιον) τοΰ Νομικού κλίνει προς δύσιν, κρατεί τον μεσημ­
βρινόν άέρα, διέρχεται τό ||163 χ(ωρά)φ(ιον) τοΰ Ίσιδ(ώ)ρ(ου) υποκάτω τής Κουτουλοΰ δρυός, 
ανέρχεται καί βαδίζει τά κρημνά τής Καμάρ(ας), καθώς κυκλεύει, διαπερα τον ρύακα των 
Πηλορυγίων άνωθ(εν) ||164 τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Χούμνου Γε(ω)ρ(γίου) καί έρχεται άχρι τοΰ 
κρημνού τοΰ οντος άνωθ(εν) τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Φωτεινού τοΰ καί άντικρύ τοΰ Μαυροχωρίου" 
σχοι(νία) λζ'. γαμματίζει προς ||165 άρκτον, κρατεί τό όφρύδ(ιον) τοΰ δηλωθέντος βουν(οΰ) καί 
έρχεται άχρι τής δημοσί(ας) όδοΰ των Καμένων σχοι(νία) ι . έών αριστερά τό χ(ωρά)φ(ιον) τοΰ 
Κομνηνοΰ, κλίνει ||166 αύθις πρ(ός) δύσιν, κρατεί τόν μεσημβρινόν άέρα καί την αύτήν όδόν, 
διέρχεται τό δίστρατον καί άκουμβίζει εις την παλαιάν έκκλησίαν ||167 τής ύπεραγίας Θ(εοτό)- 
κου· σχοι(νία) ιβ'. έκεΐθ(εν) κλίνει πρ(ός) άρκτον, κρατεί τόν δυτικ(όν) άέρα καί την ράχιν 
καί έρχεται έως τής άχράδος τής ίσταμένης εις τό ||168 χωράφιον Μερζάνου τοΰ Κυριάκου" 
σχοι(νία) θ', είθ’ ούτως νεύει προς άνατολάς, κατέρχεται καί πέρα τόν ρύακα, ανέρχεται καί 
διαπερα ||169 την όδόν της ΓΓαλαιάς Κρούσουβας, διέρχεται τό άλώνιον τής 'Ιερυσσιωτοΰς, κατ­
έρχεται καί πέρα τόν ρύακα ||170 των Ίβήρων τόν καλαύμενον Σοβαντζόν, ανέρχεται καί κατέρ­
χεται κατ’ εύθεϊαν, διέρχεται σύνεγγυς τοΰ άμπ(ε)λ(ίου) τοΰ Παλαβοϊωάννου, ||171 έών τοΰτο 
αριστερά, καί άκουμβίζει εις την όδόν την άπό τοΰ Σταυρακίου εις τά Κάμενα άπάγουσαν, 
ένθα σύνορον παλαιόν εΰρηται* ||172 σχοι(νία) μγ'. περφ την αύτήν όδόν, έπιλαμβάνεται τής 
τύμβης τοΰ Παλαβοϊω(άννου), καθώς κυκλεύει, περικλείων ταύτην έσωθ(εν), διέρχεται |j173 την 
τροχαλέαν τοΰ Δομέτη, άπέρχεται καί άκουμβίζει είς την άνωθ(εν) είρημέν(ην) κεφάλωσ(ιν) 
χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Νομικοΰ, ένθα καί ήρξατο" σχοι(νία) κα'. καί (όμοΰ) τά |j174 όλα σχοι(νια) 
ρλθ', άτινα μετά τόν άποδεκατισμ(όν) άποτελοΰσι γην μοδ(ίων) τετρακοσίων έννενηκονταέξ. 
έτ(ε)ρ(ον) χ(ωρά)φ(ιον) σύνεγγυς τούτου καί πλη(σίον) τοΰ ||175 Βόλου τό λεγόμενον τοΰ Σταυ­
ρακίου. μαδ(ίων) είκοσιέξ. έτ(ε)ρ(ον) τό λεγόμενον των Κατωτικάδων σύνεγγυς τοΰ τοιούτου 
περιόρου καί τοΰ Κρασοπώλ(η) μοδ. ιβ', ||176 [έν ψ κα]ρ(υϊα) μία. ύπ(έρ) τής είς τόν Προαύλακα 
γης τής λεγομένης τής Άχράδος ώσεί μοδ(ίων) τετρακοσίων εξ (ύπέρ)π(υ)ρα οκτώ. ||177 ής 
ό περιορισμός καί έχει ούτως, άρχεται άπό τής τύμβης τής διαχωριζούσης τά δίκαια τής μονής 
τοΰ Ζωγράφου καί τοΰ περιοριζομένου, ορθοί ||178 πρ(ός) μεσημβρίαν" σχοι(νία) γ', γαμματίζει 
πρ(ός) άνατολάς" σχοι(νία) β'. ορθοί πάλιν πρ(ός) με(σημβρί)(αν), κρατ(εϊ) τόν δυτικ(όν) άέρα, 
απέρχεται άχρι τής όδοΰ τής ||179 άπό τής Κομητίσσης είς τά Κάμενα άπαγούσης" σχοι(νία) ια'. 
κλίνει προς άνατολάς, κρατεί τόν μεσημβρινόν άέρα καί την αύτήν όδόν ||180 καί έρχεται είς τό 
δίστρατον, εισέρχεται τόν ρύακα τής Κουρβοελένης, περιπατεϊ τοΰτον άχρι τοΰ σπάσματος 
τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Άειτανά, έών δεξιά τά δίκαια ||181 τών "Ιερυσσιωτών καί τής μονής τοΰ 
Ζωγράφου" σχοι(νία) ιε'. κάμπτει πρ(ός) άρκτον, κρατεί τόν άνατολικόν άέρα, ανέρχεται είς τό 
μαΰρον λίθινον τετράγωνον ||182 σύνορον" σχοι(νία) ια'. παρεκνεύει δεξιά, διέρχεται την κεφάλωσιν 
τοΰ "Ιπποδρομίου καί έρχεται είς έτερον λίθινον σύνορον τετράγωνον σχοι(νία) ς". στρέφεται 
||183 πρ(ός) μεσημβρίαν" σχοι(νία) β'. γαμματίζει πρ(ός) άνατολάς άχρι τών δικαίων τής μονής 
τών Σέρβων σχοι(νία) ζ’. έκεΐθ(εν) ορθοί πρ(ός) άρκτον, κρατεί τόν ||184 άνατολικόν άέρα, 
διέρχεται τό. έτερον τετράγων(ον) σύνορον τό διαχωρίζον τά δίκαια τής μονής τοΰ Βατοπεδίου,



А 185-209

ανέρχεται έως τοΰ λίθινου Ц185 συνόρου τοΰ παρ’ ήμ(ών) πεπηγότος άντικρύ της Άχράδος- 
σχοι(νία) ιη'. παρεκνεύει πρ(ός) άρκτον άχρι της όδοϋ" σχοιζνία) δ', Ιών δεξιά τά δίκαια της 
μονής τοΰ ||186 Βατοπεδίου, εΐθ’ οΰτως κρατεί τήν οδόν καί έρχεται μετ’ αυτής- σχοι(νία) ιδ'. 
κάμπτει προς με(σημβρίαν), κρατεί τον βάσταγατόν διαχωρίζοντα τά δίκαια των ||187 ‘Ιερυσσιωτών, 
καθώς κυκλεύει, καί έρχεται καί άποδίδωσιν εις τήν άνωθ(εν) δηλωθεϊσαν τύμβην, ένθα καί 
ήρξατο- σχοι(νία) κ'. καί (όμοΰ) τά δλα σχοι(νία) ριδ', άτινα ||188 κατάτό όλόγυρον συμψηφιζόμενα 
άποτελοΰσι γην μοδ(ίων) τετρακοσίων έξ λ(ι)τ(ρών) ε'. υπέρ τής έτέρας έκεΐσε γης της όνομα- 
ζομένης Ζού ||189 ρουβας ώσεί μοδ(ίων) έκατόν έξηκονταέξ ήμισυ (ύπέρ)π(υ)ρα τρία, ής 6 περι­
ορισμός) καί έχει οΰτως- άρχεται άπό τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Καλοκυνθά καί τής όδοΰ, ||190 έν ή 
καί λίθινον σύνορον εΰρηται, ορθοί προς με(σημβρέ)(αν) συνέχων τον δυτικόν άέρα τήν τε ράχιν 
καί τήν οδόν καί έρχεται άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ άφαιρεθέντος ||191 άπό τής αύτης γης καί 
άνταλλαχθέντος μετά τής έπισκοπ(ής)- σχαι(νία) ιβ'. κλίνει προς άνατολάς, κρατεί τον μεσημ­
βρινόν άέρα, κατέρχεται τό οίκημα ||192 τοΰ Κρέτζ(η), κατωφορει καί έρχεται άχρι τοΰ ρύακας 
τής Τζούρουβ(ας) καί τής συκής τοΰ Σίδηρου τής ουσης κάτωθ(εν) τοΰ άμπ(ε)λ(ίου) τοΰ Κρίτζ(η)" 
σχοι(νία) η', βαδίζ(ει) ||193 τό δηλωθ(έν) ρυάκιον, διαπερα τοΰτο καί εισέρχεται εις τ(ήν) οδόν 
τήν άπάγουσαν εις τό Παλαιόκαστρον, περιπατεϊ ταύτην άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ παπ(α) 
Δημητρίου, |]194 καταλιμπάνει τήν εΐρημένην οδόν αριστερά, ένοΰται τοΐς δικαίοις τοΰ χ(ωρα)- 
φ(ίου) τοΰ παπ(ά) Δημητρίου καί έρχεται άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Μελιτδ, έν ώ καί λίθινον 
II196 σύνορον ϊσταται- σχοι(νία) ιδ'. αύθις κάμπτει πρ(ός) άρκτον, κρατεί τον άνατολικ(όν) άέρα, 
διαπερα καί αύθις τήν προγεγραμμένην οδόν τοΰ Παλαι ||196 οκάστρου καί έρχεται άχρι τοΰ 
χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Φιλιαλή- σχοι(νία) ι'. κλίνει προς δύσιν, κρατεί τον άρκτικ(όν) άέρα καί έρχεται 
έως τοΰ λίθινου μαύρου συνόρου καί τοΰ |[197 χ(ωρα)φ(ίου) τοΰΛιμοϊωάννου- σχοι(νία) δ', γαμμα- 
τίζει άριστερά άχρι τοΰ έτέρου συνόρου- σχοι(νία) ζ'. ορθοί καί αύθις πρ(ός) δ(ύσιν), άνωφΰρεΐ τήν 
ράχιν, διέρχεται τό έτερον λίθινον ||198 σύνορον τό εις τήν οδόν ίστάμενον- σχοι(νία) ε'. γαμματιζει 
πρ(ός) άρκτον- σχοι(νία) β'. όρθοΐ πάλιν προς δύσιν, περικόπτει τον ρύακα τής Ζουρουβ(ας), 
άνέρχεται καί |j199 άποδίδωσιν εΐς τε τήν ράχιν, τήν οδόν καί είς τό χ(ωρά)φ(ιον) τοΰ Κολο­
κυνθα, ένθα καί ήρξατο- σχοι(νία) ιβ'. καί (όμοΰ) τά δλα σχοι(νία) ογ', άτινα ψηφιζόμενα 
άποτελοΰσι |[200γήν μοδ(ίων) έκατόν έξηκονταέξ ήμισυ. έτερ(ον) χ(ωρά)φ(ιον) σύνεγγυς τοΰτοιουτου 
περιορισμού μοδ(ίων) δέκα, έτέρα γή τής Τορν(α) ρ(έας) όνομαζομένης ||201 ώσεί μοδ(ιων) 
έκατόν όγδοηκονταπέντε τετάρτ(ου) είς (υπέρ)π(υ)ρα τρία δίμοιρον. ής ό περιορισμ(ός) και έχει 
οΰτως. άρχεται άπό τοΰ λίθινου συνόρου τοΰ ίσταμ(έ)νου ||202 πλη(σίον) τοΰ χ(ωρα)φ(ιου) τοΰ 
‘Ρούχα Γε(ω)ρ(γίου), όρθοΐ πρ(ός) με(σημβρίαν), κρατεί τόν δυτικόν άέρα, έχων δεξιά τό δηλωθ(εν) 
χωράφιαν τοΰ ‘Ρούχα, άπέρχεται μέχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ίαυ) τοΰ Δριμέος, |[203 ένθα καί λίθινον 
ϊσταται σύνορον - σχοι(νία) ια'. πορεύεται προς άνατολάς, κρατεί τόν μεσημβρινόν άέρα, ανέρχεται 
τήν ράχιν, διέρχεται τό ||204 παρ’ ημών πεπηγ(ός) λίθινον σύνορον άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ιου) Νικο­
λάου) τοΰ Σκιωματά- σχοι(νία) η', άπέρχεται καί τέμνει τήν οδόν τήν άπό τής Γαλεαγρ(ας) 
εΐς τόν ||205 πύργον τής αυτής μονής των Ίβήρων άπάγουσα καί έρχεται άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ιου) 
τοΰ Κουληλή- σχοι(νία) δ', γαμματίζει προς άρκτον- σχοι(νία) βλ όρθοΐ Ü206 προς ανατολας, 
κατωφορει, έχων δεξιά τό δηλωθ(έν) χ(ωρά)φ(ιον) τοΰ Κουληλή, ένοΰται τω ξηροχειμαρρω 
τω άπό τοΰ αύτοΰ χωρίου καταρρέοντι |[207 καί έρχεται άχρι τοΰ χωραφιού τοΰ Κρυοπηγαδιτου- 
σχοι(νία) θ', έκεΐθ(εν) κλίνει προς άρκτον, κρατεί τόν άνατολικ(όν) άέρα καί τό καταρρυακον, 
προς ||208 ολίγον ένοΰται τή όδω, βαδίζει ταύτην καί έρχεται έως τοΰ σταυροπηγίου τοΰ πλη(σιον) 
τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τής έπισκοπ(ής), έών τό τοιοΰτον χ(ωρά)φ(ιον) δεξιά- σχοι(νια) κ . εντεΰθεν 
||209 κλίνει προς δύσιν, κρατεί τόν αρκτικόν άέρα καί τήν οδόν τήν άπό τοΰ κάστρου πρ(ός) την
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Εαλεαγραν απαγουσαν, βαδίζει ταυτην, καθώς κυκλεύει, ||210 καί έρχεται άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) 
της επισκοπής και της ως συνορον εκεΐσε ισταμενης λιγε(ας) · σχοι(νία) ιβ'. έά την τοιαύτην 
οδόν καί πορεύεται δεξιά, κατωφορεΐ ||211 καί άποδίδωσιν εις τό λίθινον σύνορον, ένθα καί 
ήρξατο- σχοι(νια) ια . καί (όμοΰ) τά ολα σχοι(νία) οζ', άτινα ψηφιζόμενα άποτελοΰσι γην μοδίων 
II212 έκατόν όγδοηκονταπέντε τετάρτου, ύπέρ της γης της ονομαζόμενης Коρακοφολέ(ας) ώσεί 
μοδ(ίων) έκατόν όγδοηκονταδύο τετάρτ(ου) ||213 (ύπέρ)π(υ)ρα τρία δίμοιρον. ής ό περιορισμ(ός) 
έ'χει ούτως- άρχεται άπό τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) τοΰ Βολέα καί τοΰ ρύακος, πορεύεται πρ(ός) άρκτον, 
κρατεί τον δυτικόν άέρα || 214 καί τόν αύτόν ρύακα καί έρχεται άχρι τοΰ χείλους της θαλάσσης- 
σχοι(νια) ιγ . ειτα κλίνει προς άνατολάς, κρατεί τόν αρκτικόν άέρα καί τό ||215 παραιγιάλιον 
και ερχεται εως της βρυσεως της ελαί(ας)· σχοι(νία) ιδ'. έκ τούτου όρθοΐ προς μεσημβρίαν, 
κρατεί τον άνατολικόν άέρα ||216 καί τόν ρύακα διόλου μέχρι τοΰ άμπ(ε)λ(ίου) Δημητρίου τοΰ 
Γζαγκαρ(η)- σχοι(νία) κα'. κάμπτει προς δύσιν, άνωφορεΐ κατ’ ευθείαν σχοι(νία) γ'. αδθις 
||217 γαμματιζει προς μεσημβρίαν- σχοι(νία) δ', όρθοΐ πάλιν προς δύσιν, κρατεί τόν μεσημβρινόν 
άέρα, έ'χων άριστερά τό χωράφι(ον) τοΰ ||218 Πισσιάνου καί έ'ρχεται- σχοι(νία) γ' (ήμισυ). είθ’ ούτως 
κλίνει προς άρκτον, κρατεί τόν δυτικόν άέρα, κατωφορεΐ, διέρχεται σύνεγγυς τοΰ χωραφιού 
τοΰ II219 Μπουρη. εΐτα σύνεγγυς τοΰ χωραφιού τοΰ Δομέτι, έών ταΰτα άριστερά, δεξιά τό 
περιοριζομενον, πορεύεται τήν όχθην καί έ'ρχεται ||220 άχρι τοΰ παλαιού μαρμάρινου συνόρου- 
σχοι(νία) ιγ'. γαμματιζει, κατωφορεΐ καί έ'ρχεται εις τό ρυακίτζιον, ένθα καί ήρξατο- σχοι(νία) ε'. 

και (όμοΰ) τα ολα σχοι(νία) ος’' (ήμισυ), άτινα συμψηφιζόμενα άποτελοΰσι γην μοδ(ίων)
όγδοηκονταδύο τέταρτ(ον). υπέρ γης ετερας 1222 τής λεγομένης τοΰ Μαυροχωρίου

ώσει μοδ(ίων) έκατόν (όπέρ)π(υ)ρα δύο. ής έ περιορισμ(ός) καί έχει ούτως- άρχεται άπό τής 
όδοΰ τής απαγούσ(ης) || 223 εις τόν αίγιαλόν, όρθοΐ πρός μεσημβρίαν, κρατεί τόν ρύακα τόν 
λεγόμενόν των Καταδαιμόνων καί άπέρχεται μετ’ αΰτοΰ άχρι τοΰ χ(ωρα)φ(ίου) ||224 τοΰ Κλοστο- 
μαλου- σχοι(νια) ια'. έκ τούτου κλίνει πρός άνατολάς, άνέρχεται τήν έκεΐσε ράχιν, διέρχεται 
τον παρ ημών σφραγισθεντα δρΰν τόν ||235 πλη(σίον) Εστάμενον τής είρημένης όδοΰ, άνέρχεται 
εις τον βουνον τοΰ Μαυροχωρίου, εΐτα κατέρχεται άχρι τοΰ ρύακος τοΰ Μαυροχωρίου |[226 καί 
τής εν αυτώ δρυός" σχοι(νία) κ'. νεύει πρός άρκτον, κρατεί τό αύτό ρυάκι(ον) καί έρχεται μέχρι 
τοΰ έκεΐσε παρ’ ημών σφραγισθέντος πλατάνου- σχοι(νία) ς/. ||227 βαδίζει πρός δύσιν, άνέρχεται 
την εκεΐσε τυμβην τοΰ άγιου Ήλιού καί έρχεται άχρι τοΰ έκεΐσε λίθινου συνόρου τοΰ ίσταμένου 
εις το χωραφιον ||228 τοΰ Κρασά- σχοι(νία) ις'. κάμπτει πρός μεσημβρίαν, κατέρχεται τήν ράχιν, 
άπέρχεται καί άποδίδωσιν, ένθα καί ήρξατο- σχοι(νία) ε. καί (όμοΰ) τά ολα ||229 σχοι(νία) νη', 
ατινα ψηφιζόμενα άποτελοΰσι γην μοδ(ίων) έκατόν. εις τό αύτό χωρίον στάσις έξαλειμματική 
τοΰ Πτωχοιωαννου εχουσα χ(ωρά)φ(ιον) εις τ(όν) ||230 Κρούσουβ(ον) πλη(σίον) ΕΕρή(νης) τής 
Μαυρικοΰς μοδ(ίων) β' (ήμισυ). έτ(ε)ρ(ον) εις τόν αύτόν πλη(σίον) τοΰ Κούριλα μοδ(ίων) γ'. 
έτ(ε)ρ(ον) εις τό Βορίτζοβον πλη(σίον) τοΰ Σταύκου μοδ(ίων) ς'. ετ(ε)ρ(ον) ||231 εις τοΰ Φωτεινού 
πλη(σίον) τοΰ Βαλαμπα μοδ(ίων) δ'. ετ(ε)ρ(ον) εις τήν παλαιάν έκκλησίαν των Ίβήρων μοδ. ε'. 
ετ(ε)ρ(ον) τό Βορίτζοβ(ον) έν δυσί τμήμα(σι) πλη(σίον) τοΰ ||232 Μερζάνου μοδ(ίων) ι'. 
έτ(ε)ρ(ον) εις τον αύτόν πλη(σίον) τής όδοΰ μοδ(ίου) α' (ήμίσεως). έτ(ε)ρ(ον) εις τόν στρυβ(όν) 
πλη(σιον) τοΰ Αργυροΰ μοδ(ίου) α'. έτ(ε)ρ(ον) εις τ(ήν) Κομαροβίκειαν πλη(σίον) τοΰ Χούμνου 
μοδ. β . |j233 ετ(ε)ρ(ον) εις τ(ό) δένδρ(ον) τοΰ Χούμνου πλη(σίον) τοΰ Δομέτι μοδ(ίων) γ'. 
έτ(ε)ρ(ον) εις τ(ήν) παλαιάν έκκλησίαν πλη(σίον) τοΰ Κορμοΰ μοδ(ίων) δ'. έτ(ε)ρ(ον) είς τάς 
βαμβακι(ας) πλη(σίον) τοΰ ρύακος ||234 μοδ(ίων) β'. έτ(ε)ρ(ον) εις τοΰ Μαυροϊωάννου πλη(σίον)
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τοϋ Θεοδοσίου μαδ(ίων) ε (ήμισυ). έτέρα έξαλειμματική στάσις του Σκιωματά καταγρα- 
φεϊσα άνωθ(εν), ||335 έχουσα άμπελοτόπιον εις του Άκουμβίζει μοδ(ίου) α'. χ(ωρά)φ(ιον) εις 
τον δρΰν του Μακεδόνος μοδ(ίων) ζ'. έτ(ε)ρ(ον) εις τ(ήν) Τορναρ(έαν) μοδ(ίου) α' (δίμοιρον). 
ετ(ε)ρ(ον) εις τ(ήν) Ζοΰρβαν πλη(σίον) του Κλοστομ(ά)λ(ου) ||236 μοδ(ίων) β' (ήμισυ). έτ(ε)ρ(ον) 
εις το Μοιρμάριν πλη(σίον) του Κριστίλ(α) μοδ(ίων) β'. έτ(ε)ρ(ον) εις τ(οΰ) Άσών(η) πλη(σίον) 
χήρας Θε(οδώ)ρ(ας) της του παπά Δημητρίου μοδ(ίων) ε'. έτ(ε)ρ(ον) εις τ(οϋ) Άκουμβίτζ(ει) 
πλη(σίον) του Ζωγρά(φ)ου ||237 μοδ(ίου) α' (ήμισυ). έτ(ε)ρ(ον) εις τον αυτόν πλη(σίον) του Βοδινά 
μοδ(ίων) β' (ήμισυ). έτερα χωράφια εις τό αύτό χωρίον έν διαφόροις τμήμασιν ώσεί μοδίων 
II238 διακοσίων πεντήκοντα εις (ύπέρ)π(υ)ρα πέντε, άπερ καί έ'χουσιν ούτως. χ(ωρά)φ(ιον) εις 
τ(οϋ) Βλακά πλησίον Κυριάκου τοϋ κουράτορος μοδ(ίων) β'. έτ(ε)ρ(ον) εις την Μικράν Άρσενί- 
κ(ειαν) ||239 πλη(σίον) της επισκοπής έκατέρω·9·(εν) τής έκεϊσε όδοΰ μοδ(ίων) ιγ'. έτ(ε)ρ(ον) 
σύνεγγυς τούτου μοδ(ίων) λδ', οπερ έστί λιβάδ(ιον). έτ(ε)ρ(ον) εις τ(όν) αύτ(όν) πλη(σίον) του 
Μπεάλη ||240 μοδ(ίων) κ', έτ(ε)ρ(ον) είς τ(ά) Διακοπτά πλη(σίον) τής όδοΰ μοδ(ίων) δ'. έτ(ε)ρ(ον) 
εις τό Κοντολάγγαδον πλη(σίον) τής έπισκοπ(ής) μοδ(ίων) ε . έτ(ε)ρ(ον) είς τ(οϋ) Σακκούλ(η) 
πλη(σίον) τοϋ χ(ωρα)φ(ίου) τής έπισκοπ(ής) ||241 μοδ(ίων) ι'. έτ(ε)ρ(ον) πλη(σίον) του κάστρου 
μοδ(ίου) (διμοίρου). έτ(ε)ρ(ον) εις τά Πατητήρια πλη(σίον) τοϋ Δομέτι καί τοϋ Κυριάκού μοδ(ίων) 
ιδ'. έτ(ε)ρ(ον) άπό έξαλείμματος τής Κωνσταντοΰς [|242 είς τον πύργον πλη(σίον) τοϋ Βατοπεδίου 
μοδ(ίων) η'. ετ(ε)ρ(ον) είςτ(ήν) Κορακοφωλέαν πλη(σίον) τής έπισκοπ(ής) μοδ(ίων) δ'. ετ(ε)ρ(ον) 
εις τ(οΰ) Μελισσην(οΰ) πλη(σίον) τοϋ Ίωαννοπ(ού)λ(ου) μοδ(ίων) δ', έτερον ||243 είς την Ζοΰρβαν 
πλη(σίον) τής Παπαϊωαννοΰς μοδ(ίου) α' (διμοίρου). έτ(ε)ρ(ον) είς τ(όν) άγιον Ήλίαν μέσον 
τοϋ ρύακος καί τής όδοΰ μοδ(ίων) ιβ'. ετερ(ον) έν δυσί τόποις είς την Μακράν Όμαλίαν ||244 μοδ(ί- 
ων) β'. έτ(ε)ρ(ον) είς τ(ήν) Καμάραν πλη(σίον) τοϋ Χούμνου Αθανασίου μοδ(ίου) α'. έτ(ε)ρ(ον) 
είς τ(ήν) Κρανέαν πλη(σίον) τοϋ Λκμπηνοΰ μοδ(ίου) α' (ήμισυ). έτ(ε)ρ(ον) είς τ(άς) Όμα- 
λί(ας) πλη(σίον) των οίκημ(ά)τ(ων) τής Βλάχους μοδ(ίων) cf. |{245 έτ(ε)ρ(ον) είς τό Κλεισοΰριν 
πλη(σίον) τής Λαύρ(ας) μοδ(ίων) ιζ'. έτερ(ον) είς τον Γορίτζοβον πλη(σίον) των παλαιών οίκημ(ά)- 
τ(ων) τοϋ Φωτίου μοδ(ίων) γ'. έτ(ε)ρ(ον) είς τ(ήν) Καρήτζαν, οπερ ήγλειώθη ||246 παρά τοϋ 
Νομικού πλη(σίον) τοϋ ρύακος μοδ(ίων) ιδ'. έτ(ε)ρ(ον) είς τ(ήν) Διαβάδ(α) πλη(σίον) τοϋ παπά 
Νικήτα μοδ(ίου) α' (ήμισυ). έτ(ε)ρ(ον) πλη(σίον) τοϋ τείχους τοϋ κάστρου μοδ(ίων) β' (ήμισυ). 
έτ(ε)ρ(ον) είς τοϋ Διακάστρου ||247 πλη(σίον) τοϋ άμπ(ε)λ(ίου) αύτ(οΰ) μοδ(ίων) η'. έτ(ε)ρ(ον) 
εντός του κάστρου μοδ(ίων) 5-'. κηπωρεΐ(ον) ύπόποτον είς την Άρσενίκειαν πλη(σίον) τοϋ 
Μασθ-λάρη μοδ(ίων) ζ'. ετ(ε)ρ(ον) χ(ωρά)φ(ιον) είς τον άγι(ον) Ίω(άννηνό ||248 πλη(σίον) τοϋ 
Βαϊούλ(ου) μοδ(ίων) ιβ'. έτερον είς τά συκάμ(ι)ν(α) έκατέρωθ-(εν) τής όδοΰ μοδ(ίων) ιγ'. έτερ(ον) 
είς την Πραπρατζοΰν πλη(σίον) τοΰ К ο χλιαρά μοδ(ίων) δ'. έτ(ε)ρ(ον) είς τον αύτόν ||249 πλη(σίον) 
τούτου μοδ(ίων) ε'. έτερον είς τον ράχονα τοϋ Σαρακην(οΰ) πλη(σίον) τής Δριμοΰς μοδ(ίων) η'. 
έτ(ε)ρ(ον) είς τ(ής) Γραί(ας) τό Πήδημα πλη(σίον) τοΰ θ-εληματάρη καί τής όδοΰ μοδ(ίων) κε' 
(ήμισυ). έτερα ||260 χ(ωρά)φ(ια) έκλειωματικά εντός τοΰ περιόρου τοΰ Μοναστηριτζίου έν διαφόροις 
τμήμα(σι) μοδ(ίων) λ', (όμοΰ) χ(ωρά)φ(ια) μοδ(ίων) διακοσίων πεντήκοντα. ύπ(έρ) τής είς 
τον ||251 Προαύλακα γης ώσεί μοδ(ίων) χιλίων επτακοσίων τεσσαράκοντα ήμισυ (ύπέρ)π(υ)ρα 
εΐκοσι διά τό είναι ταύτην δευτέρας καί τρίτης ποιότητας, ής ||252 ο περιορισμ(ός) καί έχει ούτως, 
άρχεται άπό τοΰ παραθαλασσίου τόπου τοΰ όνομαζομένου Λάρνακας άνω8·(εν) τοΰ λιμένας τοΰ 
διαχωρίζοντας ||263 τά δίκαια τής έπισκοπής καί τοΰ περιοριζομένου, όρθ-οΐ πρ(ός) άνατολας,

236 1. Κλωσομάλλου ||244 πλη(σίον) ist später von gleicher Hand einkorrigiert [|245 1. έκλειώθη st. ήγλειώθη
(vgl. К 373)
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κρατεί τον μεσημβρινόν αέρα, ανέρχεται εις την λιθόστρωτου τύμβην ||254 σχοι(νία) ζ'. ειτα 
κλίνει προς μεσημβρίαν, κρατεί τον δυτικόν άέρα, δεξιά έ'χων τά δίκαια της επισκοπής, καί 
έρχεται μετ’ αύτ(οΰ) άχρι των δικαίων ||255 της μονής τοΰ Έσφιγμένου" σχοι(νία) κθ'. κατα- 
λιμπάνει τά δίκαια τής έπισκοπής, ένοΰται τοΐς δικαίοις τής μονής τοΰ Έσφιγμένου καί έρχεται 
προς |[256 ανατολας, πορευομενος άχρι τής όδοΰ τής από τοΰ πύργου των Σέρβων προς τον πύργον 
τής αυτής μονής άπερχομένης, καταλιμπάνει ||257 τά εϊρημένα τοΰ Έσφιγμένου δίκαια καί 
ενουται τοΐς δικαίοις του Βατοπεδίου πράς ανατολας καί αύθις απερχόμενος, καί έρχεται άχρι 
||2°8 τοΰ εκεΐσε ακανθώδους ρυακίου, έν ф καί λίθινον σύνορον παρ’ ήμ(ών) έπεπήγη· σχοι(νία) ιε'. 
έκ τούτου κλίνει προς μεσημβρίαν, κρατεί τό τοιοΰτον άκανθώδες ||259 ρυάκι(ον), περικόπτει 
την εις την Κομήτισσαν άπάγουσαν δημοσίαν οδόν καί έρχεται μετά τοΰ αότοΰ ρυακίου, καθώς 
κυκλεύει, άχρι τοΰ χείλους τής ||260 θαλάσσης, έών δεξιά τά δίκαια τοΰ Βατοπεδίου· σχοι(νία) 
λγ . ειθ ούτως πορεύεται προς άνατολάς, κρατεί την παραλίαν καί έρχεται άχρι των ||261 δικαίων 
τής Κομιτίσσης1 σχοι(νία) κς"'. έντεΰθ(εν) κάμπτει πρός άρκτον, κρατεί τον άνατολικ(όν) άέρα, 
δεξιά έ'χων διόλου τά τοιαΰτα τής Κομητίσσ(ης) ||262 δίκαια, ανέρχεται τον εκεΐσε πετρώδη 
καί άκανθώδη βουνόν, περιπατεΐ την ράχιν αύτοΰ, πέρα τον άμαξηγόν, διέρχεται τό πλατύν 
παλαι(όν) |j263 σύνορον, είτα τό έτερον τρίγωνον, κατωφορεΐ άχρι τοΰ ποταμού καί τής όδοΰ 
τής εις την Κομήτισσαν άπαγούσης, διαιρεί ταύτην καί πορεύεται |j264 μέσον τοΰ ρύακος, διέρχεται 
το ίσταμενον εκεΐσε παλαι(όν) πλατ(ύ) λαυράτον, αύθις διέρχεται τό έτερον πλατ(ύ) μαΰρον 
λίθινον σύνορ(ον) τό εις )|265 τό λιβάδι(ον) ίστάμενον, διέρχεται τά πρόποδα τής εκεΐσε ράχεος, 
άνέρχεται διά τής σελάδος, άκουμβίζει εις τό πυρρόν ακρωτήριου, ||266 εις τον άληθ-ινόν κρημνόν, 
έν ф καί μαΰρον πλατ(ύ) λίθινον σύνορον παλαιόν ευρηται, έών δεξιά τά τής Κομητίσσης δίκαια" 
||267 σχοι(νία) Яг', έκ τούτου κλίνει πρός δύσιν, κρατεί τον αρκτικόν άέρα καί τον παραθαλάσσιον 
κρημνόν, απέρχεται καί άποδίδωσιν άνωθ(εν) ||268 τοΰ λιμένος, ένθα καί ήρξατο" σχοι(νία) νζ'. 
καί (όμοΰ) τά δλα σχοι(νία) σξβ', άτινα ψηφιζόμενα άποτελοΰσι γην μοδ(ίων) χιλίων έπτα- 
κοσί(ων) τεσσαρά(κον)τα (ήμισυ), ||269 άφ ’ών πετρώδης, άκανθώδης καί άχρησίμευτος μοδ(ίων) 
χ'. έναπελείφθη καί γη πρώτης, δευτέρας καί τρίτης ποιότητας μοδ(ίων) ,αρμ'(ήμισυ).

II270 Έν τω αύτφ κατεπανικίω μετόχιον τής αυτής μονής εις τό χωρίον την Κομήτισσαν. 
έν ώ · Δημήτριος ό υ’ι(ός) τοΰ Μασθλάρη. έχει Μαρ(ίαν), υιούς ||271 Γεώργιον καί Κω(νσταν- 
τΐνον), θυγ. Ζωήν, Καλήν, Μαρ(ίαν) καί "Ανναν, ζευγ. α', άργ(ά) δ', μελ(ί)σσ(ια)Υ, άμπ. μοδ. β'. 
τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Ίω(άννης) Μαδαρ(ός) ό άδε(λφός) αότοΰ. ||272 έχει Εΐρή(νην), υί(όν) Κωνσταν­
τίνον), θυγ. Άδριανήν, βοΐδ. α', άργ(ά) β', μελ(ί)σσ(ια) ζ'. τέλ. ύπ. εν. Γε(ώ)ρ(γιος) ο Φουρνιώτης. 
έχει Βασιλώ, θυγ. Είρή(νην) καί Άνναν, βοΐδ. α', χοίρ. γ', μελ(ί)σσ(ια) ς/. ||273 τέλ. ύπ. έν. 
Δημήτριος ό έγγονος τοΰ Μασθλάρη. έχει Θε(οδώ)ρ(αν), υί(ούς) Στέφανον καί Ίω(άννην), 
θυγ. Ζωήν, βοΐδ. α', χοίρ. γ'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Γεώργιος ||274 ό έτερος έγγονος αύτοΰ. έχει Θε(οδώ)- 
ρ(αν), υί(όν) (Lücke), βοΐδ. α', όν(ικ)(όν) α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχ(αή)λ ό Βλάχος, έχει Άνναν, 
υί(ούς) β' (Lücke), βοΐδ. α', χοίρ. γ'. τέλ. ύπ. ήμισυ. ||275 Γεώργιος ό Άλβανίτης. έχει Μαρ(ίαν), 
θυγ. Καλήν, υί(όν) Nικ(ό)λ(αον). τέλ. ύπ. τέταρτον, χήρα Ξένη ή Γαβανία. έχει θυγ. Μαρ(ίαν), 
Θε(οδώ)ρ(αν) καί j[276 Καλήν, αδελφήν Θε(οδώ)ρ(αν), ανεψιάν Καλήν, τέλ. ύπ. έκτον. (όμοΰ) 
τό οίκούμενον (ύπέρ)π(υ)ρα πέντε ήμισυ. ύπ(έρ) ώφελείας ||277 (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. ύπ(έρ) 
αέρος (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. ύπ(έρ) χοιροπροβ(ά)τ(ου) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. ύπ(έρ) τής εις τό 
αύτό χωρίον γης ώσεί μοδ(ίων) έκατόν δέκα ||278 (ύπέρ)π(υ)ρα δύο, καθώς προκατεΐχ(εν) * 
αυτ(ήν). έν ή καρ(υΐαι) η', ών αί δύο εις τόπον ονομαζόμενου τοΰ Βοδοΰ. έν αύτ(ω) καί άμπ(έ)λ(ιον)

268 1. έπεπήγει ||262 1. τό πλατύ ||264 σύνορ Orig. ||266 1. σελλάδος

Φ
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ιδιόκτητον ||279 καί έλαΐαι διάφοροι, υπέρ των εις τό αυτό χωρίον τριών αποστατών (ύπέρ)π(υ)ρα 
τρία, καθώς προκατεΐχ(εν) αύτ(ούς). Εις την ||280 Έρμήλειαν μετόχιον της αύτής μονής ή άγια 
'Ιερουσαλήμ έχον άμπ(έ)λ(ια) ιδιόκτητα, περιβ(ό)λ(ιον) μετ’ όπωροφόρων ||281 δένδρων καί 
χωράφιον μοδ(ίων) οκτώ.

Έν τώ κατεπανικίω Καλαμαρίας εις τό χωρίον τον Κάτω Βολβόν. Δημήτριος ό υιός 
||282 του Κυριάκου, έχει Μαρ(ίαν), ανεψιόν Κω(νσταντΐνον), νύ(μφην) έπ’ αύτώ Άνναν, ανεψιάν 
Ευδοκίαν, σανδ(ά)λ(ιον) α', άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. εν."Κω(νσταντΐνος) ό γαμβρ. αύτοϋ. |[283 έχει 
Μαρ(ίαν), άδ. Μα(νουή)λ, άνεψιόν Κω(νσταντΐνον), υί(ούς) Ίω(άννην), Θεοτόκιον, Γε(ώ)ρ(γιον) 
καί Πετραλείφην, ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. εν. Βασίλειος ||284 ό της 
Μακεδον(έ)ας. έχει Ευδοκίαν, υιόν Στασηνόν, θυγ. Σεμνήν καί "Ανναν, γαμβρ. επί τή ’Άννη 
Δημήτριον, έτέραν θυγ. Καλήν, γαμβρ. έπ’ αυτή Ίωάννην, ||285 ζευγ. β', άργ(ά) δ', πρόβ(α)τ(α) λ', 
χοίρ. δ', άμπ. μοδ. cf, έτ(ε)ρ(ον) άμπ. του γα(μβ)ρ(οΰ) αύτ(οΰ) μοδ. α'. τέλ. ύπ. δύο. 
Кω(νσταντΐνος) ό γυναικάδε(λφος) αύτοΰ. έχει Σταματικήν, υί(ούς) []286 Ίω(άννην) καί Θε(όδω)- 
ρ(ον). τέλ. ύπ. ήμισυ. χήρα ή Σαραντηνή. έχει υί(όν) Καλόν, άμπ. μοδ. γ'. τέλ. ύπ. ήμισυ. 
Στέφανος ό γαμβρ. αότ(ής). έχει Ειρήνην, ||287 υί(ούς) Άργυρόν καί Νικ(ό)λ(αον), ζευγ. α', 
χοίρ. δ', άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. έν. Κω(νσταντΐνος) ο έτερος γαμβρ. αυτής, έχει Αρετήν, υϊ(ούς) 
’Iω(άννην) καί Καλόν, θυγ. Ελένην, ζευγ. α', ||288 όν(ικ)(όν) α', χοίρ. δ', τέλ. ύπ. έν. Μα(νουή)λ 
ό Καλούτζικος. έχει Καλήν, θυγ. Άνναν, Μαρ(ίαν), Ευδοκίαν καί Πανωραίαν, γαμβρ. επί 
τή ’Άννη Παναγιώτην, ||289 ζευγ. β', χοίρ. δ', άμπ. μοδ. γ'. τέλ. ύπ. δύο. Νικ(ό)λ(αος) δ γυναικ- 
άδε(λφ)(ος) αύτοΰ. έχει Άνναν, ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. α', έτ(ε)ρ(ον) εις τ(ήν) Γένναν 
ύπά(μπε)λ(ον) μοδ. α'. ||290 τέλ. ύπ. έν. χήρα Αθανασία ή του Θεοφυλάκτου. έχει υί(όν) Ξένον, 
άδε(λφ)(όν) Γε(ώ)ρ(γιον), άνεψι(όν) Δημ(ή)τρ(ιον), άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. |j291 Άργυρός υί(ός) 
Νικ(ο)λ(άου) του Έρμηλειώτου. έχει (Lücke), άδε(λφ)(ούς) Παναγιώτην καί Κω(νσταντΐνον), 
άδε(λφ)(άς) Εΐρή(νην) καί Θε(οδώ)ρ(αν), ζευγ. β', άργ(ά) γ', πρόβ(α)τ(α) ιε', χοίρ. ι', άμπ. μοδίων 
γ' (ήμισυ). ||292 τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. χήρα Θεοδώρα ή γυνή Θε(οδώ)ρ(ου) του Στομιανοϋ. έχει υί(όν) 
Γε(ώ)ρ(γιον), πρόγονον Νικ(ό)λ(αον), νύ(μφην) έπ’ αύτφ Θε(οδώ)ρ(αν), έγγον(ον) Βαλσαμών, 
||293 άργ(ά) β', όν(ικ)(ά) β'. τέλ. ύπ. εν. Άννα ή γυνή Νικ(ο)λ(άου) του Μαυροπόδη. έχει υί(ούς) 
Σταμάτην, Ίω(άννην) καί Δημήτρι(ον), θυγ. Αθανασίαν, γαμβρ. ||294 έπ’ αυτή Νικόλ(αον), 
εγγονον Σταμάτην, άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. δίμοιρον. Μαρ(ία) χήρα ή άδε(λφή) αυτής, έχει 
θυγ. Άνναν, γαμβρ. έπ’ αυτή Γε(ώ)ρ(γιον) τον ||295 Άλβανίτην, έγγόνους Μυριστικόν καί Άσι- 
μόπ(ου)λ(ον). τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχ(αή)λ Τζαγκάρ(ιος) ό γαμβρ. Ίω(άννου) του Πτεληνοΰ 
ήτοι ο Κωκαλ(ας). έχει Καλήν, υι(ούς) Κω(νσταντΐνον) καί ||296 Γεώργιον, θυγ. Μαρ(ίαν), 
άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. δίμοιρον. Μιχ(αή)λ δ Μαντζαβΐνος. έχει Μαρ(ίαν), υί(ούς) Καλόν 
καί Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν), Καλ(ήν), Γεωργίαν Ц297 καί Ελένην, άνεψιόν Νικό­
λαον), γαμβρ. έπί τή Θε(οδώ)ρ(α) Κω(νσταντΐνον) τόν Μακράν καί έπί τή Καλή Κωνσταντί­
νον), έγγόνους Μελισσηνόν καί Σταματικόν, ζευγ. β', δν(ικ)ά β', ||298 χοίρ. δ', πρόβ(α)τ(α) ιβ', 
άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. τρία. Γεώργιος ό υί(ός) χήρας Καλής τής 'Ραντινί(ας). έχει Μαρ(ίαν), 
θυγ. Άνναν, Καλήν καί 'Ελένην, ||299 άδ. Σεμνήν, γαμβρ. έπ’ αυτή Θε(όδω)ρ(ον), άνεψιάν 
Θε(οδώ)ρ(αν), ζευγ. β', πρόβ(α)τ(α) μ', άλογ(ον) α', άμπ. μοδ. γ', τέλ. ύπ. τρία ήμισυ. Πανα­
γιώτές) ||300 ο υί(ός) του Θηριανοΰ. έχει άδ. Εΐρή(νην), γαμβρ. έπ’ αυτή Δημήτρι(ον), άνεψι- 
(ούς) Ίω(άννην) καί Γε(ώ)ρ(γιον), άργ(ά) β', χοίρ. δ', άμπ. μοδ. γ'. τέλ. ύπ. έν. Στασην(ός) 
||301 ό Λαθηρσ.ς. έχει Ευδοκίαν, υί(όν) Ίω(άννην), άδε(λφ)(ούς) Συναδηνόν καί Γε(ώ)ρ(γιον), 
νύ(μφην) έπί τω Συναδηνω Δημητρώ καί έπί τφ Γε(ω)ρ(γί)ω Ζωήν, ανεψιούς Άργυρ(όν) καί 
||302 Θε(όδω)ρ(ον), ζευγ. β', πρόβ(α)τ(α) μ', όν(ικ)ά β', χοίρ. δ', άμπ. μοδ. β' (ήμισυ). ετ(ε)ρ(ον)
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εις τό Λωρωτ(όν) ύπά(μπε)λ(ον) μοδ. β'. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. χήρα Ζωή ή γυνή Νικ(ο)λ(άου) 
του του Ц303 άναγνώστου. έχει υι(όν) Ίω(άννην), θυγ. Άνναν καί Μαρ(ίαν), άδ. χήραν Άνναν, 
άνεψιούς Ίω(άννην) καί Δραγάνον, άνεψιάν Θε(οδώ)ρ(αν), άργ(όν) α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. δ', 
||304 άμπ. εις το Nεοχώρι(ον) ύπά(μπε)λ(ον) μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Κακοϊωάννης ό γαμβρ. 
του Βλάχου, έχει υι(όν) Ίω(άννην), θυγ. Καλήν, γαμβρ. έπ’ αυτή Γε(ώ)ρ(γιον), ||305 έγγόν(ας) 
Σαραντηνήν καί Ελένην, γαμβρ. έπί τή Σαραντηνή Δράγον, άργ(ά) β', άμπ. μοδ. (διμοίρου). 
τέλ. ύπ. δίμοιρον. Δημήτριος ό υί(ός) του Βεργή. ||306 έχει Μαρ(ίαν), μ(ητέ)ρα Μαρ(ίαν), άδ. 
Μιχ(αή)λ, άδε(λφ)(ήν) Καλήν καί Γαλήν(ην), γαμβρ. έπί τή Καλή Θε(όδω)ρ(ον) τον Νησιώ­
την, άνεψί,(όν) Νίκ(ό)λ(αον), ζευγ. α', άργ(ά) β', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. δ'. ||307 τέλ. ύπ. έν. Δημήτριος 
δ έτερος γαμβρ. αότ(οϋ). έχει Βασιλικήν, υί(ον) Γε(ώ)ρ(γιον), χοίρ. γ'. τέλ. ύπ. τρίτον. Ίωάνν(ης) 
δ υίδς Γε(ω)ρ(γί)ου του Πτεληνοΰ. έχει άδ. ||308 Δημήτριον καί Νικ(ό)λ(αον). τέλ. ύπ. τρίτον. 
Δημήτριος δ Ναξειώτης. έχει Άνναν, τέλ. ύπ. τρίτον. Θε(όδω)ρο(ς) δ Κεχιονισμένρς. έχει 
υί(δν) Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Εύδοκίαν, ||309 πρόγονον Γουλιμήν. τέλ. ύπ. ήμισυ. Κω(νσταντΐνος) ό 
Περατικός. έχει Μαρ(ίαν), υί(όν) Δημήτρι(ον), θυγ. (Lücke), γαμβρ, έπ’ αύτή Νικόλ(αον), 
ζευγ. β', άργ(ά) δ', πρόβ(α)τ(α) ι', χοίρ. β', ||310 άμπ. μοδ. α' (ήμισυ). τέλ. ύπ. εν δίμοιρον. χήρα 
Θε(οδώ)ρ(α) ή άδε(λφή) τής Περατικής. έχει θυγ. Καλήν, τέλ. ύπ. έκτον. Γε(ώ)ρ(γι)ος δ γαμβρ. 
Άθανασί(ας) ||311 τής του Θεοφυλάκτου. έχει Άνναν, θυγ. Τριακονταφυλλίναν καί Αθανασίαν, 
ζευγ. α', χοίρ. δ', τέλ. ύπ. ήμισυ. χήρα ή Ανατολική. |j312 έχει υί(ούς) Ίω(άννην) καί Θεόδωρον, 
θυγ. Μαρ(ίαν), γαμβρ. έπ’ αύτή (Lücke), τέλ. ύπ. τέταρτον, χήρα Μαρ(ία) ή του Έρμηλειώτου.
έχει υιόν Δημήτρι(ον), θυγ. ||313 Αναστασίαν, τέλ. ύπ. έκτον.....................δ ‘Ράπτης, έχει Άνναν.
τέλ. ύπ. έκτον. Μπέρον δ Φράγγος. έχει Είρή(νην), άδ. Μαρ(ίαν), χοίρ. δ', [|314 τέλ. ύπ. τρίτον. 
Μιχ(αή)λ δ Τραυλός, έχει Εύφημίαν, υί(όν) Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Μαρ(ίαν) καί Καλήν, χοίρ. γ'. 
τέλ. ύπ. ήμισυ. (ό μ ο ΰ) τό οίκούμενον (ύπέρ)π(υ)ρα τριακοντατρία. ||315 ύπ(έρ) ώφελεί(ας) 
(ύπέρ)π(υ)ρα τρία τέταρτον, ύπ(έρ) άέρος (ύπέρ)π(υ)ρα τρία τέταρτον, ύπ(έρ) χοιροπροβ(ά)τ(ου) 
(ύπέρ)π(υ)ρα πέντε ήμισυ. ύπ(έρ) χοιραδεκ(α)τί(ας) ||316 καί μελισσοεννομίου (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
έν. όπ(έρ) τοΰ έκεΐσε άμπελοπάκτου άπό των ξενοπαροίκων ώσεί μοδ(ίων) ξδ' (ύπέρ)π(υ)ρα οκτώ. 
||317 έν αύτω καί άμπ. ιδιόκτητον, ύπ(έρ) οδ προκατεΐχ(εν) ή αύτή μονή εις τό τοιοϋτον χωρίον 
παραθαλασσίου καί λινοβροχείου ||318 (ύπέρ)π(υ)ρα τέσσαρα. ύπ(έρ) τής εις τό αύτό χωρίον γής 
ώσεί μοδ(ίων) έννακισχιλίων έκατόν δώδεκα ήμισυ (ύπέρ)π(υ)ρα έκατόν όγδοήκοντα j|319 καί δύο. 
ής δ περιορισμ(ός) καί έχει ούτως, άρχεται άπό του παλαιού μαρμάρινου συνόρου τοΰ ίσταμένου 
πλη(σίον) τοΰ χείλ(ους) τής θαλάσσ(ης) ||320 καί διαχωρίζοντας τά δίκαια τοΰ Επάνω Βολβού 
καί τοΰ περιοριζομένου. ορθοί προς άρκτον, έπιλαμβάνεται δεξιά τά ||321 δίκαια τοΰ Επάνω 
Βολβού, διέρχεται τό έκεΐσε έπίπεδον λιβάδιον καί άπέρχεται μέχρι τής εύρισκομένης έκεΐσε 
||322 παλλιρέ(ας), έν ή καί χωματοβούνιον παρ’ ήμών έγεγόνει- σχοι(νία) ι'. κλίνει πρ(ός) δύσιν, 
κρατεί τήν οδόν τής Χιλιαδοΰς, δεξιά έχων τά ||323 είρημένα τοΰ Επάνω Βολβοΰ δίκαια καί άκουμ- 
βίζει εις τήν έμφέρειαν τοΰ ευρισκομένου έκεΐσε λινοβροχείου τής αύτής μονής ||324 καί εις τό 
χείλος τοΰ ποταμού, ένθα καί παλαιόν λίθινον σύνορον ευρηταν σχοι(νία) ιθ'. γαμματίζει πρός 
άρκτον, κρατ(εΐ) τον ποταμόν ||325 διόλου, δεξιά έχων τά τοΰ Επάνω Βολβοΰ δίκαια, διέρχεται 
τά ένορδίνως λίθινα σύνορα τά εις τήν δδόν κείμενα, εΐτα τον ||326 άνατολικόν τάφρον τοΰ άμπελώ- 
νος τοΰ Κυναριώτου παροίκου τοΰ Σεναχηρείμ, έα τον τοιοϋτον άμπελώνα έντός τοΰ περιορι- 
ζομ(έν)ου, ||327 ώσαύτως διέρχεται τόν δυτικώτερον τάφρον άμπελώνος Μαν(ουήλ) τοΰ άλιέ(ως), 
έών τοΰτον έκτος τοΰ περιοριζομένου, δστις άμπελών ||328 διαχωρίζει άριστερά τούς άμπελώνας_
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του από του Γαημέρ(εως) Μάμαλη του κεραμά μονάχου τοΰ άπό του Επάνω Βολβοΰ, Ίωάννου 
j|329 τοΰ Μαγγούρη, Αλεξίου τοΰ Σαγητά, Γε(ω)ρ(γίου) του σπανού τοΰ Κυναριώτου καί Εερέ(ως) 
τοΰ Χαρβαλά έχων τούτους άριστερά έντδς τοΰ περιοριζομ(έν)ου, ||330 απέρχεται καί άκουμβίζει 
εις τό παλαιόν έπίπλατον λίθιν(ον) σύνορ(ον) τό ίστάμενον άνωθ(εν) τοΰ άρκτικωτέρου τάφρου 
331|| τοΰ άπό τοΰ Επάνω Βολβοΰ ίερέως τοΰ Χαρβαλά" σχοι(νία) οη'. εκ τούτου κλίνει πρ(ός) 
δύσιν, κρατ(εΐ) τον αύτ(όν) τάφρον, διαπερα ||832 τον έκεΐσε ξηροχείμαρρον τόν άπό τοΰ Γαημέ- 
ρ(εως) κατερχόμενον, δεξιά έχων τά δίκαια τοΰ Επάνω Βολβοΰ, καί έρχεται άχρι τοΰ εύρισκο- 
μ(έν)ου ||333 έκεΐσε παλαιού λίθινου μεγάλου λαβράτου τοΰ ίσταμένου πλη(σίον) τής όδοΰ· σχοι- 
(νία) ιβ'. νεύει προς άρκτον καί άπέρχεται λοξοειδώς ||334 άχρι τοΰ έτέρου παλαιού λιθ-ίνου ορο­
θεσίου· σχοι(νία) η' (ήμισυ). έκ τούτου στρέφεται πρ(ός) άρκτον, δεξιά έχων καί αύθις τά τοΰ 
Επάνω Βολβοΰ ||335 δίκαια, διέρχεται τό παλαιόν λίθινον σύνορον, έντεΰθ(εν) πορεύεται λοξοει- 
δώς πάλιν προς άρκτον μέχρι τοΰ έτέρου παλαιοΰ ||336 λίθινου συνόρου τοΰ οντος πλη(σίον) τής 
όδοΰ τής άπό τοΰ Πατρικωνά έρχομένης καί διαχωρίζοντας τά δίκαια τοΰ Επάνω Βολβοΰ, 
|]337 τοΰ Γαημέρεως καί τοΰ περιοριζομένου- σχοι(νία) κγ' (ήμισυ). άπέρχεται καί αδθις προς 
άρκτον, περικόπτει τήν ρηθεΐσαν ||338 οδόν τήν άπό τοΰ Πατρικωνά έρχομένην, καταλιμπάνει 
τά τοΰ Επάνω Βολβοΰ δίκαια καί. έπιλαμβάνεται δεξιά ||339 των τοΰ Γαημέρ(εως), διέρχεται τό 
μέσον των χωραφίων παρ’ ήμ(ών) τεθ(έν) λίθινον σύνορον, ύποκυκλεύει ολίγον, περικόπτει 
||340 τήν άμαξηγόν τήν άπό των Δριμοσιτων προς τόν Κάτω Βολβόν άπάγουσαν, έ'νθα καί λίθινον 
σύνορον παρ’ ήμ(ών) έπεπήγ(ει), διέρχεται τό μέσ(ον) |j341 τής έκεΐσε κοιλάδας, έρχεται καί 
λήγει εις τήν οδόν τήν άπό τοΰ Πατρικωνά έρχομένην καί διαχωρίζουσαν τά δίκαια τής άγιας 
Μαρ(ίας) καί τοΰ περί ||342 οριζομένου, έ'νθα καί παρ’ ήμών έτερον λίθινον σύνορον έτέθη1 σχοι- 
(νία) μγ'. έντεΰθ(εν) χωρεΐ πρ(ός) δύσιν, έών τά δίκαια τής άγί(ας) Μαρ(ίας) ||343 καί ένού- 
μενος δεξιά τοΐς δικαίοις τής άγιας Μαρί(ας), κρατ(εΐ) τήν αύτ(ήν) οδόν καί έρχεται μετ’ αύτής 
μέχρι τοΰ εύρισκομένου παλαιοΰ ||344 λίθινου μεγάλου λαβράτου τοΰ άνωθ(εν) ίσταμένου τοΰ 
έκεΐσε μεγάλου φάραγκος" σχοι(νία) ιβ'. εΐτα κλίνει πρ(ός) μεσημβρίαν, j|345 διαπερα τόν αύτόν 
φάραγκα, ένούμ(εν)ος δεξιά τοΐς άπ(ό) τ(οΰ) Πατρικωνά βασιλικοΐς δικαίοις, και απέρχεται 
μέχρι τοΰ έκεΐσε ||346 παλαιοΰ λίθινου συνόρου" σχοι(νία) θ . νεύει προς ανατολας, εχων αριστερά 
τά ρηθέντα τοΰ Πατρικωνά δίκαια, διέρχεται ||347 τήν εις τήν λαγκάδα παλαιάν άμαξηγόν καί 
άπέρχεται μέχρι τής όδοΰ τής άπό τοΰ Γαημέρεως προς τόν ποταμόν ||348 τόν ονομαζόμενου 
Άκλινόν άπαγούσης, ένθα καί λιθοσωρεία ευρηται" σχοι(νία) ιγ'. έκ τούτου κάμπτει προς μεσημ­
βρίαν, ||®49 κρατεί τήν αυτήν οδόν, δεξιά έχων τα ειρημ(εν)α δίκαια, διέρχεται το πλησίον και 
δυτικώτερον κείμενον τής τοιαύτης όδοΰ λίθινον ||350 σύνορον καί έρχεται μετά τής τοιαυτης 
όδοΰ καί των αυτών δικαίων άχρι τής ένώσε(ως) τής έτέρας όδοΰ τής άπό τοΰ ||351 Κάτω Βολβοΰ 
προς τόν εϊρημ(έν)(ον) Άκλινόν ποταμόν άπαγούσης1 σχοι(νία) ξγ'. έντεΰθ(εν) χωρεΐ προς δύσιν, 
συνέχει τήν τοιαύτην οδόν, ||332 δεξιά έχων καί πάλιν τα του Πατρικωνα δίκαια και απέρχεται μέχρι 
τοΰ ρηθέντος Άκλινοΰ ποταμού" σχοι(νία) κβ . διαπερα τον |j3l)3 τοιοΰτον ποταμον και απέρχεται 
καί αύθις ώς προς δύσιν μέχρι τής έκεΐσε νερουι(ας)" σχοι(νια) ια . εκ τουτ(ου) κάμπτει προς 
μεσημβρίαν, ||354 κρατεί τήν τοιαύτην νερουίαν, έα ταύτην άριστερά καί άπέρχεται κατ’ εύθεΐαν, 
διέρχεται τό κείμενον τετράγωνον λίθινον ||3υ6 λαβρατον και ερχεται εούς τοΰ επιπλατου μαρμά­
ρινου λευκού συνόρου τοΰ πλη(σίον) τής όδοΰ τής άπό τοΰ Βολβοΰ προς τήν ЦЗВ6 Βρύαν άπαγούσης" 
σχοι(νία) λγ'. περικόπτει τήν αύτήν οδόν καί άπέρχεται καί αύθις προς μεσημβρίαν, τέμνει τήν 
έτέραν οδόν ]|357 τήν άπό Κασανδρείας προς τήν Θεσσαλονίκην άπάγουσαν, ένοΰται δεξιά τοΐς
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δι,καίοις τοΐς κατεχομένοις άδιασείστως άρτί(ως) ||358 παρά της μονής του Δοχειαρίου καί έρχεται 
ΒεΧΡι τ0’-* επιπλατου λίθινου συνορου και. τοΰ χείλ(ους) της θαλάσσης" σχοι(νία) λδ'. κλίνει προς 
ΙΙ3"9 άνατολάς, κρατεί διόλου τό χείλος της θαλάσσης καί τον μεσημβρινόν άέρα, διαπερα τον 
προειρημέναν ποταμον τον ||360 ονομαζομενον Άκλινόν, ειτα τον έτερον ποταμόν, οδπερ καί 
λινοβροχεΐον εύρίσκεται της αυτής μονής, καί άπέρχεται εις τ(ό) ||361 ανωθ(εν) είρημένον' μαρ- 
μάρινον σύνορον τό πλησίον τοΰ χείλους της θαλάσσης καί διαχώριζαν τά δίκαια τοΰ Επάνω 
Βολβού καί τοΰ ||362 περιοριζομένου" σχοι(νία) ρμθ'. καί (ό μ ο ΰ) τά δλα σχοι(νία) φμ', ατινα 
κατά τό όλόγυρον συμψηφιζόμενα άποτελουσι γην ||363 μοδ(ίων) έννακισχιλίων έκατόν δώδεκα 
ήμισυ. ύπ(έρ) της εις την άγίαν Τριάδα άδιαστίκτου γης ώσεί μοδ(ίων) έννακοσίων ||364 (ύπέρ)- 
π(υ)ρα δέκα δια το είναι ταυτην δευτερας και τρίτης ποιότητας, ής ό περιορισμός καί έχει ούτως- 
άρχεται απο της οόοΰ ||36° της απο Κασανδρει(ας) προς την Γίετζοκοιλάδα άπαγούσης καί τοΰ 
πλησίον μέσον αυτ(ης) κείμενου με(σον) των παλλιρεών λίθινου ||866 συνόρου καί διαχωρί­
ζοντας τά δίκαια της μονής τοϋ Δοχειαρίου καί τοΰ περιοριζομένου, ορθοί προς δύσιν καί έρ­
χεται άχρι τοΰ ||367 πλησίον αύτ(ών) μαρμάρινου συνόρου τοΰ δνομαζομένου Μαυρολίθου καί 
τοΰ πλησίον έκεΐσε ρυακιτζίου" σχοι(νία) ιγ'. απέρχεται ||368 προς δύσιν, καταλιμπάνει τά 
δίκαια τής μονής τοΰ Δοχειαρίου, ένοΰται τοΐς δικαίοις τής μονής τοΰ Λινοβροχείου, κρατ(εΐ) 
την !|369 εύρισκομένην έκεΐσε παλαιάν άμαξηγόν την όνομαζομένην 'Ρυμίδα, διέρχεται τό πλη- 
(σίον) αύτ(ής) κείμενον σύνορον, άνέρχεται ||370 την έκεΐσε ράχιν, έά την τοιαύτην άμαξηγόν, 
απεΡΧεται κατ ευθείαν μέχρι τοΰ παρ’ ήμών γεγονότος χωματοβουνίου άνωθ(εν) ||371 τής 
αυτής ραχεος και τής λιθοσωρειας" σχοι(νια) λβ'. έκ τούτου κατωφορεΐ, διέρχεται την έκεΐσε 
λαγγαδα, ανωφορεΐ και έρχεται |[3'3 άχρι τοΰ παρ’ ήμών γεγονότος χωματοβουνίου μέσον των 
εκεΐσε σχοινων σχοι(νια) ιθ . κλίνει προς μεσημβρίαν, δεξιά έ'χων τά είρημένα ||273 δίκαια τής 
μονής του Αινοβροχειου, διέρχεται κατωθ(εν) των αλωποτρυπιων καί έρχεται μέχρι τοΰ έκεΐσε 
πύργου τοΰ Εσταμένου ||374 άνωθεν τοΰ χείλους τής θαλάσσης· σχοι(νία) κζ\ κλίνει προς άνατο- 
λας, κρατεί τό χείλος τής θαλάσσης διόλου καί έρχεται μέχρι τοΰ ||375 παρ’ ήμών γεγονότος 
χωματοβουνίου πλησίον της έκεΐσε λούστρ(ας)· σχοι(νία) ξζ'. νεύει προς άρκτον, έχων δεξιά 
τα δίκαια της μονής τοΰ ||376 Δοχειαρίου, απέρχεται καί άποδίδωσιν είς τό προειρημ(έν)(ον) 
λίθινον σύνορον, ένθα καί ήρξατο" σχοι(νία) μη', καί (όμοΰ) τά δλα σχοι(νία) ση', ατινα ||377 συμ- 
ψηφιζομενα αποτελοΰσι γήν μοδ(ιων) χιλίων διακοσίων έξηκονταεπτά ήμισυ, άφ’ ών ένδιάστικτος 
μετά της μονής τοΰ ||378 Δοχειαρίου εις τό άνατολικώτερον μέρος ταύτης μοδ(ίων) τριακοσίων 
έξήκοντα.

Προαστειον το αυλωρυγιον. J|3'J εν ф" γέρων ό Σταμάτης. έχει υί(ούς) Δημήτρι(ον) καί 
Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Άνναν, νύ(μφην) έπί τω Δημητρίω Μαρ(ίαν), ζευγ. α', πρόβ(α)τ(α) λ', 
αμπ. μοδ. δ . τελ. ||380 υπ. έν ήμισυ. Πασχάλης ό Αημναΐος. έχει Καλήν, υί(όν) Κανανίτην, 
ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α, άμπ. μοδ. α', έτερον όπά(μπε)λ(ον) μοδ. δ', τέλ. ύπ. εν. ||381 Γεώργιος 
δ Κομητζιαν(ός). έχει Θε(οδώ)ρ(αν), υί(άν) Θε(όδω)ρ(ον), βοΐδ. α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ιωάννης ό 
τής Ίβηρίσσης. έχει Μαρ(ίαν), υί(ούς) Δημήτρι(ον) καί Σταμάτην, θυγ. Ц382 Εύφροσύνην, 
γαμβρ. έπ’ αυτή (Lücke), άνεψιάν Θε(οδώ)ρ(αν), άνεψιόν (Lücke), βοΐδ. α'. τέλ. όπ. ήμισυ. 
Βασίλ(ειος) ό Βούλγαρος, έχει Θε(οδώ)ρ(αν), θυγ. Καλήν ||383 καί Είρή(νην), βοΐδ. α. τέλ. ύπ. 
ήμισυ. I ε(ω)ρ(γιος) ό Βοθρος. έχει Άνναν, γυναικαδέλφην Μαρ(ίαν), σύγγα(μβρ)ον Ίω(άννην), 
άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. |j384 Μα(νουή)λ ό Βούλγαρος, έχει Άνναν, θυγ. Μαρ(ίαν), άργ(όν) 
α . τελ. υπ. έκτον. Βογδανος ο γαμβρ. Γε(ω)ρ(γί)ου τοΰ Βόθρου, έχει Εύνοστίαν, υί(όν) Δρα- 365
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γάνον, II885 θυγ. Ξένην, βοΐδ. α', χοίρ. δ', τέλ. ύπ. ήμισυ. Νικ(ό)λ(αος) δ Φαφακής. έχει Ευφρο­
σύνην, υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. Μαρ(ίαν) καί Θε(οδώ)ρ(αν), άργ(όν) α', χοίρ. δ'. ||386 τέλ. ύπ. 
τρίτον, χήρα Είρή(νη) ή Κοκούδα. έχει υί(ον) Μιχ(αή)λ. τέλ. ύπ. τέταρτον, χήρα Άννα ή του 
Αρσενίου, έχει, υί(δν) Ίω(άννην). τέλ. ύπ. τέταρτον. ||387 (όμοΰ) τό οίκούμενον (ύμέρ)π(υ)ρα 
έξ. ύπ(έρ) ώφελεί(ας) (ύπερ)π(ύ)ρου δίμοιρον. ύπ(έρ) άέρος (ύπερ)π(ύ)ρου δίμοιρον. ύπ(έρ) 
χοιροπροβ(ά)τ(ου) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. ύπ(έρ) άμπελοπάκτου εις τό αύτό ||888 χωρίον ώσεί μοδ. 
κίf (ύπέρ)π(υ)ρα τρία, ύπ(έρ) του εις τό αύτό χωρίον ιδιοκτήτου μύλωνος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο. 
έν αύτ(ω) καί άμπ(έ)λ(ια) ιδιόκτητα, ύπ(έρ) τής ||388 γης τοΰ αύτοΰ χωρίου ώσεί μοδ(ιων) 
χιλίων τετρακοσίων δγδοηκονταπέντε (ύπέρ)π(υ)ρα είκοσιοκτώ. ής ό περιορισμ(ός) και έχει 
ούτως" άρχεται |[390 άπό τοΰ λίθινου συνόρου τοΰ ίσταμένου σύνεγγυς τής όδοΰ τής άπό τής 
άγιας Εύφημί(ας) είς τό αύτό χωρίον τό Ξυλωρύγιον άπαγούσης καί ||391 διαχωρίζοντας τά 
δίκαια τής μονής τής Λαύρ(ας) καί τοΰ περιοριζομένου, όρθοΐ προς δύσιν, κρατεί τον άρκτικόν 
άέρα καί έρχεται άχρι |[392 τής τάφρου τοΰ άνατολικωτέρου μέρους τοΰ άμπελώνος τοΰ άπό τής 
'Ροπαλ(έας) χαλκέως τοΰ Δραγωτα" σχοι(νία) δ', κλίνει προς μεσημβρίαν, Ц393 απέρχεται κατ 
εύθεΐαν, διέρχεται την έκεΐσε λιθοσωρείαν, ώσαύτως την έτέραν λιθοσωρείαν την κειμένην εις 
τό άνατολικώτερον |j394 μέρος τοΰ Τζιρίγγη καί Ερχεται άχρι τής προληφθείσης όδοΰ- σχοι(νία) 
ιβ', όργ(υιάς) β'. έκ τούτου νεύει προς δύσιν, κρατεί την τοιαύτην οδόν καί έρχεται ||395 μετ 
αύτ(ής) άχρι τοΰ άνατολικωτέρου μέρους τοΰ χωραφιού τοΰ Βαλσαμών" σχοι(νια) δ , οργ(υιας) 
β'. είτα κλίνει προς μεσημβρίαν, άπέρχεται ||396 κατ’ εύθεΐαν, διαιρών έκ δεξιών και δυτικωτερον 
τό δηλωθ(έν) χωράφιον τοΰ Βαλσαμών καί έρχεται άχρι τοΰ χωραφιού τοΰ Βαλσαμών ]j39' σχοι- 
(νία) ι'. περά τούτον, πορεύεται καί αδθις τον δυτικόν άέρα, διέρχεται την τάφρον περιβ(ο)λ(ίου) 
τοΰ Βαλσαμών, ένοΰται τή όδώ τοΰ Τοπολοβίκου ||888 καί τοΐς δικαιοις τοΰ Κασανδρηνοΰ δεξιά, 
άπέρχεται μετά τής τοιαύτης όδοΰ εις τε τά πρόποδα τοΰ έκεΐσε βουνοΰ καί εις το αρκτικόν 
μέρος ||399 χωραφιού τοΰ Ζακάκη, ένθα καί σύνορον μαΰρον τρίγωνον παλαιόν ευρηται σχοι(νια) 
ξς'. είθ’ ούτως κάμπτει προς άνατολάς, πέρα Ц400 τόν ρύακα τον καλούμενον Τοπολοβικον, αν­
έρχεται κατ’ εύθεΐαν την ράχιν, βαδίζων τά έπαύχενα ταύτης, κατέρχεται καί πέρα την των 
j|40! ξυλοφόρων όδόν καί τό έκεΐσε παρ’ ήμ(ών) τεθέν μαΰρον λίθινον σύνορον, ανέρχεται και αδθις 
την έτέραν ράχιν, διέρχεται τό έτερον παρ’ ήμ(ών) ||402 πηχθ(έν) λιθιν<αν> σύνορον και ερχεται άχρι 
τοΰ παλαιού συνόρου τοΰ ίσταμένου είς την βλεφαρίδα τής έκεΐσε ράχεος" σχοι(νία) κεή οργ(υιάς)

κατέρχεται κατ’ εύθεΐαν, διέρχεται τό λίθινον σύνορον διαιρών 
Βασιλικών, περικόπτει την όδόν την ||404 απο

τοΰ
τής Λαύρας χωρίου τοΰ Πινα-

σωνος, εισέρχεται την τάφρον την διαχωρίζουσαν τον αμπελώνα του Ανατολικού, περικλειων 
έντός τό έκεΐσε |]406 χωματοβούνιον τό καλούμενον τοΰ άγιου Ήλιου, περικόπτει την οδον την 
άπό τής Θεσσαλονίκης είς τά Βασιλικά άπάγουσαν, ||407 διέρχεται κατ ευθείαν το δια κίονος 
λαβράτον, πέρα τό παλαιόν μ,υλαύλακον και έρχεται άχρι τοΰ είς τόν ποταμον ίσταμένου λαβρατου 
||408 καί διαχωρίζοντας τά δίκαια τής Λαύρας, τοΰ Τζιρίγγη και τοΰ περιοριζομενου1 σχοι(νια) 
νβ'

ς'. Επινεύει πρ(ός) άρκτον, ||403 
τά δίκαια τοΰ Χορταΐτου δεξιά ήτοι χωρίου
τής άγιας Ιερουσαλήμ είς τό Ξυλωρύγιον άπάγουσαν, καταλιμπάνει τά είρημένα δίκαια 
Χορταΐτου καί ένοΰται τοΐς δικαίοις τής σε(βασμίας) μον(ής) II405 тпс Λαύρας γωριου τοΰ Π

τερου 
δικαίοις

έντεΰθ(εν) περά τό μυλαύλακον, κρατεί τό άναπό ||408 ταμον καί έρχεται άχρι τοΰ άνατολικω- 
μέρους τοΰ άμπελώνος τής αύτής μονής- σχοι(νία) ιθ'. ορθοί προς άρκτον, ένοΰται τοΐς 

410 τοΰ Τζιρίγγη, άπέρχεται κατ’ εύθεΐαν, περικόπτει την όδόν τοΰ Πινασώνος, ένοΰται
τή όδώ τή είς την άγίαν Ευφημίαν άπαγούση, άπέρ χεται μετ’ αύτής καί άπαδίδωσι μέχρι

1 1. διαχωριζούσης ||402 λίθιν Orig. [| 1. ράχεως Ι405 τόν aus τά korrigiert |[407 1. λαυράτον || λαυράτου
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του λίθινου συνόρου, ένθα καί ήρξατο' σχοι(νία) κε'. καί (όμοϋ) τά ολα σχοι(νία) διακόσια 
δεκαοκτώ, ||412 άτινα συμψηφιζόμενα κατά τό όλόγυρον άποτελοΰσι γην μοδ(ίων) χιλίων τετρα- 
κοσίων όγδοηκονταπέντε. καί (6μου) τά 6λον οίκούμ(εν)(ον) ||«3 τών τοιούτων Απάντων κτγ)μά„ 
των (ύπέρ)π(υ)ρα ^ έκατόν έξηκονταοκτώ. ύπ(έρ) ώφελεί(ας) (ύπέρ)π(υ)ρα δεκαέξ δίμοιρον. 
ύπ(έρ) άέρος ||444 (ύπέρ)π(υ)ρα δεκαέξ δίμοιρον. όπ(έρ) χοιροπροβ(ά)τ(ου) (ύπέρ)π(υ)ρα είκοσι- 
οκτώ. ύπ(έρ)^ χοιροδεκατίας καί μελισσοενν.αμίου (ύπέρ)π(υ)ρα έπτά. ύπ(έρ) των ||415 άνωθ(εν) 
κατα μέρος ειρημενων εξαλειμμάτων (ύπέρ)π(υ)ρα τετρακόσια τριακονταεννέα.

Εν τη περιοχή του Καλαμοκοπίου ||416 γη ύπάμπελος της αύτής μονής έ'χουσα έξ άνατολών 
δίκαια της μονής του άγιου Γεωργίου του Κανίτου καί σχοι(νία) θ', έκ δύσεως ||417 την άμαξηγόν 
τήν^άπο του μετοχιού της μονής τοΰ Άκαπνίου καί σχοι(νία) θ', όργ(υιάς) β', έξ άρκτ(ου) την 
εκεισε δημοσίαν οδόν, δίκαια της μονής ||418 τοΰ Άκαπνίου καί σχοι(νία) ζ' καί έκ μεσημβρί(ας) 
τήν τοΰ ^Κανίτου λιβαδιαίαν γην καί σχοι(νία) ς', ήτις έστί μοδ(ίων) είκοσιεπτά τέταρτον λ(ιτ)- 
ρ(ών) $οο, ||419 αφ ών καλαμοκόπι(ον) μοδ. β'. έτέρα γη της αύτής μονής εις τό τριόδιον πλη(σίον) 
των δίκαιων της μονής τοΰ Χορταΐτου μοδ. δεκαπέντε. ||420 έτερον χωράφιον έν τη περιοχή 
τών^Ποδών πλη(σιον) των δικαίων της μονής τοΰ Προδρόμου καί του Καρυντάνου μοδ. δώδεκα, 
εν τη περιοχή |]421 των Ινερμών χωράφια τής αύτής μονής ώσεί μοδ. έκατόν δώδεκα μετά του 
εκεισε περιβ(ο)λ(ιου) (ύπέρ)π(υ)ρα τρία, ή(γουν) περιβ(ό)λ(ιον), σχήμα τρίγωνον πεπλατυσμένον, 
II422 έ'χον έξ άνατολ(ών) τήν όδόν τής Βρύσε(ως) καί όργ(υιάς) λζ' (ήμισυ), έξ άρκτ(ου) τό περι- 
β(ό)λ(ιον) τής μονής τής Γοργεπηκόου καί όργ(υιάς) λα', έκ δύσεως όμόδουλα δίκαια λοξοειδώς 
||42® και οργ(υιας) μδ . εκ με(σημβρί)(ας) τήν όδόν τής πτελέ(ας), καθώς κατέρχεται καί άνέρχεται, 
καί,όμόδουλα δίκαια ήτοι τήν Καθέδραν του Παπ(ά) καί ||424 όργ(υιάς) ξδ\ δπερ έστί μοδ(ίων) 
έννέα ήμισυ λ(ιτ)ρ(ών) έπτά ήμισυ. χ(ωρά)φ(ιον) δυτικώτερ(ον) κείμενον τούτου έ'χον έξ άνα- 
τ(ο)λ(ών) τό τοιοΰτον περιβ(ό)λ(ιον),' καθώς διέρχεται λοξοειδώς ||4Μ τό τοιοϋτον καί τό περι- 
β(ό)λ(ιον) τής μονής Γοργεπηκόου καί όργ(υιάς) πγ', έξ άρκτ(ου) τά αΰτά δίκαια τής μονής τής 
Γοργεπηκοου και δργ(υιας) λγ , εκ δύσεως ||426 τά παρά τοΰ μέρους τοΰ πανευτυχ(ε)στ(ά)του 
δεσπότου κατεχόμ(εν)α δίκαια καί όργ(υιάς) οθ' καί έκ με(σημβρί)(ας) τήν όδόν τής πτελέ(ας) 
καί όργ(υιάς) κθ'. έμετρήθη ||427 καί ή κάθετος τούτου καί εύρέθη έ'χουσα όργ(υιάς) κα', δπερ 
εσα μοδ(ιων, δεκατεσσαρ(ων) τεταρτ(ου). έτερον κείμενον μεσημβρινώτερον τοΰ αυτοΰ 
|i4-8 περιβ(ο)λ(ιου) καί πέραθ(εν) τής δδοΰ τής πτελέ(ας), έχον έκ δύσεως τόν ποταμόν, καθώς 
κυκλεύει, καί όργ(υιάς) ξη', έκ με(σημβρί)(ας) τά δίκαια τής άγιας ||429 Θέκλης καί δργ(υιάς) 
ιγ', έξ άνατολ(ών) τά δίκαια τής μονής τοΰ Ύπομιμνήσκοντος καί όργ(υιάς) ξ', έξ άρκτ(ου) 
όμόδουλον χωράφιον καί τήν όδόν |[43° τής πτελέ(ας), καθώς γαμματίζει, καί όργ(υιάς) κ', 
δπερ έστί μοδ(ίων) πέντε τετάρτου λ(ίτ)ρ(ας) α'. έτερον άνατολικώτερον κείμενον τούτου ήτοι 
ή Καθέδρα j|43J τοΰ Ιερέως πλη(σίον) καί σύνεγγυς του ναοΰ τοΰ άγιου Άνδρέου, τό λεγόμενον 
Παλαιόν Λοετρόν, μοδ(ίων) δύο. έτερον τό λεγόμενον Έσώθ(υ)ρ(ον) |j432 μέσον των δικαίων 
τής μονής τοΰ 'Υπομιμνήσκοντας καί τής άγιας Θέκλ(ης), καθώς γαμματίζει, σύνεγγυς τής 
παλαι(ας)'θΐκί(ας) του Άγουλάκη ||433 τής άπό των δικαίων τής μονής τοΰ Υπομιμνήσκοντας 
καί πλη(σίον) τής όδοΰ τής μέσον του χωρίου έως τής μεγάλης ριζιμαί(ας) ||434 πέτρας τής κει- 
μένης μέσον τής αύτ(ής) οδοΰ μοδ(ίων) δώδεκα ήμισυ. έτερον τό λεγόμενον τής Άγελοδρομής, 
τρίγωνον, μετρούμενον έν δυσί ||435 τμήμασιν, έχον έξ άρκτου τόν έκεϊσε βάσταγα, τά δίκαια

I486 καί.τής άγι(ας) Θεκλ(ης) καί όργ(υιάς) μ', έκ δύσεως τά δίκαια τής μονής τής Γοργεπηκόου || 
όργ(υιάς) ξ', έκ με(σημβρί)(ας) τής αύτ(ής) μονής τής Γοργεπηκόου δίκαια καί όργ(υιάς) 
μζ' καί έξ άνατ(ο)λ(ών) τήν παλαιάν όδόν καί όργ(υιάς) νε', οπερ έστί μοδ(ίων) ||437 δώδεκα 
ήμισυ. εις το άρκτικ(ον) μέρος τούτου καί σύνεγγυς τμήμα τρίγωνον μοδ(ίων) δύο. έτερον τής



А 438-469

Τύμβης τδ λεγόμενον Μέγα Χωράφιον, ||438 εχον έξ άνατ(ο)λ(ών) την οδόν των Λευκίων καί 
όργ(υιάς) ρπ', έξ άρκτου την έκεΐσε άμαξηγδν καί όργ(υιάς) κε', έκ δύσε(ως) δίκαια της μονής 
του Δοβροσώντος [|439 καί της Γοργεπηκόου καί όργ(υιάς) ρν', καί έκ με(σημβρί)(ας) έτέραν 
άμαξηγδν καί όργ(υιάς) ξ', δπερ έστί μοδ(ίων) τριακονταπέντε λ(ιτ)ρ(ών) δύο ήμισυ. έτερον 
τδ λεγόμενον ||440 της Πίκραμυγδαλέ(ας) πλη(σίον) του Όξυάδου, τοΰ Ίατροπ(ού)λ(ου), της 
άγί(ας) Θέκλ(ης) καί της μονής τοΰ Υπομιμνήσκοντας μοδ(ίων) δεκαεννέα, (ό μ ο ϋ) ||441 χωράφια 
μοδ(ίων) έκατδν δώδεκα τετάρτ(ου) λ(ιτ)ρ(ών) δυο. έτερον χωράφιον κείμενον εις τδ δυτικώτερον 
μέρος τοΰ ποταμού Γαλυκοΰ, []442 εχον έξ άνατ(ο)λ(ών) τον ποταμόν Γαλυκδν καί 
σχοι(νίον) ,α!, έξ άρκτου την εις Χαλκοϊωάννους άπάγουσαν οδόν καί σχοι(νία) μβ', 
έκ δύσε(ως) τά προνοι(α)στ(ικ)ά ||443 δίκαια τά προκατεχόμενα παρά τοΰ Άδριανοΰ καί 
σχοι(νία) ιδ', καθώς διαχωρίζεται παρά των ένορδίνως ίσταμένων τριών ||444 κιονίων. έκ 
με(σημβρί)(ας) την εις τδ Ίλαροχώριον άπάγουσαν δδδν καί σχοι(νία) μςή δπερ έστί μοδ(ίων) 
έκατδν έξηκονταπέντε. έτερον χωράφι(ον) ||445 καταπεφυτευθ(έν) παρά τοΰ Κωκάλη έκείν(ου) 
κΰρ Ίσαακίου έν τή περιοχή τοΰ άγιου Νικ(ο)λ(άου) τοΰ Κόρου μοδ(ίου) ένός, ύπέρ 
οΰ έπιτελ(εΐ) ||446 τδ μέρος έκείνου προς την αυτήν μονήν κοκκία δύο ήμισυ. εξωθ(εν) 
καί πρδς δύσιν τήσδε τής πόλεως Θεσσαλονίκης |]447 έτερον χωράφιον τδ λεγόμενον της άγί(ας) 
Άνησί(ας) μοδ(ίων) δέκα, οδ ό περιορισμ(δς) Εχει ούτως1 άρχεται άπδ της έκεΐσε ||448 γεφύρης, 
πορεύεται πρδς δύσιν, κρατεί διόλου τήν έκεΐσε οδόν έως των δικαίων τοΰ Καρδαμά’ όργ(υιάς) 
νη'. νεύει πρδς ||449 άρκτον καί Ερχεται κατ’ εύθεΐαν άχρι όργ(υιών) κζ'. έξ άρκτου τά δίκαια 
τοΰ άγιου Νικ(ο)λ(άου) τοΰ Καπηλά, τοΰ περιβ(ο)λ(ίου) τοΰ Σπαστρικοΰ καί όργ(υιάς) 
οδ' ||450 καί έξ άνατ(ο)λ(ών) τδ ξηροπόταμον καί οργ(υιάς) λδ'. έν αύτω καί ο έκεΐσε ναός της 
άγιας Άνησί(ας). έδόθη τή τοιαύτη σεβασμία ||451 μονή καί τδ εις τήν Δάφνην ήμισυ 
μυλοστάσιον τδ δνομαζόμενον τής Γωνί(ας) ώς τοΰ έτέρου ήμίσεος κατεχομένου ||452 παρά 
τής σε(βασμίας) μονής τοΰ Χρυσοστόμου, ύπ(έρ) οδ όφείλ(ει) έπιτελεΐν πρδς τον πανσέ(βα- 
στον) τζαούσι(ον) τοΰ Θεσσαλονικαίου μεγάλου άλλαγίου [|453 κΰρ Μανουήλ τον Δοβελτζηνδν 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. (ό μ ο υ) καί τά τοΰ έξαλείμματος των τοιούτων άπάντων κτημάτων διά τε 
||454 ώφελεί(ας), χοιροπροβ(ά)τ(ου) καί χοίροδεκατί(ας) καί άέρος (ύπέρ)π(υ)ρα πεντακόσια, 
ώς γινόμενα τά ολα (ύπέρ)π(υ)ρα Εξακόσια ||455 έβδομηκονταπέντε, ά καί όφείλ(ει) κατέχειν 
καί νέμεσθαι καί τήν έξ αύτών πάσαν καί παντοίαν άποφέρεσθαι || 456πρόσοδον άπαιτεΐν τε 
τδ οΐκούμενον διά δύο τοΰ Ετους καταβολών ήγουν κατά μ(έν) τον σεπτ(έβ)ρ(ιον) τά ήμίση, 
||457 κατά δέ τδν μάρτιον τά έτερα ήμίση, άγγαρείας πανημερίους ύπ(έρ) δλου τοΰ ένιαυτοΰ τάς 
συνήθεις καί τά ||458 τοΰ Ετους τρία κανίσκια, έπί τούτω γάρ έγεγόνει καί τδ παρόν 
ήμέτερον πρακτικόν συνήθως ύπογραφέν καί μολυβδίνη ||459 βούλλ[η πιστ]ωθέν, ό καί 
έπεδόθη τή διαληφθείση σεβασμίου βασιλική μονή των Ίβήρων δι’ ασφάλειαν μηνί 
||460 μαρτίφ ίνδ. ιδ' + ό δοΰλος τοΰ κραταιοΰ καί άγιου ήμών αύθέντου καί ||461 βασιλέως άπο- 
γραφεύς τοΰ θέματος Θεσσαλονίκης σε(βαστδς) Δημήτριος δ Άπελμενέ +

[Auf den Klebungen der Rückseite der Urkunde:]

Ц462 _j_ 1 Εγεγόνει τδ παρόν πρακτικόν τής j[483 τοιαύτ(ης) σεβάσμιας μον(ής) τών Ίβήρων ||464 κατά 
μήνα μάρτιον τής ένισταμ(έν)(ης) ιδ' ίνδ(ικτιώνος) ||465 Ετους έξακισχιλιοστοΰ έπτακοσιοστοΰ 
ένάτου ||466 + ό δοΰλος τοΰ κραταιοΰ καί άγιου ||467 ήμών αύθέντου καί βασιλέως ||468 άπογραφεύς 
τοΰ θέματος Θεσσαλονίκης ||469 σεβαστός Δημήτριος ό Άπελμενέ -(-

446 1. καταφυτευθέν ||447 1. Άνυσίας ||44S 1. γεφύρας jj430 1. Άνυσίας (,451 I. ήμίσεως
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РRAKTIKON DER APOGRAPHEIS KONSTANTINOS KUNALES, DEMETRIOS 

KONTENOS UND PROKATHEMENOS LEON KALOGNOMOS FÜR DAS ATHOS- 

KLOSTER IBERON VOM JAHRE 1317 (=K)

Επει ώρίσθημεν παρά του κραταιοΐί καί άγιου ήμών αυθέντου καί βασιλέ(ο^ς) ποίησα ι άπο- 
γραφικην [|2 εξισωσιν καί αποκατάστασήν κατά τό θέμα τής θεοσώστου πόλεως Θεσσαλονίκης 
καί παραδοΰναι έκά ||8 στερ την τής ιδίας οικονομίας αύτοϋ ποσότητα μετά των άλλων εύρόντες 
και την εν τω άγιω ’Όρει του |j4 Άθω διακειμένην σεβασμίαν βασιλικήν μεγάλην μονήν 
της πανυπεραγνού δεσποίνης ήμών Θ(εοτό)κου ||5 καί έπικεκλημένην των Ίβήρων κατέχουσαν 
οικονομίαν, παραδιδόαμεν από τής προς ημάς έλεη [|6 μοσύνης του κραταιοΰ καί άγ(ίου) ήμών 
αυθέντου καί βασιλέ(ως) προς αυτήν τήν τοιαύτην οικονομίαν, ήτις ||7 καί έχει ούτως" έν τφ 
κατεπανικίω Στρυμμόνος εις τό χωρίον τήν Μελίντζιανιν. Μιχαήλ ο Τζάκων. [έχει] 
||8 Καλήν, θυγατ(έ)ρ(α) Θεοδώραν, γαμβρόν έπ’ αυτή Γεώργιον, ζευγ(ά)ρ(ιον) α', άργ(ά) β', 
χοίρους δ', άμπ(έ)λ(ιον) έν δυσί τμήμασι ||9 μοδ(ίων) γ' (δίμοιρον). τέλος ν(όμισμα) εν δίμοιρον. 
Κων(σταντΐνος) ό Τζάκων. εχει Ευδοκίαν, υιόν [Σαρακηνόν, βοΐδ(ιον) α'], χοίρους [γ'], 
γην ΰ IIм περγον μοδ(ίου) α', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) ενός (δίμοιρ)(ον). τέλος ν(ομίσματος) 
δίμοιρον. Δημήτρίος ό αδελφός αύτοϋ. εχει Μαρ(ίαν), [υιόν] Ц11 Δημήτρ(ιον), βοΐδ(ιον) α', 
αμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) β'. τέλος κοκκία είκοσι, χή(ρα) Ειρήνη ή τοΰ Σταμ(α)τικοϋ. εχειθυγατέρας 
II12 Καλήν, "Ανναν καί Θάμαρ, βοΐδ(ιον) α', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) α' (ήμισυ). τέλος ν(ομίσματος) 
ήμισυ. χή(ρα) Ειρήνη ή τοΰ Παπαμανουήλ. ||13 έ'χει -Э-υγατέρα Κομάναν, αδελφήν Ευδοκίαν, 
αμπ(έ)λ(ιον) έν διαφόροις τμήμασι μοδ(ίων) δ' καί χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ(ίου) (ήμίσεως). 
II14 τέλος ν(όμισμα) έ'ν. Γεώργιος ό Έξωκοκκιστής. έχει Γεωργίαν, θυγατέρα Μαρίαν, 
βοΐδ(ιον) α', άργ(όν) α', χοίρ(ους) ς1'(?) [σανδ(ά)λ(ιον)] ||15 α', άμπ(έ)λ(ιον) έν διαφόροις τμήμασι 
μοδ(ίων) γ' (δίμοιρον). τέλος ν(όμισμα) εν ήμισυ. Μιχαήλ ό αύτάδελφος αύτοϋ. |[16 έ'χ(ει) 
Ειρήνην, βοΐδ(ιον) α', άμπ(έ)λ(ιον) έν διαφόροις τμήμασι μοδ(ίου) α'. τέλος ν(ομίσματος) 
δίμοιρον. Ίω(άννης) Κτίστης ό γαμβρός ||17 τοΰ Τριακονταφύλλου. έχει Σταμ(α)τικήν, άμπ(έ)- 
λ(ιον) μοδ(ίου) α'. <τέλος> ν(ομίσματος) τέταρτον. Μιχαήλ ό Καραβάς. έχει υιόν 
II18 Μανουήλ, νύμφην έπ’ αύτφ Μαρίαν, έ'γγονον Νικόλ(αον), ζευγ(ά)ρ(ιον) α', χοίρους δ', 
σανδαλιού (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ιον) έν δυσί ||19 τμήμασι μοδ(ίων) β' (ήμισυ). τέλος ν(όμισμα) εν 
τρίτον. Καλός ό Καραβάς. έχει Ευδοκίαν, υιούς Γαβριήλ καί Ίω(άννην), θυ ||20 γατ(έ)ρ(α) 
Μαρίαν, ζευγ(ά)ρ(ιον) α', χοίρ(ους) ε', σανδαλιού (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ιον) έν διαφόροις τμήμασι 
μοδ(ίων) β' (ήμισυ). <τέλος> ν(ομίσματα) δύο. Ίω(άννης) ||21 ό υίοθετός αύτοϋ ήτοι ό Κοντω- 
λένης. έχει Ζωήν, υιόν Δημήτριον, βοιδ(ιον) α', άργ(ά) β', χοίρους β', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) 

I22 α', έν ф άπιδέαι β'. τέλος κοκκία είκοσι. Λέων ό Καραβάς. έχει Ειρήνην, υιούς Ίω(άννην), 
Δημήτρ(ιον), Γεώργ(ιον) καί |[23 Θεόδωρον, βοΐδ(ιον) α', άργ(ά) γ', χοίρους δ', άμπ(έ)λ(ιον) 
έν διαφόροις τμήμασι μοδ(ίων) γ' (ήμισυ). τέλος ν(όμισμα) εν ήμισυ. χ(ήρα) ||24 Ειρήνη ή Κατ- 
ζαρώ. έχει υιόν Φοκτεινόν, νύμφην έπ’ αύτω Καλ(ήν), έγγονον Μαρίνον, έτέραν νύμφην ||25 Μαρίαν 
κεχηρευμένην, έγγόνους Ίω(άννην) καί Νικόλ(αον), ζευγ(ά)ρ(ιον) α', άργ(ά) γ', χοίρ(ους) 
ιβ', σανδάλιον α', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) . ., ||26 χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ(ίου) α'. τέλος ν(όμισμα)

Σαρακηνόν efc. ergänzt aus Ρ 9 II10 υιόν ergänzt aus Ρ ίο |j14 σανδάλιον ergänzt aus P 14 j|17 ergänze τέλος
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εν έκτον. Μιχαήλ ό Καβαζός. έχει υιούς Γεώργ(ιον) καί Θεόδωρον, νύμφην επί τώ ||27 * Θεοδώρω 
Θεοδ(ώ)ρ(αν), ·&υγατέρ(α) Άνναν, βο'ίδ. ο.', χοίρ. α', σανδαλιού ήμισυν, άμπ. έν δυσί τμήμ. 
28|| μοδ. (διμοίρου). τέλ. νόμ. εν ήμισυ. Μιχαήλ ό Μακεδών. έ'χει θυγ. Ευδοκίαν καί Άνν(αν). 
γαμβρ. ||29 έπί τή ’Άννη Ίω(άννην) διάκονον τον Παναγιώτ(ην), ζευγ. α' (ήμισυ), άργ(ά) γ' 
χοίρ. С', άμπ. έν διαφ. τμή ||30 μασι μοδ. γ'. τέλ. νομ. δύο. Μανουήλ ό Ανατολικός, έχει Ευφρο­
σύνην, υιούς Δημήτρ(ιον) καί Θεόδωρον, ||31 νύμφην έπί τω Δημητρ(ίω) Ευδοκίαν, ζευγ. 
α', άργ(ά) β', χοίρ. κ', άμπ. έν διαφ. τμήμ. μοδ. δ' (ήμίσ.). ||82 τέλ. νομ. δύο. Θεόδωρος 
ό υιός Κων(σταντίνου) του Ανατολικού, έχει άδελφάς Μαρίαν καί Κομνην(ήν), γαμβρ. 
||33 έπί τή Μαρία Κων(σταντϊνον) του Ανατολικού, άμπ. μοδ. β'. τέλ. νομ. δίμοιρον. 
Γεώργιος ό Άρμενόπουλος. ||34 έχει 'Άνναν, υιούς Νικόλαον, Καλόν καί Θεόδωρον, 
θυγ. Ειρήνην, βο'ίδ. α', άργ(ά) γ', χοίρ. δ', άμπ. έν |[35 διαφ. τμήμ. μοδ. γ'. τέλος νόμ. 
εν. Ίω(άννης) ό άδελφός αύτοϋ. έχει Φωστήραν, υιόν Δημήτρ(ιον), θ-υγ. ||36 Παρασκευώ, βοΐδ. 
α', άργ(ά) β', χοίρ. β', άμπ. έν διαφ. τμήμ. μοδ. γ' (δίμοιρον). τέλ. νόμ. έν (τρίτον). Πανα- 
|j37 γιώτης 6 Βραχιαλίτης. έχει Ειρήνην, άδελφόν Κων(σταντΐνον), βοΐδ. α', άργ(ά) β', χοίρ. 
δ', άμπ. έν διαφ. τμή ||88 μασι μοδ. γ'. τέλ. νόμ. έν. Λέων ό τού Βραχιαλίτον. έχει Μαρίαν, 
υιόν Κων(σταντΐνον), άμπ. έν δυσί τμήμ. ||39 μοδ. (ήμίσεως). τέλ. νομ. (τρίτον), χ(ήρα) 
Σοφία ή τού παπα Ανδρονίκου, έχει θυγ. Ελισάβετ, γαμβρ. έπ’ ||40 αύτή Γεώργιον 
άναγνώστην, βοΐδ. α', άργ(όν) α', χοίρ. γ', άμπ. έν δυσί τμήμ. μοδ. α' (δίμοιρον). 
τέλ. ||41 νομ. δίμοιρον. χ(ήρα) ή Λαχανώ. έχει υιούς Γεώργιον καί Δημήτρ(ιον), άμπ. έν δυσί 
τμήμ. μοδ. α' (δίμοιρον). <τέλ.> νομ. (έκτον). ||42 Βασίλειος ό Λαχανας. έχει Ειρήνην, υιούς 
Θεόδωρον καί Γεώργιον, βοΐδ. α', χοίρ. β', άμπ. έν δυσί ||43 τμήμ. μοδ. β' (δίμοιρον). τέλ. 
νόμ. εν. Ίω(άννης) ό Πελεκάνος, έχει Ειρήνην, υιόν Νικήταν, θ-υγ. Σταματικ(ήν), ||44 βοΐδ. 
α', χοίρ. β'. τέλ. νομ. ήμισυ. χ(ήρα) Καλή ή θυγ. τού ράπτου, έχει ·9·υγ. Μαρίαν, γαμβρ. [|45 έπ’ 
αύτή Γεώργιον, βοΐδ. α', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. α' (τέταρτον), τέλ. νομ. (δίμοιρον). Θεόδωρος 
ό γαμβρ. τού ||46 Βραχιαλίτου ήτοι τού Πελεκάνου, έχει Θεοδώραν, θυγ. Άνναν, χοίρ. γ', άμπ. 
μοδ. α' (ήμισυ). <τέλ.> νομ. [τρίτον], ||47 Μιχαήλ ράπτης ό τής Μποζαΐας. έχει Ειρήνην, θ-υγ. 
Καλήν, τέλ. νομ. έκτον. Κων(σταντΐνος) ίερεύς ό [γυναι] ||48 κάδελφος του παπ(ά) Ανδρονίκου, 
έχει Μαρίαν, υιούς Μιχαήλ καί Θωμάν., ζευγ. α', άργ(όν) α', χοίρ . . ., άμ ||49 πέλ(ιον) έν διαφ. 
τμήμ. μοδ. δ' (δίμοιρον). τέλ. νόμ. έν ήμισυν. Ίω(άννης) ό υιός Λέοντας τού Τζυκ[αλα. 
έχει] ||50 (Lücke), βοΐδ. α, άμπ. μοδ. β'. τέλ. νομ. ήμισυ. Γεώργιος ίερεύς ό γαμβρ. τού παπ(α) 
Ανδρονίκου. ||61 έχει Άνναν, υιούς Μιχαήλ καί Δημήτρ(ιον), βοΐδ. α', άργ(όν) α', 
χοίρ. β', άμπ. έν δυσί τμήμ. μοδ. α'. τέλ. ||62 νόμ. εν. Ίω(άννης) ό Μαγιδιώτης. 
έχει Ειρήνην, υιούς Δημήτρ(ιον) καί Γεώργιον, βοΐδ. α', χοίρ. γ', άμπ. έν [δυσί] ||53 τμήμ. 
μοδ. α' (δίμοιρον). <τέλ.> νόμ. έν. Μιχαήλ ό γαμβρ. τού Ίβηροπ(ού)λ(ου). έχει Καλ(ήν). τέλ. 
νομ. τρίτον. Μιχαήλ ο ||54 ’Iβηρόπ(ου)λ(ος). έχει Αντωνίαν, -9-υγ. Θεοδ(ώ)ρ(αν) καί Μάρΰαν, 
άνεψιόν Ίω(άννην), πεν&εράν Καλ(ήν), βοΐδ. α', ά[ργ . . . .] ||66 [χ]οίρ. ε, άμπ. έν δυσί τμήμ. 
μοδ. α' (έ'κτον). τέλ. νομ. (ήμισυ). (όμοϋ) τό οΐκούμενον τού τοιούτου ||56 χωρίου ν(ομίσματα) 
τριακονταδύο. υπέρ ώφελείας ν(ομίσματα) τρία, υπέρ άέρος ν(ομίσματα) τρία, ύπέρ χοιροπρο- 
βάτου ν(ομίσματα) |j57 τρία, ύπέρ χοιροδεκατείας καί μελισσοεννομίου νόμ. έν. ύπέρ τού σκαλια- 
τικοΰ του αυτού χωρίου, ||58 τού όψωνίου, τού λινοβροχείου καί των βυβαρίων τής αύτ(ής) μονής

27 ab hier werden die Abkürzungen des Originals für die immer wiederkehrenden Elemente der Bauern­
aufzählungen nicht mehr originalgetreu, sondern nach eigenen Akbürzungen wiedergegeben ||41 ergänze
τέλος |j48 ergänze τέλος ||τρ[τον ergänzt aus P 42 ||53 ergänze τέλος |jES 1. βιβχρίων
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ν(°μ). δέκα, καθώς προκατεΐχ(εν) ||59 αύτά. έν αύτώ καί άμπ(έ)λ(ια) ιδιόκτητα, ύπέρ της γης του 
αυτοΰ χωρίου ωσεί μοδ(ίων) έξακισχιλί(ων) ||60 έκατόν όγδοηκονταπέντε ήμισυ ν(ομίσματα) 
όγδοήκοντα διά τό είναι ταύτ(ην) πρώτης καί (δευτέ)ρ(ας) ποιότητας. ||61 ής ό περιορισμός καί 
έχει ούτως: Ζ. 61-81 = Α 32—48. - Ζ. 65 : λαβράτα statt λαυράτα А 36. - Ζ. 66 : λαβράτον statt 
λαυράτον А 36. - Ζ. 68: λαβράτον statt λαυράτ[ον] А 38. ||81 καί (ομου) τά δλα ||82 σχοινιά 
τετρακόσια πεντηκονταέξ, άτινα ψηφιζόμενα κατά την γεωμετρικήν τέχνην άποτελοΰ(σι) ||83 γην 
(πρώτης) καί (δευτέρας) ποιότητας μοδ. ;<ρπε' (ήμισυ).

Έν τω κατεπανικίω Ίερυσσοϋ εις τό χωρίον τοΰ ||84 Γομάτου. Δημήτριος ό Καματηρός. 
έχει Ευδοκίαν, θυγ. (Lücke), πενθεράν Ειρήνην, βοΐδ. α', άργ(ά) β', χοίρ. ||86 ενα, άμπ. μοδ. 
τριών (δίμοιρον), χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ(ίου) (διμοίρου), άπιδ(έαι) β', καρυΐα α', συκαμηνέαι β', 
αύλοτόπιον μοδ. [γ'. έν φ] ||86 καρυΐαι δ', κερασέαι β' καί έτερα δένδρα όπωροφόρα. τέλ. νόμ. εν 
δίμοιρον. χ(ήρα) Ζωή ήΤζυκαλώ. έχει ||87 υιούς Αθανάσιον καί Ξένον, θυγ. Άρετ(ήν), Θεοδώραν 
καί "Ανναν, χοίρ. κ, όν(ικ)(όν) α, αίγίδ(ια) λ', άμπ. μοδ. δ', ||88 περιβόλ(ιον) μοδ. β' (δίμοιρον), 
έν ώ καρυΐαι ε', άπι(δέαι) γ', συκέαι δ' ύπόκλημοι, ετεραι συκ(έαι) ι', κερασέαι ε', έλαια α', 
||89 έτερον άμπ. μοδ. γ' (ήμισυ), έν ф καρυΐα α' (ήμισυ), έλαια α'. τέλ. νόμ. δύο (τρίτον). 
Ίω(άννης) ό 'Ρουχάς. έχει ζευγ. α', ||90 άλογον α', χοΐρ. α', άμπ. μοδ. ς’, περιβόλ(ιον) 
μοδ. γ', έν φ έλαιαι ε', χερσαμπελοπεριβόλιον μοδ. ε', καρυΐαι [β'], |j91 καί έτ(ε)ρ(ον) είς τον 
Ιερυσσόν μοδ. ε . τελ. νομ. δύο (δίμοιρον). Θεόδωρος ό γαμβρ. Δημητρ(ίου) του χαλκέ(ως). έχει 

Θεοδώραν, θυγ. [|92 Ειρήνην, βοΐδ. α, άργ(ά) δ', χοίρ. β', αίγίδ(ια) λ', άμπ. μοδ. δ' (δίμοιρον), 
άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. (διμοίρου), χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α', ||93 έν φ κραββατή ύπόκλημος 
καί έτερα δένδρα όπωροφόρα ύπόκλημα, άμπελοτόπιον μοδ. (διμοίρου), έν ф ||94 κερασέα α', 
δρυς ύπόκλημος, συκ(έαι) γ', καστ(α)ν(έα) α', συκαμενέα χ . τέλ. νόμ. έν δίμοιρον. χ(ήρα) Καλή ή 
Δικρανώ. ||96 Εχει γαμβρ. κεχηρευμένον Κων(σταντΐνον), ανεψιάν Δροσιαν(ήν), άμπ. μοδ. (ήμί- 
σεως), περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ καρυΐαι ζ', κερασέαι ||96 β', έλαιαι δ', συκέαι δ', έτερον περι­
βάλλον) μοδ. β', έν φ καρυΐαι β' καί έτερα δένδρα όπωροφόρα. τέλ. ||97 νόμ. ήμισυ. Νικόλαος 
Τζαγκάρης ό γαμβρ. του Φιλίππου, έχει Ξενίαν, θυγ. Θειοτοκώ, άμπ. μοδ. (τρίτου), άμ ||98 πε- 
λοπεριβόλ(ιον) μοδ. α' (δίμοιρον), έν ф καρυΐαι δ', έλαιαι δ', άπιδ(έαι) ε', συκ(έαι) δ', κερασ(έαι) γ' 
καί έτερα δένδρα ύπόκλημα ||" ιβ'. τέλ. κοκκία είκοσι, χ(ήρα) Χρυσή ή Μιχαηλώ. Εχει υιούς 
Νικόλαον, Ίω(άννην) καί Γε(ώργιον), χοίρ. β', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α (δίμοιρον), ||100 άμπελο- 
περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ συκαμηνέα α', καρυΐαι δ', άπιδέαι ε', συκέαι ε', καστανέα α', έλαιαι 
ια', κραβ ||101βατή α' καί έτερα δένδρα όπωροφόρα. τέλ. νόμ. έν. χ(ήρα) Φωτεινή ή τοϋ Τζυκαλά. 
έχει υιόν Κυριάκόν, |]102 θυγ. Ειρήνην, ζευγ. α, άργ(ά) δ', αίγιδοπρόβ(α)τ(α) ξ', μελίσσια 
ιε', άμπ. μοδ. β', περιβόλιον μοδ. α', έν ф καρυΐαι j|103 ς', δένδρα ύπόκλημα η', άπιδέ(αι) δ', 
έλαιαι δ', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. (ήμίσεως). τέλ. νομ. δύο. χ(ήρα) Βασιλική ή τοϋ Τζυκαλά. 
[έχει θυγ.] ||104 Καλήν, άμπ. μοδ. β' έν δυσί τμήμ., έν οΐς κραββατή ύπόκλημος, περιβόλ(ιον) 
μοδ. α , εν φ ελαΐαι β' (δίμοιρον), κερά ||495 σέαι ιδ', καρυΐαι γ' ύπόκλημοι καί έτερα δένδρα 
όπωροφόρα, αύλοτόπιον εις τά Κάμενα μοδ. α', έν ф καρ(υΐα) α', ||108 κερασέαι β' καί έτερα 
δένδρα όπωροφόρα ύπόκλημα. τέλ. νόμ. δίμοιρον. Γεώργιος ό Τζυκαλ(άς) ήτοι όΤζυ ||107 μούρης, 
έχει άδ. Αρετήν, άνεψιάν Μαρίαν, όνικόν α', μελίσσια β', άμπ. μοδ. α', είς τό περιβόλ(ιον) τ(ής) 
Βα ]|108σιλικής καρυΐαν α' ύπόκλημον καί κερασέαν α', πλησίον τοΰ περιβολ(ίου) τοΰ Σκιαδά καρυΐαι 
β', κηποτόπ(ιον) ||109 λίτρων γ', άμπελοπεριβόλ(ιον) έν δυσί τμήμ. μοδ. δ', έν ф καρυΐαι γ', κερασέαι 
ε', έλαια α', κραββατή ||110 ύπόκλημος καί έτερα δένδρα όπωροφόρα ύπόκλημα, έτερον περιβόλιον,



όπερ εχει μετάΘεοδώρ(ου) Цшто0 Δικράνη μοδ. β', έν φσυκαμηνέαά' (ήμισυ), έλαΐαι ιβ'. τέλ. νόμ. εν 
δίμοιρον. Ίω(άννης) ό Μπουχαλας. ||112έ'χειυίούς Στέφανονκαί Γεώργ(ιον), νύμφην έπί τω Στεφάνω 
Καλ(ήν), ζευγ. α', άργ(ά) γ', χοίρ. η', άμπ. μοδ. γ', έν ώ άπιδ(έα) ||118 α', συκαμηνέα έτερον 
άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. δ', έν φ έλαΐαι ζ', άπιδ(έαι) β', συκέαι γ', συκαμηνέα α'. δέν ||114 δρα 
ύπόκλημα β', αύλοτόπι(ον) εις τά Κάμενα μοδ. γ', έν φ καρυΐαι γ', κερασέαι η' καί έτερα δένδρα 
όπω ||115 ροφόρα ύπόκλημα. τέλ. νομ. δύο (ήμισυ). Γεώργιος ό γαμβρ. του Καματηρού ήτοι ό 
Κατζικάς. έχει Μαρίαν, ||11β ·9·υγ. Εύδοκ(ίαν), βοΐδ. α', άργ(όν) α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. δ', με­
λίσσια ε , άμπ. έκ προικός αύτοϋ μοδ. β', έτερον ||U7 έν δυσί τμήμ. μοδ. ε', περιβόλιον μοδ. γ', 
έν φ έλαΐαι γ', καρυΐαι β' καί έτερα δένδρα όπωροφόρα, ||118 άμπ(ε)λ(ο)τόπιον μοδ. α, <ένφ>κα- 
ρυΐαι β', δένδρα ύπόκλημα δύο, συκέαι η', άπιδ(έαι) ζ', κερασέαι ζ' καί έτερα ||119 ύπόκλημα 
μικρά ιζ'. τέλ. νόμ. δύο. Ίω(άννης) ό γαμβρ. Κων(σταντίνου) του χαλκέ(ως). έχει Ζωήν, 9υγ. 
Μαρίαν κε ||120 χηρευμένην, βοΐδ. α', μελίσσια η', αίγίδ(ια) ν', άμπ. μοδ. δ', περιβόλ(ιον) μοδ. 
β', άμπελοτόπιον έν διαφό ||121 ροις τμήμ. μοδ. β', έν ф συκαμηνέαι ς' (ήμισυ), συκέαι ε', άπι- 
δ(έαι) γ' καί έτερα δένδρα ύπόκλημα, άμπε ||122 λοτόπιον μοδ. (διμοίρου), έν φ συκαμηνέαι β', 
συκέα α'. <τέλ.> νόμ. εν δίμοιρον. χ(ήρα) Μαρία ή Κολοκυνθ-ώ. έχει υιούς ||123 Γεώργ(ιον), 
Ίω(άννην) καί Άθ-ανάσιον, άμπ. μοδ. β', αύλοτόπιον μετά του συμπαρακειμένου αύτω χερσαμ- 
πελί(ου) ||124 μοδ. δ', έν φ καρυΐαι ζ', άπιδ(έα) α', κερασέαι β', έλαΐαι ζ’ καί έτερα δένδρα όπω­
ροφόρα ύπόκλημα, ||126 κραββατή ύπόκλημος. τέλ. νόμ. έν. Ίω(άννης) ό Μαναστράς. Εχει Κα- 
λ(ήν), -9-υγ. Σταμ(α)τικ(ήν) καί Μαρίαν, ζευγ. α' |j126 άργ(ά) δ', χοίρ. α', μελίσσια ζ', άμπ. μοδ. 
δ', έν φ έλαΐαι ιε', καρυΐαι δ', συκαμηνέα α', περιβόλ(ιον) μοδ. β', ||127 έν ф έλαΐαι ι', καρυΐα α', 
έτερον άμπ. μοδ. (διμοίρου), <έν φ> συκέαι ζ1, άπιδ(έαι) γ', αύλοτόπιον έν δυσί τμήμ. μοδ. ||128 δ', 
τέλ. νομ. β' (ήμισυ). χ(ήρα) "Αννα ή του Μαναστρα. Εχει υιούς Φωτεινόν καί Ξένον, βοΐδ. α', 
άργ(ά) ζ', αίγιδοπρόβατα ||128 ιζ', μελίσσια κε', άμπ. μοδ. α! (δίμοιρον), έν φ άπιδ(έα) α', κραβ­
βατή ύπόκλημος καί έτερα δένδρα όπωροφόρα ||130 ύπόκλημα, άμπελοπεριβόλ(ιαν) έν δυσί τμήμ. 
μοδ. δ', έν φ έλαΐαι ιζ', συκέαι δ', άπιδ(έαι) γ', καρυΐαι ||131 β' ύπόκλημοι. τέλ. νόμ. έν ήμισυ. 
Γεώργιος ό γαμβρ. Μιχαήλ τουΑότουβλιανοϋ. έχει Μαρίαν, ||182 -9-υγ. Άνναν, βοΐδ. α', άργ(ά) 
ς', αίγιδοπρόβ(α)τα ιη', μελίσσια λς1', άμπ. έν δυσί τμήμ. μοδ. β' (ήμισυ), έν ф έλαΐ ||133 αι ι', 
περιβόλ(ιον) μοδ. (ήμίσεως), έν φ έλαΐαι η', άπιδ(έα) α' (ήμισυ), καρυΐα α' ύπόκλημος καί έτερα 
δένδρα όπωροφόρα |j134 ύπόκλημα. τέλ. νόμ. έν δίμοιρον .Ίω(άννης) ό Κούκλης. εχει Θεοδώραν, 
υΐον Βαλσαμών, 9-υγ. Άνναν, με ||13S λίσσιον α', μύλωνα α', περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν ф καρυΐαι 
γ', κερασέαι 9·', συκαμηνέαι δ', άπιδ(έαι) δ', έλαΐαι ||136 καί ετερα δένδρα όπωροφόρα ύπόκλημα ιζ', 
αύλοτόπιον μοδ. γ', εις το άμπ. του Νεακίτου σύκα ||137 μηνέα, άμπελοτόπιον μοδ. α', έν ф καρυΐαι 
β', κερασέαι 9', έλαΐαι δ', συκέαι ζ', μηλέαι β'. τέλ. ||138νομ. δύο. Ίω(άννης) ό υιός του Φωτεινού, 
εχει Άρετ(ήν), υιόν Γεώργιον, μελίσσια β', άμπ. μοδ. β' (δίμοιρον), περιβόλ(ιον) μοδ. β', ||139 έν φ 
καρυΐαι β', κερασέαι δ', έλαΐαι β', συκέαι β' καί δένδρα ύπόκλημα ιδ', χερσάμπελον μοδ. α'. 
τέλ. ||140 νόμ. εν. Ίω(άννης) ό Μαγκανάρης. έχει Μαρίαν, 9υγ. (Lücke), άργ(ά) β', άμπ. μοδ. 
β' (ήμισυ), άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. (ήμίσεως), μυλω ||141 νοτόπιον, περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ 
έλαΐαι ζ', καρυΐαι β', συκέαι V, κερασέαι ε', μηλέα α' καί ετερα δένδρα ||142 όπωροφόρα, αύλο­
τόπιον μοδ. (ήμίσεως). τέλ. νόμ. έν. Νικόλαος ό γαμβρ. τού Ζαχαρίου. Εχει Μαρίαν, ||143 9υγ. 
Σεμνήν, ζευγ. α', άργ(ά) δ', χοίρ. γ', αίγιδοπρόβ(α)τ(α) ρ', άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. δ', έν ф 
καρυΐαι β', ||144 κερασέαι ια', άπιδ(έαι) δ' καί έτερα δένδρα διάφορα ύπόκλημα, χωράφιον μοδ. 
γ' (ήμισυ). τέλ. νομ. δύο (ήμισυ). ||145 Χριστόδουλος ό γαμβρ. τού Μαυροβάσιλα. εχει Ειρήνην,
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·&υγ. Σαραντήν, γυναικάδ(ελφον) Νικόλ(αον), γυναικαδέλφην) |j446 Μαρίαν, χοίρ. β', άμπ μοδ 
α , περιβόλ(ιον) έν δυσί τμήμ. μοδ. α' (τρίτον), έν ф δένδρα ύπόκλημα κ', fl»7 καρυΐαι γ' ύπόκλη- 
μοι, κερασεαι γ ύπόκλημοι, άπιδ(έαι) γ', αόλοτόπιον μοδ. α'. τέλ. νομ. δίμοιρ(ον). ||448 Μανουήλ 
6 Μι%α0λ τοΰ Φουρνιώτου. έχει Μαρίαν, θυγ. Καλ(ήν), βοίδ. α', άργ(ά) δ', όνικόν α'
άμ ||449 π. μοδ. (Lücke), περιβόλ(ιον) μοδ. α (έ'κτον), έν φ έλαΐαι α', άπιδ(έαι) ς',’συκέαι γ'\ 
έσωκήπιον μοδ. α', αύλοτό ||160 tuov μοδ. α', έν φ καρυΐαι β', έλαΐαι β' καί έ'τερα δένδοα όπωρο- 
φόρα ύπόκλημα. <τέλ.> νόμ. Sv τρίτ(ον). ||45ι Δημήτρ(ιος) δ Παναγιώτης, έχει Φωτεινήν, θΰγ 
Δάφνην καί Θεοδώραν, όνικ(όν) α', άργ(ά) β', χοίρ. β', μελ(ίσσια) β', ||4δ2 άμπ. μοδ. α' (ήμισυ), 
αόλοτόπιον μοδ. α', έν ф καρυΐαι β', ελαία α', κραββατή ύπόκλημος καί Ιτερα ||153 δένδρα όπωρο- 
φόρα. τέλ. νόμ. έ'ν. Άννα ή θυγάτηρ του Παναγιώτου. έ'χει βοΐδ. α', άργ(ά) β', άμπ. μοδ. ||154τριών 
έν ώ δρυς ύπόκλημοι δ', περιβόλ(ιον) έν δυσί τμήμ. μοδ. δ', έν ф καρυΐαι η', κερασέαι β', ||«6 συ- 
κεαι ς ,και ετερα δένδρα οπωροφόρα ύπόκλημα, αόλοτόπιον μοδ. γ', έν ώ άπιδ(έαι) ε' καί 
ετερσΆεν |j456 δρα οπωροφόρα, μύλωνα χειμερινόν, τέλ. νόμ. εν ήμισυ. χ(ήρα) Καλή ή Τζυρι- 
χια^. εχει υιόν Δημήτρ(ιον), |j15' θυγ. Άρετ(ήν) καί Ξενίαν, άμπ. μοδ. (διμοίρου), περιβόλ(ιον) 
μετ οπωροφορων δένδρων μοδ. β', έν ώ καρυΐα α'. <τέλ.> νομ. τρίτον. ||158 Ίω(άννης) ό Ξυλο- 
θηκάρης. έ'χει [Θεο]δώραν, [υιόν] Γεώργιον, ζευγ. α', άργ(ά) γ', χοϊρ. α', μελίσσια β', άμπ. 
μοό. [, (ήμισυ) (?)], ||159 περιβολιον λίτρων λ', έν φ καρυΐαι δ' πλησίον του 'Ρούχα, συκαμηνέα 
α ,^ελαία^α ^ συκεαι β', χερσάμπ(ε)λ(ον) |]160 μοδ. β'. έν φ έλαΐαι δ', συκαμηνέα α', αόλοτόπιον 
μοδ. δ', έν φ καρυΐαι ε', συκαμηνέα α' καί έτερα δέν ||464 δρα όπωροφόρα ύπόκλημα. <τέλ.> νομ. 
δύο. χ(ήρα) Ποθητώ ή του Τζαμαντούρου. έ'χει θυγ. Ειρήνην, βοίδ. α', άργ. [α'], ||462 άμπ. μοδ. 
α , περιβόλων μοδ. δ', έν ф καρυΐαι δ', έλαία α', κερασέαι ε', καστανέαι β' καί ετερα δένδρα 
οπωροφ ο[ρα] j463 ύπόκλημα. τελ. νομ. δίμοιρον. Βασίλειος ό Παπαΐωαννα. έ'χει Μαρίαν, θυγ. 
Θεοδώραν καί Άνναν, γαμβρ. έπί (β64 τή Θεοδώρα Κυριάκόν, έγγονον Δημήτρ(ιον), όνικά β', 
αμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. δ', έν ф καρυΐαι ζ', έλαΐαι γ', κερασέαι δ', ||465 συκάμηνον, κραββατή 
ύπόκλημος καί ετερα δένδρα όπωροφόρα ύπόκλημα, καί εις τό χωράφιον του ||466παπ(α) Βασιλείου 
γονικάς ελαίας β'. τέλ. νόμ. Sv τρίτον. Δημήτρ(ιος) όΛημναΐος, έχει Ειρήνην, υιόν Σταμ(ά)τ(ην), 
αμπ. ;16' έκ προικός μοδ. (τρίτου), έτερον εις τό Άνω Χωρίον μοδ. β', έν ф συκέα α', έλαΐαι β', 
κερασέαι η' καί δένδρα ύπόκλημα ||168 ς', άμπελοπεριβόλιον μοδ. β', έν φ καρυΐαι β'. τέλ. νόμ! 
Sv (τρίτον), χ(ήρα) Ειρήνη ή Παπαϊωαννώ. έ'χει υιούς Δημή Ц489 τριον, Γρηγόριον, Αθανάσιον καί 
Μυριστικόν, βοίδ. α', όν(ικά) β', χοίρ. β', άμπ. έν τρισί τμήμ. μοδ. ε', έν φ έλ(αΐαι) ||170 ιη', 
καστανέαι β', άμπελοπεριβόλ(ιον) πλησίον των οικημάτων αύτοΰ μοδ. ε', έν φ έλαΐαι κβ', άπιδ(έαι) 
ß', <™*έοα II471 ς', κραββατή α', καρυΐα α', άπιδ(έα) α! καί ετερα δένδρα όπωροφόρα, έσωκήπιον, 
αύλοτοπιον εν δυσι ||172 τμήμ. μοδ. α', έν ф καρυΐαι δ', κερασέαι β' καί ετερα δένδρα, μύλωνα 
χειμερινόν, δν οφείλει έ'χειν μετά ||173 του άνεψιοΰ αύτοΰ του Σταμ(ά)τη, έτερον αόλοτόπιον 
μοδ. γ', έν φ άπιδ(έαι) β', έλαΐαι δ' καί έ'τερα δένδρα όπω ||174 ροφόρα. τέλ. νομ. τρία ήμισυ. 
χ(ήρα) Ειρήνη ή του Μάτκου. έ'χει υίοθετ(ήν) Μαρίαν, γαμβρ. έπ’ αυτή Άνδρέ(αν), ||17δ βοΐδ. 
α,’ “fH(0V) α συμμοσχον, αμπ. έν διαφ. τμήμ. μοδ. β', έν ф συκαμηνέα α', περιβόλ(ιον) μοδ. 
β , έν ω καρ(υΐαι) |j176 6, έλαΐαι η', άπιδ(έαι) γ', κραββαταί γ' ύπόκλημοι, έτερον περιβόλων 
μοδ. (ήμίσεως), έν φ καρυΐαι α' (ήμισυ), ελαίας (ήμισυ) ||477 καί έ'τερα δένδρα ύπόκλημα ι'. τέλ. 
νομ. έν τέταρτον, χ(ηρα) Ευδοκία, ή γυνή Μανουήλ του Καππασά. έ'χει ||478 θυγ. Άνναν, βοΐδ. 
α , αργ(α) γ , χοιρ. β , αιγιδ(ια) ο , αμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ καρυΐαι θ', συκαμηνέα α',

160 ergänze τέλος 
aus Ρ140

ergänze τέλος ||168 γ' (ήμισυ) ergänzt nach Ρ 138 ||«ι ergänze τέλος || [α'] ergänzt



άπιδ(έοα) ||179 β', κερασέαι κ', έλαϊαι δ', συκέαι ιδ', έτερα δένδρα, όπωροφόρα ύπόκλημα. τέλ. 
νόμ. έν ήμισυ. χ(ήρα) Εί ||180 ρήνη παπαδ(ία) ή Κολοκυνθώ. έχει υιόν Νικόλ(αον), θ-υγ. Θεοδώ­
ραν, γαμβρ. έπ’ αυτή Ίω(άννην), άνδράδελφον Ίω(άννην), βοΐδ. α', χοίρ. β', ||181 άμπ. μοδ. δ', 
χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α' (τρίτον), έν ф έλαϊαι κβ', συκέαι ύπόκλημοι ιδ', άπιδ(έαι) γ' καί έτερα 
δένδρα, άμπελο ||182 περιβόλ(ιον) μοδ. δ' (διμοιρον), έν ώ έλαϊαι κε', καρυΐαι β', συκαμηνέας 
(ήμισυ), άπιδ(έαι) γ', κραββαταί δύο όπόκλημοι καί έτερα δένδρα ||183 όπωροφόρα, αύλοτόπιον 
μοδ. ε . τέλ. νομ. δύο ήμισυ. Νικόλαος ο Νεακίτης. έχει Μαρίαν, υιόν Νικηφ(ό)ρ(ον), ||184 θυγ. 
Σεμνήν, βοΐδ. α', άργ(ά) δ', χοίρ. β', μελίσσια ι , άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. β' (ήμισυ), έν ώ 
καρυΐαι β', συκαμηνέας (ήμισυ), jj185 συκέαι δ', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. (τρίτου), <έν φ> κραββατή 
ύπόκλημος, έλαϊαι β' καί έτερα δένδρα όπωροφόρα. τέλ. νόμ. εν ήμισυ. ||186 Ίω(άννης) δ υιός 
Δημητρ(ίου) του Ισαάκ, έχει άδ. Νικόλαον, νύμφην έπ* αύτω "Ανναν, ζευγ. α', μελίσσια ε', άμπελο- 
περιβόλ(ιον) ||187 μοδ. α' (ήμισυ), έν ф έλαϊαι γ', συκέαι γ', άπιδ(έα) α' καί έ'τερα δένδρα όπωρο­
φόρα, αύλοτόπιον μοδ. ε'. τέλ. νόμ. έν (τρίτον). Γεώργ(ιος) ||188 ό Βολερηνός. έχει Ειρήνην, -9-υγ. 
Θεοδώραν, αύλοτόπιον μοδ. α', έν ф καρυΐα α', άπιδ(έαι) γ' καί έτερα δένδρα όπω ||189 ροφόρα, 
άμπ. μοδ. β'. τέλ. νομ. δίμοιραν. Γεώργιος ίερεύς ό υιός τοϋ Καλιγάρου. έχει υιούς Δημήτρ(ιον) 
καί Ίω(άννην), θυγ. ||190 Δάφνην, άμπ. μοδ. α', περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν ф καρυΐαι ε', κερασεαι 
δ', άπιδ(έαι) β', έλαϊαι γ' καί έτερα δένδρα όπωρο ||191 φόρα ύπόκλημα. τελ. νομ. διμοιρον. 
Κων(σταντϊνος) ό Γαρτΐνος. έχει Θεοδώραν, υιόν Ίω(άννην), όν(ικ)(όν) α', χερσάμπ(ε)λ(ον) 
μοδ. α, περιβόλ(ιον) ||192 μοδ. γ (ήμισυ), έν ф καρυΐαι β', άπιδ(έαι) γ, έλαια α, καστανέα α', 
άμυγδαλή α' καί έτερα δένδρα όπωροφόρα. τέλ. νομ. δί ||103 μοιρον. Δημήτρ(ιος) ο γαμβρ. τής 
Κολοκυνθους. έχει Ζωήν, άργ(ά) β', μελίσσια ζ1, άμπ. μοδ. (τρίτου), έν ф έλαια α' και δένδρα 
|j194 ύπόκλημα, περιβόλ(ιαν) μοδ. (ήμίσεως). τέλ. νομ. ήμισυ. Γεώργιος ο υιός, τοϋ παπ(α) Ιω(αν- 
νου). έχει Ειρήνην, άργ(όν) α', άμπ. μοδ, α', ||195 έν φ άπιδ(έαι) γ' καί έτερα δένδρα οπωροφορα, 
αύλοτόπιον μοδ. α' (ήμισυ), έν ф συκέαι β', άπιδ(έαι) ύπόκλημοι δ', τελ. ||196 νομ. ημισυν. 
‘Ο Θεόδωρος, έχει Καλήν, βοΐδ. α'. <τέλ.> νομ. τρίτον, χ(ήρα) Ξενία ή τοϋΤζαμαντούρου. έχει 
πρόγονον ||197 Σταμά(την), νύμφην επ’ αύτω Θεοδώραν, θ-υγ. "Ανναν, βοΐδ. α , αργ(α) ε , μελίσσια 
ς', αΐγιδοπρόβ(α)τ(α) λ', άμπ. μοδ. α' (ήμισυ), j|198 περιβόλιον μοδ. α' (τρίτον), εν ω καρυΐαι 
β', συκέαι ε', κερασέαι γ', άπιδ(έαι) γ' καί έτερα δένδρα ύπόκλημα j|1JJ ζ , έλαια α . τελ. νομ. 
έν τρίτον, χ(ήρα) Καλή ή το.ΰ Καματηροϋ. έχει υιούς Νικόλ(αον) καί Δημητρ(ιον), νύμφην |]200 επι 
τω Δημητρ(ίω) Ειρήνην, βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α'. <τέλ.> νομ. διμοιρον. Δημητρ(ιος) Λαγωος ο 
γαμβρ. τοϋ Τζυκαλα. έχει "Ανναν, ||201 θυγ. Ειρήνην, Σταματικ(ην) και (Lücke), αμπ. μοδ. α , 
αύλοτόπιον μοδ. α'. τέλ. νομ. ήμισυ. Στέφα(νος) ό Σκιαδας, ||202 ο γαμβρ. τοϋ Ιζυμουρη. έχει 
Ειρήνην, υιόν Δημήτρ(ιον), ·9·υγ. Ξένην καί Θεοδώραν, αργ(α) β , μελίσσια γ , αμπ. μοδ. δ , 
Ι]203 <έν φ> κερασέα α', συκαμηνέα α', αύλοτόπιον μοδ. β', εν φ συκαμηνέας (ήμισυ), χερσαμπ(ε)- 
λ(ον) μοδ. (διμοίρου), <έν φ> άπιδ(έα) α', δένδρ(ον) j|204 ύπόκλημον α'. τέλ. νομ. διμοιρον. (όμοϋ) 
τό οίκούμενον (νομίσματα) έξηκονταδύο. ύπέρ ώφελείας (νομίσματα) εξ. |]205 υπέρ αερος(νομίσματα) 
επτά, ύπέρ χοιροπροβάτου (νομίσματα) ια'. ύπέρ χοίροδεκατειας και μελισσοεννομιου (νομί­
σματα) ||29® πέντε. ύπέρ τοϋ εις τό αύτό χωρίον ιδιοκτήτου μυλωνος (νόμισμα) εν. υπέρ τέλους 
των έκεισε δύο ||207 μυλώνων των παρά των παροίκων τ(ής) αυτής μονής κ(α)τεχομενων (νομίσ­
ματα) δύο. έν αύτω καί άμπ. ίδιο ||208 κτητον καί έλαϊκά διάφορα δένδρα, υπέρ τής εκεΐσε γής 
ώσεί μοδ(ίων) δισχιλίων τετρακοσί(ων) όγδοηκον [|299 τατεσσαρ(ων) (νομίσματα) τριακονταέν 
διά τό είναι ταύτ(ην) δευτέρας καί τρίτης ποιότητας, ής ό περιορισμός και \ ,240 εχει ούτως. — Ζ. 210 —
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224 — А 109-121: Z. 212 : Λάβρκς statt Λαύρας Α in. - λαβράτα statt λαυράτα A ui. - 
Z. 212 : Λαβρας statt Λαύρας A in. - Z. 213 ξηροχειμάρρουν statt ξηροχείμαρρον А 112. - 
Ζ. 215 · Κρομμυδα statt Κραμυδα А 114. — Ζ. 217: του ’Ράσπαι statt ’Ράσπουκος . . . А 115. — 
218 ποδών statt προπόδων А 216. - Ζ. 222 : ή τ. άμπ. statt τά τ. άμπ. А 119. - μόδ. π' statt 
μοδ. о А 119. — Ζ. 224: Λαβρας statt Λαύρας А 120. — έτερον statt έτέρα А 120. — καί βου- 
νωδης statt βουνώδης καί άνήροτος А 121.

il22j ^v τΦ κατεπανικιω Ικρους εις τό χωρίον τον 'Ιερυσσόν. χ(ήρα) Ειρήνη ή Μπού- 
ραινα. Ιχει υιόν Γε(ώργιον), ||**« £υγ. Ποθητώ, βοΐδ. α', άμπ. μοδ. β', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. 
(δίμοίρου), χωράφίον έν διαφ. τμήμ. μοδ. η. τέ ||227 λος νόμ. εν Ικτον. χ(ήρα) Θεοδώρα ή τής 
Γεωργίας, έχει. άμπ. μοδ. α'. τέλ. νομ. τέταρτον, χ(ήρα) ΓΙοθητώ ή του Μαν(ουή)λ. |[228 έχει υιόν 
Δημητρ(ιον). νομ. τέταρτον. Γεώργιος ό Λυκομμάτης. έχει Ιίαρασκευώ, υιούς Ίω(άννην) καί 
Δημήτρ(ιον), θυγ. "Ανναν, ||229 άνεψιάν Θεοδώραν, βοΐδ. α', άργ(όν) α', όνικ(όν) α', άμπ. 
μοδ. α' (δίμοιρον), έσωθύριον μοδ. β', <έν ώ> άπιδ(έα) α, καρυΐα α'. καί γή μοδ. ||230 β'. 
τελ. νομ, έν. Γεωργ(ιος) ο του Κραίκου. έχει Ειρήνην, τέλ. νομ. τέταρτον. χ(ήρα) Ξενία ή 
Βιταλία. έχει θυγ. ||231 Θεοδ(ώ)ρ(αν), γαμβρ. επ’ αυτή Ανδρόνικον, έγγονον Ίω(άννην) 
καί γην μοδ. 6·'. τέλ. νομ. ήμισυ. Δημήτρ(ιος) χαλκεύς ό Βοδίνας. ||232 έχει άμπ. μοδ. β', έν <φ 
καρυΐα α , χωραφιον μοδ. ε'. τέλ. νομ. δίμοιρον. Γεώργιος ό Πισσιάνος. έχει "Ανναν, ||233 υιόν 
’Ιω(άννην), θυγ. Θεοδώραν, Μαρίαν καί Αργυρήν, άμπ. μοδ. α' (ήμισυ) καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. 
η' (ήμισυ). τέλ. νομ. δίμοιρον. Ίω(άννης) Τζαγ ||234 κάρης ό γαμβρ. του Πισιάνου. έχει "Ανναν, 
υιόν Γεώργιον, θυγ. Μαρ(ίαν) καί Θεοδώραν, άργ(ά) γ', άμπ. μοδ. α. τέλ. νομ. ||235 ήμισυ. 
Ιω(αννης) ο υιός του Καμινιωτου. έχει αμπ. μοδ. α'. έν ώ καρυΐα α', συκέαι β' καί γή μοδί(ων) 

β . τελ. К 3 νομ. δίμοιρον. Αθανάσιος ο γαμβρ. του Καμινιώτου. έχει Μαρίαν, υιούς Μιχαήλ 
και Ιω(αννην), γυναικαδε(λφον) Νικόλ(αον), ||237 βοΐδ. α', όν(ικόν) α', άμπ. μοδ. δ' (τρίτον), 
χερσαμπ(ε)λ(ον) μοδ. (ημισεως) και χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. ιβ'. τέλ. νόμ. έν ήμισυ. Νικόλαος ό Κρίτ- 
ζης. ||“38 έχει Ανναν, θυγ. Καλήν, άμπ. μοδ. (ήμίσεως) καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. α'. <τέλ.> νομ. 
τρίτον, χ(ήρα) Ξένη ή του Λογγιανοϋ. έχει υιόν Γε(ώ)ρ(γιον), ||239 βοΐδ. α', άργ(ά) δ', άμπ. 
μοδ. α (ημισεως), εν cp καρυΐαι ε , συκεα α' υπόκλημος, άπιδ(έα) α!, καί γην μοδ. ιβ'. τέλ. νόμ. 
εν. II 40 Μανουήλ ο του Μπεχλεαμπου. έχει Μαρίαν, θυγ. Καλήν, άδελ(φ)ήν κεχηρευμένην 
Βασιλω και γην μοδ. δ'. <τέλ.> νομ. ||241 τρίτον. Ίω(άννης) ό 'Ράδος. έχει Ειρήνην, υιόν Δημη­
τρών), άδε(λφ)ήν Ειρήνην, άμπ. μοδ. α' (ήμισυ), <έν ώ> καρυΐαι δ', συκαμηνέαι β', ||242 συκέαι 
γ και χωραφιον μοδ. ιγ . τελ. νομ. δίμοιρον. Δημήτρ(ιος) 6 Γονικάτζης. έχει Ζωήν, υιούς 
.Γε(ωργιον) και Κυριακ(ον), ||243 θυγ. Μαρίαν, άργά δ', άμπ. μοδ. (δίμοίρου) καί χ(ωρά)φ(ιον) 
μοδ. η . τελ. νομ. δίμοιρον. χ(ηρα) Φωτεινή ή θυγάτηρ τοϋ Δο ||244 μετίου. έχει υιόν Ίω(άννην), 
θυγ. Ανναν, αμπ. μοδ. ε' καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. δ', τέλ. νομ. δίμοιρον. χ(ήρα) Καλή ή Γουναρώ.
II ®Χε!· ΌυΥ· Ειρηνην, αδελφόν Κυριάκόν, άμπ. μοδ. (δίμοίρου) καί χωραφιον μοδ. ς/. <τέλ.> 
νομ. ήμισυν. Ιω(άννης) ό τής Βλάχους. ||246 έχει Ειρήνην καί χωράφιον μοδ. ζ', <έν ώ> καρυΐα 
(ήμίσεια). τέλ. νομ. τρίτον. ’AS-ανάσιος ό γαμβρ. του Πρεντούλη. έχει ’Άνν(αν), ||247θυγ. Θεοδώραν, 
ζευγ. α , αργ(α) δ , όν(ικ)(όν) α', χοίρ. ε', άμπ. μοδ. α' (δίμοιρον) καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. θ', 
τελ. νομ. έν δίμοιρον. Κυρία |)248 κός 6 Δομέτης. έχει Άνναν, υιούς Δημήτριον καί Νικόλ(αον), 
θυγ. Καλήν και Θεοδώραν, νύμφην επί τω Δημητρ(ίω) 'Ρώσαν, ||249 έγγονον κυριακόν, ζευγ. 
α , αργ(α) δ , χοιρ. ζ , ονικόν α', πρόβ(α)τα μ', άμπ. έν διαφ. τμήμ. μοδ. ς/ καί χ(ωρά)φ(ιον) * 1

-26 rechts am Rande ist, wohl von gleicher Hand, doch flüchtiger, hinzugefügt: καί Δημ(ή)τρ(ιον) ίτ(ερον),
άμπ.(?) μοδ. (τρίτου) |j229 ergänze έν <Ь 

1 ergänze έν ω
ergänze τέλος 1 ergänze τέλος ||241 ergänze έν ώ ||245 ergänze
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μοδ. |j250 κε'. τέλ. νομ. τρία, χ(ήρα) Μαρία ή Τζάραινα. έχει υίούς Μιχαήλ καί (Lücke), θυγ. 
Καλ(ήν), χωράφιον μοδ. γ'. τέλ. νομ. ||251 τέταρτον. Νικόλαος ό του Κάτου. έχει ’Άνναν, υίούς 
Ίω(άννην) καί (Lücke), θυγ. Καλήν, βοΐδ. α', άμπ. έν διαφ. τμήμ. [|252 μοδ. δ', τέλ. νόμ. έν. 
Καλή ή θυγάτηρ τής Ξαντούς, έχει άδελφήν ’Άνναν, γαμβρ. έπ’ αυτή Ίω(άννην) τον Κακορα- 
Ц253 χίτην, άμπ. έν διαφ. τμήμ. μοδ. γ' (δίμοιρον), χερσάμπ(ε)λ(αν) μοδ. α', έτερον άμπ. πλη­
σίον) τ(ής) Στρυμμονιτοΰς τήν Κηρ( . . . ) ||264 μοδ. β' καί πλη(σίον) Κων(σταντίνου) του 
Κομητιανοΰ εις τήν Κορακοφωλεάν μοδ. γ' καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. θ', τέλ. νόμ. έν δίμοιρον. 
Γεώργιος ||255 ό Παναγιώτης, έχει Ειρήνην, άμπ. έν δυσί τμήμ, μοδ. γ' (ήμίσεως), έν ώ καί 
δένδρα όπωροφόρα. τέλ. νόμ. έν. χ(ήρ«) ||256 Φωτεινή ή Ξαντώ. έ'χει υιόν Ίω(άννην), θυγ. 
Ειρήνην, έγγόνην Θηριανήν, άμπ. μοδ. α', τέλ. νομ. ήμισυ. ||267 χ(ήρα) ’Άννα ή του Βοδινού, 
έχει υιόν Σταμ(ά)την, θυγ. Ειρήνην καί Καλήν, τέλ. νομ. τέταρτον, (ό μ ο ΰ) τό οίκούμενον 
του j|258 τοιούτου χωρίου (νομίσματα) είκοσιέν τέταρτον, υπέρ ώφελεί.ας (νομίσματα) δύο. ύπέρ 
άέρος (νομίσματα) τρία, ύπέρ χοιροπροβ(ά)του (νομίσματα) ||25ίι πέντε, ύπέρ χοιροδεκατείας 
καί μελισσοεννομίου (νομίσματα) δύο. άμπ. εις τό αυτό χωρίον ιδιόκτητον έν διαφ. τμή Ц260 μασιν. 
ύπέρ του έκεΐσε ήμίσεος σκαλιατικοΰ καί λινοβροχείου (νομίσματα) ς'. ύπέρ τ(ής) ύπαμπέλου 
στάσεως του Παχο [|261 ιω(άννου) (νόμισμα) έν. ύπέρ . . . Ζ. 261 — 265 = Α156 — 160 (an allen 
Stellen νόμισμα statt ύπέρπυρον): Ζ. 201 : του χαλκέως statt Θεοδώρου του χαλκέως Α 156. — 
Ζ. 262: Θασσιωτίσσης statt Θασιωτίσσης Α ι57· ~ Κεζαβοΰ statt Καζαβοΰ Α 157- — Κούτζη 
statt Κρύτζη Α 157- - Ζ. 263 : Λιβαδειά statt Λιβαδία Α 157- ~ es fehlt μετά των δικαίων καί 
προνομίων αύτοΰ καί von Α 1 58. — τ(ής) έκεΐσε πανηγύρεως statt τ. έκ. τελουμένης πανηγ. Α 158.— 
είς τόν Ίερυσσόν έτερος μύλων εις τό όσπητοτόπιον του ||266 Ρόμπου άνωθεν του παπ(α) 
Κορμού είς νόμ. έν. ύπέρ τής έκεΐσε γης τής όνομαζομένηςτοϋ Νικουλιτζά ώσεί ||267 μοδ(ίων) 
τετρακοσ(ίων) έννενηκονταέξ νομ. δέκα, ής ό περιορισμός καί έχει ούτως. — Ζ. 267 — 404 = 
Α 161 — 269: Ζ. 270: Κουτουλής δρυός statt Κουτολοΰ δρ. Α 163. - Ζ. 274: όδοΰ statt όδοϋ 
των Καμένων Α 165. - Ζ, 278 : Κρούσοβας statt Κρούσουβας Α 169. - Ζ. 282/83 προειρημένην 
statt άνωθεν είρημένην Α 173- ~ Ζ. 285: Κατωτικών statt Κατωτικάδων Α 17-5- — Ζ. 286: 
καρυΐα α' νόμ. έν. υπέρ τής . . . statt καρυΐα μία. υπέρ τής . . . Α 176. — Ζ. 287: διαιρούσης 
statt διαχωριζούσης Α \ηη. - Ζ. 288: των Ζωγράφων statt του Ζωγράφου Α \ηη. - Ζ. 291 : 
Κορβοελένης statt Κουρβοελένης Α ι8ο. — Ζ. 297/98 πεπηγότος σχοι(νία) || ιη' statt 
πεπ. άντικρύ τής ’Αχράδος. σχ. ιη' Α 185. — Ζ. 301 : τύμβην 1 σχοι(νία) κ' statt τύμβην, Ενθα 
καί ήρξατο- σχοινιά κ' Α 187. - Ζ. 3°3 : νομ. τρία ήμισυν statt ύπέρπυρα τρία Α 189 
(das in Α folgende ής ist als Abkürzungszeichen für ήμισυς verlesen). — Z. 318: τής'Ιορ- 
ναρίας statt τής Τορν(α)ρ(έας) А 200. - είς νομ. τέσσαρα statt είς ύπ. τρία δίμοιρον Α 201. - 
Ζ. 319: περιορ. έχει ούτως statt περιορ. καί έχει ούτως Α 201. — Ζ. 323/24 άπάγουσαν statt 
άπάγουσα Α 205. — Ζ. 324 : Κουλιλή statt Κουληλή Α 205. — Ζ. 325 : Κουλιλή statt Κουληλή 
Α 2θ6. — Ζ. 325/26: καταρρέοντος (Fehler) statt καταρρέοντι А 206. — Ζ. 329· είς τ. 
Γαλ. statt προς τ. Γαλ. Α 209. - Ζ. 33° : επισκοπής τής ώσεί σύνορον statt έπισκοπής καί 
τής ώς σύνορον Α2ΐο. — ληγέας statt λιγέας Α 210. — Ζ. 333 : Коρακοφωλεάς statt Κορα- 
κοφολέας Α 212. — Ζ.,339: Πισιάνου statt Πισσιάνου Α218. — Ζ. 342 : ρυάκιον statt ρυα- 
κίτζιον Α 220. — (όμοϋ) σχοι(νία) statt όμοΰ τά όλα σχ. Α 221. — Ζ. 345 : Κλωστομαλαυ 
statt Κλοστομάλου Α 224. - Ζ. 34^: τήν π. ή. σφραγισθεΐσαν δρΰν τήν . . . ίσταμένην statt 
τόν π. ή. σφραγισθέντα δρΰν τόν . . . ίστάμενονΑ 224/25· είς τήν είρημ. όδόν statt τής ειρημ. 
όδοΰ Α 225. — Ζ. 352: συμψηφιζόμενα statt ψηφιζόμενα Α 229. — Ζ. 353 : τ° Κρούσοβον
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statt τον Κρούσουβον А 230. - Ζ. 354 : Κούριλλα statt Κούριλα А 230. - εις του Φωτ. statt 
έτερον είς τ. Φωτ. А 231. - Ζ. 35^: εις αύτόν statt εις τον αύτόν А 232. — εις τ. στρύβον 
statt έτερον εις τ. στρυβόν А 232. — εις την Κομ. statt έτερον εις τήν Κομ.Α 232. - Ζ. 357 : 
εις τό δένδρ. statt έτερον εις τό δένδρ. А 233. - εις τ. παλ. έκκλ. statt έτερον είς τ. παλ. 
έκκλ. А 233- - Ζ. 358: είς τ. βαμβ. statt έτερον είς τ. βαμβ. Α 233· - είς του Μαυρ. statt 
έτερον είς του Μ. А 234· — Ζ. 360: είς τ. δρΰν τοϋ Μακεδώνος statt είς τον δρΰν του Μακε- 
δόνος А 235. ~ εις του Τορναρίου statt είς τ(ήν) Τορναρ(έαν) А 235. - είς τοΰ Ζούροβαν πλησ. 
του Κλωστομ. statt είς τ(ήν) Ζοΰρβαν πλ. τ. Κλοστομ. А 235. - Ζ. 361 : είς τοΰ Άσώνη statt 
έτερον είς τ. Ασ. А 336. — Ζ. 362 : είς του Άκουμβίτζη statt έτερον είς του Άκουμβίτζει А 236. 
- είς τον αυτόν statt έτερον είς τ. αό. А 237- - Ζ. 363 μο δ. τ' μετά των άνωθεν γραφο- 
μ(έν)(ων) τοΰ Πτωχοϊω(άννου) statt μοδ. διακοσίων πεντήκοντα А 237/38· — είς νομ. έξ 
statt είς ύπ. πέντε А 238. — Ζ. 364: είς τοΰ Βλακα statt χωρ. είς τοΰ Βλ. А 238. — Ζ. 365 : 
σύνεγγυς statt έτερον σύνεγγυς А 239. - Ζ. 366: είς τά Διακ. statt έτερον είς τά Διακ. А 240. - 
είς τό Κοντ. statt έτερον είς τό Κοντ. А 240. - Ζ. 367: είς τοΰ Σακκ. statt έτερον είς τοΰ 
Σακκ. А 240. - έτερον fehlt im folgenden (bis 378) in К, wo es in A vorhanden ist. - 
Z. 369/70: Ζούροβαν statt Ζοΰρβαν А 243. - Ζ. 272: Λάβρας statt Λαύρας А 245. - 
Ζ. 373 ; Καρύτζαν statt Καρήτζαν А 245· — έκλειώθη statt ήγλειώθη А 245· - Ζ. 374: τό 
Διαβάδ(ιν) statt τ(ήν) Διαβάδ(α) А 246. - Ζ. 375 : άμπ(ε)λ(ίου) αύτών (falsch!) statt άμπ. αύτοΰ 
А 247· - κηπ(ού)ρ(ιον) statt κηπωρεΐ(ον)Α 247· - Ζ. 376: είς τ(ήν) συκαμην(έαν) statt είς τά 
συκάμ(η)ν(α) А 248. — πλησίον τ. όδοΰ statt εκατέρωθεν τ. όδοΰ А 248. — Ζ. 379/8ο: μοδ. 
τριακοσί(ων) statt μοδ. διακοσίων πεντήκοντα А 250. - Ζ. 380/81. ν(ομίσματα) είκοσι[|πέντε 
statt (ύπέρ)π(υ)ρα είκοσι. - Ζ. 387 : είς τον πύργον statt προς τ. π. А 256. - Ζ. 39θ: έπεπήγει 
statt έπεπήγη А 258. — Ζ. 393 : κάντεΰθεν statt έντεΰθεν А 261. — Ζ. 395/96 τήν άμαξηγόν 
statt τον άμ. А 262. - Ζ. 39Ö: τό πλατύ statt τό πλατύν А 262. — Ζ. 39§ : λαβράτον statt 
λαυράτον А 264. — Ζ. 402 : άέρα τον παραθ. statt άέρα καί τον παραθ. А 267. - Ζ. 404: γη 
(δευτέρας) καί τρίτης ποιότητας statt γη πρώτης, δευτ. καί τρ. ποιότ. А 269.

||405 Έν τω αύτω κ(α)τεπανικίω μετόχιον τ(ής) αότ(ής) μον(ής) είς τό χωρίον ||406 τήν Κομή- 
τισσαν είς ονομα τιμώμενον τοΰ άγιου Νικολάου, έν ф προσκαθήμενοι πάροικοι. τό οίκού- 
||407 μενον αυτών (νομίσματα) πέντε ήμισυν. ύπέρ ώφελείας (νομίσματος) (ήμισυ). ύπέρ άέρος 
(νομίσματος) ήμισυ. ύπέρ χοιροπροβάτου (νόμισμα) α'. ||408 ύπέρ τής είς τό χωρίον γης ώσεί 
μοδ(ίων) έκατόν δέκα (νομίσματα) δύο, καθώς προκατεΐχεν αότ(ό), έν ή καί καρυΐαιη', ||409 άφ’ 
ών αί δύο είς τόπον όνομαζόμενον τοΰ Βοντοΰ. έν αύτω άμπ. ίδιόκτητ(ον) καί έλαϊαι διάφοροι. 
||410 ύπέρ των είς τό αύτό χωρίον τριών άποστατών (νομίσματα) τρία. Είς τ(ήν) Έρμήλειαν 
μετόχιον τής αύτ(ής) ]|411 μονής ή άγ(ία) Ιερουσαλήμ, έχον άμπ. ιδιόκτητον, περιβόλ(ιον) 
μετ’ όπωροφόρων δένδρων καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ(ίων) η'. |j4]2

’Εν τω κ(α)τεπανικίω Καλαμαρίας είς τό χωρίον τον Κ(ά)τω Βολβόν. Ίω(άννης) ό υιός 
τοΰ Στεφάνου, έχει Μαρ(ίαν). ||413 τέλ. νομ. τέταρτον, χ(ήρα) Χρυσή ή Σφυραλλία. έχει υιούς 
Ίω(άννην), Θειοτόκιον καί Πετραλοίφαν, νύμφην έπί ||414 τω Ίω(άννη) Άνναν, έγγονον 
Δημήτρ(ιον), ζευγ. α', άργ(όν) α', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ. γ'. <τέλ.> νόμ, έν δίμοιρον. Στασηνός 
ό υιός τ(ής) Μα ||415 κεδόν(ας). έχει Μαρίαν, θυγ. Καλήν, γυναίκαδέ(λφην) Εύδοκίαν, 
βοιδ. α', άργ(όν) α', άμπ. είς τον αύτόν τόπον μοδ. ||416 α', έτερον τής γυναικαδέλφης 
αύτοΰ μοδ. γ'. τέλ. νόμ. έν έκτον. Γεώργιος ό Κυριάκός, έχει [Σταματικήν] ||417 βοΐδ. α', 
άμπ. είς τον αύτόν τόπον μοδ. α'. <τέλ.> νομ. δίμοιρον. Ίω(άννης) ό υιός Κων(σταντίνου) τοΰ * 62

14 ergänze τέλος ||416 Σταματικήν ergänzt aus Ρ 4°4
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Μελωτά. έχει άμπ. μοδ . . . <τέλ.> [ν](ομ.) δίμοιρον(Ρ). ||418 Νικόλαος δ γαμβρ. της Καλουτζι- 
κίας. έχει Ειρήνην, γυναικαδέ(λφην) Ζωήν, χοίρ. β', οίκημα εν, άμπ. μοδ. (ήμίσεως). <τέλ.> 
νομ. (ήμισυ). ||419 ή Σκλήραινα. έχει θ-υγ. "Ανναν, άμπ. μοδ. (ήμίσεως). <τέλ.> νομ. τέταρτον. 
Ίω(άννης) ό υιός τ(ής) Ανατολικής, έχει Ειρήνην, βοΐδ., ||420 άμπ. μοδ. α'. <τέλ.> νομ. δίμοιρον. 
χ(ήρα) Θεοδώρα ή Σπάλαινκ. έχει υιόν Γεώργιον, νύμφην "Ανναν, χοίρ . . . άμπ. εις 
τον ||421 αυτόν τόπον μοδ. α'. <τέλ.> νομ. ήμισυ. Σταμάτης ό τής Θειοτοκοΰς. έχει 
άδ. Δημήτρ(ιον), νύμφην έπ’ αύτ(ω) Καλ(ήν), βοΐδ. α', ||422 χοίρ. α', άμπ. μοδ. α'. <τέλ.> νομ. 
δίμοιρον. Μιχαήλ τζαγκάρ(ης) ό Κωκαλάς. έχει Καλ(ήν), υιούς Ιίων(σταντΐνον), Δημή- 
τρ(ιον) καί Ίω(άννην), θ-υγ. ||423 Μαρίαν καί Καλήν. <τέλ.> νομ. ήμισυ. χ(ήρα) Γεωργία ή 
του Μαντζαβίνου. έχει άδ. Καλόν καί Γε(ώργιον), άμπ. εις τον αύτ(όν) ||424 τόπον μοδ. α'. 
<τέλ.> νομ. ήμισυ. Κων(σταντΐνος) ό γαμβρ. του Μαντζαβίνου. έχει Καλήν, υιούς Σταμ(α)τικόν 
καί Παναγιώτ(ην), χοίρ. β', άμπ. j|125 μοδ. β'. <τέλ.> νομ. ήμισυ. Γεώργιος ό γαμβρ. 
του 'Ραντίνου. έχει 'Ελένην, υιούς Νικόλ(αον) καί Στειλιανόν, γυναικαδέ(λφην) ||426 Ειρήνην, 
χοίρ. α'. <τέλ.> νομ. ήμισυ. χ(ήρα) Σεμνή ή 'Ραδηνία. έχει υιόν Παναγιώτ(ην), θ-υγ. Θεοδώραν 
καί Καλήν, γαμβρ. ||427 έπί τή Θεοδώρα Γε(ώργιον), έγγόνην Μαρίαν, ζευγ. α', χοίρ. β', 
όν(ικ)(όν) α', άμπ. μοδ. β'. <τέλ.> νόμ. εν δίμοιρον. Ίω(άννης) ό К ο ντο ||428 ρεπάνης. έχει Καλήν, 
θυγ. Καλ(ήν), άμπ. έκ προικός μοδ. α'. <τέλ.> νομ. τρίτον. Σταμ(ά)της ό υιός τοϋ 
Λαθηρά. <τέλ.> νομ. τέταρτ(ον). ||429 Δημήτρ(ιος) ό Βεργής. έχει "Ανναν, άργ(όν) α', χοίρ. α'. 
<τέλ.> νομ. τέταρτον, χ(ήρα) Καλή ή Χύβδαινα. έχει θυγ. Μαρίαν, άμπ. ||430 εις τόν αυτόν 
τόπον μοδ. α'. <τέλ.> νομ. τέταρτον. Δημήτρ(ιος) ό γαμβρ. του Βεργή ήτοι ό Παννομίτης. έχει 
Βασιλικήν, υιόν ||431 Φιλάρετον, χοίρ. γ', μονοξύλου τό (ήμισυ). τέλ, νόμ. έν. χ(ήρα) Άννα ή Βλάχα, 
έχει υιόν Θεόδωρον, θυγ. Καλήν, ||432 γαμβρ. έπ’ αυτή Αναστάσιον, άμπ. εις τόν αυτόν τόπον 
μοδ. α'. <τέλ.> νομ. ήμισυ. Θεόδωρος ό υιός τ(ής) Ανατολικής. ||433 έχει Ευδοκίαν, άδε(λφ)(όν) 
(Lücke), υιόν Μιχαήλ, άργ(όν) α'. <τέλ.> νομ. τρίτον. (6 μ ο ϋ) τό οίκούμενον τοϋ τοιούτου 
χωρίου (νομίσματα) δέκα ||434 τρία τρίτον, υπέρ ώφελείας (νόμισμα) εν ήμισυ. ύπέρ άέρος <νομί­
σματα > δύο. ύπέρ χοιροπροβάτου (νομίσματα) δύο ήμισυν. |]435 υπέρ χοιροδεκατείας καί μελισ- 
σοεννομίου (νόμισμα) έν ήμισυν, ύπέρ άμπελοπάκτου άπό των ξενοπαροίκων ||486 (νομίσματα) 
τέσσαρα. έν αύτω καί άμπ. ιδιόκτητον, ύπέρ οδ προκ(α)τεϊχεν ή αυτή μονή παραθαλασσίου 
καί ||437 λινοβροχείου (νομίσματα) οκτώ, ύπέρ τής είς τό αύτό χωρίον γης ώσεί μοδίων 
έννακισχιλίων έκατόν δώδεκα ||438 ήμίσεος (νομίσματα) εκατόν όγδοηκονταδύο. ής ό περιορισμός 
καί έχει ούτως. — Ζ. 438 — 511 = Α 319 — 378: Ζ. 442 : τιαλιρέας statt παλλιρέας А 322· — 
έν 4> statt έν ή Α 322. — Ζ. 45° : Γαημέρη Μάμαλι statt Γαημέρ(εως) Μάμαλη Α 328. — Ζ. 456: 
Γαημέρη statt Γαημέρεως А 332· _ Ζ. 462 : διαχωριζούσης (richtig) statt διαχωρίζοντας 
А ззб. — Ζ. 464: Γαημέρη statt Γαημέρεως Α 337· — Ζ. 467 : άπό Πατρ. statt άπό του 
Πατρ. Α 341 · - Ζ. 47° : αΰτοΐς statt τοϊς δικαίοις τής άγιας Μαρίας Α 343· _ Ζ. 475 : Γαημέρη 
statt Γαημέρεως Α 347· — Ζ. 483 : νερουγίας statt νερουίας Α 353· “ Ζ. 484: νερουγίαν statt 
νερουίαν Α 354· — Ζ. 488 : κατεχομένοις παρά statt κατεχ. άδιασείστως άρτίως παρά Α 357/58. — 
Ζ. 494/95 Τριάδα γης τής statt Τρ. άδιαστίκτου γης Α 363.— Ζ. 495 : ώσεί μοδ(ίων) χιλίων 
διακοσίων έξηκονταεπτά ήμίσεος (νομίσματα) είκοσιπέντεstatt ώσεί μοδ. έννακοσίων 
ύπέρπυρα δέκα διά τό είναι ταύτην δευτέρας καί τρίτης ποιότητας Α 363. — Ζ. 497 ■ κειμένου

417 ergänze τέλος j|418 ergänze τέλος ||4ie ergänze τέλος ||420 ergänze τέλος jj421 ergänze τέλοε ]j422 ergänze τέλος 
Ц423 ergänze τέλος ||424 ergänze τέλος |j425 ergänze τέλος 425 I. Στυλιανόν ||426 ergänze τέλος ||427 ergänze τέλος 
Ц428 ergänze τέλος || nochmals |j42S ergänze τέλος ||4S0 ergänze τέλος ||432 ergänze τέλος [:43S 1. ήμίσεως 
!|495 1. ήμίσεως

бз
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καί εντός των παλιρεών statt κειμένου μέσον τ. παλλιρεών А 365. — Ζ. 499 : ρυακίου statt ρυακιτ- 
ζίου А 367. — Ζ. 505 : σ χίνω ν (richtig) statt σχοίνων А 372· — Ζ. 506 : άχρι statt μέχρι А 374· — 
Ζ. 508/09: χωμ. σχοιν. ξς' πλησ. τ. έκ. λ. statt χωμ. πλησ. τ. έκ. λ. σχοιν. ξς’' Аз75· - Ζ. 510 
nach σύνορον fehlt ενθ-α καί ήρξατο aus А 376. — Ζ. 511: nach ,ασξζ'(ήμισυ) fehlt 
άφ’ών bis τριακοσίων έξήκοντα aus А 377/78-

Προάστειον τό Ξυλορύγιον, έν ψ· χ(ήρα) Μαρία ||512 ήγουν ή Δημητρίου του του Σταμάτη. 
έ'χει υιούς Γεώργιον καί Μιχαήλ, ζευγ. α', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. δ'. ||513 <τέλ.> νομ. 
δύο ήμισυ. χ(ήρα) Καλή ή Πασχαλώ. έχει υιόν Κανανίτην, βοΐδ. α', άργ(όν) α', χοίρ. β', άμπ. 
μοδ. δ'. <τέλ.> νόμ. ||514 εν ήμισυ. Γεώργιος ό Κομητιανός. έ'χει Μαζαρίναν, άμπ. μοδ. β'. 
<τέλ.> νομ. ήμισυ. Δημήτριος ό Εύλόγιος. ||615 έχει Ξενίαν, θυγ. Μαρίαν, ζευγ. α', χοίρ. β', 
άμπ. μοδ. δ', <τέλ.> νομ. δύο. (δ μ ο υ) τό οίκούμενον (νομίσματα) έξ. ύπ(έρ) ||516 ώφελείας (νομί­
σματος) (δίμοιρον). ύπέρ άέρος (νομίσματος) δίμοιρον. ύπέρ χοιροπροβάτου (νόμισμα) έν. ύπέρ 
άμπελοπάκτου εις ||617 τό αυτό χωρίον ώσεί μοδ(ίων) κς' (νομίσματα) τρία, ύπέρ του εις τό 
αυτό χωρίον ιδιοκτήτου μύλωνος (νομίσματα) δύο. |j618 έν αότω καί άμπ. ιδιόκτητα, ύπέρ τής 
γης του αύτοΰ χωρίου ώσεί μοδ(ίων) χιλίων τετρακοσίων όγ Ц619 δοηκονταπέντε (νομίσματα) 
εΐκοσιεννέα. ής ό περιορισμός καί έχει ούτως. — Ζ. 519—551 = Α 389-413: Ζ. 521 : Λάβρας statt 
ΑαύραςΑ39!· — Ζ. 522: 'Ρουπαλέας statt “Ροπαλίας А 392- — Ζ. 525 : ουρ(γιάς) statt 
όργ(υιάς)Α 394 (so im folgenden stets). — Ζ. 525 : κλίνει statt νεύειΑ 394· — Ζ. 529: τοΰτ(ο) 
(richtig) statt τούτον Α 397- — Ζ. 53°; τ°ύ λογαριαστοΰ τής αύλής statt τοΰ Κασανδρη- 
νοΰ Α 398. — Ζ. 532/33 : κρατ(εΐ) || τον ρύακα statt περδί τ. ρ. Α 399/4°°· — τον λεγόμενον Τοπ. 
statt τον καλούμενον Τοπ.Α4°θ· — έπ’ αυχένα (falsch) statt έπαύχενα Α 4°°· — Ζ. 534: απέρχεται 
statt κατέρχ. Α 4°°· — Ζ. 534 : έκεΐσε τεθ-έν statt έκεΐσε παρ’ ημών τε·9·ένΑ4°ι. — Ζ. 539 : 
έα statt καταλιμπάνειΑ 4°4· — Ζ. 55°: (νομίσματα) έκατόν ||551 τριακονταεννέα ή μισυν 
statt (ύπέρ)π(υ)ρα έκατόν έξηκονταοκτώ Α 413· _ Ζ. 551: ύπέρ ώφελείας (νομίσματα) δεκα- 
τέσσαρα. ύπέρ άέρος (νομίσματα) δεκαοκτώ, ύπ(έρ) ||552 χοιροπροβάτου (νομίσματα) εΐκοσιεννέα. 
ύπέρ χοιροδεκ(α)τείας καί μελισσοεννομίου (νομίσματα) δέκα, έχει ή αύ ||553 τή μονή μετόχιον 
εις τ(ήν) Έζιβάν είς όνομα τιμώμενον τής άγ(ίας) Άννης, δ δή μετόχιον κέκτηται άμπ. 
||554 άπό προσενέξεως τοΰ Τριακονταφύλλου μοδ. α', εν ф καρυΐα α'. έτερον μοδ(ίου) (ήμίσεως) 
καί γήν γύρω9·εν τοΰ j|5oS τοιούτου μετοχιού μοδ(ίων) διακοσίων είς (νομίσματα) τέσσαρα, κα-9-ώς 
προκατεΐχ(εν) αύτ(ήν), έν ή καρυΐαι ια', ά |j556 πιδ(έαι) ιβ', έλαΐαι γ', συκέαι ζ', κυδωνέαι ς', 
ροϊδέαι η', άμυγδαλή α', δρυς ύπόκλημοι τρεις, jj657 μύλωνα όλοκαιρινόν είς (νόμισμα) έν, κηποτόπιον 
μοδ(ίων) β', περιβόλ(ιον) πλησίον τ(ής) έκκλησίας μοδ(ίων) δύο, ||558 έν [ω] δένδρα όπωροφόρα 
διάφορα, χωράφιον έν τή περιοχή των ΓΙοδών πλησίον των ||559 δικαίων της μονής τοΰ Προδρόμου 
καί τοΰ Καρυντάνου μοδ. ιβ'. έτέρα γη είς τό τριόδ(ιον) πλη(σίον) των δικαί(οιν) 
||56° τής μονής τοΰ Χορταΐτου μοδ(ίων) ιε'. έν τή περιοχή των Κερμών χωράφια τ(ής) 
αύτής ώσεί μοδ(ίων) έκατ(όν) ||861 δώδεκα μετά τοΰ έκεΐσε περιβολ(ίου) είς (νομίσματα) τρία.
— Ζ. 561—594 = Α 421—450: Ζ. 566: τοιοΰτον τό περ. statt τοιοΰτον καί τό περ. Α 425·
— Ζ. 567: προκ(α)τεχόμενα statt κατεχόμενα Α 426. - Ζ. 574: έσωθύριον statt έσώθ-υρον 
А4З1· - Ζ. ξ8° : καί σύνεγγυς μοδ. β' statt κ. σύνεγγ. τμήμα τρίγωνον μοδ. β' Α 437- - Ζ. 581 : 
τ(ής) Γοργεπηκόου καί [τοΰ Δοβροσών]τος ||582 καί όργ. statt τοΰ Δοβ. κ. τ. Γοργ. καί όργ. 
Α 438/39· — Ζ. 585 : σχοιν. ια' (falsch) statt σχοιν. α' Α 442· — Ζ. 59° ; Άνυσίας (richtig) statt 
Άνησίας Α 447· — Ζ. 591 : γεφύρας (richtig) statt γεφύρης Α 448· — Ζ. 593 : Καττηλα, περιβο-
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λ(ίου) statt Καπ., τοΰ περ. Α 499· - 594: ’Ανυσ£ας (richtig) statt ’Ανησίας А 45° - nach
Άνυσίαν fehlt έδόθη τή τοιαύτή σεβ. μονή καί το aus А 45°/51· _ Γωνίας, ύπέρ οδ δ ||695 φείλει 
έπιτελεΐν προς τούς παϊδ(ας) τοΰ σε(βαστου) του Δεβλιτζηναΰ έκείνου (νόμισμα) έν ώς τοΰ 
έτερο[υ ή]μίσε(ως) κ(α)τεχομέν(ου) ||596 παρά τ(ής) σε(βασμίας) μονής του Χρυσοστόμου. 
οίκήμ(α)τα έντός τ(ήσ)δε τ(ής) πόλεως [Θ]εσσαλονίκη[ς] δύο πλη(σίον) τοΰ μετο ||597 χίου τής 
αύτ(ής) μον(ής) τοΰ τιμωμένου είς ονομα τοΰ τιμίου προφήτου Προδρόμου καί Βαπιστοΰ Ίω- 
(άννου), άτινα ||598 περιήλθον τή τοιαύτη μονή άπδ ανταλλαγής τ(ής) σε(βασμίας) μον(ής) τοΰ 
Άκαπνίου. (6 μου) καί τά των έξαλειμμάτων [των τοιούτων ά] ||589 πάντ(ων) κτημ(ά)τ(ων) 
(νομίσματα) πεντακόσια τριακονταοκτώ, ώς γίνεσθαι τά δλα (νομίσματα) έξακόσια έβδομ[ηκον]τα- 
||600 επτά, ά καί οφείλει κ(α)τέχειν καί νέμεσθαι καίτ(ήν) έξ αύτ(ών) πάσαν καί παντοίαν άποφέρεσθαι 
[πρόσοδον καί] Ц601 άπαιτ(εΐν) τέ οίκούμενον διά δύο τοΰ έτους κ(α)ταβολών ή(γουν) κ(α)τά μέν 
τον σεπτ(έβ)ρ(ιον) τά ήμίση, κ(α)τά δέ τον [μάρτιον] ||602 τά έτερα ήμίση, άγγαρείας πανημερίους 
ύπέρ όλου τοΰ ένιαυτοΰ τάς συνήθ(εις) καί τά τοΰ έτους Ц603 τρία κανίσκια, έπί τούτω γ(άρ) έγεγόνει 
καί τό παρόν ημών πρακτικόν, δ καί συνήθως ύπο Ц604 γραφέν καί τή μολιβδίνη βούλλη πιστωθέν 
έπεδόθη τή διαληφθείση σε(βασμία) βασιλική μεγάλη ||606 μονή των Ίβήρων δι’ άσφάλειαν μηνί 
νοεμβριω (ίνδ.) δευτέρης. [+] οί δοΰλοι τοΰ κραταιοΰ καί ||606 άγιου ημών αύ(θέντου) καί 
βασιλέ(ως) άπογραφεΐς τοΰ θέματος Θεσσαλονίκης σεβαστός Κωνσταντίνος [|807 ό Κουνάλης, 
σε(βαστός) Δημήτριος ό Κοντέν ος καί Λέων Καλόγνω[μος] ό προκαθήμενος Δράμας +

[Auf der Rückseite der Urkunde folgender Nachtrag:]

||6°8 _j_ "Ετεροι πάροικοι τής τοιαύτης σεβασμί(ας) βασιλικ(ής) μονής, οΐτινες κατά λήθην ούκ 
έτέθησ(αν) έν τω τοιούτ(ω) j|609 πρακτικοί, οδτοι- είς τό χωρίον τον Ίερυσσόν. Θειοτόκιος ό 
Σοκαράς. έχ(ει) Θεοφανώ, γυναικαδέ(λφην) ||610 Καλ(ήν), βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α', <τέλ.> νομ. 
ήμισυ. Νικόλ(αος) δ γαμβρ. τοΰ ’Ρόμπου. έχ(ει) Μαρ(ίαν), παΐδ(ας) (Lücke), γυναίκα δε(λφ) (ον) 
Νικόλ(αον), ||611 βοΐδ. α', άργ(όν) α', αίγίδ(ια) ί. <τέλ.> νομ. ήμισυ. Ίω(άννης) δ τοΰ Μελαγχρη- 
νοΰ. έχ(ει) Ελένην, υιόν Χριστοφόρον, θυγ. Εύδοκίαν ||612 καί (Lücke), βοΐδ. α'. <τέλ.> νομ. 
ήμισυ. Γεώργιος ό'Ραματ(άς). έχ(ει) "Ανναν, υί(ούς) Μιχ(αήλ) καί Κωνσταντίνον, θυγ. (Lücke). 
<τέλ.> νομ. τέταρτ(ον). ||613 χήρα Εύγενώ ή θυγάτηρ τοΰ χαλκέως. έχ(ει) υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. 
Θεοδώρ(αν) καί Μαρ(ίαν), βοΐδ. α'. <τέλ.> νομ. ήμισυ. Είς τό χωρίον τοΰ Γομ(ά)τ(ου). ||614 χή- 
ραή Χρυσή, έχει θυγ. Μαρ(ίαν), άμπ. μοδ. α', έλ(αίας) β'. <τέλ.> νομ. τέταρτ(ον). Είς τό χωρίον 
τ(όν) Βολβόν. Δημήτρ(ιος) δ υιός τ(ής) ||615 Γεωργ(ίας). έχ(ει) (Lücke), παΐδ(ας) (Lücke). 
<τέλ.> νομ. έκτον. Ίω(άν)νης ό 'Ύαλέ(ας). έχ(ει) γ(υν.) (Lücke), παΐδας (Lücke), <τέλ.) νομ. 
έκτον. είς την Μελίντζιανιν. Μιχ(αήλ) ||616 ά Καραβάρης. έχ(ει) (Lücke), παΐδ(ας) (Lücke), 
βοΐδ. α', άργ(ά) β'. <τέλ.> νόμ. α'. Μιχαήλ ό Πικριδάς. έχ(ει) Μαρ(ίαν), υιόν Κων(σταντΐνον),
θυγ. Φωτειν(ήν) καί Είρήν(ην) καί----- ||617 <τέλ.> νομ. τρίτον. +ό δούλος τοΰ κραταιοΰ καί
αγίου ημών αόθέντου καί βασιλέως άπογραφεύς τοΰ θέματος Θεσσαλονίκης ||618 Λέων Καλόγνωμος 
δ προκαθήμενος Δράμας + (In Monokondyllien:) |j619 Ετους έξακισχιλιοστφ όκτα |[620 
κοσιοστω είκοστώ ||621 εκτ<ρ ίνδ(ικτιώνος) πρώτης ||622 κατά μήνα νοέμβριον Ц623 οί δούλοι τοΰ 
κραταιοΰ ||624 καί άγιου ημών αύθέντου καί βασιλέ(ως) σεβαστός ||826 Κων(σταντΐνος) ο Κουνά- 
λ(ης), σε(βαστ)ός Δημήτρ(ιος) 6 Κοντένος καί Λέ(ων) ||626 Καλόγνωμος δ προκαθήμενος Δράμας +

601 I. άπαιτεΐν τό οιχ. ||607 die gesperrten Wörter sind von der Hand der betr. Beamten selbst hinzugesetzt
||810 ergänze τέλος j|611 ergänze τέλος ||612 ergänze τέλος (zweimal) ||613 ergänze τέλος [|611 ergänze τέλος
Ц615 ergänze τέλος ||sls ergänze τέλος ||617 ergänze τέλος j|618 ό προκαθήμενος Δράμας ist eigenhändiger Zusatz
des Beamten |,в19 ]. Μτει
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PRAKTIKON DER APOGRAPHEIS KONSTANTINOS PERGAMENOS 
UND GEORGIOS PHARISAIOS FÜR DAS ATHOSKLOSTER IBERON

VOM JAHRE 1321 (= P)

’Επεί έν τώ ποι(εϊν) ήμ(άς) την άπογραφικήν έξίσωσιν καί άποκατάστασ(ιν) εις το θέμα της 
θεοσωστου πόλ(εως) Θεσσαλονίκης ήγουν |Ja των άρχόντων των κτημάτων του κραταιοΰ καί
άγιου ημ(ών) αυθεντου και βασιλεως..................άρχόντων ετι τε ||$ εκκλησιαστικών, μοναστή-
ριακ(ών), στρατιωτικών, χρυσοβουλλάτ(ων) καί λοιπών μετά τ[ών άλλων] εύρόντες καί [|4 την 
κατα το άγιον Όρος του Άθω διακειμένην σεβασμίαν βασιλικήν μονήν τής πανυπεράγνου 
δεσποίνης ημών |[5 [καί] Θ(εοτό)κου καί έπικεκλημένης των Ίβήρ(ων) κατέχουσ(αν) οίκονομί(αν) 
παραδιδόαμ(εν) προς αύτήν τήν τοια[ύτην σεβασμίαν μονήν] άπό τής ||6 προς ημάς ελεημοσύνης 
τοϋ κραταιοΰ καί άγιου ημών αύθέντου καί βασιλέως, ήτις καί έχει [ούτως. Έν τω] ||7 κατ[ε]π- 
[αν]ικίω Στρυμμόνος χωρίον ή Μελίντζιανις. Μιχαήλ ό Τζάκων. έχ(ει) Καλήν, θυγατέρα 
Θεοδ[ώραν, γα(μβ)ρ(όν)] ||8 επ’ αυτή Γεώργ(ιον), ζε(υ)γ(ά)ρ(ιον) α', άργόν α', χοίρ(ους) δ',άμπέλιον 
εν δυσι τοποις μοδ(ιων) γ (ημισυ). (νόμισμα) εν δίμοιρον. Ευδοκία χήρα [Κωνσταντίνου] 
|jJ του Τζακωνος. εχει υιόν Σαρακηνόν, βοΐδ(ιον) α', χοίρ(ους) γ', χερσάμπελον μοδ(ίου) α', 
άμπέλιον μοδ(ίου) α' (ημισυ). (νομίσματος) [(δίμοιρον)(?). Δημήτριος] ||10 ό άδελφός αύτοΰ. 
έχ(ει) Μαρίαν, υιόν Ίω(άννην), βοίδιον α', άμπέλιον μοδ(ίου) α'. (νόμισμα) έν. Ειρήνη χήρα 
ή τοΰ Σταματικοΰ. έχ(ει) ||u θυγατέρ(ας) Καλήν, Άνν(αν) καί Θάμαρ, γαμβρόν επί τή Καλή 
Θεόδωρον, βοΐδ(ιον) α', άμπέλιον μοδ(ίου) α (ήμισυ). (νομίσματος) ημισυ. [Κ]ομ[άνα] ||12 ή 
θυγατηρ του παπα Μανουήλ, εχει θ(υγατ)έ(ρα) Εύδοκ(ίαν), άμπέλιον έν διαφόροις τμήμασι 
μοδίων δ', χερσάμπ(ε)λ(ον) ||13 μοδιού (ήμίσεως). (νόμισμα) εν. Γεώργιος ό Έξωκοκκιστής.
εχ(ει) Γεωργίαν, θυγατέρα Μαρί(αν), υιόν Ίω(άννην), βοΐδ(ιον)............. ||14 σανδάλιον έν,
άμπέλιον έν διαφόροις τμήμασι μοδίων τριών διμοίρου. (νόμισμα) εν ημισυ. Μιχαήλ 6 [αυτά] 
II15 δελφος αύτοΰ. εχ(ει) Ειρήνην, υιόν Νικόλ(αον), βοΐδιον α', άμπέλιον έν διαφόροις τμήμασι 
μοδίου α'. [(νομίσματος) δίμοιρον.] ||1β Ίω(άννης) Κτίστης ό γαμβρ(ός) τοϋ Τριακονταφύλλου. 
εχ(ει) Σταμματικήν, θυγατ(έ)ρ(α) Μαρ(ίαν), άμπέλιον μοδίου α'. (νομίσματος) τρίτον. Μανουήλ 
II17 ό Καραβάς. έχ(ει) Μαρίαν, υιόν Νικόλ(αον), θυγατέρα Καλ(ήν), ζε(υ)γ(α)ρ(ίου) (ημισυ), 
χοίρ(ους) γ', σανδαλιού (ημισυ), άμπέλιον έν δυσί τμήμασι ||18 μοδίων β' (ημισυ). (νόμισμα) 
έν τρίτον. Καλός 6 Καραβάς. έχ(ει) Ευδοκίαν, υΐ(ούς) Γαβριήλ καί Ίω(άννην), θυγατέρα Μα- 
ρ(ιαν), ζε(υ)γ(α)ρ(ιον) α', χοίρ(ους) ζ', ||19 σανδαλιού (ημισυ), άμπέλιον έν διαφόροις τμήμασι 
μαδ(ιων) β (ήμισυ). (νομίσματα) δύο. ’Iω(άννης) ό υίοθετός αύτοΰ ήτοι ό Κοντολένης. έχ(ει) 
Ζωήν, ||20 υΐ(όν) Δημήτριον, βοΐδιον α', άργά β', χοίρ(ους) β', άμπέλιον μοδ(ίου) α', έν ф άπιδ(έα) 
α'. κοκκία δεκαέξ. Λέων ό Καραβάς. έχ(ει) Είρ[ήνην], ||21 υί(ούς) Ίω(άννην), Δημήτριον, Γεώρ­
γιον και Θεόδωρόν, βοίδιον α', άργ(όν) α', χοί(ρους) β', άμπέλιον έκ προικός τοϋ Θεοδούλ(ου). 
μοδίου (τρίτου). [|22 [(νόμισμα) . . . Φωτεινός ό] υιός τοΰ Κατζαρίου. έχ(ει) Καλήν, υιόν Μαρί­
νον, νύμφην Μαρί(αν) κεχηρευμένην, ήτις ||23 έχ(ει) υιούς Ίω(άννην) καί Νικόλ(αον), ζε(υ)γ(α)- 
ρ(ιου) (ήμισυ), αργ(όν) α', χοί(ρους) ς', σανδάλιον α', άμπέλιον μοδίων β', χερσάμπελον μοδίου

Κωνσταντίνου ergänzt aus К 9 IIе δίμοιρον. Δημήτριος ergänzt aus К ю Ц11 Κομάνα ergänzt aus К 13
5 νομ. δίμοιρον ergänzt aus К 16
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α\ (νόμισμα; εν. ||24 Μιχαήλ δ Καβαζός. έχ(ει) υί(ούς) Θεόδωρόν καί Γεώργιον, ·θ·υγατ(έ)ρ(α) 
’Άνν(αν), νύμφην έπίτω Θεοδώρω Θεοδώρ(αν), βοΐδιονίν, ||2Βχοΐ(ρον) α', σανδαλιού ήμισυ, άμπέλιον 
έν δυσί τμήμασι μοδ(ίου) (διμοίρου). (νόμισμα) εν ήμισυ. Μιχαήλ ό Μακεδών. έχει -9-υγατέρα 
Εό[δοκίαν], ||Ζ6 γαμβρ. επί τή ’Άννη ιερέα τον Παναγιώτην, ζευγ. α', άργ(ά) β', χοίρ. ζ', άμπ. έν 
διαφ. τμ. μοδ. . . . [νόμ. εν (?)] |[27 ήμισυ. Μανουήλ ό Ανατολικός, έχ(ει) Ευφροσύνην, υιούς 
Δημήτριον καί Θεόδωρον, νύμφ. επί τω [Δημητρί<μ] ||28 Ευδοκίαν, ζευγ. α', άργ. β', χοιρ. η , 
άμπ. έν διαφ. τμ. μοδ. δ' (διμοίρου). νομ. δύο. [Θεόδωρος ό υιός] ||29 Κων(σταντίνου) του Ανα­
τολικού. Εχει άδ. Μαρ(ίαν) καί Κομνην(ήν), γαμβρ. έπί τή Mapiqi Κωνσταντίνον..........................
||30 άμπ. μοδ. β'. νομ. δίμοιρον. Γεώργιος ο 'Αρμενόπουλος. ίχ(ει) Ανν(αν),υί(ούς) Νικόλαον, Καλόν, 
Θεόδο^ρον ||31 καί Μιχαήλ, 9-υγ. Ειρήνην, βοΐδ. α', άργ(ά) γ', χοίρ. δ7, άμπ. έν διαφ. τμ. μοδ. γ'. 
νόμ. εν. Ίω(άννης) ό άδε(λφ)ός ||32 αύτοΰ. έχ(ει) Φωστήρ(αν), υί(όν) Δημήτριον, θυγ. Παρασκευώ, 
βοΐδ. α', άργ(ά) β', χοίρ. β', άμπ. έν διαφ. τόποις ||33 μοδ. γ' (δίμοιρον). νόμ. έν δίμοιρον. Πανα­
γιώτης ό Βραχιαλίτης. εχ(ει) Εόδοκί(αν), υΐ(όν) Ίω(άννην), θ-υγ. Καλ(ήν), βοΐδ. α , αργ. α , 
χοίρ. γ', άμπ. ||84 έν διαφ. τμ. μοδ. β' δίμοιρον. νόμ. εν. Λέων ό του Βραχιαλίτου. έχ(ει) Μαρίαν, 
υΐ(ον) Κωνσταντΐν(ον), άμπ. j|8S έν δυσί τμ. μοδ. (ήμίσεως). νομ. δίμοιρον. Σοφία χήρα η του 
παπά Ανδρονίκου, εχ(ει) θυγ. Ελισάβετ, γαμβρ. ]|36 έπ’ αύτή Γεώργιον αναγνώστην, βοΐδ. α', 
άργ. α', χοίρ. γ', άμπ. έν δυσί τμ. μοδ. α' (δίμοιρον). νομ. δίμοιρον. ||37 χήρα ή Λαχανω. έχ(ει) 
υιούς Γεώργιον καί Δημήτριον. άμπ. έν δυσί τμ. μοδ. α.' (δίμοιρον). νομ. εκτον. Βασιλ(ειος) 
||38 ό Λαχανάς. έχει υί(ούς) Θεόδωρον καί Γεώργ(ιον), fl-υγ. Ειρήνην, βοιδ. α , χοιρ. β , αμπ. εν 
δυσί τμ. ||39 μοδ. β' (δίμοιρον). νόμ. έ'ν. Ηω(άννης) ό Πελεκάν(ος). έχ(ει) Ειρήνην, υιόν Νικήταν, 
νύμφ. έπί τω Νικήτα Μαρί(αν), έτέρ(ους) υί(ούς) Κωνσταντΐν(ον) ||40 καί Σταμμάτην, βοΐδ. α\ 
χοίρ. β'. νομ. ήμισυ. Καλή χήρα ή θ-υγάτηρ του 'Ράπτου, έχει &υγ. Μαρί(αν), γαμβρ. έπ’ αυτή 
||41 Γεώργιον, βοΐδ. α', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. α' (δίμοιρον). νομ. δίμοιρον. Θεόδωρ(ος) ό γαμβρ. 
τοΰ Βραχιαλίτου ήτοι του Πελεκάνου. ||42 έχ(ει) Καλ(ήν), ·9·υγ. Χρυσήν, υιόν Παναγιώτην, 
χοίρ. γ', άμπ. μοδ. α' (ήμισυ). νομ. τρίτον. Μιχαήλ ό ράπτης ο τής Μποζαίας. ||43 έχ(ει) Ειρή­
νην, υί(όν) Νικόλ(αον), θυγ. Καλ(ήν). νομ. έκτον. Κωνσταντίνος ίερεύς, γυναικάδε(λφος) του 
παπά Ανδρονίκου. ||44 έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Μιχαήλ, Θωμάν και Γεώργιον, ζευγ. α , αργ. α , 
χοίρ. δ', άμπ. έν διαφ. τμ. μοδ. δ' (δίμοιρον). Ц45 νόμ. εν εκτον. Ιω(αννης) ο υιός Λεοντος του 
Τζυκαλά. έχει βοΐδ. α', άμπ. μοδ. β'. νομ. ήμισυ. Γεώργιος ιερευς ο γαμβρ. ||4β του παπά 
Ανδρονίκου, έχ(ει) Ανναν, υιούς Μιχαήλ καί Δημήτριον, βοΐδ. α, άργ. α', χοίρ. β', άμπ. έν 
δυσί τμ. ||47 μοδ. α. κοκκία εΐκοσιν. Ίω(άννης) ό Μαγιδιώτης. έχ(ει) Ειρήνην, υί(ούς) Δημή- 
τρ(ιον) καί Γεώργιον, βοΐδ. α', χοίρ. γ', άμπ. ||48 έν δυσί τμ. μοδ. α' (δίμοιρον). νόμ. έν. Μιχαήλ ο 
γαμβρ. του Ίβηροπ(ούλο)υ. εχ(ει) Καλ(ήν). νομ. τρίτον. Μιχ(αηλ) ο Ιβηροπουλος. ||4® έχ(ει) 
Αντωνί(αν), θ-υγ. Θεοδώρ(αν) καί Μάργαν, άνεψιον Γεώργιον, μ(ητε)ρα Ανν(αν), βοΐδ. α , αργ. α , 
χοίρ. Υ, άμπ. έν δυσί τμή ||50 μασι μοδ. α' (έκτου), νομ. ήμισυ. Λέων ό Καραβάρης. έχ(ει) 
Καλή(ν), υί(ούς) Μοσχωνάν καί Θεόδωρον, βοΐδ. α', άργ. [α' ?]. νόμ. έν. ||51 ο αυτ(ός) και αμπ. 
μοδ. α (ήμισυ). Ό Ανδρέας. έ'χ(ει) Ειρήνην, βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α'. νομ. δίμοιρον. Κων(σταντϊνος) 
ό Κεγχρηνός. ||52 έχ(ει) Μαρίαν, θυγ. Ανν(αν), υί(ον) Ίω(άννην). νομ. τρίτον. Μανουήλ ό Σγου- 
ρόπουλος. έχ(ει) Μαρ(ίαν), θ-υγ. Ειρήνην, νομ. τρίτον. ||53 Μιχ(αηλ) ο Καραβαρης. εχ(ει) Ζωήν, * 67

23 Ευδοκίαν ergänzt aus К 28 ||26 von dieser Zeile an wenden wir für die immer wiederkehrenden 
Ausdrücke der Beschreibung eigene Abkürzungen an ohne Rücksicht auf die Schreibung in der Vor­
lage I!26 νόμ. Sv ergänzt aus К 30: νομ. δύο ||27 Δημητρίφ ergänzt aus К 31 ||28 Θεόδωρος ό υιός ergänzt 

aus К 32
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υι(ον) Γεώργιον, νομ. τρίτον, (ο μ ου) το οικουμενον (νομίσματα) τριακοντατρία τέταρτον, 
υπέρ ωφελ(ειας) |jül (νομίσματα) τρία τέταρτον, υπέρ αερος (νομίσματα) τρία, υπέρ χοιροπρο- 
βάτου (νομίσματα) τρία, υπέρ χοιροδεκατί(ας) καί μελισσοεννομίου ||55 (νόμισμα) εν. υπέρ του 
σκαλιατικοΰ του αυτ(οΰ) χωρίου, τοϋ οψωνίου, του λινοβροχείου καί των βιβαρίων της μον(ής) 
(νομίσματα) δέκα, j[5e καθώς προκατεΐχεν αυτά, έν αύτ(ω) καί αμπέλια ιδιόκτητα, υπέρ της 
γης του αυτ(οΰ) χωρίου της ωσει μοδ. Ц·3' έξακισχιλίων εκατόν όγδοηκονταπέντε ήμισυ 
(νομίσματα) ογδοηκοντα δια το είναι ταυτην πρώτης καί δευτέρας |j68 ποιότητος. ής ό 
περιορισμός εχει ούτως. — Ζ. 58—78 = Α 32—49 = К 61—83; Ζ. 77·' συμψηφιζόμενα statt 
ψηφιζ. А 48 u. К 82. - κατά την γεωμ. τέχνην von А 48 u. К 82 fehlt. - γην μοδίων πρ. κ. 
δευτ. ποιοτητος statt γην πρ. κ. δευτ. π. μοδίων А 49 и. К 83. ||78 . . . Έν τω κατεπανικίιρ 
ίερυσσοϋ εις το χωριον { τον Ιερυσσόν } <τοϋ Г ο μάτου>. Δημήτρ(ιος) ό Καματηρός. έχ(ει) 

Εόδοκί(αν), θυγ. (Lücke), ||79 πενθεράν Ειρήνην, βο'ίδ. α, άργ(ά) β', χοΐρ. α', άμπ. μοδ. γ' 
(δίμοιρον), χερσάμπελον μοδ. (διμοίρου), άπιδ(έαι) β', καρ(υΐα) α', συκαμ(ινέαι) β', ||80 αύλο- 
τοπιον μοδ. γ , εν ф καρ(υΐαι) δ , κερασ(εαι) β3 καί έτερα δένδρα όπωροφόρα. νόμ. εν 
δίμοιρον. Ζωη χήρα η 1 ζυκαλω. έχ(ει) υί(ούς), ||81 Αθανάσιον καί Ξένον, θυγ. Αρετ(ήν), 
Θεοδώραν καί Άνναν, χοίρ. ι', όνικ(όν) α', αίγίδ(ια) λ', άμπ. μοδ. δ', περιβόλ(ιον) ||82 μοδ. β' 
(δίμοιρον), έν ф καρ(υΐαι) ε', άπιδ(έαι) γ, συκ(έαι) δ', έ'τ(ε)ρ(αι) συκ(έαι) ι', κερασ(έαι) ε', 
έλ(αία) α', έτερον άμπ. μοδ. γ (ήμισυ), έν φ καρ(υΐα) α' (ήμίσεια), έλ(αία) α'. νομ. δύο δί- 
||83 μοιρον. Ίω(άννης) ό 'Ρουχάς. έ'χ(ει) ζευγ. α', άργ(ά) ς', άλογον α, χοΐρ. α, άμπ. μοδ. ς/, 
περιβολ(ιον) μοδ. γ , εν cp ελ. ε , χερσαμπελοπεριβόλ(ιον) |j84 μοδ. ε', <έν φ> καρ. β', καί χωράφιον 
εις τ(ον) Ιερυσσ(ον) μοδ. ε . νομ. δύο δίμοιρον. Θεόδωρος ό γαμβρ. Δημητρ(ίου) τοΰ χαλκ(έως). 
εχ(ει) Θεοδώραν, ||85 θυγ. Ειρήνην, βοΐδ. α, άργ(ά) δ', χοίρ. β', αίγίδ(ια) κ', άμπ. μοδ. δ' 
(δίμοιρον), αμ,πελοπεριβόλ(ιον) μοδ. (διμοίρου), χερσάμπελον μοδ. . . ., ||86 άμπελοτόπιον 
μοδ. (διμοίρου), εν ф κερ. α', δρυς ύπόκλημος, συκ. γ', καστα(νέα) α', συκαμ. α'. νόμ. 
εν δίμοιρον. Καλή χήρα η Δι ||87 κρανω. έχει γαμβρ. κεχηρευμένον Κων(σταντΐνον), άνεψιάν 
Δροσιανήν, άμπ. μοδ. (ήμίσεως), περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ καρ. ζ', ||88 κερ. β', ελ. δ', συκ. δ', 
ετερον περιβολ(ιον) μοδ. β , εν φ καρ. β καί έτ. δ. όπ. νομ. ήμισυ. Nικόλ(αος) Τζαγκάρ(ης), 
II89 ° γαμβρ. του Φιλίππου, έχ(ει) Ξενίαν, θυγ. Θειοτοκώ, άμπ. μοδ. (διμοίρου), άμπελοπερι- 
βολ(ιον) μοδ. α δίμοιρον, εν ω καρ. δ , ||99 ελ. δ , απιδ. ε , συκ. δ', κερ. γ' καί έτ. δ. ύπόκλημα 
δώδεκα, κοκκία είκοσι. Χρυσή χήρα ή Μιχαλώ. ||91 έχει υί(ούς) Νικόλ(αον), Ίω(άννην) καί 
Γεώργιον, χοίρ. β', χερσάμπελον μοδ. α' (δίμοιρον), άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ συκαμ. 
α', ||92 καρ. δ', άπιδ. ε', συκ. ε',καστ. α', έλ. ια', κραββατ(ή) ύπόκλημος α' καί έτ. δ. όπ. νόμ. έν. 
Φωτεινή χήρα ||93 η του Τζυκαλά. εχει υιόν Κυριακ(όν), θυγ. Ειρήνην, ζευγ. α', άργά γ', αίγιδο- 
πρόβ(α)τ(α) κ', μελίσσια ιε', άμπ. μοδ. δύο, |[94 περιβόλ(ιον) μοδ. α', έν φ καρ. ζ', δένδρα ύπό­
κλημα ς , απιδ. δ , ελ. ό , χερσάμπελον μοδ. (ήμίσεως). νομ. δύο. Βασιλική χ(ήρα) ||95 ή του 
Τζυκαλ(ά), έχει αμπ. έν δυσί τμ. μοδ. β', έν 61 ς κραββατ(ή) ύπόκλημος, περιβόλ(ιον) μοδ. α', 
εν φ ελ. β (δίμοιρον), κερ. ||96 ιδ', καρ. γ' καί έτ. δ. όπ., αύλοτόπιον εις τά Κάμενα μοδ. α', 
εν ω καρ. α , κερ. β και έτ. δ. ||97 όπ. ύπόκλημα. νομ. δίμοιρον. Γεώργ(ιος) ό Τζυκαλ(άς) ήτοι 
ό Τζυμούρης. έχει άδ. ’Αρετ(ήν), άνε(ψι)άν Μαρί(αν), γαμβρ. ||98 επ’ αυτή (Lücke), όνικ(όν) α'. 
μελισσ(ια) β , αμπ. μοδ. α , εις το περιβολ(ιον) τής Βασιλικής καρ. <χ', κερ. α', πλη(σίον) τοϋ

'a der Schreiber hat versehentlich als Namen des Dorfes ' Ιερυσσός statt Γομάτου eingesetzt ||83 von dieser 
Zeile an gebrauchen wir für die häufig vorkommenden Baumnamen eigene verständliche Abkürzungen 
ohne Rücksicht auf die Schreibung im Original |j84 ergänze έν φ
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περιβολ(ίου) ||" του Σκιά Sä καρ. β', κηποτόπιον λίτρων γ', άμπελοπερ ιβόλ(ιον) έν δυσί τμ. 
μοδ. δ', έν ф καρ. γ',κερ. ε', [έλ. α'], ||100 κραββατ(ή) ύπόκλημος καί έτ. δ. όπ. ύπόκλημα, έτερον 
περιβόλ(ιον), δπερ έχει, μετά. Θεοδώρου Ц101 του Δικρανη μοδ. β , εν ψ συκαμ. α (ήμίσεια), 
έλ. ιβ'. νόμ. εν διμοιρον. Ίω(άννης) ό Μπουχαλ(ας). έχει υί(ούς) Στέφαν(ον) καί Γεώργ(ιον), 
εγγον(ον) (Lücke), ||102 ζευγ. α', άργ(ά) γ', χοίρ. η', άμπ. μοδ. δ', ένφ άπιδ. α', συκαμ. α', έτερον 
άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. δ', έν φ έλ. ζ', άπιδ. ||103 β', συκ. γ', συκαμ. α', δένδρα ύπόκλημα β', 
αύλοτόπιον εις τά Κάμενα μοδ. γ', έν φ καρ. γ', κερ. η και ετ. δ. ||101 οπ. ύπόκλημα. νομ. δυο. 
Γεώργ(ιος) ό γαμβρ. του Καματηροϋ ήτοι ό Κατζικ(ας). έχ(ει) Μαρ(ίαν), θ-υγ. Εύδοκί(αν), βοίδ. 
α', άργ. α' ||10Б όν(ι)κ(όν) α', χοίρ. δ', μελίσσια ε', άμπ(έ)λ(ια) έκ προικός αυτ(οϋ) μοδ. β', έτερον 
έν δυσί τμ. μοδ. ε', περιβόλ(ιον) μοδ. γ', έν φ έλ. γ, ||106 καρ. β' καί έτ. δ. όπ., άμπελοτόπιον 
μοδ. α'. <έν φ> καρ. β', δένδρα ύπόκλημα β', συκ. η, άπιδ. ς'', κερ. ζ' ||107 καί έτ. ύπόκλημα 
δένδρα ις7. νομ. δύο. Ίω(άννης) ό γαμβρ. Κων(σταντίνου) του χαλκ(έως). έ'χ(ει) Ζωήν, θ-υγ. 
Μαρί(αν), βοΐδ. α', μελίσσι(α) η', αίγίδ(ια) λ', |[108 άμπ. μοδ. δ', περιβολ(ιον) μοδ. β , αμπελο- 
τόπιον έν διαφ. τμ. μοδ. β', έν ф συκαμ. (ήμίσεια), συκ. ε', άπιδ. γ', έτ(ε)ρα ||109 δένδρα ύπόκλημα, 
άμπελοτόπιον μοδ. (διμοίρου), έν φ συκαμ. β', συκ. α . νομ. έν ημισυ. Μαρ(ια) χ(ηρα) η Κολο- 
κυν-9-ώ. έχει υΐ(αύς) Γεώ(ργιον), ||110 Ίω(άννην) καί ’А-Э-ανάσιον, άμπ. μοδ. β', αύλοτόπιον μετά 
του συ μπαρ ακειμ(έν)ου αύτου χερσαμπέλου μοδ. δ , εν со Ц111 καρ. ζ , απιδ. α , κερ. β , ολ. ς 
καί έτ. δ. όπ. ύπόκλημα, κραββατ(ή) ύπόκλημος. νόμ. έν. Ιω(αννης) ο ||112 Μαναστρ(ας). έχ(ει) 
Καλ(ήν), θυγ. Σταματικ(ήν) καί Μαρί(αν), ζευγ. α', άργ(ά) δ', χοίρ. α , μελισσ(ια) ζ , αμπ. μοδ. 
δ', έν φ έλ. ιε', καρ. δ', συκαμ. α, ||113 περιβόλ(ιον) μοδ. δ', έν φ έλ. ι', καρ. α , έτερον άμπ. 
μοδ. (διμοίρου), <έν φ> συκ. ζ', άπιδ. γ', αύλοτόπιον έν δυσί τμ. μοδ. δ', νομ. ||114 δυο ήμισυ. 
’Άννα χήρα ή του Μαναστρα. έχει υί(ούς) Φωτεινόν καί Ξένον, νύ(μφην) έπί τω Φωτεινφ Καλ(ην), 
έγγονον (Lücke), βοΐδ. α', άργά ζ', ||110 αίγίδ(ια) ιζ', μελισσ(ια) κ , αμπ. μοδ. α (διμοιρον), 
έν φ άπιδ. α', κραββατ(ή) ύπόκλημος καί έτ. δ. όπ. ύπόκλημα, ||116 άμπελοπεριβόλ(ιον) έν δυσί 
τμ. μοδ. δ', έν φ έλ. ιζ', συκ. δ', άπιδ. γ', καρ. ύπόκλημοι β'. νόμ. εν έκτον. Γεώργ(ιος) ||117 ό 
γαμβρ. Μιχαήλ του Αύτουβλιανοΰ. έχ(ει) Μαρ(ίαν), θυγ. ’Άνν(αν), βοίδ. α , αργ(α) ζ , αιγιδ(ια) 
ιη', μελίσσ(ια) λ', άμπ. έν δυσί Ц118 τμ. μοδ. β' (ήμισυ). εν ω ελ. ι , περιβολ(ιον) μοδ. (ημισεως), 
έν φ έλ. η', άπιδ. α' (ήμίσεια), καρ. α' ύπόκλημος καί έτ. δ. όπωρο ||119 φόρα ύπόκλημα. νόμ. εν 
διμοιρον. Ίω(άννης) ό Κούκλης. έχ(ει) Θεοδώραν, υί(όν) Βαλσαμών, θυγ. Ανν(αν) μελίσσιον α , 
μύλωνα έν(α), περιβ(ό)λ(ιον) ||120 μοδ. β', έν ф καρ. γ', κερ. θ , συκαμ. δ , απιδ. δ , ελ. και έτ. 
δ. όπ. ύπόκλημα ι<ς', αύλοτόπιον μοδ. γ', εις ||12" τό άμπ. του Νεακιτου συκαμ. α , αμπελοτο- 
πιον μοδ. α', έν φ καρ. β', κερ. θ', έλ. δ', συκ. ςφ μηλ. β'. νομ. δύο. Ίω(άννης) 6 υιός ||m του 
Φωτεινού, εχ(ει) Άρετ(ήν), υί(όν) Γεώργιον, μελίσσια δύο, άμπ. μοδ. β' (διμοιρον), περιβόλ(ιον) 
μοδ. β', έν φ καρ. β', κερ. δ', έλ. β', ||123 συκ. β' καί δένδρα ύπόκλημα ιδ', χερσάμπελον μοδ. α'. 
νόμ. έν. Ίω(άννης) δ Μαναγκανάρης. εχ(ει) Μαρί(αν), θυγ. (Lücke), ||124 αργ(α) β , αμπ. μοδ. 
β' (ήμισυ), άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. (ήμίσεως), μυλωνοτόπιον, περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ έλ. ζ', 
καρ. β', συκ. ι, κερ. δ', μηλέα ||126 α καί έτ. δ. όπ., αύλοτόπιον μοδ. (ήμίσεως). νόμ. έν. Γεώρ­
γιος) ά γαμβρ. του Ζαχαρίου. έχ(ει) Μαρίαν, θυγ. Σεμνήν, ζευγ. α , ||126 αργ(α) δ , χοιρ. γ , 
αίγίδ(ια) ν', άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. δ', έν φ καρ. β , κερ. ια , απιδ. δ και έτ. δ. διάφορά 
ύπόκλημα, ||127 χωράφιον μοδ. γ' (ήμισυ). νομ. δύο ήμισυ. Χριστόδουλος ο γαμβρ. του Μαυρο- 
βάσιλα. εχ(ει) Ειρήνην, θυγ. Σαραντήν, γυναικάδε(λφον) |j128 Νικόλ(αον), γυναικαδέλφην Μα- 
ρ(ίαν), χοίρ. β', άμπ. μοδ. α', περιβόλ(ιον) έν δυσί τμ. μοδ. α' (διμοιρον), έν ф δένδρα ύπόκλημα
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κ', !|129 καρ. ύπόκλημοι γ', κερ. γ', άπιδ. γ', αύλοτόπιον μοδ. α'. νομ. ήμισυ. Μανουήλ ό γαμβρ. 
τοΰ Φουρνιώτ(ου) &ιχ(αήλ). Ιχ(ει) ||130 Μαρ(ίαν), θυγ. Καλ(ήν), βοΐδ. α', άργ(ά) δ', ον(ικ)(όν) 
« , αμπ. μοδ. α , περιβολ(ιον) μοδ. α (έκτον), έν φ έλ. α', άπιδ. ζ', συκ. γ', έσωκήπιον μοδ. 
II131 α'> έν φ καρ. β', έλ. β' καί έτ. δ. όπ. ύπόκλημα. νόμ. έν τρίτον. Δημήτριος ό Παναγιώτης. 
εχ(ει) Φωτ(ει)ν(ήν), ||132 θυγ. Δάφν(ην) καί Θεοδώρ(αν), όνικ(όν) α, άργ(ά) β', χοίρ(ους) β', 
μελίσσια β , αμπ. μοδ. α (ήμισυ), αυλοτόπιον μοδ. α', έν ф καρ. ||133 β7, έλ. α', κραββατ(ή) 
υποκλημος καί έτ. δ. όπ. νόμ. εν. ’Άννα ή θυγάτηρ τοΰ Παναγιώτου. έχει άδ. Δημήτρ(ιον), 
||134 υι(ον) (Lücke), βοΐδ. α', άργ(ά) β', άμπ. μοδ. γ', έν φ δρυς ύπόκλημοι δ', περιβόλ(ιον) έν 
δυσι τμ. μοδ. δ , εν φ καρ. ||13° η', κερ. β', συκ. ς', καί ετ. δ. όπ. ύπόκλημα, αύλοτόπιον μοδ. γ', 
έν φ άπιδ. ε' καί έτ. δ. δ ||138 πωροφόρα, μύλωνα χειμεριν(όν). νόμ. έν ήμισυ. Καλή χήρα ή 
Τζυριχία. έχει υΐ(όν) Δημήτρ(ιον), θυγ. Άρετ(ήν), γαμβρ. έπ’ αύτή .... ||137 λαγ(όν), άμπ. 
μοδ. (διμοιρου), περιβολ(ιον) μετά οπωροφορων δένδρων μοδ. β7, έν ф καρ. α7. νομ. τρίτον. 
Ίω(άννης) ό Ξυλοθηκάρης. ||138 έχ(ει) Θεοδώρ(αν), υΐ(όν) Γε(ώρ)γ<ον), ζευγ. α, άργ(ά) γ', 
χοΐρ. α , μελίσσια β , αμπ. μοδ. γ' (ήμισυ), περιβόλ(ιον) μοδ. (διμοίρου), έν φ καρ. δ' πλη(σίον) 

Ρουχά, συκαμ. α', έλ. α', συκ. β', χερσάμπελον μοδ. β', έν φ έλ. δ', συκαμ. α', αύλοτόπιοντου 1139

μοδ. δ', έν φ καρ. ε', συκαμ. 11140 καί έτ. δ. όπ. ύπόκλημα. νομ. δύο. Ποθ-ητ(ώ)
χήρα ή τοΰ Τζαμαντούρου. έχ(ει) θυγ. Ειρήνην, βοΐδ. α', άργ. άμπ. |5141 μοδ. α',
περιβολ(ιον) μοδ. 6 , εν φ καρ. δ', έλ. α', κερ. ε', καστ. β' καί έτ. δ. όπ. ύπόκλημα. 
νομ. δίμοιρ(ον). ||142 Βασίλ(ειος) ό Παπαιωανν(α). έ'χ(ει) Μαρ(ίαν), θυγ. Θεοδώρ(αν) καί 
Ανν(αν), γαμβρ. επι τή Θεοδώρα Κυριακ(όν), έγγονον Δημήτρ(ιον), όνικ(ά) β', άμπελοπερι- 
βολ(ιαν) ||443 μοό. δ , εν φ καρ. ε', έλ. γ', κερ. δ', συκαμ. α', κραββατ(ή) ύπόκλημος καί έτ. 
δ. όπ. ύπόκλημα, ||144 καί εις τό χωράφιον τοΰ παπ(ά) Βασιλ(είου) γονικάς έλ. β'. νόμ. εν τρίτον. 
Δημητρ(ιος) ο Λημναϊος. έχ(ει) Ειρήνην, υί(όν) Σταμμάτην, ||145 άμπ. έκ προικ(ός) μοδ. (διμοί­
ρου). <νομ.............>. Ιωάννης ό Ύαλέας. έχ(ει) Μαρ(ίαν) (Lücke), ό αυτός κρατεί τήν άνω-
■Οεν στασ(ινφ ετερον αμπ. εις τό ||148 Άνω Χωρέονμοδ. β', έν ф συκ. α', έλ. β', κερ. η' καί δένδρα
ύπόκλημα ζ', άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. β', εν ω καρ. 1147 β'. νόμ. έν δίμοιρον. Ειρήνη χήρα
η ΓΙαπαϊωαννω. έχει υιούς Δημήτριον καί Γρηγόριον, Αθανάσιον καί ||148 Μυριστικ(όν), 
νυ(μφην) επί τω Γρηγορίιφ (Lücke), βοΐδ. α', όν(ικά) β', χοίρ. β', άμπ. έν δυσί τμ. μοδ. ε', 
εν ω έλ. ιη', καστ. ||149 β', άμπελοπεριβόλιον πλη(σίον) των οικημάτων αότοΰ μοδ. ε', 
έν φ έλ. κβ', άπιδ. β', συκ. ς', κραββατ(ή) α', καρ. α', άπιδ. ||150 α' καί έτ. δ.
οπ., έσωκήπιον, αύλοτόπιον έν δυσί τμ. μοδ. α', έν ф καρ. δ', κερ. β' ||151 καί έτ. δένδρ(α), 
μυλωνά χειμεριν(ον), ον οφείλει ίχ(ειν) μετά [τοΰ άνε]ψιοΰ αύτ(ής) τοΰ Σταμάτη, ίτερ(ον) 
αυλοτοπιον ||152 μοδ. γ , εν ф απιδ. β', έλ. δ7 καί έτ. δ. όπ. νομ. τρία ήμισυ. Ειρήνη χήρα 
η τοΰ Ματκου. έχει υίοθετήν ||163 Μαρί(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Άνδρέ(αν), βοΐδ. α',
αργ. α , αμπ. εν διαφ. τμ. μοδ. β', έν ф συκαμ. α', περιβόλ(ιον) ||154 μοδ. β', έν 
φ καρ. δ', έλ. η', άπιδ. γ', κραββατ(αί) ύπόκλημοι γ', έτερ(ον) περιβόλ(ιον) μοδ.
(ημισεως), εν cp καρ. α (ημισεια), ελ. (ήμίσεια) καί έτ. ||455 δένδρα ύπόκλημα ι'. νόμ. έν τέταρτ(ον). 
Εύδοκία χήρα ή γυνή Μα(νου)ήλτοΰ Καππασα. εχ(ει) θυγ. Άνν(αν), βοΐδ. α, άργ(ά) γ', ||156 χοίρ. 
β', αΐγίδ(ια) ο', άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. β', έν φ καρ. θ', συκαμ. α', άπιδ. β', κερ. κ', έλ. δ', 
συκ. ιδ , ετ. δ. οπωρο ||157 φορά ύπόκλημα. νόμ. έν ήμισυ. Ειρήνη χήρα παπαδί(α) ή Κολοκυνθώ. 
έχει υι(ον) Νικολ(αον), θυγ. Θεοδώραν, γαμβρ. έπ’ αύτή ||158 Ίω(άννην), άνδράδελφον Ίω(άνν)ην, 
βοΐδ. α', χοίρ. β', άμπ. μοδ. δ', χερσάμπελον μοδ. ένός (διμοίρου), έν ф έλ. κβ',
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συκ. ύπόκλημοι jj159 ιδ', άπιδ. γ' καί ετερα δένδρα, άμπελοπέριβόλ(ιον) μοδ. δ'(δίμοιρον), 
έν φ έλ. κε', καρ. β', συκαμ(ι)ν(έας) (ήμισυ), άπιδ. γ', κραββατ(αί) ύπόκλημοι ||160 β' 
καί έτ. δ. όπ., αύλοτόπ(ιον) μοδ. ε'. νομ. δύο. Νικόλ(αος) ό Νεακίτης. έχ(ει) Μαρ(ίαν), 
υί(όν) Νικηφόρον, θυγ. Σεμ(νήν), ||161 βοΐδ. α', άργ(ά) δ', χοίρ. β', μελίσσια ι', άμπελοπερι- 
βόλ(ιον) μοδ. β' (ήμισυ), έν ф καρ. β', συκαμ. (ήμισυ), συκ. δ', χερσάμπ. μοδ. (διμοίρου), 
II162 κραββατ(ή) ύπόκλημος, έλ. β' καί έτ. δ. όπ. νόμ. έν ήμισυ. Ίω(άννης) ό υιός Δημητρ(ίου) 
του Ισαάκ, έχ(ει) ||163 άδ. Νικόλ(αον), νύμφην έπ’ αύτφ ’Άνν(αν), ζευγ. α', μελίσσια ε', 
άμπελοπεριβόλ(ιον) μοδ. α' (ήμισυ), έν ф έλ. γ', συκ. γ', άπιδ. α ||164 καί έτ. δ. όπ., 
αύλοτόπιον μοδ. ε'. νόμ. έν δίμοιρον. Γε(ώργιος) ό Βολερην(ός). έχ(ει) Είρήν(ην), θυγ. 
Θεοδώ(ραν), ||165 άδ. (Lücke), αύλοτόπιον μοδ. α', έν ф καρ. α , άπιδ. γ' καί έτ. δ. όπ., άμπ. 
μοδ. β'. II166 νομ. δίμοιρ(ον). Γε(ώ)ρ(γιος) 6 υιός του παπά Ίω(άννου). έχ(ει) Ειρήνην, άργ. 
α', άμπ. μοδ. α', έν φ άπιδ. γ' καί έτ. ||167 δ. όπ., αύλοτόπιον μοδ. α' (ήμισυ), έν φ συκ. β', 
άπιδ. δ', νομ. ήμισυ. Δημήτρ(ιος) ό γαμβρ. τ(ής) Κολοκυνθοΰς. ||168 έχ(ει) Ζω(ήν), άργ(ά) β', 
μελίσσια ς"7, άμπ. μοδ. (διμοίρου), έν φ έλ. α καί δ. ύπόκλημα, περιβόλ(ιον) μοδ. (ήμίσεως). 
νομ. ήμισυ. ||169 Θεόδωρος ό Άβράκωτ(ος). έχ(ει) Καλ(ήν), βοΐδ. α. νομ. τρίτον. Ξενία χήρα 
ή του Τζαμαντούρου. έχει πρόγον(ον) Σταμμάτ(ην), ||170 νύμφην έπ’ αύτω Θεοδώρ(αν), θυγ. 
"Ανν(αν), βοΐδ. α', άργ(ά) ε', μελίσσια αϊγιδοπρόβ(α)τα λ', άμπ. μοδ. α' (ήμισυ), περιβόλ(ιον) 
||171 μοδ. α' (δίμοιρον), έν φ καρ. β', συκ. ε', κερ. γ', άπιδ. γ' καί έτ. δένδρα ύπόκλημα ς1', έλ. 
α'. νόμ. έν τρίτον. Καλή χήρα ||172 ή του Καματ(η)ρ(οΰ). έχειυί(ούς) Νικόλ(αον) καί Δημήτρ(ιον), 
νύ(μφην) έπί τω Δημητρίω Εΐρήν(ην), βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α'. νομ. δίμοιρον. ||173 Δημήτριος 
Λαγωός ό γαμβρ. τοΰ Τζυκαλα. έχ(ει) ’Άνν(αν), θυγ. Είρήν(ην), Σταμματικ(ήν) καί (Lücke), 
άμπ. μοδ. α', αόλοτόπ(ιον) ||174 μοδ. α'. νομ. ήμισυ. Στέφανος Σκιαδάς ό γαμβρ. τοΰ Τζυμούρη. 
έχ(ει) Ειρήνην, υί(όν) Δημήτρ(ιον), θυγ. Ξέν(ην) καί jj175 Θεοδώρ(αν), γαμβρ. έπί τή 
Ξένη Κων(σταντΐνον), έγγον(ον), άργ(ά) β', μελίσσια γ', άμπ. μοδ. δ', κερ. α', συκαμ. 
α', αύλοτόπι(ον) μοδ. β', ||176 έν ф συκαμ(ι)ν(έας) ήμισυ, χερσάμπελον μοδ. (διμοίρου), 
άπιδ. α', δένδρ(ον) ύπόκλημον α'. νομ. δίμοιρον. (όμοϋ) τό οίκούμεν(ον) (νομίσματα) ιέξή- 
κοντα ||177 τρίτον, υπέρ ώφελ(είας) (νομίσματα) ε . ύπέρ άέρος (νομίσματα) πέντε δίμο ρον. 
ύπέρ χοιροπροβάτου (νομίσματα) ένδεκα, ύπέρ χοιροδεκατεί(ας) ||178 καί μελισσοεννομίου (νομί­
σματα) πέντε, ύπέρ τοΰ είς τό αύτό χωρίον ιδιοκτήτου μύλωνος (νόμισμα) εν ήμισυ. ύπέρ τέλ(ους) 
||179 των έκεΐσε μυλών(ων) των παρά των παροίκων τής αυτής μονής κατεχομ(έν)(ων) (νομί­
σματα) δύο. έν αύτω άμπέλιον j|180 ιδιόκτητον καί έλαϊκά διάφορα δένδρα, υπέρ τής εκεΐσε γης 
ώσεί μοδίων δισχιλίων τετρακοσί(ων) όγδο ||181 ήκοντα τεσσάρων (νομίσματα) τριάκοντα τρία 
διά τό είναι ταύτην δευτέρας καί τρίτης ποιότ(η)τ(ος). ής ό περιορισμός ||182 καί έχει ούτως. — 
Ζ. 182 - 197 = Α 109 - 121 = К 210 - 224: Ζ. 184: ξηροχειμάρρουν (wie Κ213) statt ξηρο- 
χείμαρρον Α 112. - Ζ. 185: μέχρι καί τοΰ statt μέχρι τοΰ Α 112U. К 213. - Ζ. 187/88 : 
Κρομμυδά (wie К 215/16) statt Κρομυδα А 114. - Ζ. 189: τοΰ'Ράπτου (К 217: Ράσπαι) 
statt του 'Ράσπουκος А 115. - Ζ. igo: Γάντζου statt ΓραντζοΰΑ n6u. Κ218. —Ζ.191/92: 
έπ’ εύθεΐαν statt έπ’ ευθείας Α 11 η u. К 219 (hier abgekürzt). - Ζ. 193: (όμοϋ) σχοινιά 
τριακ . . . statt καί όμοϋ τά δλα σχ. τκζ' Α ιι8 u. К 221. — Ζ. 194: ή τ· αμπ. (wie К 222) 
statt τά των άμπ. Α 119· — Ζ. 196 : έτερον χωράφιον είς τοΰ Νεοφύτου statt έτέρα είς τ. Ν. Α 
120 und έτερον είς τ. Ν. К 224. - Ζ. 197: χερσαία καί βουνώδης statt χερσαία, βουν, καί 
άνήρωτος Α 121 u. К 224.
||197 .... Έν τω κατεπανικίω ’Άκρους είς τό χωρίον τον Ίερυσσόν. χήρα Ειρήνη ή Μπούραινα. 
II198 εχ(ει) υί(ούς) Γεώργ(ιον) καί Δημήτρ(ιον), νύ(μφην) έπί τω Γεω(ργίω) (Lücke) καί έπί
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τώ Δημητρ(ίω) (Lücke), εγγον(ον) (Lücke), βοΐδ. α', άμπ. μοδ. β', χερσά ||199 μπελον μοδ. 
(διμοίρου), χωράφιον έν διαφ. τμ. μοδ. η'. νόμ. εν έκτον. χήρα Θεοδώρα ή τής Γεωργίας1 έχει 
άμπ. |[200 μοδ. α'. νομ. τέταρτον. Ποθητώ χήρα ή τοΰ Μανουήλ. Γεώργιος ό Λυκομμάτης1 έχει 
Παρασκευώ, υί(ούς) Ίω(άννην) καί ||201 Δημήτριον, θυγ. ’Άνν(αν), ανεψιάν Θεοδώρ(αν), βοΐδ. 
α', άργ. α', όνικ(όν) α', άμπ. μοδ. α' (δίμοιρον), έσωθύριον μοδ. β', ||202 άπιδ. α', καρ. α', καί 
γήν μοδ. β'. νόμ. έ'ν. Γεώργιος ό του Κραίκου. έχ(ει) Ειρήνην, νομ. τέταρτον. Ξενία ή 
Βιταλία. έχει ||203 θυγ. Θεοδώρ(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Ανδρόνικον, έγγονον Ίω(άννην) καί γήν 
μοδ. θ'. νομ. ήμισυ. Δημήτρ(ιος) χαλκεύς ό ||204 Βοδίνας. έχ(ει) άμπ. μοδ. β', έν ώ καρ. α', 
χωράφιον μοδ. ε', νομ. δίμοιρον. Γεώργιος έ Πισσιάνος. έ'χ(ει) ’Άνν(αν), ||205 υί(όν) Ίω(άννην), 
θυγ. Θεοδώραν, Μαρίαν καί Αργυρήν, άμπ. μοδ. α' (ήμίσεως), χωράφιον μοδ. η' (ήμίσεως). 
νομ. δίμοιρον. ||206 Ίω(άννης) Τζαγκάρης ό γαμβρ. τοΰ Πισσιάνου. έχ(ει) ’Άνναν, υιόν Γεώρ­
γιον, θυγ. Μαρί(αν) καί Θεοδώρ(αν), άργ(ά) γ', ||207 άμπ. μοδ. α'. νομ. ήμισυ. Ίω(άννης) 
ό υιός τοΰ Καμινιώτου. έχει άμπ. μοδ. α', έν ψ καρ. α', συκ. β', καί γήν μοδ. β', νομ. 
δίμοιρον. ||208 Αθανάσιος ό γαμβρ. τοΰ Καμινιώτου. έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Μιχ(αή)λ καί 
Ίω(άννην), γυναικάδελφον Νικόλ(αον), βοΐδ. α', άν(ικόν) α', άμπ. μοδ. δ' (δίμοιρον), 
II209 χερσάμπελον μοδ. (ήμίσεως) καί χωράφιον μοδ. ιβ'. νόμ. έν ήμισυ. Νικόλ(αος) ό Κρίτζης. 
εχ(ει) Άνν(αν), θυγ. Καλ(ήν), άμπ. μοδ. (ήμίσεως) ||210 καί χωράφιον μοδ. α'. νομ. τρίτον. 
Ξένη χήρα ή τοΰ Λογγιανοΰ. έχει υί(όν) Γεώργιον, βοΐδ. α', άργ. β', άμπ. μοδ. α' (ήμίσεως), 
έν ψ ||211 καρ. ε', συκ. α', άπιδ. α', καί γήν μοδ. ιβ'. νόμ. έν. Μανουήλ ά τοΰ Μπεχλιάμπου. 
έχει θυγ. Καλ(ήν), άδ. κεχηρευμέ(νην) ||212 Βασιλώ καί γήν μοδ. δ\ νομ. τρίτον. Ίω(άννης) 
ό 'Ράδος. έχ(ει) Είρήν(ην), υί(όν) Δημήτριον, άδ. Ειρήνην, άμπ. μοδ. α' (ήμισυ), ||213 καρ. δ', 
συκαμ. β', συκ. γ' καί χωράφια μοδ. ιγ'. νομ. δίμοιρον. Δημήτριος ό Γονικάτζης. 
έχει Ζωήν, υί(ούς) Γεώργ(ιον) καί ||214 Κυριάκόν, θυγ. Μαρ(ίαν), άργ(ά) δ', άμπ. μοδ. 
(διμοίρου) καί χωράφιον μοδ. η', νομ. δίμοιρον. Φωτεινή χήρα ή θυγάτηρ j|216 τοΰ 
Δομετίου. έχει υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. ’Άνν(αν), άμπ. μοδ. α', χωράφιον μοδ. ς'. νομ. δίμοιρον. 
Καλή χήρα ή Γουναρώ. ||216 έχει θυγ. Είρήν(ην), άδ. Κυριάκόν, γαμβρ. έπί τή Ειρήνη Νικό- 
λ(αον), έγγον(ον) (Lücke), άμπ. μοδ. (διμοίρου), χωράφιον ||217 μοδ. ς7. νομ. ήμισυ. Ίω(άννης) 
ό τ(ής) Βλάχους, έχ(ει) Ειρήνην, θυγ. (Lücke) καί χωράφιον μοδ. ζ', καρ(υίας) (ήμισυ). νομ. 
τρίτον. Αθανάσιος ||218 ό γαμβρ. τοΰ Πραντ(ού)λη. έχ(ει) ’Άνν(αν), θυγ. Θεοδώρ(αν), ζευγ. α', 
άργ(ά) δ', όν(ικ)(όν) α', χοίρ. ε', άμπ. μοδ. α' (δίμοιρον), χωράφιον μοδ. θ'. |[219 νόμ. εν 
ήμισυ. Κυριακ(ός) δ Δομέτης. έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(όν) Νικόλ(αον), θυγ. Καλ(ήν) καί 
Θεοδώρ(αν), νύ(μφην) 'Ρώσσ(αν) κεχηρευμέν(ην), γαμβρ. έπί τή ||220 Καλή Κυριάκόν, ίγγον(ον) 
Κυριακ(όν), έγγόνην Εύδοκί(αν), ζευγ. α', άργ(ά) δ', χοίρ. ζ', όνικ(όν) α', πρόβ(α)τ(α) μ', 
άμπ. έν διαφ. ||221 τμ. μοδ. ς', χωράφια μοδ. κε'. νομ. τρία. Μαρία χήρα ή Τζάραινα. έχει 
υί(ούς) Μιχ(αή)λ καί (Lücke), θυγ. Καλ(ήν), γαμβρ. έπ’ αύτ(ή) ||m Μιχ(αή)λ, χωράφιον 
μοδ. γ'. νομ. τέταρτον. Νικόλ(αος) ό τοΰ Κάτ(ου). έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(ούς) (Lücke), βοΐδ. α', 
άμπ. έν διαφ. τμ. ||223 μοδ. δ', νόμ. έν. Καλή ή θυγ. τ(ής) Ξαντούς, έχει άδ. ’Άνν(αν), γαμβρ. 
έπ’ αύτή Ίω(άννην) τον Κακοραχίτ(ην), άνεψι(ούς) Δημήτριον |j224 καί (Lücke), άμπ. έν διαφ. 
τμ. μοδ γ' ή(μισυ), χερσάμπ. μοδ. α', έτερ(ον) άμπ. πλησί(ον) τ(ής) Στρυμμονιτοΰς ||225 τ(ής) 
Καρ(. . .) μοδ. β' καί πλη(σίον) Ιίων(σταντίνου) τοΰ Ιίομητζιανοΰ εις τήν Κορακοφωλ(έαν) 
μοδ. γ' καί χωράφια μοδ. θ', νόμ. εν δίμοιρον. ||226 Γεώργιος ό Παναγιώτης, έχ(ει) Ειρήνην, 
άμπ. έν δυσί τμ. μοδ. γ' (ήμισυ), έν ψ καί δένδρ(α) όπωροφ(ό)ρα. ||227 νόμ. έν. Φωτεινή χήρα 
ή Ξαντώ. έχει υί(όν) Ίω(άννην), άμπ. μοδ. α'. νομ. ήμισυ. "Αννα χήρα ή τοΰ Βοδίνα. έχει 
||228 υί(όν) Σταμμάτην, θυγ. Ειρήνην καί Καλ(ήν). νομ. τέταρτον. Θειοτόκιος ό Συκαρ(ας). εχ(ει)



Θεοφανώ, γυναίκα δ(έ)λφην ||229 Καλ(ήν), βοΐδ. α', άμπ. μοδ. νομ. ήμισυ. Νικολ(αος) ο 
γαμβρ. τοϋ 'Ρόμπου. έχ(ει) Μομίαν) (Lücke), γυναικάδελφον ||230 Νικόλ(αον), βοΐδ. α, 
άργ. α', αίγίδ(ια) ι'. νομ. ήμισυ. Ίω(άννης) δ του Μελαχρηνοΰ. έχ(ει) Ελένην, υί(όν) Χριστο- 
φόρ(ον), θυγ. Ευδοκίαν ||231 καί (Lücke), βοΐδ. к. νομ. ήμισυ. Γεώργιος ό 'Ραματας. έχ(ει) 
’Άνν(αν), υί(ούς) Μιχ(αήλ) καί Κων(σταντΐνον), -9-υγ. (Lücke), νομ. τρίτον, εις τό 
||232 χωρίον τοϋ Γομάτου κατά λήθην μή τεθεΐσα άνωθεν χήρα ή Χρυσή, έχει θυγ. Μαρ(ιαν), 
άμπ. μοδ. oc', ||233 έλ. β'. νομ. τέταρτ(ον). Μιχ(«ή)λ ό Πικρίδης. εχ(ει) Μαρ(ίαν), 
υί(όν) Κων(σταντΐνον), θυγ. Φωτ(ει)ν(ήν) καί Είρήν(ην). νομ. τρίτον, (ό μ ο ϋ) τό οΐκούμενον 
(νομίσματα) είκο ||234 σιτρία έκτον. ύπέρ ώφελ(είας) (νομίσματα) δύο. ύπέρ άέρος (νομίσματα) 
δύο δίμοιρον. ύπέρ χοιροπροβάτου (νομίσματα) πέντε, ύπέρ χοιροδεκατίας ||235 καί μελισσο- 
εννομίου (νομίσματα) δύο τρίτον, άμπέλια ιδιόκτητα εις τδ αύτό χωρίον έν διαφ. τμ. ||236 ύπέρ 
του έκεΐσε ήμίσεος σκαλιατικοΰ καί λινοβροχείου (νομίσματα) εξ. ύπέρ τής ύπαμπέλ(ον) στάσεως 
τοϋ Πτωχοϊω(άνν)ου . . . Ζ. 237 - 393 = А 156 - 269 = К 261 - 404 (statt ύπέρπυρον in 
Α steht in P regelmäßig νόμισμα wie in K): Z. 237 : τοϋ χαλκέως (wie К 261) statt Θεόδωρου 
τ. χ. А 156. - Ζ. 238: Κατζαβοΰ statt ΚαζαβοΰΑΐ57 (К 262 : Κεζαβοΰ). - Κούτζη (wie 
К 262) statt Κρύτζη А 157- ~ Ζ. 239: Πρόδρομος καί τής έκεΐσε πανηγ. (wie К 263) statt 
Πρόδρομος μετά των δικαίων καί προνομίων αύτοϋ καί τής έκ. πανηγ. εις А 158 и. К 263. - 
Ζ. 241 : vor ύπέρ τής . . . γής (wie in К 265) eingeschoben: εις τον Ίερυσσόν έτερ(ος) 
μύλων εις τδ δσπητοτόπιον του 'Ρό ||241 μπου άνωθεν του παπά Κορμού εις 
(νόμ.) έν. - Ζ. 242 : ύπέρ τής έκεΐσε γής statt ύπέρ τής εις τ. 'Ιερ. γής А ιόο и. К 266. — Νι- 
κολιτζα statt ΝικολίτζαΑ ι6ο (Κ 266: Νΐκουλιτζά). — Ζ. 246: Κουτουλης (wie IC 270) statt 
Κουτουλοΰ А 163. — Ζ. 249 ; σου άντικρύ statt τοϋ καί άντικρύ А 164 U. Κ 272. - Ζ. 250 : των 
Καμένων von А 165 fehlt (wie К 274) nach δημοσ. όδοΰ. - Ζ. 259: Κομιανοΰ statt Κομ- 
νηνοΰ А 165 и. Κ 274· - Ζ. 255 : Κρούσοβας (wie Κ 278) statt ΚρούσουβαςΑ 169. - Ζ. 259: 
άνωθεν statt έσωθεν А 172 и. К 282. - Ζ. 2бо: προεφημ. (wie К 282/83) statt άνωθεν είρημ. 
А 1/3· ~ Ζ. 261 : τοϋ χωρ. τ. Νομ. statt χωρ. τ. Ν. Α. 173 u- Π. 283· — (ομοϋ) σχοινιά statt 
καί όμοΰ τά δλα σχοινιά Α 173/74 u- Κ 283. ~ άποδεκ. συμψηφιζόμενα άποτελ. statt άποδεκ. 
άποτελ. Α 1/4 u· Κ 284. - Ζ. 263: Κατωτικών (wie Κ285) statt Κατωτικάδων Α 175- - 
Ζ. 264: καρ(υΐα) α'. νόμ. εν. ύπέρ τής . . . (wie Κ 286) statt καρυΐα μία. ύπέρ τής Α 1/6. - 
Ζ. 265 : διαιρούσης (wie Κ 287) statt διαχωριζούσης А 177- - Ζ- 265/66: nach τοϋ Ζωγράφου 
wiederholt der Schreiber irrtümlich nochmals: τής διαιρούσης τά δίκαια τ(ής) μο(νής) τ(ών) 
Ζωγράφων (so Κ 288). - Ζ. 2/0: τοϋ σπάσμ. τ. Άειτ. (wie Κ 291) statt του σπάσμ. τοϋ χωρ. 
τ. Άειτ. Α ι8ο u. Κ 292/93· - των Γράφου statt τοϋ Ζωγράφου Α ι8ι u. Κ 292. - Ζ. 276: 
nach πεπηγότος fehlt (wie К 297/98) άντικρύ τής Αχράδος von Α 185. - Ζ. 2/9: fehlt ένθα 
καί ήρξατο von Α 187 u. Κ 403· - Ζ. 2jg\ (όμοΰ) τά δλα σχοινιά (wie Κ 301) statt καί όμου 
τ. ο. σχ. Α 187. — Ζ. 281 : νομ. τρία ήμισυ. ής ό περ. (wie Κ 3°3) statt υπ. τρία, ής ο π. Α 189. — 
Ζ. 282 : περιορ. έχει statt περιορ. καί έχειΑ 189 и. Κ 3°3· ~ Ζ. 285/86: Ντζουρου βας statt 
Τζούρουβας Α 192 u. Κ 307.- Ζ. 292 : άχριτοΰλιθ. μ. σ. statt έως τοϋ λιθ. μ. σ. Aig6u. Κ 312. - 
Ζ. 295/96 : περικόπτει — Ζούρουβας ist irrtümlich zweimal geschrieben. — Ζ. 297 . (ομοϋ) 
(wie Κ 3i2) statt καί όμοΰ А 199. — Ζ. 297/98: συμψηφιζ. statt ψηφιζ. Α 199 u· Π 317· — 
Ζ. 299 : όνομαζομένη statt όνομαζομένης Α 200 u. Κ 318. — ογδοηκονταπεντε δίμοιρον statt 
όγδοηκονταπέντε τετάρτου Α 201 u. Κ 318. — νομ. τεσσαρα (wie Κ 318) statt υπερπ. τρία

236 1. ήμίσεως



δίμοιρον А 201. Ζ. 300 : περιορ. έχει οΰτ(ως) (wie К 319) statt περιορ. καί έχει ούτως 
А 201. - Ζ. 304: χωρ. του Σκιωματά statt χωρ. τοΰ Νικολάου τ. Σκ. А 204 υ. К 323. - 
Ζ. 305: άπάγουσαν (wie К 323/4) statt άπάγουσα А 205. - Ζ. 311 : εις τ. Γαλ. (wie К 329) 
statt προς τ. Γαλ. А 209. — Ζ. 312 : της επισκοπής τής (wie К 33°) statt τής έπ. καί τής 
А 210. - τής ώσεί σύν. εκ. ίστ. (wie К 330) statt καί τής.ώς σύν. έκ. ίστ. А 210. - Ζ. 314: 
(όμοϋ) statt καί όμοΰ А 211 u. Κ331· - Ζ. 315 : συμψηφιζ. statt ψηφιζ. А 211 u. К 332. - 
Ζ. $ι6: Κορα<κο>φωλε(ας) statt Κορακοφ. А 212 и. К 333· — όγδοηκονταπέντε δίμοιρον 
statt όγδοηκονταδύο τετάρτου А 212 и. К 333- ~ Ζ. 317: χωρίου τοΰ Βολέα statt χωραφιού 
τ. В. А 213 и. К. 333· ~ Ζ. 317 : κΡ· τ. άρκτικ(δν) ||318 αέρα (falsch) statt κρ. τ. δυτικόν 
α. А 213 и. К 334· ~ Ζ. 320/21 : τοΰ Τζυκ(α)λ(α) (falsch) statt _τοΰ Τζαγκάρη А 216 u. 
К 337· - Ζ. 325 : ερχετ(αι) τοΰ παλ. statt έρχ. άχρι τ. παλ. А 219/20 и. К 341· - Ζ. 326: 
ρυακιον (wie К 342) statt ρυακίτζιον А 220. — Ζ. 326: όμοΰ σχοινιά (wie К 342) statt καί 
όμοϋ τά όλα σχ. А 221. — Ζ. 327: όγδοηκονταπέντε δίμοιρον statt όγδοηκονταδύο 
τέταρτον А 221 и. К 347· - Ζ. 330: Κλωστομάλλου (wie К 345) statt ΚλοστομάλουΑ 224. - 
Ζ. 331 : σφραγισθεϊσ(αν) δρΰν την πλησίον ίσταμένην (wie К 346/47) statt δρΰν τόν πλ. ίστά- 
μενονΑ 224/25. — Ζ. 331 : εις τήν είρημένην οδόν statt τής εΐρημένης όδοΰΑ 225 и. К 347· — 
Ζ. 337 : (όμοΰ) σχοινιά statt καί όμοΰ τά δλα σχ. А 228/29 и. К 352· - Ζ. 337 : συμψηφιζόμενα 
(wie К 352) statt ψηφιζ. А 229. - Ζ. 34°: εις τ. Φωτ. (wie К 354) statt έτερον εις τ. Φ. 
А 230/31. - Ζ. 342 : εις αύτόν (wie К 356) statt έτερον εις τ. αύτ. А 332· - Ζ. 342: έτερον 
vor είς τόν Στρύβον fehlt (wie in К 356 ff.), so auch von hier an regelmäßig, wenn es 
in А 332 ff. steht. - Z. 344: πλησίον aus А 233 u. К 357 fehlt vor τοΰ Κορμοΰ. - Ζ. 346: 
τοΰ Ίακουβίτζη statt τοΰ Άκουμβίζει А 235 u. τοΰ Ακουμβίζη К 359· “ Ζ. 347: τοΰ 
Τορναρ(ίου) (wie К 360) statt τ(ήν) Τορναρ(έαν) А 235. - Ζ. 347: Ζούρουβαν statt Ζοΰρβαν 
А 235 u. Ζούροβαν К 360. - Ζ. 347: Κλωστομάλλου (wie К 360) statt Κλοστομάλου А 235· - 
Ζ. 348 : Κριτζίλα stattΚριστίλα А236 и. К 361.-Ζ. 348 : Άσάνη statt ΆσώνηА236 и. К 361.- 
Z. 349: τοΰ Ίακουβίτζου statt τοΰΆκουμβίζ(ει) А236 u. τοΰ Άκουμβίτζη К 362. - Ζ. 350/ 
51: μοδ. τρ ιακοσίων μετά (των: К 363) άνω-9-εν κατα ||351 γραφο μ(έν)(ων) τοΰ 
Πτωχό ϊωάννου είς νομ. εξ, άπερ έχ. ούτως (wie К 363/64) statt μοδ. διακοσίων πεντήκοντα 
εις ύπ. πέντε, άπερ καί έχ. οΰτ. А 238. -Ζ. 351 : τοΰ Λακκα statt τοΰ Βλακά А 238 и. К 364. - 
Ζ. 36ι : τ(ήν) Άγορίτζοβ(αν) statt τόν Γορίτζοβον А 245 и. К 373· - Ζ- 362 : έκλειώθη 
(wie К 373) statt ήγλειώθη А 245. - Ζ. 362: πλησίον τοΰ ρύακος aus А 246 (К 374) um­
gestellt. - Ζ. 362: τό Διαβάδ(ιν) (wie К 374) statt τ(ήν) Διαβάδ(α) А 246. - Ζ. 363 : άμπ. 
αυτών statt αμπ. αύτοΰ А 247 и. К 375· — Ζ. 365 : τήν συκαμιν(έαν) πλησίον (wie К 376) statt 
τά συκάμ(η)ν(α) έκατέρωθεν А 248. - Ζ. 365 Πραμπρατζοΰν statt Παπρατζοΰν А 248 u. 
К 337· - Ζ. зб8 : μοδ. τριακοσίων (wie К 379/8ο) statt μοδ. διακοσ. πεντήκ. А 250. - Ζ. 369: 
(νομ.) εΐκοσιέξ statt ύπ. είκοσι А 25 ι u. ύπ. είκοσιπέντε К 380/81. - Ζ. 370: περιορ. έχει 
statt περιορ. καί έχει А 252 υ. К 381. - Ζ. 375 : εις τόν ||376 πύργον (wie К 387) statt προς 
τ. π. А 256. — Ζ-. 376 : τά τοΰ Έσφιγμένου είρημένα δίκαια statt τά είρ. τ. Έσφ. δ. А 257 u· 
К 388. — Ζ. 37б: ένοΰται statt καί έν. А 257 u· К 388. — Ζ. 382: κάντεΰθεν (wie К 393) statt 
εντεύθεν А 2όι. - Ζ. 384: πλατ(ύ) (wie К 396) statt πλατύν А 262. - Ζ. 388 : σελλάδος statt 
σελάδος А 265 и. К 399. — Ζ. 390 : άέρα τόν (wie К 402) statt άέρα καί τόν А 267. — Ζ. 39°: 
κρημνόν καί statt κρημνόν А 267 U. К 402. - Ζ. 391 : (όμοΰ) statt καί όμοΰ А 268 и. К 403. - 
Ζ. 393 : Ύ4 δευτ(έ)ρ(ας) καί τρίτ(ης) ποιότ(η)τ(ος) (wie К 404) statt γή πρώτης, δευτ. καί τρ. 
ποιότ. А 269..



||3S4 >Ev τώ αύτω κατεπανικίω μετόχιον τ(ής) αύτ(ής) μον(ής) εις τδ χωρίον την Κομη- 
τισσ(αν) είς βνομα τιμώμεν(ον) ||395 του άγιου Νικολ(άου), έν ω προσκαθήμενοι πάροικοι. 
τδ οίκούμενον αυτών (νομίσματα) πέντε ήμισυ. όπέρ ώφελ(είας) (νομ.) ήμισυ. |396 υπέρ αερος 
(νομ.) ήμισυ. υπέρ χοιροπροβάτου (νόμ.) εν. υπέρ της εις τ(ο) χωριον γης ωσει μοδμων) εκατ(ον) 
δέκα ||397 (νομ.) δύο, καθώς προκατεϊχ(εν) αότ(ήν), έν ή καίκαρ. η', άφ’ ών αί δύο εις τόπον ονομα­
ζόμενων) του Βοντοΰ. έν αύτω ||398 άμπ. ιδιόκτητον καί έλ. διάφοροι, υπέρ των είς τδ αυτ(δ) 
χωρίον τριών αποστατών (νομ.) τρία. Είς τ(ήν) ||399 Ερμηλ(ειαν) μετοχιον της αυτ(ής) μονής η 
άγια Ιερουσαλήμ, έχον άμπ. ιδιόκτητον, περιβόλ(ιον) μετ’ όπωροφόρων ||400 δένδρων, χωράφιον 

μοδ. η'.
’Εν τω κατεπανικίω Καλαμαρί(ας) χωρίον δ Κάτω Βολβος, εν ώ· Χρυσή Ц401 χήρα η 

Σφυρακία. έχ(ει) υί(ούς) Ίω(άννην), Θειοτόκιον καί Πετραλείφην, νύμφην επί τω Ίω(άννη) ’Άνν(αν) 
καί επί τώ Θειοτοκίω ’Άνν(αν), Ц402 έγγόν(ους) Δημήτρ(ιον) καί Αγαπητόν, Ιγγόνην Μαρ(ίαν), 
ζευγ. άργ. α , άμπ.' μοδ. γ'. νόμ. έν δίμοιρον. Στασηνδς Ц403 τής Μακεδών(ας). εχ(ει) Μαρ(ίαν), 
θυγ. Καλ(ήν), γυναικαδέ(λφην) Εύδοκί(αν), άνεψιδν Ίω(αννην), βοΐδ. α , αργ. α , αμπ. εις τον 
|!*>4 α5τ(δν) τόπον μοδ. α'. Ετερον τδ τ(ής) γυναικαδέλφης αύτοΰ μοδ. γ'. νόμ. έν εκτον. Γεώρ­
γιος δ Κυριακ(ός). Εχει Σταμματι(κήν), ||405 βοΐδ. α' άμπ. είς τ(δν) αύτδν τόπον μοδ. α. νομ. 
δίμοιρον. Ίω(άννης) δ υίδς τής Ανατολικής. Εχ(ει) Είρήν(ην), θυγ. Γ6 (Lücke), ^ βοΐδ. α', άμπ. 
μοδ. α'. νομ. δίμοιρον. Νικόλ(αος) ό γαμβρ. τής Ιίαλοτζικίας, εχ(ει) Είρηνην, υι(ον) Φωτεινόν, 
j|407 γυναικαδέλφην Ζω(ήν), χοίρ(ους) β', οίκημα α', άμπ. μοδ. (ήμίσεως). νομ. ήμισυ. Σταμμάτης 
δ τ(ής) Θειοτοκοϋς. Εχ(ει) Θε(οδώρ)(αν), άδ. ϋ408Δημήτρ(ιον), νύμφην έπ’ αύτω Καλ(ήν), βοΐδ. α, 
χοΐρ. α', άμπ. μοδ. α'. νομ. δίμοιρον. Μιχ(αήλ) δ τζαγκάρης ό Κωκαλάς. εχ(ει) j|408 Μαρ(ιαν), 
υί(ούς) Κων(σταντΐνον), Δημήτριον καί Ίω(άννην), θυγ. Είρήν(ην), Μαρ(ιαν) και Καλ(ην). νομ. 
εν εκτον. Γεωργία χήρα ή τοϋ Μαντζαβίνου. ||410 Εχει άδ. Καλ(δν) και Γεωργ(ιον), αμπ. είς 
τ(δν) αύτ(δν) τόπον μοδ. α'. νομ. ήμισυ. Κων(σταντΐνος) δ γαμβρ. τοϋ Μαντζαβίνου. j|411 εχ(ει) 
Καλ(ήν), υί(ούς) Σταμματικ(όν), Παναγιώτ(ην) καί Ίω(άννην), χοίρ. β', άμπ. μοδ. α (ήμισυ). 
νομ. ήμισυ. Γε(ώργιος) δ γαμβρ. τοϋ Έαντίνου. ||412 Εχ(ει) Ελένην, υί(ούς) Νικόλ(αον) καί 
Στηλιανόν, γυναίκαδέ(λφην) Ειρήνην, χοϊρ. α', άμπ. μοδ. δ', νόμ. Εν Εκτον. Σεμνή ||413 χήρα ή 
'Ραντινία. Εχει υί(δν) Παναγιώτ(ην), θυγ. Θεοδώρ(αν) καί Καλ(ήν), γαμβρ. επί τη Θεοδώρα 
Γε(ώργιον), έγγόν(ην) Μαρ(ίαν), ζευγ. α, Ц414 χοίρ. β', όν(ικδν) α', άμπ. μοδ. β'. νόμ. Ιν δίμοιρον. 
Ίω(άννης) δ Κοντορεπάνης. έχ(ει) Καλ(ήν), θυγ. Ειρήνην καί (Lücke), άμπ. Ц*“ έκ προικος 
μοδ. α, νομ. τρίτ(ον). Σταμμάτ(ης) δ υίδς τοϋ Λαθρ(α). νομ. τέταρτον. Καλή χήρα ή Χύβδαινα. 
Εχει θυγ. Μαρ(ίαν), ||416 γαμβρ. έπ’ αύτή Μιχ(αήλ), άμπ. μοδ. α'. νομ. τέταρτον. Δημήτρ(ιος) 
δ γαμβρ. τοϋ Βεργή ήτοι ό Παννομίτης. εχ(ει) Βασιλ(ικήν), ||417 υί(δν) Φιλάρετ(ον), χοιρ. γ , 
μονοξύλου (ήμισυ), άμπέλιον τδ προκατεχόμεν(ον) παρά τοϋ Βεργή μοδ. α'. νόμ. εν. Βλάχαινα 
χή(ρα). ||418 Εχει υί(δν) Θεόδωρον, θυγ. Καλ(ήν), γαμβρ. έπ’ αύτ(ή) Αναστάσιον, άμπ. είς τ(δν) 
αύτδν τόπον μοδ. α'. νομ. ήμισυ. ||419 Θεόδωρος δ υίδς τ(ής) Άνατολικ(ής). Εχ(ει) Ευδοκι(αν), 
πρόγον(ον) Μιχ(αήλ), βοΐδ. <α'>, άργ. α. νομ. δίμοιρον. Βασίλ(ειος) 'Ραδοβολην(δς) ο αντισηκος
τοϋ . . αν . . . ||420 εχ(ει) Χιονώ, υί(δν) Θεόδ(ω)ρ(ον), νύ(μφην) έπ’ αύτω...................... άμπ. μοδ. α .
νομ. ήμισυ. Δημήτρ(ιος) 6 υίδς τής Γεωργ(ίας). Εχ(ει) ’Άνν(αν). νομ. τέταρτ(ον). ||421 Γεώργιος δ 
' Ραδολιβην(ός). εχ(ει) Θεοδώρ(αν), βοΐδ. α . νομ. τρίτον. Μιχ(αήλ) Κακοϊω(άννου) ό τ(ής)^Αρετής. 
εχ(ει) Άρετ(ήν), άμπ. μοδ. α. νομ. ||422 τρίτον, (δμοΰ) τδ οίκούμεν(ον) (νομίσματα) δεκατεσ- 
σαρα ήμισυ. ύπέρ ώφελ(είας) (νόμισμα) εν ήμισυ. ύπέρ άέρος (νομίσματα) δύο. υπέρ ||423 χοίρο­
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προβάτου (νομίσματα) δυο ημισυ. υπέρ χοίρο δεκατί(ας) καί μελισσοεννομίου (νόμισμα) έν 
ημισυ. υπέρ αμπε ||424 λοπακτου απο των ξενοπαροίκ(ων) (νομίσματα) τέσσαρα. έν αότω καί 
άμπ. ιδιόκτητον, ύπέρ ού κατέχει ||425 ή αύτή μονή παραθαλασσίου καί λινοβροχείου (νομίσματα) 
οκτώ, ύπέρ τής εις τό αυτό χωρίον γης τής ώσεί ||426 μοδ(ίων) έννακισχιλίων έκατόν δώδεκα 

(ήμίσεως) (νομίσματα) έκατόν όγδοηκονταδύο. ής ό περιορισμός καί έχει ούτως. -Ζ. 427-502 = 
А 319 - 378 = К 438 - 511: Ζ. 427: ·9·αλάσσης καί του περιοριζομένου unter Auslassung von 
καί διαχωρίζοντος bis περιοριζομένου =Α 320 и. К 439· - Ζ. 435 : παροίκου πρόκατεχο- 
μένου παρά τοΰ Σεν. statt παροίκου του Σεν. Α 326U. К 447· - Ζ. 437 : τούς από τοΰ Γαημέρεως 
statt τοΰ απο τ. Г. А 328 и. К 45°· — Ζ. 443 : λαυράτου statt λαβράτου А 333 u- К 457· — 
Ζ. 448: διαχωριζούσης (wie К 462) statt διαχωρίζοντος А 336. - Ζ. 456: τ(οΐς) δικαίοις τοΰ 
αύτοΰ χωρίου τ(ής) Αγίας Μαρ(ίας) statt τ. δικ. τ. Ά. Μαρ. А 34З u. statt αύτοΐς К 470. - 
Ζ. 457- λαυρατου statt λαβρατου А 344 u· К 474· ~ Z. 458 (Einschaltung): τοΰ ίσταμένου 
πλησίον τής δημοσί(ας) όδοϋ τ(ής) άπαγούσης εις τοΰ Γαημέρεως καί έπάνω τοΰ μεγάλου 
II459 φάραγγος. όρθ-οί προς με(σημβρίαν), κρατεί τ(όν) δυτικ(όν) αέρα, έ'χων δεξιά τά τοΰ Π(α- 
τ)ρικωνα δίκαια, εισερχετ(αι) |j460 εις τον τοιοΰτον φάραγγα, περιπατεΐ μετ’ αύτοΰ μικρ(όν), έα 
τούτον αριστερά, δεξιά έ'χων διόλου τά ||461 δίκαια τοΰ αύτοΰ χωρίου τοΰ Π(ατ)ρικωνά, έν-8-α καί 
παρ’ ημών λίθτνον σύνορ(ον) έπεπήγει1 σχοινία δεκαέξ. ||462 κρατεί τον αύτόν άέρα, πορεύεται 
κατ ευϋεΐαν, περιπατεΐ επάνω τοΰ χείλ(ους) τοΰ τοιούτου φάραγγος, κατέρ ||463 χεται μικρ(όν) 
και διαπερα παλ(ιν) τον τοιοΰτον φαραγγα, έν-9-α καί παρ’ ημών λί·9·ινον σύνορον έτέθ-η, σχοιν(ία) 
||464 πεντε ήμισυ. εντεύθεν πορεύεται κατ’ ευθείαν, έ'χων τον αύτόν φάραγγα δεξιά, τέμνει τ(ήν) 
οδον την ||465 απο τοΰ Κάτω Βολβού έξερχομ(έν)(ην) καί άπάγουσ(αν) εις τοΰ Π(ατ)ρικωνα, 

ης και πλησίον παλαιόν λαυράτον ||466 Ι'σταταν σχοινία πέντε ήμισυ. κατέρχεται ομοίως κατ’ 
ευθείαν και ερχε<ται> μεχρ(ις) ετερου παλαιού λίθινου ||467 λαυράτου τοΰ ίσταμένου έν παλλίρψ 
και επανωθεν τοΰ χειλ(ους) τοΰ ίσταμένου φάραγγος, διαπερά τούτον |j468 καί άφίησιν αύτ(όν) 
άριστερά ένούμ(εν)ος καί αύθις τοΐς δικαίοις τοΰ Π(ατ)ρικωνα, έ'χων αύτ(ά) δεξιά, κρατεί διόλ(ου)
II τον αυτ(ον) αέρα και έρχεται μέχρι καί τοΰ παρ’ ημών διακί(ο)νος έπιπλάτου λαυράτου 
τεθέντος' σχοινία δέκα ||470 επτά, έκ τούτου πορεύεται κατ’ ίσότ(η)τ(α) όμοί(ως), κρατ(εΐ) τ(όν) 
αυτόν αέρα και ερχεται μέχρι και τοΰ παρ ήμ(ών) ||471 τεθέντος έπιπλάτου τετραγώνου λίθινου 
λαυρατου σχοινιά δεκαεξ. εΐτα νεύει μικρ(όν) ώς προς δύσ(ιν) ||472 καί απέρχεται μέχρι τής 
εκεΐσε νερουγιας, εν η και παρ ημ(ών) ετερ(ον) λιθινον σύνορ(ον) έτεθη- σχοινία ||473 πέντε 
ήμισυ. — Diese Einschaltung steht statt А 344 (К 471) τοΰ άνωθ(εν) ίσταμένου .... bis 
А 353 (К 483) : τής έκεΐσε νερουΐ(ας)- σχοι(νία) ια'. - Von hier an wieder = А 353 (= К 
483): Ζ. 473 : τ(ήν) αύτ(ήν) νερούϊαν statt τ. τοιαύτην νερ. А 354 и. К 484. - Ζ. 474 : λαυράτον 
statt λαβράτον А 355 u· К 485- - Ζ. 477/78: κατεχομ. παρά (wie К 488) statt κατεχ. 
άδιασείστως άρτι παρά А 357/58· - Ζ. 483 : πεντακόσια δέκα statt φμ' А 362 и. К49З· - 
Ζ. 483 · συμψηφιζομενα ποιοΰσι γην statt κατά τό όλόγυρον συμψηφιζ. άποτελοΰσι γην А 362 
и. К 494· - Ζ. 484/85 : άδιαστίκτου aus А 363 fehlt wie in К 494/95. - Ζ. 485 : γης τής ώσεί 
ιμ\Κ- К 494/95) statt αδιαστικτου γής ωσει А 363. — Ζ. 485 : μοδ(ίων) χιλίων διακοσίων 
έξηκονταεπτα (ήμισυ) (νομ.) εικοσιπέντε (wie К 495) statt μοδ. έννακοσίων ύπέρπυρα δέκα διά 
το είναι ταυτην δευτ. κ. τρίτ. ποιότητας А 363/64. — Ζ. 487 : καί εντός τ. π. (wie К 497) statt 
μέσον τ. π. А 365. - Ζ.487: τοΰ Δοχ. statt τής μονής τ. Δοχ. А 366 и. К 497/98. - Ζ. 488 : 
πλη(σιον) αυτής statt πλησ. αυτ(ών) А 367 и. К 498. — Ζ. 489: ρυακίου (wie К 499) statt
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ρυακιτζίου А 367. - Ζ. 494: λακκάδ(αν) statt λαγγάδαА 371 u- λάγκάδα К 504. - Ζ. 495 : μέχρι 
(wie К 505) τ. έκ. σχοίν(ων) statt μέσον τ. έκ. σχοίνων (1. σχίνων, wie schon К 505 verbessert 
hatte) А 372. - Ζ. 498 : έ'ρχ. άχρι του παρ’ ήμ. statt Ερχ. μέχρι τ. π. ήμ. А 374 u- К 306. - 
Ζ. 499 : πλη(σίον) τής έκεΐσε λούστρ(ας) umgestellt aus А 375 u· К 5°^/°9· _ Ζ. 5<>ο: Ενθα 
και ήρξατο aus А 376 fehlt wie in К 510. - Z. goi : (δμου) σχοινιά statt καί όμοϋ τά δλα 
σχοινιά А 376 и. К 510. - Ζ. 502 : nach (ήμισυ) fehlt (wie in К 511) : άφ’ ών . . . εξήκοντα
aus А 377/78· - II502.......... Προάστειον το Ξυλορύγιον, έν ω · Γε(ώργιος) Βλαχιώτης ό
άντίσηκος του Σταμματίου. Εχει Μαρ(ίαν), προγ(ό)ν(ους) Μιχ(αήλ) καί ||603 Γεώργ(ιον), ζευγ. α , 
όν(ικ)(όν) α', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. δ', νομ. δύο ήμισυ. Κανονίτ(ης) ό υιός του Πασχαλη. Εχει 
βοΐδ. α', ||504 άργ. α', άμπ. μοδ. δ' (ήμισυ). νομ. εν ήμισυ. Γε(ώργιος) ό Κομητζιανός. Εχ(ει) 
Μαζαρίν(αν), υί(όν) Στηλιαν(όν), άμπ. μοδ. β'. ||508 νομ. ήμισυ. Δημήτρ(ιος) ό Εύλόγιος. εχ(ει) 
Ξενί(αν), θυγ. Μαρ(ίαν), υί(όν) Γεώργ(ιον), ζευγ. α', χοΐρ. α', άμπ. μοδ. δ', νομ. δύο. (όμοϋ) το 
||506 οίκούμ(εν)(ον) νομ. εξ. υπέρ ώφελ(είας) νομ. δίμοιρον. υπέρ άέρος (νομίσματος) δίμοιρον. 
υπέρ χοιροπροβ(ά)τ(ου) νόμ. εν. ύπέρ ||507 άμπελοπάκτου εις τό αυτό χωριον ωσει μοδ. κς1 
(νομίσματα) τρία, ύπέρ τοΰ εις τό αύτό χωρίον ιδιοκτήτου ||508 μύλων(ος) (νομ.) δυο. εν αυτ(ώ) 
καί άμπ. ιδιόκτητα, ύπέρ τής γης του αύτ(οΰ) χωρ(ίου) ώσεί μοδ(ίων) χιλιων τετρακοσι(ων) 
Ц509 όγδοηκονταπέντε (νομίσματα) είκοσιεννέα. ής ό περιορισμός καί Εχει οΰτ(ως). — Ζ. 509 — 539 = 
Α 389 - 412 = К 519 - 550: Ζ. 515 : <άχρι> τ(ής) προληφθείσης όδοϋ statt άχρι τ. προλ. ό. 
Α 394 u. Κ525.-Ζ. 51 5 : ούργ(υιάς) (wie К 525) statt όργυιάς Α 394i so von hier an regel­
mäßig. - Z. 515 : κλίνει statt νεύει А 394 u. К 525. - Ζ. ζι6: μετ’ αύτοΰ statt μετ’ αύτής 
Α 395 ti. К 526. - Ζ. 520: τοΰ λογαριαστοϋ τής αύλ(ής) (wie К 53°) statt του Κασανδρηνοΰ 
Α 398. — Ζ. 522 : λεγόμενον (wie К 533) statt καλούμενον А 400. — Ζ. 523: έπαύχενα (wie 
Α 4θθ) statt έπ’αυχένα К 533· - Ζ. 524: τό έκεΐσε τεθέν (wie К 534) statt τό έκ. παρ’ ημών 
τεθέν Α 401. - Ζ. 527: τής μονής τοΰ Χορτ. statt τοΰ Χορτ. Α 403 u. К 537- “ Ζ. 528 : έα 
(wie К 539) statt καταλιμπάνει А 404. — Ζ. 528/29: τ(ής) μον(ής) τοΰ Χορταίτου statt τοΰ 
Χορτ. Α 404 ti. К 539· — Ζ. 529: ένοΰται statt καί ένοΰται А 4°4 и· К 539- — Ζ. 53°: τό 
καλούμενον aus Α 406 и. К 541 fehlt. - Ζ. 532 : λαυράτον statt λαβράτον Α 407 и. К 542/43· - 
Ζ. 533 : λαυράτου stattAaßpavou Α407 и. Κ543--Ζ· 538: καί (όμοϋ) τά δλα σχοινιά είκοσιπέντε 
(falsch) statt όμοΰ τ. δ. σχ. διακόσια δεκαοκτώ Α 411 u. Κ 549· — Ζ. 539-541= К 550—561: 
καί (όμοΰ) τό δλον οίκού ||540 μεν(ον) των τοιούτ(ων) απάντων κτημάτ(ων) (νομ.) έκατόν τριακον- 
ταεννέα ήμισυν. ύπέρ ώφελ(είας) (νομίσματα) δεκατέσ Ц841 σέρα (Κ 554 : δεκατεσσαρα). υπέρ 
άέρος (νομίσματα) δεκαοκτώ, ύπέρ χοιροπροβάτου (νομίσματα) είκοσιεννεα. υπέρ χοιροδεκατ(ειας) 
καί j|542 μελισσοεννομίου (νομίσματα) δέκα statt καί (όμοΰ) τό δλον οικουμενον .... υπ. εκατόν 
εξήκοντα bis . . . ύπ. τετρακόσια τριακονταεννέα Α 412—415· fn Ρ schließt an (= К 552—561) : 
κέκτηται (К 552 · εχει) ή αύτ(ή) μονή μετόχιον εις την Εζιβαν εις όνομα τιμωμ(εν)(ον) 
τ(ής) άγί(ας) ||543 ’Άννης, δ δη μετόχιον κέκτητ(αι) άμπ(έ)λ(ιον) άπό προσενέξεως τοΰ 
Τριακονταφύλλ(ου) μοδ(ίου) α', έν ф καρϋα α'. ετ(ε)ρ(ον) ||544 μοδ(ίου) (ήμίσεως) καί γην 
γύρωθ(εν) τοΰ τοιούτου μετοχιού μοδ(ίων) διακασί(ων) (hier folgt in К 5 5 5 · νομ. τεσσερα, 
καθώς προκατεΐχεν αυτήν), έν αότ(ή) (Κ 555 : έν ή) καί καρ(ΰαι). εις (νομίσματα) τεσσαρα, 
καθώς προκατεΐχ(εν) ||545 αύτ(ήν). έν αυτή γη, άπιδ(έαι) ια', έλ(αΐαι) γ', συκ(εαι) ς" , κυδων(εαι) 
ς', ροϊδ(έαι) η', άμυγδαλ(ή) α', δρυς ύπόκλημ(οι) γ' (betr. Abweichungen in der Stellung 
vgl. App. zu Κ). μύλωνα όλοκαι |J546 ριν(όν) εις (νόμισμα) εν, κηποτόπ(ιον) μοδ(ίων) β',

504 1. Στυλιανόν
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π=,ριβολ(ιον) πλησίον της εκκλησίας μοδ(ιων) β , εν ά δένδρα όπωροφόρα διά [|®47 φορά, χωράφιον 
εν τη περιοχ(η) των Ποδ(ών) πλη(σίον) των δικαίων της μον(ής) του ΓΙροδρόμ(ου) καί του 
Καριντάνου (Καρυντάνου: К 559) μοδ(ίων) iß'. |j548 έτέρα γη εις τό τριόδ(ιον) πλησίον των 
δικαίων της μον(ης) του Χορταΐτου μοδ(ίων) ιε'. χωράφια έν τη περιοχ(ή) των ||549 Κερμών 
ωσει μοδ(ιων) εκατ(όν) ιβ' μετά του έκεΐσε περιβολ(ίου) εις (νομίσματα) τρία (vgl. А 420/21). 
Der Text ist von da an wieder = А 421 ff. = К 561 ff.: Z. 550: εχων (falsch) statt έχον 
А 422 u. 561/62. - Z. 550: Г οργοεπηκόου (so von hieran regelmäßig) statt Γοργεπηκόου 
А 422 u. К 561. — Z. 551 : λοξοειδώς ούργ. statt λοξ. καί όργ. А 422 и. К 563. — Z. 553 : 
εχων (falsch) statt εχον А 424 и. К 565. - Ζ. 553/54: τοιοΰτον |j554 τό περιβόλ(ιον) (falsch) 
statt το τοιοΰτον καί τό περιβ. А 425 и. К 565/66: τό τοιοΰτον τό περιβ. — Ζ. 554; τ· μον. τής 
1 οργεπ. statt τ. τον. Γοργοεπ. А 425 и. К. 566. — Ζ. 555 : προκατεχόμενα (wie К 567) 
statt κατεχ. А 426. — Ζ. 556 μοδ(ίων) ιδ' (δίμοιρον) statt μοδ. δεκατεσσάρ(ων) τετάρτ(ου) 
Α 427 (X7erlesung aus der in Zahlbuchstaben geschriebenen Abkürzung in К 56g). - 
Z. 557: εχων (falsch) statt εχον А 428 u. К 569. - Ζ. 559: μοδ(ίων) ε (δίμοιρον) statt μοδ. 
πέντε τετάρτ(ου) А 430 (Verlesung aus К 572; vgl. Bern, zu Z. 556). - Z. 561: έσωθ-ύριον 
(wie К 574) statt έσώθυρον А 431. - Ζ. 562 : τ(ής) παλαι(άς) συκ(έας) του Άγουλάκη statt τ. 
παλ. οικίας τ. Ά. А 432 и. К 5 75 ■ - Ζ. 563 : ριζημαί(ας) statt ριζιμαίας А 433 u. ριζιμέας К 576. - 
Ζ. 564: έ'χων (falsch) statt έχον А 435 и. К 577. - Ζ. 565 : έκ δύσεως τής μον(ής) statt έκ 
δ. τα δίκαια τ. μ. А 435 u- К 5?8· — Ζ. 567 σύνεγγυς μοδ(ίων) δύο (wie К 580) statt σύνεγγυς 
τμήμα τρίγωνον μοδ. δυο А 437· — Ζ. 569 : μον(ής) τ(ής) Γοργοεπηκόου καί του Δοβροσώντος (wie 
К 581) statt μ. τ. Δοβρ. και τ. Τοργ. А 438/39· — Ζ. 571 : μοδ(ίων) έκατ(όν) δώδεκα (δίμοιρον) 
statt μοδ. έκ. δώδ. τετάρτου А 441 (Verlesung aus К 584; vgl. Bern, zu Z. 556 u. 559). - 
Ζ- 572 : εχων (falsch) statt εχον А 442 u. К 584. - Ζ. 5η2 : σχοι(νία) ια' (wie К 585) (falsch) 
statt σχ. α' Α442.-Ζ. 572 : Καλχαϊωάνν(ους) (falsch) stattΧαλκοϊωάννουςΑ442 u. Κ585.- 
2· 574 : κιον(ιον) statt κιονιων Α 444 u- К 587. — Ζ. 577 : hinter μον(ήν) fehlt die Angabe 
der Höhe der έπιτέλεια: κοκκία ß' ήμισυ aus А 446 u. К 589. - Ζ. 577 : έξω&(εν) καί πρ(ός) 
ανατολας statt έ. κ. πρ. δύσιν Α 446 и. К 59°· — Ζ. 581 : ή αυτή μονή <κέκτηται> εις τ. 
Δάφνην statt έδόθ-η τή τοιαύτη σεβ. μονή καί τό είς τ. Δ. Α 45°/51 j vgl. К 594· - Ζ. 582 : 
hinter Γονίας (so statt Γωνίας А 45 1 u· К 494) Umstellung. — Ζ. 582 : προς τούς παΐδ(ας) 
σε(βαστοΰ) του Δεβλιτζηνοΰ ||683 εκείνου (νομ.) έν (wie К 595) statt πρός τόν πανσέβαστον 
τζαουσιον τ. Θεσσαλ. μεγ. άλλ. κ. Μανουήλ τόν Δοβελτζηνόν (ύπ.) έν Α 453· — Anschließend : 
εντός τήσδε τ(ής) πο(λεως) ||584 Θεσσαλονίκ(ης) δύο πλη(σίον) του μετοχιού τ(ής) αύτ(ής) μον(ής) 
του εις ονομα τιμωμ(έν)ου τοΰ τιμίου προφήτου Προδρόμου καί Βαπτιστοΰ ’Γω(άννου), ||585 άτινα 
περιήλθον τή αυτ(ή) μον(ή) άπό ανταλλαγής τ(ής) σε(βασμίας) μον(ής) τοΰ Άκαπνίου (wie Κ 
596—598) (ομοΰ) καί τα των έξαλειμμάτ(ων) των ||586 τοιούτ(ων) απάντων κτημάτ(ων) 
(νομίσματα) πεντακόσια τριακονταοκτώ, (ώς) γίνεσ-9·(αι) τά δλα (νομίσματα) εξακόσια έβδο- 
II587 μηκονταεπτά, άτινα καί όφείλ(ει) κατέχ(ειν) καί νέμεσ-9-αι καί τήν έξ αύτών πασ(αν) καί 
παντοι(αν) αποφέρεσθ-αι πρόσοδον ||588 άπαιτεΐν τε τό οΐκούμεν(ον) διά δύο τοϋ έτ(ους) 
καταβολ(ών) ή(γουν) κατά μ(έν) τ(όν) σεπτ(έβ)ρ(ιον) τά ή μίση, κ(α)τά δέ τ(όν) μάρτ(ιον) τά 
ετερα |jo8J ημιση, αγγαρει(ας) πανημερί(ους) υπέρ όλου τοΰ ένιαυτ(οϋ) τά συνήθ-(η) καί τά τοΰ 
ετ(ους) τρία κανίσκια, επι τούτοι γ(άρ) ||560 έγένετο καί τό παρόν ήμ(ών) πρακτικόν, 6 καί 
συνή-9-ως ύπογραφέν καί τή μολιβδίνη βούλλη ||591 πιστωθέν έπεδόθη τή διαληφΜση σε- 
(βασ)μ(ια) βασιλ(ική) μονή των Ίβήρ(ων) δι’ ασφάλειαν μηνί σεπτ(εβ)ρ(ίω) (ΐνδικτιώνος) 
τέταρτης. ||592



P 592-602

-j- Ol δούλοι του xpocrociou xoci άγιου Υ)μων αυ-9·εντου χαι βασιλ(εως) απογραφεος του ·9·εμ<χ- 
τος Θεσσαλον(ίκης) ||593 σε(βα)στ(οί) Κωνσταντίνος ό Περγαμηνές καί Γεώργιος ό Φαρι­
σαίος +

[Auf den Klebungen der Rückseite in Monokondyllien:]

Ц694 _j_ έτελειώ-9-η τδ παρόν ||595 πρακτικόν κατά μήνα ||696 σεπτέβριον τής ένισταμέν(ης) τετάρτ(ης) 
||597 ίνδικτιώνος του έξακισχιλιοστοΰ ||698 οκτακοσιοστού εικοστού θ'ου έτους ||599 + οί δούλοι 
του κραταιοΰ καί άγιου ημών ||606 αύθέντου και βασιλ(εως) απογραφεϊς τοΰ θ-εματος ||6 Θε(σ- 
σαλονίκης) σεβαστοί Κωνσταντ(ΐ)νος ό Περγαμηνές καί Γεώργιος ||802 ό Φαρισαίος Η | Ь

693 Die im Sperrdruck wiedergegebenen Teile der Unterschrift stammen von der Hand der bezeichneten 
Beamten selber
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PRAKTIKON DES APOGRAPHEUS PROTOKYNEGOS JOHANNES VATATZES 
FÜR DAS ATHOSKLOSTER IBERON VOM JAHRE 1341 (=V)

-[- Αποκατεστη παρ εμοΰ μετά των λοιπών καί ή περί το θέμα διακειμένη της θεοσώστου 
πόλεως Θεσσαλονίκης ||2 διά θείου καί σεπτού χρυσοβούλλου οικονομία της κατά τό άγιον 
"Ορος τον "Αθω διακειμένης σεβάσμιας ||8 βασιλικής μονής των Ίβήρων τής εις 8νομα τιμωμένης 
τής πανυπεράγνου Θεομήτορος καί έπικεκλημένης τής ΙΊορτιατίσσης ούτως, περί τον Στρυμ- 
μονα εις το χωριον την Μελιντζιανιν. Δημήτριος ο Μαγειδιώτης. [|5 έχει υιόν Μιχαήλ, 
οίκημα, ζ(ευ)γ(ά)ρ(ιον), άργά δ', χοί(ρους) ι', άμπ(έ)λ(ιον) πλησίον τής Φωστήρας μοδίου 
α'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Ίω(άννης) ||6 Κτίστης δ γαμβρός του Τριακονταφύλλου. ίχ(ει) 
Σταματικην, υιους Μιχαήλ και Δημητρ(ιον), θυ(γατέρ)(ας) Θεοδώραν, Καλήν καί Θάμαρ(ιν), 
II7 γαμβρόν επί τή Καλή Θεόδωρον, οίκημα, ζ(ευ)γ(ά)ρ(ιον), άργά δ', χοί(ρους) δ', σανδάλιον 
αλιευτικόν, άμπ(έ)λ(ιον) πλησίον του ||8 Σταμάτου μοδ(ίου) α' (δίμοιρον). τέλος (ύπερ)π(ύ)- 
ρ(ου) ήμισυ. Γεώργιος ό Καραντηνός. εχ(ει) Άνν(αν), υΐ(όν) Κω(νσταντΐνον), άνεψιάν Μα- 
ρι(αν), γαμβρόν επ αυτή ||9 Σταματην τον μυλωνάν, οίκημα, ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) (ήμισυ), άργά 
β'. χοί(ρους) δ', σανδαλιού αλιευτικού μερίδα ήμίσειαν, άμπ(έ)λ(ιον) πλησίον του ||10 Κτίστου 
μοδ(ιου) (ημισεως). τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ου) τρίτον. Καλή χήρα ή του Μάλη. έχει υιούς ’Ιω(άν- 
νην) [ύφ]αντήν καί Γεώργ(ιον), οίκημα, άργά β'. τέλος ||η (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) τέταρτ(ον). Μαρία 
χήρα ή Ιίατζαρώ. έχει υιόν Γεώργ(ιον), οίκημα, άργά β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) εκτον. Μαρία 
Ζ(ήρκ) ή θυγάτηρ ||12τοΰ Καβαζοΰ, ή γυνή Νικήτα τού Πελεκάνου, έχει υιόν (Lücke), θυ(γατέρα) 
Ειρήνην, γαμβρόν επ’ αύτή Θεόδωρ(ον), οίκημα, άργά ||13 γ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) (διμοί- 
ρου). τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ου) τρίτον. Γεώργ(ιος) διάκονος ό γαμβρός του επισκόπου, εχ(ει)
Μαρίαν,............................οικ(ημα), ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) (ήμισυ), άργά β', άμπ(έ)λ(ιον) ||14 πλησίον
του Ραδιλα μοδ(ιου)(διμοιρου). τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ου) ήμισυ. ’Iω(άννης) δ Γλυκύς, ό ανεψιός 
του Κατ[ζαρά]. εχ(ει) Μαρίαν, υιους Nικολα(ον) ||ls και Γεώργ(ιον), νύμφην επί τω Γεωργ(ίω) 
Μαρίαν, οίκ(ημα), ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) [(ήμισυ)] (?), άργά β', σανδάλιον [αλιευτικόν], άμπ(έ)λζιον) 
πλησίον του Μαρίνου μοδ(ίου) α'. ||16 τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) δίμοιρ(ον). Μιχαήλ Νικωτας,
ο γαμβρός του Καραβ(ά). [έχ(ει)] Κα[λήν],.......... [θυ(γατέρ)(ας)] ... αν καί Καλήν, οΐκ(ημα),
ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) (ήμισυ), ||17 χοί(ρους) η', άμπ(έ)λ(ιον) πλησίον του ΓΙαναγιώτου μοδ(ίου) α
(ήμισυ). τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ου) ημισυ. χήρα.................................................Καλής τής τοϋ ράπτου.
II18 εχ(ει) Μαρί(αν), θετήν Άνναν, γαμβρόν επ’ αύτή Ίω(άννην), οίκημα, ζ(ευ)γ(ά)ρ(ιον), άργά 
^ > Χ[οι](Ρουζ) · · τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ου) δίμοιρον. Ίω(άννης) [ό υιός του Τριακ]ονταφ[ύλ- 
λου], |J10 ο γαμβρός του Μακεδονος. εχ(ει) Ανναν, υιούς Δημήτριον καί Γεώργ(ιον), οίκημα,
[ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) (ήμισυ)(?)], άργά............... άμπ(έ)λ(ιον) πλη(σίον) τού Σταμάτου μοδ(ίου) . .
(ημισεως). ||20 ετερον πλησίον τοϋ Μανουηλακη μοδ(ιου) α' (δίμοιρον). έτερον πλησίον τοϋ 
Νικήτα μοδ(ίων) . . . τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. Καλός ό Καραβας. ||21 έ'χ(ει) Ευδοκίαν,
υιους Γαβριήλ και Ιω(αννην), νύμφην επί τω Γαβριήλ Μαρίαν, έγγονον............... , έγγόνην
Ειρήνην, οίκημα, ζ(ευ)γ(ά)ρ(ια) β', άργά ||22 δ', χοί(ρους) ι, σανδάλιον άλιευτ(ικ)(όν), άμπ(έ)- 
λ(ιον) πλη(σιον) τοϋ Χαρτοφύλακας μοδ(ίου) α' (διμοίρου). τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν δίμοιρον.

s 1. Φωστήρας || Ζ. 13 21 u. Ζ. 32—41 weist das Orig, in der rechten Hälfte starke Feuchtigkeitsflecken auf, 
welche die Schrift teilweise unleserlich machen
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Άνδρέας ό του Κατζαρά. ||23 έχ(ει) Θεοδώραν, υιούς Γεωργ(ιον) και Δημητρ(ιον), Ευ(γατερ)(ας) 
Μαρίαν καί Ελένην, οίκημα, ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) (ήμισυ), αργα β , χοι(ρους) δ . τέλος (υπερ)π(υ)- 
ρ(ου) τρίτον. Δα(βί)δ ο έπί Ευγατρί ||24 γαμβρός Νικολάου τοϋ υίοΰ τής Γάλοβας. έχ(ει) "Ανναν, 
γυναικαδέλφην Μαρίαν, οϊκ(ημα), ζ(ευ)γ(ά)ρ(ιον), άργα δ . τέλος (ύπερ)π(υ)ρ(ου) ήμισυ. 
Θεοδώρα χήρα ||25 ή γυνή τοΰ Καβαζοΰ. έχει υιόν Παναγιώτην, οί'κ(ημα), ζ(ευ)γ(α)ρ(ίου) (ήμισυ), 
άργά γ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) (ήμίσεως). τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) τρίτον. Μιχαήλ 'Ραδίλας 
ό Εεΐος τοΰ ||26 έπισκόπου. έχ(ει) Μαρίαν, υιούς Κωνσταντίνον) καί Ίω(άννην), -9-υγ. Άνναν 
καί Ευδοκίαν, οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), άργά γ, χοίρ . . . άμπ. πλη(σίον) τοΰ Καλοϋ μοδ. β' (ήμισυ). 
τέλ. ύπ. ||27 ήμισυ. Βελικονας ό γαμβρ. τοϋ Λαχανά. έχ(ει) Καλήν, γυναικαδέλφην Εύδοκίαν, 
Ευγ. Ειρήνην, υιόν Θεόδωρον, οΐκ., ζευγ., άργά δ', ||28 χοίρ. ς1', άμπ. πλησίον τής Άετονίας 
μοδ. α', έτερον πλησίον τοΰ Αμαξά μοδ. α' (δίμοιρον). τελ. υπ. διμοιρον. Αννα χ(ηρα) fj 
νύμφη του ||29 Καβαζοΰ. εχ(ει) υιούς Δημήτριον υφαντήν καί Γεώργ(ιον), οΐκ., άργά τρία, άμπ. 
μοδ. (ήμίσεως). τέλ. ύπ. τρίτον. [Γεώργιος] ό ίερεύς ό σακελλαριος ||30 ο γαμβρ. τοΰ παπά 
Ανδρονίκου, έχ(ει) Άνναν, υιούς Δημήτριον, Νικόλαον, Θεόδωρον καί Ίω(άννην), νύμφην 
έπί τώ Δημητρίφ Θεοδώραν, οΐκ., ||31 ζευγ. β', άργά ε', άλογ(ον), χοιρ. ιβ , άμπ. μοδ^. 
β'. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Μιχαήλ ίερεύς 6 υιός αύτοΰ. εχ(ει) Μαρίαν, οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), άργά 
β', χοίρ. δ', άλογ(ον), ||82 άμπ. πλησίον τοΰ Σταμάτη μοδ. γ' (ήμισυ). τέλ. ύπ. εν. Άνδρέας 
ό γαμβρ. τοΰ Τηγάνη. έχ(ει) Βασιλικήν, γυναικαδέλφην Άνναν, οΐκ., j|33 ζευγ.,
άργά δ', χοίρ. ι'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Δημήτριος ό υιός Παναγιώτου τοΰ Βραχιαλίτου. έχει άδ. 
Κω(νσταντΐνον), άδ. Ελένην καί ||84 (Lücke), Εείαν Καλήν, ήτις έχει υιούς Παναγιώτην καί 
Γεώργ(ιον), οΐκ., ζευγ., άργά δ', χ[οί(ρους . .], άμπ. [πλησίον τοΰ] Καβαζοΰ μοδ. α (δίμοιρον). 
τέλ. ύπ. δί |j35 μοιρον. Άετονία χήρα ή γυνή τοΰ Ηβηροπ(ού)λ(ου). έχει Ευγ. Θεοδώραν καί
ΜάρΕαν, έ[γγονον]................................... . άμπ. πλησίον τοΰ.......... , · · - II36 Μασγιδιώτου μοδ.
α'. τέλ. ύπ. τρίτ(ον). Ίω(άννης) Χοιροτεχνάρης ό γαμβρ. τοΰ Έξωκο[κκιστου]....................

||37 βή χοίρ. β', αλογ(ον), άμπ. -πλησίον του άμπ. τ(ής) μον(ής) μοδ. α
(δίμοιρον). τέλ. ύπ. δίμοιρον. Ίω(άννης)............... [γυναικάδε]λφον ||38 ΞάνΕον, οΐκ., ζευγ. α
(ήμισυ), άργά δ', χοίρ. ι'. τέλ. ύπ. τρίτον. Θεόδωρος ό Τηγάνης..............................................
Δηυώτοιον (?) " ............., ζευγ., άργά ||38 β', χοίρ. σανδαλιού άλιευτικοΰ μερίδαη>ίμσει(αν). τέί. ύπ. ήμισυ. Μιχαήλ ^ ύ γαμβρ. Καζ .... έχ(ει) Άγγελίναν, υί(. .)

||40 (Lücke), οΐκ., ζευγ., άργά β', χοίρ. ζ'. τέλ. ύπ. τρίτον. Μανουήλ ίερεύς ο υιός Μιχαήλ
............................ εχει υιούς Νικόλ(αον) καί Γεώργ(ιον), Ευγ. Άνναν καί Ειρη(νην), ||41 γαμβρ.
έπί τή Άννη Γεώργ(ιον) τον Χορηγαν, οΐκ., ζευγ., άργά β', χοίρ. ζ'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Γεωργ(ιος) 
ό τοΰ Λιώκα. έχ(ει) Ειρήνην, υιόν Θεόδωρον, ||42 γυναικάδελφον Γεώργ(ιον) τον Μουτζάκην, 
οΐκ., ζευγ., άργά β', χοίρ. γ', σανδαλιού άλιευτικοΰ μερίδα ήμίσει(αν), άμπ. μοδ. (ήμίσεως). 
τέλ.’ύπ. ήμισυ. ||43 Θεόδωρος ό υιός Κω(νσταντίνου) τοΰ Ανατολικού, ό γαμβρ. Μιχαήλ, τοΰ 
Τζάκωνος ήτοι ό Κοβαράς. εχ(ει) Ειρήνην, Ευγ. Μαρίαν, πενΕεράν Μαρίαν, οΐκ., ζευγ., ||44 άργά 
δ', όν(ικά) δύο, χοίρ. η', μελίσσια εξ, άμπ. μοδ. α', Ιτερ(ον) έξ άγορασί(ας) εις τοΰ Εύνούχου 
μοδ. (Lücke), τέλ. ύπ. έν. Ηω(άννης) ό Τζαγγάρις. Ιχ(§ Ειρήνην, Г υιόν Κωνσταντίνον), 
Ευγ. Μαρίαν καί Θεοδώρ(αν), οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), άργά γ'. τέλ. ύπ. τρίτον. Ιωάννης ο γαμβρ. 
τής Κουλίλας. έχ(ει) Εύδοκίαν, υιόν (Lücke), οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), ||« άμπ. έκ προικός πλη(σίον)

2« von dieser Zeile an verzichten wir bei den Sachbezeichnungen-wiederum auf die vorlagegetreue Wieder­
gabe der im Text immer wiederkehrenden Abkürzungen und gebrauchen dafür eigene verständliche 
Abkürzungen |[30 Έξωκοκκιστοϋ ergänzt aus P 13 Ц29 Γεώργιος ergänzt aus P 45
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της μονής μο8. α' (δίμοιρον). τέλ. ύπ. τρίτον. Φωστήρα χήρα ή γυνή Ίω(άννου) του 
Άρμενοπ(ού)λ(ου). έχει θυγ. Παρασκευώ καί ’Άνν(αν), γαμβρ. |j47 έπί τή (Lücke) Γεώργ(ιον), 
άμπ. πλη(σίον) του Μαγειδιώτ(ου) μοδ. α'. τέλ. ύπ. τέταρτ(ον). Γεώργιος 6 πρωτόγερως. 
Ιχ(ει) Ειρήνην, θυγ. Μαρίαν, γαμβρ. επ’ αυτή ||48 Νικόλ(αον), 6ς έχει θυγ. Καλήν, ζευγ. β', 
άργά η, άλογ(ον), χοίρ. ιβ', άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. έ'ν. Ίω(άννης) ό υιός του Τζάκωνος. έ[χ(ει)] 
ο’ίκ., ζευγ., άργά β', άμπ. πλη(σίον) ||49 του Λαχανά μοδ. β'. τέλ. ύπ. δίμοιρον/άπό 
του εκεΐσε ζενοχωρητ(ικ)ου αμπελοπακτου υπ. εν. αμπ. ιδιόκτητον τής αυτής μονής, τής 
ωφελει(ας) ||50 του τέλους των αναγεγραμμενζων) παροίκων ύπ. δύο. του έννομίου καί τής 
χοιροδεκατείας ύπ. τρία, του άέρος ύπ. τρία, ύπέρ του σκαλιατ(ικ)οΰ, ||61 του όψων(ίου), τοΰ 
λινοβροχειου και των βιβαριων τής τοιαύτης μονής ύπ. έ'ξ. καί γή εις την περιοχήν τοΰ τοιούτου 
χωρίου μοδιων εξα |/2 κισχιλίων εκατόν όγδοηκονταπέντε ήμισυ εις ύπ. δγδοήκοντα διά τό 
είναι ταύτην πρώτης καί δευτέρας ποιότητας. ής ό περί ||53 ορισμός έχει ουτ(ως). - Ζ. 53 - 69 
= А 32-49 = Ρ 58 - 81: Ζ. 53 : «ρχ· άπό τοΰ ποτ. τ. Ούσίτζης statt άρχ. από τής ένώσεως 
τ. ποτ. τ. Σουσ. А 32/33 u. Ρ ζ8. - Ζ. 63 : Έζοβάς statt Έζιβάς А 4Ρ yo. - Ζ. 6$ : 
’Εζοβας. statt Έζιβάς А 46 u. Ρ 73--Ζ. 65: τ. Ούσίτζης statt τ. Σουσ. А 45 u. Ρ 73· - Ζ. 6γ : 
τής Ούσίτζης statt τ. Σουσιτζης А 47 u. Ρ 74- — Ζ. 68: συμψηφιζόμενα (wie Ρ 77) statt ψηφιζ. 
А 48- - κατά τ. γεωμ. τέχνην aus А 48 fehlt (wie Ρ ηη). - Ζ. 68/69: γήν μοδίων πρώτης 
κ. δευτ. ποιότητας έξακισχ. (wie Ρ ηη) statt γήν πρ. κ. δ. ποιότ. μοδ. έξακισχ. А 49- - 
Ζ. 69: nach ήμισυ А 49 u. Ρ 78 folgt: (όμοΰ τά τοΰ τοιούτου χωρίου (ύπέρ)π(υ)ρ(α) 
εκατόν ||70. δεκαέξ έκτον. κέκτηται ή τοιαύτη μονή μονύδριον εις την ’Εζόβαν εις όνομα 
τιμώμενον τής αγίας Αννης, ο δη μονύδριον ||71 έχει άμπ. άπό προσενέξεως τοΰ Τρια- 
κονταφυλλου μοδ(ιου) α , εν ф καρΰα α'. έ'τερον μοδ(ίων) ς1' καί γήν γύρωθ(εν) αύτοΰ 
μοδ(ιων) διακοσίων, ||72 έν ώ καί καρΰα, εις (ύπέρ)π(υ)ρ(α) τέσσαρα, καθώς προκατεϊχεν 
αυτήν.^ έν αυτή τή γή άπιδέα α', έλαϊαι γ', συκ(έαι) ς', κυδων(έαι) ς·', ροϊδίαι η', |[7» άμυγδα-

(ίων)λ(ή) α , δρυς υποκλημοι τρεις, μύλων όλβκαιρινός εις (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν, κηποτόπ(ιον) μοδ(ί 
β , περιβολ(ιον) πλη(σιον) τ(ής) εκκλησίας μοδ(ίων) β', έν ψ ||74 δένδρα όπωροφόρα διάφορα, 
(όμοΰ) καί ταΰτα (ύπέρ)π(υ)ρ(α) πέντε (vgl. Κ 552 bis 556 und Ρ 542 ff.). Περί τό 
κατεπανίκιον ’Άκρους εις τό χωρίον τον 'Ιερυσσόν. Γεώργ(ιος) ό Μπούρ(ης). ||75 ε/(ει) 
Αρετήν, υιόν Κυριάκόν, άδ. Δημήτριον, οϊκ., ζευγ., άργόν α', άμπ. μοδ. . ., χωράφ(ιον) 
μοδ. . τέλ. ύπ. δύο. Ξενία χήρα ή ||76 Βιταλία. έχει θυγ. Θεοδώραν, γαμβρ. έπ’ αυτή 
Ανδρόν(ι)κ(ον), εγγονον Ίω(άννην), ο’ίκ., άμπ. μοδ. . . καί χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. . . τέλ. ύπ. έ'ν. 
Γεώργ(ιος) ό Πισσιάνου. ||77 έχ(ει) Άνναν, υιούς Ίω(άννην) καί Δημήτριον, θυγ. Αργυρήν, 
οικ., ζευγ., άμπ. μοδ. β' καί χ(ωρά)φ. μοδ. η' (ήμισυ). τέλ. ύπ. [έ]ν. Κυριάκός ό γαμβρ. 
αύτ(οΰ). έ'χ(ει) Μαρί(αν), υιούς ||78 Γεώργιον καί Ίω(άννην), θυγ. Άνναν, οίκ., άμπ. 
μοδ. β . τελ. υπ. ήμισυ. Αννα χήρα η του II[ισσια]νου. έχει υιούς Δημήτριον καί Γεώργ(ιον), 
ί)υγ. Μ«ρι(αν) ||79 και Θεοδώραν, γαμβρ. επί τή Θεοδώρα Ίερακάριον, οικήματα β', άμπ. 
μοδ. β . τελ. υπ. έν. Μαρία χήρα ή τοΰ Κακοϊω(άννου). έχει υιούς Γεώργ(ιον), ||80 Δημήτριον 
καί Ίω(άννην), οϊκ., ζευγ., άργόν α', όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. η' καί χ(ωρά)φ. μοδ. 
ιβ . τελ. υπ. β'. Μιχαήλ ό Κακοϊωάννης ό έτερος υιός αύτ(ή^). έχ(ει) Καλήν, υιόν
II81 <·....... >. οϊκ-> ζ$υΎ· ήμ^υ, άργά β', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. γ' καί χ(ωρά)φ. μοδ. δ', τέλ.
ύπ. ήμισυ. Γεώργ(ιος) ύφαντής ό Κρακος. έχ(ει) Είρή(νην), υιόν Κω(νσταντινον). θυγ. Κα­
λήν, γαμβρ. ||82 έπ αυτή Γεωργ(ιον), οϊκ., άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. έν. Κω(νσταντΐνος) ό γαμβρ.
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αύτ(οΰ). έχ(ει) "Ανναν, οϊκ., άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(ώννης) ό υιός του Λυκομ- 
μάτου. ||83 έχει άδ. Θε(οδώραν), οΐκ., άμπ. μοδ. δ', έσωθυροχωράφιον μοδ. δ', τέλ. ύπ. εν. 
Κω(νσταντΐνος) 6 Θεασίτης. Μχ(ει) Ξενίαν, υιόν Μιχαήλ, ανεψιαν Θεοδώραν, ||81 οικ., ζευγ., 
άργά β'. οι άμφότ(ε)ρ(οι) άμπ. μοδ. α', καρύ(ας) ε , συκ(εαν) α , «πιδ. к και χ(ωρα)φ. μοδ. 
ιβ'. τέλ. ύπ. δύο. Είρή(νη) χήρα ή τοΰ ’Ράδου. έχ(ει) υιούς Κυριάκόν, Γεώργ(ιον) ||8° και 
Κωνσταντίνον), οΐκ., ζευγ., χοίρ. ζ', άμπ. μοδ. δ', καρ. δ', συκαμ. β', συκ. γ' καί χ(ωρά)φ(ιον) 
μοδ. ιβ'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Δημήτριος ό υιός τοΰ ’Ραδου. εχ(ει) Ζωήν, υι(ους) Ιω(αννην) 
(Lücke), ||86 οΐκ., ζευγ. ήμισυ, άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Κυριάκός ο Γονικατζης. έχ(ει) 
Μαρίαν, υιόν Ίω(άννην), οΐκ., άμπ. μοδ. α' καί χ(ωρα)φ. μοδ. η . τελ. υπ. ημισυ. Ιω(ανν)ης 
||87 ό Ξαντάς. έχει υιόν Νικόλ(αον), θυγ. Θεοδώρ(αν), οΐκ., αμπ. μοδ. α και χ(ωρα)φ. μοδ. 
ς'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άνν)ης ύφαντής ό Κονταράς. εχ(ει) Είρή(νην), θυγ. Ανναν, γαμβρ. έπ 
αύτ(ή) ||88 Δημήτριον, εγγονον Μιχ(αή)λ, οΐκ., άμπ. μοδ. δ' καί χ(ωρα)ψ. μοδ. ζ . τελ. υπ. εν 
ημισυ. Γεώργ(ιος) ό Κουκουλάρης. εχ(ει) Θεοδώρ(αν), υίόν’Αθανάσι(ον), γυναικαδέλφην Ц89 Μαρίαν, 
οΐκ., άμπ. μοδ. δ' καί χ(ωρά)φ. μοδ. θ'. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Κυριάκός ό γαμβρ. τοΰ Δη μητριού. 
εχ(ει) Καλήν, θυγ. Θ(εο)τοκώ καί Θε(οδώραν), γαμβρ. έπί τή Θεοτοκω ||90 Ίω(άννην), οΐκ., 
ζευγ., όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. δ' καί χ(ωρά)φ. μοδ. η', τέλ. υπ. έν ήμισυ. Ρώσα χήρα η νύμφη 
τοΰ Ζερβού, εχει υιόν Κυριάκόν, οΐκ., ζευγ. ήμισυ, άμπ. μοδ. δ ||91 και χ(ωρα)φ. μοδ. 
η', τέλ. ύπ. έν. Παρασκευές ό γαμβρ. τοΰ Ζερβού, έχ(ει) Θεοδώραν, θυγ. Μαρίαν και 
Θεοδ(ώραν), ζευγ. (ήμισυ), άμπ. μοδ. δ' καί χ(ωρά)φ. μοδ. θ'. τελ. ||9“ υπ. έν. Μιχαήλ ο Αρνε- 
ΐτης. έχ(ει) Καλήν, υιόν Ίω(άννην), θυ(γατέρα) (Lücke), οΐκ., αμπ. μοδ. β και χ(ωρα)φ.
μοδ. γ, τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχαήλ ό Παλασίτης. εχει υιούς ||93 Δημήτρ(ιον), Ίω(ώννην) καί
Γεώργ(ιον), θυγ. Άνναν, οΐκ., άμπ. μοδ. δ' καί χ(ωρά)φ. μοδ. ε . τελ. υπ. εν. Δημητρ(ιος)
ό τοΰ Κακοραχίτου. εχ(ει) Μαρί(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. δ' (ήμισυ) καί χ(ωρά)φ. ||84 μοδ. δ', τέλ.
ύπ. εν ήμισυ. Γεώργ(ιος) δ Παναγιώτης, έχ(ει) Ειρήνην, υιόν Γεώργ(ιον), οΐκ., άμπ.^ μοδ. δ . 
τέλ. ύπ. εν. Θεοφανώ χήρα ||95 ή Ανατολική, έχει υιόν Δημήτριον, οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), άμπ. μοδ. 
α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Νικόλαος ό Άειτάνης. έχ(ει) Άνναν, υιούς Κυριάκόν καί Γεώργ(ιονή ||9® θυγ. 
Ποθητήν καί Αρετήν, οΐκ., ζευγ., άργά β', όν(ικ)(όν), χοίρ. β', άμπ. μοδ. δ . τέλ. υπ. έν ήμισυ. 
Γεώργιος δ Ψαλείδιώτης ό γαμβρ. τοΰ Ζερβοΰ. ||97 εχ(ει) Φωτεινήν, υιόν Νικόλ(αον), θυγ. Ειρήνην 
καί Μαρί(αν), οΐκ., σανδάλιον άλιευτ(ικόν), άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. έν. Μιχ(αή;λ ό γαμβρ., τοΰ 
Τζαγκάρ[η]. εχ(ει) Μαρί(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. α'. τέλ. ||98 ύπ. εν. δμοΰ τά τοΰ στιχικοΰ τέλους 
(ύπέρ)π(υ)ρ(α) είκοσιεννέα ήμισυ. της ώφελείας τοΰ τέλους των άναγεγραμμένων παροίκων 
(ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. τοΰ άέρος (ύπέρ)π(υ)ρ(α) ||" δύο δίμοιρον. τοΰ εννομιου καί τής χοιρα- 
δεκατεί(ας) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) πέντε, ύπέρ τοΰ έκεϊσε ήμίσεος σκαλιατ(ικ)οΰ καί λινοβροχείου 
(ύπέρ)π(υ)ρ(α) εξ, άτινα (ύπέρ)π(υ)ρα, τοΰ ||100 σκαλιατ(ικ)οΰ δηλονότι, όφείλουσι διδόναι οι 
άκουμβίζοντες είς τήν τοιαύτην σκάλαν κατά την προτέραν νομήν καί συνήθειαν, εχει ή τοι- 
αύτη μονή ]|101 καί άμπέλ(ιον) ιδιόκτητον έν δυσί τμημασιν. εις τα Λιβαδια μενοχιον τής,αυτής 
μονής είς ονομα τιμώμενον τοΰ τιμίου προφήτου Про II102 δρόμου καί Βαπτιστου Ιω(ανν)ου. 

ή έν αύτή τελουμένη
ιδιόκτητος μετά τοΰ м ........................
μύλωνος είς τον Ίερυσσόν είς τό δσπητοτόπιον τοΰ 'Ρόμπου άνωθ(εν) τοΰ παπα ||181 ^Κορμοΰ 
ή ήμίσεια μερίς είς (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. καί γη είς τήν περιοχήν τοΰ τοιούτου Χωρίου η ονομαζο- 

Νικολιτζά μοδ(ίων) τετρακοσίων |[105 έννενηκονταέξ είς (υπερ)π(υ)ρ(α) δέκα, ής ο

λουμένη πανήγυρις είς (ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. είς τήν ’Αρσενίκειαν μύλων όλοκαιρινός 
ετά τοΰ ||103 έν αύτω περιβολ(ίου) είς (ύπέρ)π(υ)ρ(α) τρία, έτέρου χειμερινοΰ ύδρο-

μενη του

1. ήμίσεως ||1C1 είς τά Αιβ. bis 10» δέκα vgl. Α 157-160 ||103 έτέρου bis 104 έν vgl. Ρ 240/41

,* 83



Viоб—173

περιορισμός έχει ούτως. - Ζ. 105 - 225 == А 161 - 264 = Κ 267 - 405 = Ρ 243 - 394: Ζ. ιο8 : 
Κουτουλής (wie Ρ 246) statt Κουτουλοΰ Α 163. — Ζ. log: του αντίκρυ (wie Ρ 249) statt τ. καί 
αντ· Δ. 164. — Ζ. ιιι : των Καμένων aus А 165 fehlt (wie in P 250). — Z. 111 : Κομιανοΰ (wie 
P 251) statt Κομνηνοΰ А 165. - Ζ. 113: άχλάδος statt άχράδος А 167 u. Ρ 253. — Ζ. 113 : 
Μερζιανου statt Μερζάνου А 168 u. Ρ 253- — Ζ. 114: Κρούσοβας (wie Ρ 255) statt Κρούσου- 
βας А 169. — Ζ. 119- οινωθεν (wie Ρ 2 59) statt έσωθεν А 172. — Ζ. ι ig: προειρημέναν statt 
άνωθεν εΐρημ. А 173 u. Ρ 2ÖO. - Ζ. 119: οθεν καί ηρξ. statt ένθα κ. ήρξ. А 173 u. Ρ 200. - 
Ζ. lig: ομου (wie Ρ 261) statt καί όμοΰ Α 173- ~ Ζ. 120 : άποδεκ. συμψηφιζόμένα άποτ. (wie 
Ρ 26ι) statt άποδ. άποτελ. А 174· — Ζ. 121 : Κατωτ(ικ)ών (wie Ρ 263) statt Κατωτικάδων 
Α 17S· - Ζ. 122 : καρΰα α'. εις (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έ'ν (wie Ρ 264; doch dort: νόμισμα) statt 
καρυΐα μια Α 176. — Ζ. 122 : έτέρα γη εις τον Προαύλακα ή λεγομένη Αχλάδα μοδ(ίων) statt 
ύπερ τ. εις τ. Πρ. γης της λεγ. της Αχλ. ώσεί μοδ. Α 176 u. Ρ 264. - Ζ. 123 : εις ύπ. οκτώ 
statt ύπ. ο. Α 176 u. Ρ 265. — Ζ. 123 : περιορ. έχει ούτως statt περιορ. καί έχει ου. Α 177 u.

2^5· ~ Ζ. 123 : όιαιρουσης (wie Ρ 265) statt διαχωριζούσης А 177- — Ζ. 127: του σπάσμ. τ. 
Άειτανα (wie Ρ 270) statt τ. σπ. του χωρ. τ. Ά. Α ι8ο u. К 291/92. - Ζ. 128: των Ζω- 
γ ραφών statt του Ζωγράφου Α 18l u. К 292; των Γράφου Ρ 270. — Ζ. 132 : άντικρύ της Άχράδος 
aus Α 185 fehlt (wie in Ρ 276). — Ζ. 134: βάσταγα τά statt βαστ. τον Α ι86 u. Ρ 2/8. - 
Ζ· 135 : ένθα και ήρξ. aus Α 187 fehlt (wie in Ρ 2jg). — όμοΰ (wie Ρ 279) statt καί όμοΰ 
Α ι87· — Ζ. 137 : ετερα γη η ονομ. Ζούρουβα ώσεί statt υπέρ της έτ. έκεΐσε γ. τ. όν. Ζούρ. 
Α ι 88/89 u- Ρ 281, — Ζ. 137: τρία ήμισυ (wie Ρ 281) statt τρία Α 189. — Ζ. 138 : έχει (wie 
Ρ 282) statt και εχει Α 18g. — Ζ. 141 : Ντζούρουβας (wie Ρ 285/86) statt Τζούρουβας Α 192. — 
Ζ. 143 : καταλιμπάνει bis παπά Δημητρίου aus Α 194 (= Ρ 288/89) fehlt. - Ζ. 145 : 
Φιλιαλιτου statt Φιλιαλη Α 196 u. Ρ 291. — Ζ. 146: άχρι (wie Ρ 292) statt έως Α 196. —
Ζ.^147: τό λιθ. statt τό έτερον λιθ. Α 197 u. Ρ 294. - Ζ. 149: όμοΰ (wie Ρ 297) statt
και όμοΰ Α igg. - Ζ. ιςο: συμψηφιζόμενα (wie Ρ 297/98) statt ψηφιζ. Α 199. - Ζ. 151: 
Τορναραι(ας) statt J ορν(α)ρ(έας) Α 200 u. Ρ 299. — Ζ. 151: όνομαζομένη (wie Ρ 299) statt 
όνομαζομένης Α 200. - Ζ. 1 5 ι : μοδ(ίων) statt ώσεί μοδ. Α 201 u. Ρ 299. - Ζ. ιζΐ : δίμοιρον 
(wie Ρ 299) statt τέταρτου Α 2οι. — Ζ. 151: (ύπέρ)π(υ)ρ(α) τέσσαρα (wie Ρ 299) statt ύπ. 
τρία δίμοιρον Α 201. - Ζ. 153 : Δρίμου statt Δριμέος (Δριμέως) Α 202 u. Ρ 302. - Ζ. 154 : 
τοΰ Σκιωματά (wie Ρ 304) statt Νικολάου τ. Σκ. Α 204. — Ζ. 155 : διέρχεται statt καί έρχεται 
Α 205 u· Ρ 310- ~ Ζ. 157-’ του αύτοΰ χειμάρρου statt τ. α. χωρίου А 2об u. Ρ 3°7· ~ Ζ. 159: 
εις τ. I αλεαγραν (wie Ρ 311) statt προς τ. Г. Α 209. - Ζ. ι61 : έπισκοπής της (wie Ρ 312)
statt επ. και της Α 2ίο. — Ζ. ι6ΐ : ώς εις σύνορον statt ώς σύνορον Α 210 u. ώσεί σύνορον
1 312· ~ Ζ. 163: ομοΰ (wie Ρ 314) statt καί όμοΰ Α 211. — Ζ. 163 : συμψηφιζόμενα (wie 
Ρ 3Χ5) statt ψηφιζόμενα Α 211. — Ζ. 163 : δίμοιρον (wie Ρ 315) statt τετάρτου Α 212. — 
Ζ- 163/64 : ετερα γή η ονομαζόμενη Κορακοφωλία μοδ(ίων) statt ύπέρ τής γης της όνομαζομένης 
Κ. ωσει μοδ. Α 212 u. Ρ 315/16. — Ζ. 164: εκατόν όγδοήκοντα δίμοιρ(ον) (wie Ρ 366) 
statt εκ. όγδ. τέταρτου Α 212. — Ζ. 165 : αρκτικόν (wie Ρ 317) statt δυτικόν Α 213- — 
Ζ. 167: 1 ζυκαλα (wie Ρ 320/21) statt Τζαγκάρη Α 2ΐ6. — Ζ. i6g: εΐτα κλίνει statt εΐθ’ ούτως 
κλ. Α 218 u. Ρ 323- - Ζ. 171 : έρχεται τοΰ (wie Ρ 325) statt έρχεται άχρι τοΰ Α 219/20. - 
Ζ. ι/2 : ρυακι(ον) (wie Ρ 326) statt ρυακίτζιον Α 220. — Ζ. 172 : δθεν statt ένθα Α 220 u.
I 326. — Ζ. 172: ομοΰ σχοιν(ια) (wie Ρ 326) statt καί όμοΰ τά ολα σχ. Α 221. — Ζ. 173 : 
ογδοηκονταπεντε δ-ιμοιρον (wie Ρ 327) statt ογδοηκονταδύο τέταρτον Α 221. — Ζ. 173- 
ετερα γή η λεγάμενη τοΰ Μαυροχωριου μοδ(ίων) statt ύπέρ γής τής λεγάμενης τοΰ Μ. ώσεί
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μοδ. А 221/22 u. Р 328. - Ζ. 173 : εις ύπ. statt ύπ. А 222 u. Ρ 328. — Ζ. 173 : περιορ. έ'χει 
statt περιορ. καί έχει А 222 u. Ρ 328. — Ζ. 17 5 : έκ τούτου aus А 224 u. Ρ 33° fehlt. - Ζ. 176: 
τήν тг. ήμ. σφοαγισθεϊσαν δρϋν τήν πλ. Εσταμένην (wie Ρ 33ι) statt τον π. ήμ. σφραγισθέντα 
δρϋν τον πλ. ίστάμενον А 224/25. — Ζ. 176: εις τήν εΐρημένην οδόν (wie (Ρ 331) statt τής 
εΐρημένης όδοΰ А 225. - Ζ. 178: μοδ(ίων) ζ1 (falsch) statt σχοινίας ς' А 226 u. Ρ 334· ~ 
Ζ. ι8ο: ράχιν καί statt ράχιν А 228 u. Ρ 33^· — Ζ. ι8ο: οθεν statt ένθα А 228 u. Ρ 337· ~ 
Ζ. ι8θ: όμοΰ σχοινιά (wie Ρ 337) statt καί όμοΰ τά δλα σχ. А 228/29. ~ Ζ. 181 : συμψήφι­
ζα μένα (wie Ρ 337) statt ψηφιζ. А 229. — Ζ. 181 : ή (έξαλειμματική) ύπόστασις statt στάσις 
έξαλειμμ. А 229 u. Ρ 338- — Ζ. ι8ι: έχει χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν Κρούσοβαν statt έχουσκ 
χωρ. εις τόν Κρούσοβον А 229/30 u. Ρ 338/39· - Ζ. 183 : εις του Φωτ. (wie Ρ 34°) statt 
έτερον εις τ. Φ. А 230/31. — Ζ. 184: εις τόν αυτόν statt έτερον εις τ. αότ. А 232 u. εις αύτόν 
Ρ 342· ~ Ζ. 184: εις τόν στρύβ. (wie Ρ 342) statt έτερον εις τ. στρ. А 232. - Ζ. 185 : εις τ. 
Καμαροβίκαν (Κομαροβίκ(ειαν) Ρ 343) statt έτερον εις τ. К. А 232. — Ζ. 185 : εις τ. δένδρ. (wie 
Ρ 343) statt έτερον εις τ. δ. А 233· "Ζ. 185.: εις τ. παλ. έκκλ. (wie Ρ 344) statt έτερον εις τ. π. έ. 
А 233· - Ζ. 185/86: του Κορμού (wie Ρ 344) statt πλησίον τ. К. А 23З· — Ζ. ι86 : εις τ. βαμβ. 
(wie Ρ 344) statt έτερον εις τ. β. А 233· - Ζ. ι86: εις του Μαυρ. (wie Ρ 345) statt έτερον εις τ. 
Μ. А 234· — Ζ. ι86 : ή (έξαλειμματική) ύπόστασις τού Σκ. statt έτέρα έξαλ. στάσις τού Σκ. А 234 
u. Ρ 345- ~ Ζ. 187: έχει άμπελοτόπ(ιον) εις του Ίακουβίτζη statt καταγραφεΐσα άνωθεν έχουσα 
άμπ. εις τού Ακουμβίζει (Ρ hier: Ίακουβίτζη) А 234/35 u· Ρ 34^· — Ζ. 187 : τού Τορνάρη statt 
τ(ήν) Τορναρ(έαν) А 235 u. τού Τορναρ(ίου) Ρ 347- — Ζ. 187: Ζούρουβαν (wie Ρ 347) statt 
Ζοΰρβαν А 235- — Ζ. 187: Κριτζίλα (wie Ρ 348) statt Κριστίλα А 236. — Ζ. 187: εις τού 
Ασάνη (wie Ρ 348) statt έτερον εις τ. Ασώνη А 236. - Ζ. i8g : εις του Ίακουβίδη (wie Ρ 349ι 
dort Ίακοβίτζου) statt έτερον εις τού Ακουμβίτζ(ει) А 236. — Ζ. i8g : εις τ. αύτ. (wie Ρ 349) 
statt έτερον εις τ. αύτ. А 237· — Ζ. igo: μαδ(ίων) τ' μετά των άνωθεν καταγραφομένων τού 
Πτωχοϊω(άννου) εις ύπ. έξ (wie Ρ 3S°/51) statt μοδ. διακοσίων πεντήκοντα εις ύπ. πέντε 
А 237/38. — Ζ. igo: άπερ έχουσιν ούτως1 εις τού Λακ-α (wie Ρ 351 j hier Λακκά) statt άπερ 
καί έχ. ουτ.■ χωράφιον εις τ. Βλακά А 238. — Ζ. ig2 : σύνεγγυς (wie Ρ 351) statt έτερον συν. 
Α 23g. — Ζ. 192: μοδ(ίων) κβ' statt μοδ. κ' А 240 u. Ρ 353· — Ζ. 192: εις τά Διακ. statt 
έτερον εις αά Δ. А 240. — έτερον fehlt auch im folgenden überall, wo es in A vor χωράφιον 
u. dgl. steht. - Z. 195/96 : Ζούροβαν (wie P 357) statt Ζοΰρβαν А 243. — Ζ. 196: πλησίον statt 
μέσον А 243 u. Ρ 358· - Ζ. 197: Αθανασίου aus А 244 ti. Ρ 359 fehlt. — Ζ. ig8: τής 
Βλάχους statt των οικημάτων τ. Βλ. А 244 u· Ρ 3^0. — Ζ. ig8 : τήν Αγορίτζοβαν (wie Ρ 3^ΐ) 
statt τόν Γορίτζοβον А245- ~~ Ζ. igg: έξελλειώθη statt ήγλειώθη А 245 u- έκλειώθη Ρ 362.- 
Ζ. igg: πλησίον τού ρύακος aus А 246 fehlt (wie in P 362). — Z. 199: τό Διαβάδ(ιν) (wie P 362) 
statt τ(ήν) Διαβάδ(α) А 246. — Ζ. 200 : άμπ(έ)λ(ιον) αυτών (wie Ρ 363) statt άμπ. αυτού А 247·- 
Ζ. 202: τήν συκαμιν(έαν) (wie Ρ 365) statt τά συκάμινα А 248. - Ζ. 202: πλησίον statt εκα­
τέρωθεν А 248 u. Ρ. 365- - Ζ. 202 : Μπραμπρατζοϋν statt Πραπρατζοϋν А 248 u. Πραμπρα- 
τζούν Ρ. 365.— Ζ. 205 : μοδ(ίων) τριακοσίων (wie Ρ. 368) statt μοδ. διακοσ. πεντήκ. А 250. - 
Ζ. 205 : έτέρα γή εις τ. Προαύλ. μοδ(ίων) ... εις ύπ. εικοσιέξ (ύπ. είκοσιέξ schon Ρ 369) statt 
ύπέρ τ. εις τ. Π ρ. γης ώσεί μοδ. . . . ύπ. είκοσι А 250/51 u. Ρ 368/69. - Ζ. 2θ6: περιορ. έχει 
(wie Ρ 37θ) statt περιορ. καί έχει А 252. - Ζ. 208/09 δεξιά τά δίκαια statt δεξιά έχων τ. δ. 
А 254 u. Ρ 373· - Ζ. 2ΐι : εις τόν πύργον (wie Ρ 375/76)·statt προς τ. π. А 256. - Ζ. 211: 
είρημένα aus А 257 u- Ρ 375 fehlt. — Ζ. 211 ένοϋται (wie Ρ 37б) statt καί έν. А 257· - Ζ. 212/13 : 
έπεπήγει (wie Ρ 378) statt έπεπήγη А 258. - Ζ. 215 : κάντεΰθεν (wie Ρ 382) statt εντεύθεν
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А 26l. — Ζ. 216: τά δίκαια τ(ής) τοιαύτης Κομιτίσσης statt τά τοιαυτα της Κομ. δίκαια 
А 261 u. Ρ 383- - Ζ. 217: πλατ(ύ) (wie Ρ 384) statt πλατύν А 262. - Ζ. 22ο: σελλάδος (wie 
Ρ 388) statt σελάδος А 265. — Ζ. 222 : έκ τούτου aus А 267 u. Ρ 39° fehlt. — Ζ. 222 : άέρα 
τον (wie Ρ 39°) statt άέρα καί τον А 267. — Ζ. 222 : κρημνόν καί (wie Ρ 39°) statt κρημνόν 
А 267. - Ζ. 223 : δθεν statt ένθα А 268 u. Ρ 391 · - Ζ. 223 : όμοΰ (wie Ρ391) statt καί όμοΰ 
А 268. - Ζ. 225 : πρώτης aus А 269 fehlt wie in P 393.
||225 .... Έν τώ αύτω κατεπανικίω μετόχιον τής ||236 αυτής μονής είς τό χωρίον την Κομί- 
τισσ(αν) εις όνομα τιμώμενον του άγιου Nικολ(άου), έν φ προσκαθήμενοι πάροικοι. τό 
οικούμενον αύτών ||227 (ύπέρ)π(υ)ρ(α) πέντε ήμισυ. υπέρ ώφελεί(ας) (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. υπέρ 
αεΡ0? (υπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. του έννομίου (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. καί γή είς τό αυτό χωρίον μοδ(ίων) 
ρι εις (όπέρ)π(υ)ρ(α) ||228 δύο, καθώς προκατεΐχ(εν) αυτήν, έν ή καί καρΰαι η', άφ’ ών αι β' 
εις τοπον ονομαζομενον τοΰ Βοντοΰ. έν αύτφ άμπ(έ)λ(ιον) ιδιόκτητον καί έλαΐαι ||229 διάφοροι, 
υπέρ των εις το αυτό χωρίον τριών αποστατών (ύπέρ)π(υ)ρα τρία, είς τό άναγεγραμμένον 
χωρίον τόν Ί ερυσσόν. Γεώργιος ό γαμβρ. του |]230 Γονικάτζη. έχ(ει) Μαρίαν, υιούς Κυριάκόν 
και Μιχ(αή)λ, οϊκ., αίγ(ίδια') κ'. τέλ. ύπ. τρίτον. Μαρία χήρα ή Κολιλού. έχει υιόν Δημήτριον, 
οίκ., αργα β', |[231 αμπ. μοδ. β', έν ф καρΰα α', καί χ(ωρά)φ. μοδ. г . τέλ. ύπ. ήμισυ, περί την 
Άρσενίκειαν είς τόν μύλωνα τής αυτής μονής Ίω(άννης) ό γαμβρ. τοΰ Νικούκλου. |[232 έχ(ει) 
Είρή(νην), υιόν Γεώργ(ιον), οϊκ.

Εν τώ κατεπανικίω Ίερυσσοΰ είς τό χωρί(ον) τόν Γομάτον. Δη μητριός ό Καματηρός. έχ(ει) 
Άνν(αν), υιούς Ίω(άννην) καί Γεώργι(ον), ||233 οϊκ., ζευγ. (ήμισυ), άργά β', όν(ικ)(όν), μελίσσ(ια) 
< , αμπ. μοδ. γ' (δίμοιρον), χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. (διμοίρου), άπιδ(έαι) β', καρΰα α', συκαμη- 
νέαι β', αύλοτόπιον μοδ. γ', έν ф καρΰαι γ', κερασ(έαι) ||234 β' καί Ιτερα δένδρα όπωροφ(όρα). 
τελ. ύπ. εν ήμισυ. Γεώργ(ιος) ό Μποχούλης, έχ(ει) Θεοδώραν, υιούς Ίω(άννην) καί Δημήτρι(ον), 
θυγ. Μαρί(αν) καί Είρή(νην), γαμβρ. |[235 έπί τή Μαρία Δημήτρ(ιον) τόν ’Ίβηρα, οϊκ. εντός 
τοΰ κάστρου, ζευγ. (ήμισυ), άργά γ', όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. γ', έν ф άπιδ(έα) α', συκαμηνέα α', 
άμπελο ||236 περίβολον μοδ. δ', έν ф έλαΐαι ζ', άπιδ(έαι) β', συκ(έαι) γ', συκαμην(έα) α', δένδρα 
ύπόκλημα β', αόλοτόπ(ιον) είς τά Ινάμενα μοδ. γ', έν φ καρΰαι γ'||287 καί ετερα δένδρα όπω- 
ροφ(ό)ρ(α). τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Γεώργιος ό Ίσαάκιος. έχ(ει) Εύδοκί(αν), υιόν Δημήτρ(ιον), οϊκ., 
αμπελοπερίβολον μοδ. α' (ήμισυ), έν ф ||238 έλαΐαι γ', συκ(έαι) γ', άπιδ(έα) α', μυλοτόπ(ιον) 
μοδ. ε'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Νικηφόρος ό Νεακίτης. έχ(ει) Καλήν, άδ. Σεμνήν, οϊκ., ζευγ. (ήμισυ), 
άργόν α', άμ ||m πελοπερίβολ(ον) μοδ. β' (ήμισυ), έν ф καρΰαι β', συκαμην(έας) τό (ήμισυ), 
συκ(έαι) δ', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α', κραββατή ύπόκλημος, έλαΐαι β' καί ετερα δένδρα όπωρο- 
φ(όρα). |j240 τέλ. ύπ. α'. Θεοδώρα χήρα ή Κολοκυνθώ. έχει θυγ. ’Άνν(αν), γαμβρ. έπ’ αυτή Γεώρ- 
γ(ιον), οϊκ., ζευγ. άργά β', άμπ. μοδ. δ', χερσάμπ(ε)λ(ον)μοδ. α' (δίμοιρον), ||241 έν ф έλ. κβ', συκ. 
υπόκλημοι ιδ', άπιδ. γ' καί ετ. δ. όπωρ., άμπελοπερίβολ(ον) μοδ. δ' (δίμοιρον), έν φ έλ. κε', 
καρΰαι β', ||242 συκαμην(έας) τό (ήμισυ), άπιδ. γ', κραββατή ύπόκλημος καί έ'τ. δ. όπωρ., αύλο- 
τοπ(ιον) μοδ. ε'. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. Ίω(άννης) ό Μιτωνας ||243 ό άντίσηκος Κωνστ(αντίνου) 
τοΰ Πανοΰ. έχ(ει) Μαρί(αν), προγόν(ην) Μαρί(αν), οϊκ., έτερον οϊκ. έντός τοΰ κάστρου, άμπ. 
μοδ. β', έν φ συκ. η', έλ. β', καρ. α', συκαμην(έας) ||244 τό (ήμισυ), κερασ. γή καί αύλοτόπ(ιον) 
μοδ. β'. τέλ. ύπ. έ'ν. Ευθύμιος ό Μουζάκης. έχ(ει) ’Άνν(αν), υιόν Ίω(άννην), θυγ. Θε(οδώρ)(αν), 
Μαρί(αν) καί Καλήν, οϊκ., άργόν α', όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. γ', ||245 άμπελοπερίβολον μοδ. β', 
έν φ καρ. δ', έλ. δ', άπιδ. ε', συκ. δ', κερασ. γ' καί έτ. δ. ύπόκλημα ιβ'. τέλ. ύπ. εν. Δημήτριος

232 die Steuerangabe fehlt |m I. Μυτωνας



|]24Γ> 6 Καλαμαράς. έχ(ει) Ευδοκίαν, θυγ. Μαρί(αν), γαμβρ. επ αύτ(ή) Δημήτριον ιερέα, οϊκ., 
ετερ(ον) έντός τοϋ κάστρου, άργ(όν) α', άμπ. μοδ. δ', περιβόλ(ιον) μοδ. β , ||24' αμπελοτοπ(ιον) 
μοδ. β', έν φ συκαμ. τό (ήμισυ), συκ. ε, άπι δ. γ', έτ. δ. ύπόκλημα, άμπελοτόπ(ιον) έτερ(ον) 
μοδ. к, έν φ συκαμ. β', συκ. α'. ||248 τέλ. ύπ. α'. Δημήτριος ό Πολυπρίκης. έχ(ει) Θεοδώρ(αν), 
θυγ. Κυριακήν, οϊκ., άμπ. μοδ. α', έτερ(ον) άμπ. άπδ (έξαλείμματος) του Άλανοΰ μοδ. β', συκ. 
ζ', μηλ. β'. ||249 τέλ. ύπ. εν. Θεοδώρα χήρα ή Γομαρώ. έχει υιόν Προκόπι(ον), θυγ. Μαρί(αν) 
καί Θαυμαστήν, οϊκ., χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α' (ήμισυ), περιβόλ(ιον) μοδ. β , εν ω καρ. α , 
|ί250 συκ. γ', άπι δ. γ', έλ. α'. τέλ. όπ. τρίτ(ον). Μιχ(αή)λ ό υιός τοΰ Φουρτουνιάτου ό Άνδρου- 
βλιανός. έχει οϊκ., άμπ. μοδ. β', έν φ άπι δ. α' καί έτ. δ. ||251 έπωρ., άμπελοπερίβολ(ον) μοδ. 
δ', έν φ έλ. ιζ', συκ. δ', άπι δ. γ', καρ. ύπόκλημοι β'. τέλ. ύπ. εν. Μιχ(αή)λ ό Μαναστρας. έχει 
θ-υγ. Εύ ||252 φροσύνην, οικ., άμπ. μοδ. δ', έν ψ έλ. ιε/, συκαμ., περιβολ(ιον) μοδ. β , εν ω ελ. 
ε , καρ. α', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. (διμοίρου), συκ. cf, άπι δ. β', αυλοτ(ο)π(ιον) |[“j3 μοδ. β . 
τέλ. ύπ. δύο. Νικόλαος ό Βολερηνός. έχ(ει) ’Άνν(αν), υιόν Γεώργ(ιον), θυγ. Μαρί(αν), Θε(οδώ- 
ρ)(αν) καί Εύδοκί(αν), οϊκ., έτερον οϊκ. έντός τοϋ κάστρου, ζευγ. (ήμισυ), άμπ. μοδ. β (ήμισυ), 
||254 έν φ έλ. ε , περιβόλ(ιον) μοδ. β', έν ф έλ. η' ,’ άπι δ. α' (ήμισυ), καρ. α καί έτ. δ. όπωρ. ύπο­
υλη μα. τέλ. ύπ. α'. Κυριάκός ό ||255 Μακροποδήρης. Ιχ(ει) Ειρή(νην), θυγ. Θεοδώρ(αν), οϊκ., αμπ.
μοδ. β', περιβόλ(ιον) μοδ. α', έν φ καρ. ς , δένδρα υποκλημα ς', απιδ. β , συκ. ζ , χερ || σάμ 
π(ε)λ(ον) μοδ. (ήμίσεως). τέλ. ύπ. έν. Σταμάτης ό υιός Άνδρέου τοΰ Καματηροΰ. έχει οϊκ., 
άμπ. μοδ. β', έν φ συκαμ. α', περιβόλ(ιον) μοδ. β , εν φ ||257 καρ. δ , ελ. η , απιδ. β , έτερον 
περιβόλ(ιον) μοδ. ζ’, έν φ καρ. α' (ήμισυ), έλαί(ας) τό (ήμισυ), έτ. δ. ύπόκλημα γ'. τέλ. ύπ. έν. 
Άλλιάτης δ υιός |j258 τοϋ Άσπροϊω(άννου). έχει οϊκ., άμπ. μοδ. γ' (ήμισυ), περιβόλ(ιον) πλη(σιον) 
τοΰ 'Ρούχα μοδ. α', συκαμ. α', έλ. α', συκ. β', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. β', έν φ έλ. δ', συκαμ. 
Ц259 έτερ(ον) περιβόλ(ιον) μοδ. δ', εν φ καρ. δ , συκαμ. α και ετ. δ. υποκλημα, μυλοτοπ(ιον) 
πλη(σίον) του οικήματος αύ(τοΰ). τέλ. όπ. δύο. ||260 Κω(νσταντΐνος) ο Θασιτης. έχ(ει) θ-υγ. Αλε­
ξίαν, οϊκ., άμπ. μοδ. (ήμίσεως), περιβόλ(ιον) μοδ. β', εν φ καρ. ζ , κερασ. β , ελ. δ , συκ. δ , 
έτερον περιβόλ(ιον) μοδ. β',ένφ διάφορα ||361 δ. όπωρ. τέλ. ύπ. δίμοιρον. Γεώργ(ιος) ό Ζαχαρί(ας). 
έχει θυγ. Μαρί(αν), οϊκ. άμπελοπερίβο(λ)(ον) μοδ. δ', έν ф καρ. β', έτ. δ. ύπόκλημα, ||282 καί 
χ(ωρά)φ(ιον) μοδ. γ' (ήμισυ). τέλ. ύπ. δίμοιρον. Θε(οδωρος) Κατζικάς ο γαμβρ. του Μισουρά. 
εχ(ει) ’Άνν(αν), θυγ. Ειρήνην, οϊκ;, άμπ. μοδ. β', χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. ε', περιβόλ(ιον) μοδ. 
γ', έν φ ||263 έλ. γ', καρ. β' καί έτ. δ. όπωρ., άμπελοτοπ(ιον) μοδ. α , καρ. β , δένδρα υποκλημα 
β', συκ. α', άπι δ. γ', κερασ. γ'. τέλ. ||264 ύπ. έν. ό αύτός έχει καί έτερ(ον) οϊκ. έντός τοϋ κάστρου. 
Ίω(άννης) ο Παναγιώτης, έχ(ει) Είρήν(ην), υιούς Γεωργ(ιον) και Μιχαήλ, θυγ. Θε(οδωραν), 
οϊκ., άργόν α', αίγίδ(ια) ι (?), άμπ. ||265 μοδ. γ', έν ф δρυς ύπόκλημοι δ', περιβόλ(ιον) μοδ. δ',

δ. ε'ΙΙ2Θ6 εν ω απιέν φ καρ. δ', συκ. cf, κερασ. β', έτ. δ. όπωρ. ύπόκλημα, μυλοτοπ(ιον) μοδ. γ , 
καί έτ. δ. όπωρ. τέλ. ύπ. έν. Κυριάκός ό Γομαρας ό γαμβρ. τοΰ Παπαβασίλη. ίχ(ει) Θεοδώρ(αν), 
οϊκ., ετερ(ον) οϊκ. έντός τοϋ ||2G7 κάστρου, άργόν α', όν(ικ)(όν), άμπελοπερίβολ(ον) μοδ. δ', έν 
φ καρ. ε , έλ. γ', κερασ. δ', συκαμ. α', κραββατή ύπόκλημος, έτ. δ. |j2es όπωρ. υποκλημα, εις το 
χωράφι(ον) τοϋ π(α)π(Ε) Βασίλη έλ. β'. τέλ. ύπ. έν. Νικόλ(αος) ό υιός Δη μητριού τοΰ Πανα- 
γιώτου. έχει άδ. ||269 Σταμάτην, άδ. Θεοδώρ(αν) και Μαρι(αν), οικ., αμπ. μοδ. α (ήμισυ), 
μυλοτόπ(ιον) μοδ. α, έν ф καρ. α, έλ. β' καί έτ. δ. όπωρ. τέλ. ύπ. τρίτ(ον). Ποθητή ||270 χήρα 
ή τοϋ Τζαμαντούρη. έχει υιόν Άθανάσι(ον), θυγ. Ειρήνην, γαμβρ. έπ’ αυτή Ίω(άννην) τον 
Βάρδιν(ον), οϊκ., άμπ. μοδ. α!, περιβόλ(ιον) μοδ. δ', έν φ καρ. ||271 δ , ελ. α , κερασ. β , καστα­
νή) β' καί έτ. δ. όπωρ. τέλ. ύπ. τρίτ(ον). Ίω(άννης) ό Τζαλύπαρις ό γαμβρ. τοϋ Κακοτζυκά- 
λου. έχ(ει) Θεοδώρ(αν), οϊκ., άμπ. μοδ. δ', ||272 περιβόλ(ιον) μοδ. β' (δίμοιρον), έν φ καρ. ε',
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άπιδ.^γ',^συκ. ε', κερασ. β', έλ. α', ετερ(ον) άμπ. μοδ. γ' (ήμισυ), έν φ καρ. α' (ήμισυ), έλ. α'. 
τελ. υπ. εν ήμισυ. Εΐρή(νη) χήρα |jm ή Βολερινή. Εχει θυγ. Θεοδώρ(αν) καί ’Άνν(αν), γαμβρ. 
έπί τη Θε(οδώρ<χ) Ίω(άννην) τον Μυστάκ(ην), οΐκ., αύλοτόπ(ιον) μοδ. α', έν ф καρ. α, άπιδ. γ' 
και έτ. δ. οπω ]|274 ροφορα, χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. β'. τέλ. ύπ. τρίτον. ’Άννα χήρα ή Τζυκαλώ. 
εχει^υΐόν ’Ιω(άννην), θυγ. Ειρήνην, γαμβρ. έπ’ αύτ(ή) Γεώργ(ιον), Εγγονον Δημήτρ(ιον), έγγόνην 
ΙΙ2'0 Αρετήν, οικ., αμπ. μοδ. α , αυλοτόπ(ιον) μοδ. α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) ό τής Διακό­
νισσάς). Εχει γυναίκα Δημητρώ, θυγ. Θεοδώρ(αν) καί Είρήν(ην), οί'κ., άμπ. μοδ. β',αόλο ΙΙ^τόπιον 
σύν τω παρακειμένω αύτ(ω) χερσαμπ(έ)λ(ω) μοδ. δ', έν ώ καρ. δ', άπιδ. κερασ. α', έλ. ς', 
έτ. δ. όπωρ. ύπόκλημα, κραβ ||277 βατή ύπόκλημος. τέλ. ύπ. έ'ν. Είρή(νη) χήρα ή του Καπασα! 
Εχει οΐκ., άμπ. μοδ. δ', αύλοτόπ(ιον) μοδ. β', έν ф συκαμ. το (ήμισυ), χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. α', 
άπιδ. α' ||278 καί ετ. δ. ύπόκλημα. τέλ. ύπ. τρίτ(ον). Γεώργ(ιος) ά Τζιμούρης. Εχ(ει) Θεοδώρ(αν)! 
υιούς Κ(ωνσταντΐνον), Νικόλ(αον), Κυριάκόν καί Ίω(άννην), θυγ. Μαρί(αν) καί Έλέν(ην) (?)
οΐκ.. άονά Р/ ΛνΔνΥόνύ Ц279 » _Α οч ч тч

δπερ έχει μετά του Δικράνη ||281 τό (ήμισυ) μοδ. β', έν φ συκαμ. α' (ήμισυ), έλ. ιβ'. τέλ. ύπ. 
εν τρίτ(ον). Μυριστικός ό υιός του π(α)π(ά) Ίω(άννου). Εχ(ει) Μαρί(αν), υιόν Μιχ(αή)λ, θυγ. 
Είρή(νην) καί^Θεοδώρ(αν), άδ. ||282 Δημητρίαν, οί'κ., άμπ. μοδ. ε', έν φ καρ. ιη', καστανέαι 
β', άμπελοπερίβολ(ον) πλη(σίον) του οικήματος αύτ(ής) μοδ. ε, έν φ έλ. κβ', άπιδ. β', ||288 συκ. 
ς', κραββατή ύπόκλημος, καρ. α', άπιδ. α καί ετ. δ. όπωρ., έσωκήπ(ιον), αύλοτόπ(ιον) μοδ. α, 
εν ω καρ. δ , κερασ. β ||284 και ετ. δ. οπωρ., μυλοτοπ(ιον), έτερον αύλοτόπι(ον) μοδ. γ', έν φ 
άπιδ. β', έλ. δ' καί ετ. δ. όπωρ. τέλ. ύπ. β'. ||285 Γεωργ(ία) χήρα ή τοΰ Ψΐκάλλου. Εχει υιόν Ίω(άν- 
νην), θυγ. Μαρι(αν), οικ., αμπ. μοδ. (διμοιρου), αμπελοπερίβολ(ον) μοδ. α', χερσάμπ(ε)λ(ον) 
μοδ. α, έν φ καρ. η', ||28« δρυς ύπόκλημος, συκ. γ', καστανέ α α', συκαμ. α'. τέλ. ύπ. εν. ό εις την 
ύπόστασιν Νικολ(άου) τοΰ (τοΰ{ Φιλίππου Στέφανος ό Σκιαδ(ας). ||287 Εχει οΐκ., άμπ. μοδ. (δι- 
μοίρου), άμπελοπερίβολ(ον) μοδ. α' (δίμοιρον), έν ф καρ. ε', έλ. δ', άπιδ. β', συκ. δ', τέλος 
κοκκ(ία) εΐκοσιν. (όμοΰ) τό οΐκούμενον (ύπέρ)π(υ)ρ(α) ||288 τριακοντατρία τρίτον, ύπέρ ώφελεί(ας) 
υπ. όυο διμοιρ(ον). υπέρ αερος υπ. τρία, υπέρ έννομίου καί μελισσοεννομί ου, ||289 ετι δέ καί χοί­
ρο δέκα ιει(ας) υπ. οκτώ, υπέρ του εις το αυτό χωριον ιδιοκτήτου μύλωνος ύπ. εν ήμισυ. ύπέρ των 
έκεΐσε δυο μυλων(ων) |290 των παρα των παροίκων τής αυτής μονής κατεχομένων ύπ. δύο. 
έν αύτω άμπ. ιδιόκτητον καί έν αύτ(ω) διάφορα δένδρα, καί γή εις την ||291 περιοχήν τοΰ τοιούτου 
χωρίου μοδ. δισχιλίων τετρακοσίων όγδοηκοντατεσσάρων εις ύπ. τριακοντατρία διά τό είναι 
αυτήν δευτέρ(ας) ||292 καί τρίτης ποιότητας, ή ς όπεριορισμός Εχει ούτως. - Ζ. 292-305= Α 109 - 
121 = К 210 - 224 = Ρ 182 - 197: Ζ. 294: ξηροχειμάρρουν (wie Ρ 184) statt ξηροχείμαρρον 
Α 112. - Ζ. 294: μέχρι καί τοΰ (wie Ρ 185) statt μέχρι τοΰ Α 112. - Ζ. 196: Κρομμυδα (wie 
Ρ 187/88) statt Κρομυδα Α 114- — Ζ. 297 : τον πρόποδα statt τά πρ. Α 114 u. Ρ i8g. — Ζ. 298 : 
τοΰ 'Ράπτου (wie Ρ 289) statt τοΰ 'Ράσπουκος Α 115. - Ζ. 298 : Γρεντζοΰ statt Γραντζοΰ 
Α ι ιό und Γάντζου Ρ 190. - Ζ. 298: στρέφει statt στρέφεται Α ιι6 u. Ρ igo. - Ζ. 299/300: 
επ’ II200 εύθεΐαν (wie Ρ 291/92) statt έπ’ εύθεί(ας) Α 117. - Ζ. 300: όθεν statt Ενθα Α ιι8 
u. Ρ 192. - όμοΰ σχοινιά (wie Ρ 293) statt καί όμοΰ τά ολα σχ. Α ιι8. - Ζ. 303 : έτερ(ον) 
χωράφιον (wie Ρ 296) statt έτέρα Α 120. - Ζ. 303/05 : καί χερσαία καί βουνούδης. ||304 (όμοΰ) 
τα τοΰ τοιουτου χωρίου (ύ π έ ρ) π (υ) ρ (α) όγδοηκοντατρία εκτον. εις τήν Έρμη- 1

1 τοϋ doppelt
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λίαν μετόχιον της αυτής μονής ή άγια 'Ιερουσαλήμ, έχει αμπ. ίδιο j300 κτητον, 
περιβόλιον μετ’ όπωροφόρων δένδρων καί χωραφ(ιον) μοδ(ιων) η statt και. 
χερσαία, βουνώδηςκαί άνήροτος Α 121 (zu Ζ. 3°3-3°5 vgl. Α270—281; Κ405-411 < Ρ 394-4°°)· 

Περί τό κατεπανίκιον Καλαμαρί(ας) εις τό χωριον τον Κάτω Βολβον. |80Γ> Παναγιώτης 
ό 'Ραντΐνος. εχ(ει) Είρή(νην), υιόν Ίω(άννην), οΐκ., ζευγ. α' (ήμισυ), άργά δ', άλογον, χοίρ. ζ’( ?), 
άμπ. έν δυσί τμήμασι μοδ. β' (δίμοιρον). τέλ. υπ. έν ημισυ. Θε(οδωρος) ο γαμβρ. τοΰ ||80' I αντι- 
νου. έχ(ει) Αθανασίαν, υιούς Γεώργ(ιον) καί Αουκαν, οΐκ., ζευγ., αλογον, χοιρ. δ , αμπ. 
έν δυσι τμήμασι μοδ. β' (δίμοιρον). τέλ. υπ. έν ήμισυ. Δημητριος |8ΰ8 ο Ιαβαρις έχ(ει) Καλήν, 
οΐκ, ζευγ., άργ. α', χοίρ. δ', άμπ. έν δυσί τμ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Θειοτόκος δ Σφυράκης. 
εχ(ει) Άνναν, υιούς ||309 Θεόδωρον καί Γεώργ(ιον), θυγ. Άνναν χ(ήραν), ήτις έχει υιόν Δημή- 
τρ(ιον), ανεψιάν Καλήν, γαμβρ. έπ’ αυτή Παναγιώτην, οΐκ., ζευγ. α' (ήμισυ), άργόν α, χοίρ. 
ε', άμπ. ||810 πλη(σίον) Παναγιώτου τοΰ ‘Ραντίνου μοδ. β' (δίμοιρον). τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Δημή- 
τριος ό Πανομίτης. εχ(ει) Άνναν, υιούς Μιχ(αή)λ καί Φιλάρετον, νύ(μφην) επί τω ||811 Φιλαρέτω 
Είρήν(ην), οΐκ., ζευγ., άργ(ά) β', χοίρ. γ , αμπ. εν δυσι τμ. μοδ. β (δίμοιρον). τελ. 
ύπ. έν ήμισυ. Ίω(άννης) ό άντίσηκος τοΰ Κυριακοΰ. εχ(ει) Άνναν, πρό ||312 γονον Γεώργ(ιον), 
υιόν (Lücke), οΐκ., ζευγ., άμπ. πλη(σίον) γέροντας τοΰ Κωκαλά μοδ. α. τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχ(αή)λ 
τζαγκάρης ό Κωκαλάς. εχ(ει) Μαρί(αν), υίόν Γεώργ(ιον), θυγ. ||813 Θεοδώραν καί Καλήν, 
γαμβρ. έπί τή Θεοδώρα Αγαπητόν, έγγον(ον) Δημήτριον, έγγόνην Καλήν, οΐκ., ζευγ., άργ. α', 
χοίρ.' ζ', άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. έν ημισυ. j|814 Δημητριος ό υιός αύτοΰ. έχ(ει) Μαρίαν, θυγ. 
Καλήν καί Θαλασσηνήν, οΐκ., ζευγ., άργ. α', αμπ. μοδ. α (ήμισυ). τελ. ύπ, δίμοιρον. 
Ιωάννης ό Μακρός. εχει υιόν Ά ||815 θανάσιον, θυγ. Μαρίαν καί Χωνιάτισσ(αν), γαμβρ. έπί 
τή Μαρία Δημήτρ(ιον), οΐκ., ζευγ. α (ήμισυ), άργ. α', χοίρ. ε, άμπ. πλη(σίον) τοΰ Σφυράκη 
μοδ. β', έτερον j|816 πλη(σίον) Ίω(άννου) τοΰ Παχέως μοδ. α . τέλ. ύπ. έν τρίτ(ον). Μαρία 
χήρα ή τοΰ Κωφοΰ. εχει Άνν(αν), οΐκ., άργ. α', άμπ. έν δυσί <τμήμασι> μοδ. α! (δίμοιρον). τέλ. 
ύπ. ήμισυ. ||317 Μιχ(αή)λ ό Καραπάπυρος. εχει υίόν Δημήτρ(ιον), οΐκ., ζευγ., άργ. α', 
χοίρ. β', άμπ. πλη(σίον) τοΰ Χοντρομάτου μοδ. α (ήμισυ). τελ. υπ. εν. Σταματης πρωτο- 
γερως ||318 ό τής Θειοτοκί(ας). έχ(ει) Θεοδώρ(αν), υιούς Γεώργ(ιον) και Νικολ(αον), θυγ. Στυ- 
λιανήν, οΐκ., ζευγ., άργά γ', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. α' (ήμισυ). τέλ. ύπ. εν. Δημητριος ό γαμβρ. 
αύτ(οΰ). έχ(ει) Είρή(νην), ||819 υίόν Ίω(άννην), θυγ. Καλήν καί Μαρί(αν), οΐκ., ζευγ., άργ(ά) 
γ', χοίρ. γ', άμπ. πλη(σίον) τής μονής μοδ. α' (ήμισυ). τελ. υπ. εν. Σταματης ο Μαντι,αβΐνος. 
έχ(ει) Ειρήνην, οΐκ. καί ||320 Διασωρηνός ό άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) Καλήν, υιόν Παναγιώτην, οι 
άμφότ(ε)ρ(οι) άμπ. μοδ. β' (ήμισυ). τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Αθανάσιος δ γαμβρ.(Ρ) τοΰ Καλούτζικου. 
II821 έχ(ει) Ειρήνην, οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), άμπ. έν δυσί τμ. μοδ. β'. τέλ. υπ. δίμοιρον. Δημή- 
τριος ύ άντίσηκος Γεωργ(ίου) τοΰ Τζαβαίου. ίχ(ει) Ελένην, υίόν Γ<ώργιον), ||322 προγόν(ους) 
Στυλιανόν καί Ίω(άννην), νύ(μφην) έπί τω Στυλιανω Μαρί(αν), θυγ. Μαρι(αν) καί Καλήν, 
οΐκ., ζευγ. α' (ήμισυ), άργά γ', χοίρ. ε', άμπ. μοδ. δ', τέλ. υπ. εν ήμισυ. |!323 Ιω(αννης) ο Κον- 
τορεπάνης. έχ(ει) Μαρί(αν), υίόν Δημήτρ(ιον), γυναικαδ(έ)λφην Θεοδώρ(αν) χ(ήραν), οΐκ., 
ζευγ. ήμισυ, άργά β', άμπ. πλη(σίον) τοΰ Παχέος μοδ. α'. τελ. ύπ. ήμισυ. ||3"4 Ιω(αννης) ο 
Τζυκαλάς. έχ(ει) Μαρίαν, υίόν Βουλγαριώτην, θυγ. (Lücke), οΐκ., όν(ικ)(ον). τελ. ύπ. ήμισυ. 
δ προσκαθήμενος εις τον πύργον τοΰ Δοχειαρίου ||325 Γεώργ(ιος) ο Ραδολιβηνος. εχ(ει) Μα- 
ρί(αν), υίόν (Lücke), οΐκ., ζευγ., άργά δ', άλογ(ον), χοίρ. ^, άμπ. μοδ. α. (ήμισυ). 
τέλ. ύπ. έν. Εύδοκία χ(ήρα) ή τοΰ Στρουμπιτζινοΰ. ||326 έχει υίόν Δημήτριον, νυ(μφην) επ * 89

316 ergänze τμήμασι || 317 1. Χοντρομμάτου. ||823 1. Παχέως
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αυτω Σταματ(ικην), θυγ. Μαρι(αν), γαμβρ. επ’ αυτή Μιχαήλ, ανατροφήν της μονής, οΐκ., 
ζειιγ. (ήμισυ), άμπ. μοδ. α. τέλ. ύπ. τρίτ(ον). ||327 Γεώργ(ιος) ό Γρίβας ό γαμβρ. τοΰ Μαντζα- 
βίνου. εχ(ει) Γεωργί(αν), οΐκ., ζευγ., άργ. α, χοίρ. β', άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) 
ό Χείμαρρος ό γαμβρ. τοΰ ||328 Σφυράκη. εχ(ει) Καλήν, θυγ. Εύδοκί(αν), οΐκ., άργ. α, αλογ(ον), 
χοιρ. β , αμπ. μοδ. а . τέλ. ύπ. ήμισυ. Γρηζιας ό Στρουμπιτζινός. εχ(ει) Καλήν, υιόν 
II32® Δημήτριον, πρόγον(ον) Γεώργιον), οΐκ., ζευγ. (ήμισυ), άργ. α', χοίρ. ε'. τέλ. ύπ. ήμισυ. 
Γεωργ(ιος) ο ΙΙατζουρης. ο γαμβρ. αυτ(οΰ). έχ(ει) Μαρί(αν), γυναικαδ(έ)λφ(ας) Άνναν καί 
Θεοδώρ(αν), II330 γαμβρ. έπί τή Θε(οδώρα) (Lücke), οΐκ., άργ(ά) β', χοίρ. η', τέλ. ύπ. τρίτ(ον). 
(δ μ οΰ) τδ οίκούμενον (ύπέρ)π(υ)ρ(α) είκοσιδύο δίμοιρ(ον). ύπέρ ώφελεί(ας) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) β'. 
υπέρ αερος ||331 (υπέρ)π(υ)ρ(α) β'. ύπέρ έννομίου, μελισσοεννομίου καί χοιροδεκατεί(ας) (ύπέρ)- 
π(υ)ρ(α) πεντε. ύπερ άμπελοπάκτου άπο των ξενοπαρ οίκων (ύπέρ)π(υ)ρ(α) τέσσαρα. έν αύτω 
II και αμπ. ιδιόκτητα, υπέρ του εκεΐσε χειμερινού ύδρομύλωνος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. ύπέρ 
ου κατέχει ή αύτή μονή παραθαλασσίου καί λινοβροχείου ||333 (ύπέρ)π(υ)ρ(α) οκτώ, καί 
γη εις την περιοχήν του τοιούτου χοιρίου μοδ(ίων) έννακισχιλίων έκατδν δώδεκα ήμισυ εις 
(υπερ)π(υ)ρ(α) εκατόν ογδοηκονταδύο. ||334 ής 6 περιορισμός έχει ούτως. -- Ζ. 334 — 392 = 

— 378 = К 438 — 511 = Ρ 427 — 502: Ζ. 335 : nach περιοριζομένου Auslassung wie 
in Ρ 427 (vgl. А 320). - Ζ. 340 : προκατεχομένου παρά τ. Σ. (wie Ρ 435) statt τ. Σ. Α 326. - 
Ζ. 348 : λαυράτου (wie Ρ 443) statt λαβράτου Α 333 (so im folg, immer). — Ζ. 351 : διαχωρι- 
ζουσης (wie Ρ 442) statt διαχωρίζοντος А 336· — Ζ. 353 : τόν του Γαημ. (falsch) statt των 
τ. Г. Α 339 u. Ρ 451· - Ζ. 354 : κυκλεύει statt ύποκυκλεύει Α 339 u· Ρ 452· - Ζ. 357 : τοϊς 
δικαίοις του αύτοΰ χ. τ. άγ. Map. (wie Ρ 456) statt τ. δ. τ. άγ. Μαρ. Α 343· - Ζ· 359-370 = 
Ρ 458-473 (entgegen Α 344“354)· - Ζ. 37° : nach σχοινιά ε' (ήμισυ) (wie Ρ 473) fehlt έκ τούτου 
κάμπτει - κατ’ εύθεΐαν Α 360 u. Ρ 473· - Ζ. 373 : εις την Θεσσαλ. statt προς τ. Θ. Α 357 
u. Ρ 477· — Ζ. 373 ; κατεχ. παρά (wie Ρ 477/78) statt κατεχ. άδιασείστως άρτι παρά Α 357/58. — 
Ζ. 376: sv&a statt οδπερ Α 360 u. Ρ 481. — Ζ. 37&: όμοΰ σχοιν. πεντακόσια δέκα (wie Ρ 483) 
statt όμοΰ σχοιν. φμ' Α 362. - κατά τό όλόγυρον fehlt wie in Ρ 483- - nach δώδεκα ήμισυ 

3^3 = Ρ 484 folgt in V: γινόμενα όμοΰ καί ||379 τά τοΰ τοιούτου χωρίου (ύπέρ)- 
π(υ)ρ(α) διακόσια είκοσιέξ δίμοιρον.-Ζ. 2,79'· έτέρα γη εις τ. Ά.Τριάδα μοδ. χιλ. διακοσ. 
έξηκονταεπτά ήμισυ καί ||380 είς ύπ. εΐκοσιπέντε statt ύπέρ τής είς τ. Ά. Τρ. άδιαστίκτου γης ώσεί 
μοδ. έννακοσίων ύπ. δέκα διά τό είναι bis ποιότητος Α 363-364 u- Ρ 485/86 mit bedeutenden 
Varianten aus К 494/5. - Ζ. 380 392 = А 363 - 378 = К 494 - 511 = Ρ 484 - 502:
Z. 38t : έντός τ. π. (wie Ρ 487) statt μέσον τ. π. Α 365. - Ζ. 381: του Δοχειαρίου (wie Ρ 487) 
statt τής μονής τ. Δοχ. Α 366. - Ζ. 382: πλησίον αύτής (wie Ρ 488) statt πλησίον αυτ(ών) 
Α 367. - Ζ. 383: ρυακίου (wie Ρ 489) statt ρυακιτζίου Α 367. - Ζ. 386: λακκάδα (wie Ρ 494) 
statt λαγκάδα А. 371· — Ζ. 387: f-s%PL τ. έκ. σχοινί(ων) (fälschlich statt σχοίνων А 372 
u. Ρ 495- richtig σχίνων К 505) statt μέσον τ. έκ. σχ. А 372 (u. Ρ 495)· - Ζ. 389/90: έρχεται 
άχρι τοΰ παρ ημ. (wrie Ρ 498) statt μέχρι τ. π. ή. Α 374· — Ζ. 39° : πλησίον τ. έκ. λούστρης 
(wie Ρ 499, doch dort λούστρ(ας), umgestellt aus А 375. - Ζ. 391 : ένθα καί ήρξατο aus Α 376 
fehlt wie in Ρ 500. - Ζ. 391 : όμοΰ σχοινιά (wie Ρ 501) statt όμοΰ τά ολα σχ. А 376- - Ζ. 392: 
nach ήμισυ fehlt άφ’ ών - έξήκοντα aus Α 377/78 wie in Ρ 502.

περί την Θεσσαλονίκην προάστειον [|393 τό Ξυλορύγιον, έν ψ· Κανονίτης ό υιός τοΰ Πασχάλη. 
έΧ(ε0 Γ ιαννώ, υιόν Ίω(άννην), θυγ. Μαρί(αν) καί Καλ(ήν), γαμβρ. έπί τή Μαρία 
Ίω(άννην), οΐκ., άργ. α', άμπ. ||394 μοδ. δ' (ήμισυ). τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Γεώργ(ιος) ό υιός Δημη- 
τριου τοΰ Ευλογ(ιου). έχ(ει) Άνν(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. έν. Ίω(άννης) ό Στρουμπιτζη-
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νός. εχ(ει) Θε(οδώραν), ||395 υίδν (Lücke), ob.., άμπ. άπδ της -(έξαλειμματικής) ύποστάσεως 
του Κακοστίτζη μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. τό (έξάλειμμα) του Σταμάτου έχει άμπ. μαδ. δ', τέλ. 
ύπ. !|396 εν. τδ έξάλειμμα τοϋ Κομιτζιανοϋ έχει άμπ. μοδ. β' εις υπ. ημισυ. υπέρ του εις το αυτό 
προάστει(ον) άμπελοπάκτου ύπ. εν ήμισυ. ύπέρ j|397 του εις το αυτό χωριον ιδιοκτήτου μυλωνος 
ύπ. δύο. έν αύτω καί άμπ. ίδιόκτητ(ον). καί γή εις τήν περιοχήν του τοιούτου χωρίου μοδ(ίων) 
χιλίων II398 τετρακοσίων εις (ύπέρ)π(υ)ρ(α) εικοσιεννεα. ής και ο περιορισμός έχει ούτως. —
Ζ. 398-423 = А 389-411 = К 519-550 = Ρ 509-539: Ζ. 402: Τζυρίγγη statt Τζιρίγγη 
А 394 u· Τζυρίγκη Ρ 54· - Ζ. 402/03 : <άχρι> τής προλ. όδοΰ (wie Ρ 54) statt ^ΧΡ1 τ· πΡολ· 
δ. А 394- - Ζ. 403 : ούργυιάς (wie Ρ 54) statt δργυιάς А 3945 so von hier an regelmäßig. - 
Z. 403 : κλίνει (wie P 515) statt νεύει А 394. - μετ’ αύτής (wie А 395) statt 4ετ’ κύτοΰ 
ρ 5ΐ6. — Ζ. 4°7 : τού λογαριαστοΰ τής αύλής (wie Ρ 52°) statt τοϋ Κασσανδρηνοΰ А 39&· _ 
hinter λογαρ. τ. αύλής Lücke für das in Ρ 520 stark abgekürzte und deshalb von V nicht 
entzifferte δ(εξιά) aus К 530. - Z. 409: λεγόμενον (wie P 522) statt καλούμενον А 400. - 
Z. 4Ю: τό έκεΐσε τεθέν (wie Ρ 524) statt το εκεϊσε παρ ημών τεθ-εν А 401. — Ζ. 414 · Щ 
(wie Ρ 528) statt καταλιμπάνει Λ 4°4· — Ζ. 413 : χωρί(ον) των Β. statt χωρ(ιου) τ. В. Α 4°3 
u. Ρ 530. - Ζ. 44: τής μονής τοϋ Χορταιτου (wie Ρ 528/29) statt τοϋ Χορτ. А 404· - 
Ζ. 414 : ένοΰται (wie Ρ 529) statt καί ένοΰται Α 4°4· — Ζ. 415/)6 εντός τοϋ εκ. χωματοβουνιου 
τοϋ άγιου Ήλιου statt εντός τό έκ. χωματοβούνιον (τό καλούμενον Α 4°6) τ. α. Η. Α 405/06 
u. Ρ 530. - Ζ. 4ΐ6 : άπαγούσης (falsch) statt άπάγουσ(αν) Α 406 u. Ρ 531- ~· Ζ. 417 : λαυράτον 
(wie Ρ 532) statt λαβράτον Α 4°7· _ Ζ. 418: λαυράτου (wie Ρ 533) statt λαβρατου Α 4°7· ” 
Ζ. 418 : Τζυρίγγη statt Τζιρίγγη Α 4°8 u. 1 ζυριγκη Ρ 533- - Ζ. 42° : Τζυρίγγη statt 1 ζιριγγη 
Α 4ΐο u. Τζυρίγκη Ρ 536. — Ζ. 420: Πινασσώνος statt Πινασώνος Α 410 u. Ρ 536. — Ζ. 423 : 
hinter όγδοηκονταπέντε (= Α 412 = Ρ 539) hat V den Zusatz, εις (υπε ρ) π(υ) ρ (α) 
τριακονταεπτά. V fährt dann fort mit: κεκτηται η τοιαυτη μονή και χω(ρ^α(φιον) εν .ή 
περιοχή των Ποδών πλη(σίον) τής ||424 μονής τοϋ Προδρομου, also unter Auslassung sowohl 
der Summierung des οίκούμενον usw. in А 412—15 und in P 539 ■42 als auch des großen 
Einschubs in P 542-47 über Άγ. Άννα als auch der ersten χωράφια-Posten in А 415-19, 
welche auch schon in P 547 υ· К 55$ fehlen. Es entspricht sich also wieder V 423 ff. mit 
А 420 ff., К 558 ff. u. P 547 ff.: Z. 424: hinter Καρυντάνου μοδ(ίων) iß' (= А 420 = Ρ 547) 
fe hlt der Stichos über die γή νοηΤριόδιον, der А 420 ebenfalls fehlt, aber К 559/60 und 
P 548 noch verzeichnet ist. — Z. 425 εχων (falsch) (wie P 55°) statt έχον А 422. — Ζ. 426. 
Гоργοεπηκόου (wie Ρ 550); so von hier an regelmäßig. - Z. 426: λοξοειδώς ούργ(ιας) 
(wie P 551, das jedoch hier [und regelmäßig] όργ(υιάς) hat), statt λοξοειδώς και όργυιας 
А 422/23. V hat im folgenden regelmäßig die Form ουργυιας gegen (οργυιας). — Z. 428. 
εχων (falsch) (wie P 553) statt έχον А 424. - Ζ. 428/29 τό τοιοΰτον <καί> τό περιβόλων τ. 
μ. τής Γοργ. (wie Ρ 553/54) statt τό τοιοΰτον καί τό περιβ. τ. μ. Γοργ. Α 425· — Ζ· 429: τα 
τοιαΰτα δίκαια statt τά αότά δίκαια Α 425 u. Ρ 554· — Ζ. 43°: προκατεχομενα (wie Ρ 555) statt 
κατεχ. Α426. - Ζ. 43ΐ : μοδ(ίων) ιδ' (δίμοιρον) (wie Ρ 556) statt μοδ. δεκατεσσάρ(ων) τετάρ- 
τ(ου) Α 427 (verlesen aus der Abkürzung in К 569)· — Ζ. 432 : εχων (falsch) (wie P 557) 
statt εχον А 428. - Ζ. 434 μοδ(ίων) ε' (δίμοιρον) (wie Ρ 559) statt μοδ. πέντε τετάρτου Α 43° 
(Verlesung P’s aus der Abkürzung К 572). - Ζ. 436: συκέας (wie Ρ 562) statt οικίας 
А 433- - ζ. 437/38 : ριζη μαίας (wie Ρ 563) statt ριζιμ. Α433· - Ζ. 439 : εΖον (richtig) έξ άρκτου 
(wie Α 435) statt εχων έ. ά. Ρ 564. — Ζ. 439 : έκ δύσεως τής μονής (wie Ρ 565) statt εκ δ. 
τά δίκαια τ. μ. Α 435· - Ζ. 441 : σύνεγγυς μοδ. β' (wie Ρ 567) statt σύνεγγυς τμήμα τρίγωνον
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μοδ. δύο А 437· ~ Ζ. 441 : έχον εξ ανατολών (richtig); hier wie Ρ 567/68. - Ζ. 442 : μον. τ. 
Γοργ. κ. τ. Δοβρ. (wie Ρ 569) statt μον. τ. Δοβρ. κ. τ. Γοργ. Α 438/39· - Ζ. 443 : ούργ(υιάς) 
Ρ7/' (falsch) statt όργ. ρν' А 439 u. Ρ 569; an letzterer Stelle ist v' undeutlich gestrichen. - 
Z. 443 : άμαξηγόν καί ούργ. ξ'. έκ δύσεως. δπερ έστι statt άμ. καί όργ. ξ', δπερ έστι А 439 
u. Ρ 569; έκ δύσεως ist sinn- und gedankenlos aus der gerade darüberstehenden Stelle 
herabgenommen. - Z. 445 : μοδ(ίων) εκατόν δώδεκα διμοίρου (wie Ρ ζγι) statt μοδ. έκ. δώδ. 
τετάρτου А 441 (wiederum Verlesung aus der Abkürzung in К 584). - Z. 445 : έχων (?) 
εξ ανατ. (wie P 572) statt έχον έξ άνατ. А 442· — Ζ. 445 : σ χ ο ι ν (ί α) ια' (falsch) (wie Ρ 572) 
statt σχοιν. α' Α 442· - Ζ. 446: Καλχαϊωάννους (wie Ρ 572) statt Χαλκοϊωάννους Α 442· - 
Ζ. 447 : κ-ΐον(ων) (wie Ρ 574) statt χιονιών Α 444· — Ζ. 45°: hinter μον(ήν) fehlt, wie in Ρ 577> 
die Angabe der Höhe der έπιτέλεια: κοκκία ß' ήμισυ aus А 446, welche schon P aus К 539 
nicht hatte entziffern können und deshalb wegließ. -Z. 450 : έξωθ(εν) καί προς άνατολ(άς) 
(wie Ρ 577) statt έξ. κ. πρ. δύσιν Α 446· — Ζ. 45°: Άνυσίας statt Άνησίας Α 447 u· Ρ 577· —
Ζ. 454 : ή «ύτή μονή κέκτηται εις τ. Δ. statt έδόθη τή τοιαύτη σεβ. μ. καί τό εις τ. Δ. Α 45ο/
451 u· 4 αυ- μ· <κέκτηται> είςτ.Δ. Ρ 581. — Ζ. 454 : hinter Γωνίας (wie in Ρ 582) Umstellung — 
gegen А 45 1 · - Ζ. 455 : προς τούς παιδας σεβαστού Δεβλιτζινοΰ εκείνου (wie Ρ 583, wo jedoch 
Δεβλιτζηνοΰ steht) statt πρ. τ. πανσέβαστον τζαούσιον τ. Θεσσ. μεγ. άλλ. κ. Μαν. τ. Δοβελτζη- 
νόν Α 452/53- ~ Der hier anschließende Text endigt mit dem (aus А 451/52 umgestellten) 
(όπέρ)π(υ)ρ(ον) εν, ώς του ετέρου ήμίσ(εως) κατεχομένου παρά τής μονής τοΰ Χρυσοστόμου 
(= Ρ 583). Darauf folgt unmittelbar der nachfolgende Text; es fehlt also der Stichos 
über die Häuser des Klosters in Thessaloniki, der in A noch nicht, in К 596/98 und 
P 583/85 aber unmittelbar vor der Schlußabrechnung stand.
Anschließend : (όμοΰ) τά ||456 των τοιούτων κτημάτων απάντων (ύπέρ)π(υ)ρ(α) εξακόσια τρι- 
ακοντατρία, άτινα εύρίσκοντο πρότερον εις ποσότητα (όπερ)π(ύ)ρων έξακοσίων [j457 έβδομη- 
κονταεπτα. απο δε της των εχθρών έπιθέσεως έγένετο ΰφεσις ποσότητας (ύπερ)π(ύ)ρων τεσ- 
σαρακοντατεσσάρων καί οφείλει [ή τοιαύτη μονή] ||468 κατέχειν ταΰτα καί νέμεσθαι καί τήν έξ 
αυτών άποφέρεσθαι πρόσοδον άνενοχλήτως παντάπασι καί άδιασείστως, άναφαιρέτως ||459 τε καί 
αναποσπαστως κατα τήν περίληψιν καί ίσχύν των επί τή τοιαύτη οικονομία προσόντων τώ μέρει 
τής τοιαυτης σε(βασμιας) μονής ||460 θείων καί σεπτών χρυσοβούλλων προσκυνητών τε προστα­
γμάτων καί λοιπών διαφόρων δικαιωμάτων, έ'χειν τε άφ’ ενός ||401 έκάστου τών άναγεγραμμέν(ων) 
παροίκων τάς συνήθεις άγγαρεί(ας) καί τά τετυπωμένα τών εορτών τρία κανίσκια, επί τούτω 
II462 Υ(«ρ) έγένετο καί τό παρόν πρακτικόν, 6 καί συνήθως ύπογραφέν καί σφραγισθέν έπεδόθη 
τώ μέρει τής διαληφθείσης ||463 σεβασμί(ας) βασιλικ(ής) μονής τών Ίβήρων τής εις ονομα 
τιμώμενης τής πανυπεράγνου θεομήτορος καί έπικεκλημένης τής ||464 Πορτιατίσσης είς άσφάλειαν 
μηνι απριλλιω (ινδ.) [θ']. -j- ό δούλος του κραταιοϋ καί αγίου ημών αύθέντου καί βασιλέ(ως) 
Ιωάννης j|465 Βατάτζης ό πρωτοκυνηγός +

[Auf den Klebungen der Rückseite :]

II466 + Έγεγόνει τό παρόν πρακτικόν ||467 κατά μη [να] άπρίλλιον τής ||468 ένισταμένης έννάτης 
ΐνδικτιώνος του ||469 έξακισχιλιοστοΰ οκτακοσιοστού |[470 τεσσαρακοστού έννάτου ||473 έτους 
+ + + + + Ιί472 + ό δούλος του κραταιοϋ καί άγιου ||473 ημών αόθ(έν)του καί βασ(ι)λ(έως) 
Ιωάννης Βατάτζης [+]

460 aus 6 πρωτοκυνηγός + besteht die eigenhändige Unterschrift des Apographeus
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+ Έπεί ώρίσθην παρά του κραταιοΰ καί άγιου ημών αύθέντου καί βασιλέως αναθεωρήσαι 
καί άποκαταστήσαι τά [|2 έν τω θέματι Βολεροϋ καί, Μοσυνοπολεως, Σερρών και Στρυμονος 
έκκλησιαστικά καί μοναστηριακά, προσωπικά, ||® άρχοντι(κά), στρατιωτικά, χρυσόβουλλάτα και 
λοιπά καί παραδοΰναι έκάστψ το οικεΐον ποσόν, μετά των άλλων ||4 αποκατεστησα και την 
περί τό κατεπανίκιον Ζαβαλτίας οίκονομί(αν) της κατα το άγιον Ορος διακειμενης σεβα- 
||5 σμίας μονής των Ίβήρων τής εις όνομα τιμώμενης τής πανυπεραγνου θεομητορος τής Πορ- 
τιατίσσης ούτως1 εις τδ ||6 χωρίον τής 'Ραδολήβους. Πασχάλης ό Κεγχρέας. εχ(ει) Ανν(αν), 
υί(ούς) Ίω(άννην), Κω(νσταντΐνον), Γεώργιον καί Νικόλαον, νύμφην επί τω Ιω(αννη) Μαρι(αν), 
έγγόν(ους) Φωτειν(όν), Μιχαήλ j|7 καί Πασχάλιον, οΐκήμ(α)τ(α) β , ζ(ευγαρια) β , ονικα β , προ- 
β(α)τα τεσσαράκοντα, χοίρ(ους) δ', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίων) δεκατριών και γην μοδ(ιων) τεσσαρά­
κοντα τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(α) τέσσαρα τρίτον. Κω(νσταντΐνος) Έργά(της) |j8 ο ανεψιός αότ(οΰ). 
εχ(ει) Καλήν, υί(όν) Ίω(άννην), θυγατέρα Μαρί(αν), μ(ητέ)ρ(α) Μαρί(αν), άδελφ(όν) Παύλον, 
νύμφην επ’ αύτώ Καλήν, άνεψι(όν) Ίω(άννην), οΐκ(ημα), βοίδ(ιον) έν, αργα β , αμπ(ε)λ(ι°ν) 
μοδ(ίων) ένδεκα. ||9 τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο δίμοιρ(ον). Δραγάν(ος) Καπασάς ο υιός του Μι- 
χαηλίτζη. εχ(ει) Ευδοκίαν, υί(όν) Βασίλει(ον), μ(ητέ)ρα Νεσδάν(αν), άδελφ(όν) Βασίλ(ειον) 
χαλκέα, νύμφην έπ’ αυτψ ||10 Μαρί(αν), άνεψι(ούς) Ίω(αννην) και Γε(ωργιον), ετερ(ον) αδελφ(ον) 
Μιχ(αήλ), νύμφ(ην) επ’ αότώΜαρί(αν), άνεψι(όν) Βασίλ(ειον), έτερ(ον) αδελφ(ον) Ιω(αννην) Καπα- 
σάν, νύμφ(ην) έπ’ αύτω Φωτειν(ήν). οί άμφότ(ε)ροι j|u οΐκήμ(α)τα δ', ζ(ευγαριον) έν, αμπ(ε)λ(ιον) 
μοδ(ίων) είκοσιδύο. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) πέντε. Θεόδ(ω)ρ(ος) ό Ξηροποταμίτης. έ'χ(ει) υί(ούς) 
Βασίλ(ειον) καί Κω(νσταντΐνον), νύμφην επί τω Βασιλείω Ζω(ήν) και έπι τω [|12 Κωνσταντίνοι 
Καλήν, έγγόν(ην) Καλήν, οΐκ., βοΐδ. εν, άμπ. μοδ. εννέα ήμισυ. τέλ. ύπ. δύο τέταρτον. Σλίν(ας) 
ο άντίσηκος Ίω(άννου) τού Ξηροποταμίτου. ||13 εχ(ει) Ζω(ήν), προγόν(ην) Θε(οδω)ρ(αν), άδ. 
Νικόλαον, οΐκ., ζευγ. α', όν(ικ)(όν) εν, άμπ. μοδ. εννέα τρίτου, τέλ. υπ. δύο τέταρτον. Βασιλ(ειος) 
ίερεύς ό Πράβιτζας. Ιχ(ει) Μαρ(ί)(αν), Ц« υ'ι(όν) Δημήτρ(ιον), άδ. Μιχ(αή)λ καί Γεώργι(ον), 
νύμφην έπί τω Μιχ(αή)λ ’Άνν(αν), οΐκ., ζευγ. Ιν, άργά β', άν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. έπτά. διά πάν- 
τ(ων) ύπ. δύο. Ίω(άννης) ό άνεψιός ||15 του Πράβιτζα. έχ(ει) Θεοδώρ(αν), υί(όν) Στάνον,^οΐκ., 
βοΐδ. α', άμπ. μοδ. δέκα. τέλ. ύπ. δύο. Στανίσθλαβος δ γαμβρός Μιχ(αή)λ τού Κωλάρη. εχ(ει) 
Στανούλαν, ||16 υί(όν) Μιχ(αή)λ, οΐκ., άμπ. μοδ. έπτά. τέλ. ύπ. εν δίμοιρον. Θεοδώρα χ(ήρα) 
Γεωργίου του Πράβιτζα. έχ(ει) θυγ. Μαρίαν, οΐκ., άμπ. μοδ. έξ. τέλ. ύπ. εν τεταρτ(ον). 
]|17 "Αννα χήρα Γεωργίου του Κωλάρη. έχ(ει) υί(ούς) Κωνσταντίνον καί Ίωάννην, νύμφην 
έπί τώ Κωνσταντίνοι Καλ(ήν), θυγ. Θεοδώρ(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Βοίλ(αν), έγγονον ||18 Δρα-

Μιχ(αή)λ δ υιός Βασιλείου του Σπαστρικοΰ. ||20 έχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) 
μοδ. έπτά ήμισυ. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Μιχ(αή)λ δ υιός Δημητριου του Τζελη. εχ(ει) Καλ(ην),

12 von dieser Zeile an geben wir die Abkürzungen der immer wiederkehrenden Elemente der Bauern
aufzählurg nicht mehr vorlagegetreu, sondern mit eigenen, verständlichen Abkürzungen wieder
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υί(όν) Θεόδ(ω)ρ(ον), άδ. Θε(όδω)ρ(ον), νύμφ(ην) Μαρί(αν), ||21 άνεψι(άν) Καλήν, οΐκ., ζευγ. εν, 
δν(ικ)(6ν), άμπ. μοδ. επτά ήμισυ. τέλ. ύπ. δύο. Βασίλ(ειος) ό άδ. αύτ(οΰ). έ'χ(ει) Καλήν, υί(όν) 
Δημητρ(ιον), οίκ., αμπ. μοδ. δ (ημισυ). τελ. υπ. εν. [|22 ό προσκαθήμενος εις τ(ήν) Λυμπάχοβαν 
Ίω(άννης) Βοΰσος ό υιός Μιχ(αή;λ του Τζέλη. ίχ(ει) Στάνκαν, οΐκ. τέλ. ύπ. τέταρτον. Δημή- 
τρ(ιος; Λιπαρις ό αντισηκος Ιω(ανν)ου του Τζέλη. ||23 έχ(ει) Ζω(ήν), υί(ούς) Βασίλ(ειον) καί 
Μι.χ(αή)λ, νύμφην επί τώ Βασίλειο) Καλήν, οΐκ., βοΐδ. εν, πρόβ(α)τα οκτώ, άμπ. μοδ. εξ δί- 
μοιρ(ον). τελ. υπ. δύο. Σταματ(ικ)ή χήρα ή άδ. |[24 Βασιλείου τοϋ Σπαστρικοϋ. έχει οΐκ. καί 
άμπ. μοδ. τριών ήμισυ. τέλ. ύπ. ημισυ. "Αννα χήρα Κω(νσταντίνου) του Μερζάνου. έχει υί(όν) 
Ίω(άννην), οΐκ., χοίρ. γ', άμπ. μοδ. τριών. ||25 τέλ. ύπ. ημισυ. ό εις τ(ήν) ύπόστασιν Μερζάνου 
ιθΰ Τζελη Βελκωνάς ο γαμβρ. του Φωτ(ει)ν(οΰ). έχ(ει) Καλ(ήν), οΐκ. καί άμπ. μοδ. τεσσάρ(ων). 
τέλ. ύπ. έν. ||26 ή προσκαθημένη εις την Λουκουβίκειαν Σταννούλλα χήρα ή Καζανία. έχει 
υίι4όν) Μιχ(αη)λ, ΐΚ>γ. Καλ(ήν), οΐκ. καί άμπ. μοδ. ενός ήμίσεος. τέλ. ύπ. ημισυ. Θεόδωρος 
ψιαθ(ας) ό ||27 Περίτζης. Ιχ(ει) Καλήν, υί(όν) Στέφανον, οΐκ., άμπ. μοδ. εξ. τέλ. ύπ. εν. Εύδοκία 
χήρα ή θυγ. αυτ(οΰ). έχει υί(ούς) Ίω(άννην), Βασίλ(ειον) καί Θεόδ(ω)ρ(ον), »υγ. Μαρί(αν), 
οικ., αμπ. ||28 μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. εν. ό εις τ(ήν) ύπόστασιν Γεωργίου του Φούρνα Δημήτρ(ιος) 
ό ανεψιός αύτ(ου). έχ(ει) Καλήν, 8-υγ. Μαρί(αν), πενθερ(άν) Μαρί(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. πέντε.
1129 τελ. υπ. έν. ο προσκαθ-ημενος εις του Μάλουκα Κωνσταντίνος ό υιός Ίω(άνν)ου τοϋ Καλλιου- 
πολίτου. έ'χ(ει) Καλ(ήν), οΐκ., άμπ. μοδ. τρι(ών). τέλ. ύπ. δίμοιρ(ον). Ίω(άννης) ό Κομανίτζ(ης).
1130 έχ(ει) Καλ(ην), θυγ. Σταματ(ικ)ήν, άδ. Μιχ(αή)λ, νύμφην έπ’ αύτώ Καλ(ήν), άνεψι(ούς) 
Ίω(άννην) καί Βρυέννιον, έτερον άδ. Μιχ(αή)λ, νύμφην έπ’ αύτώ Είρήν(ην), οίκήμ(α)τ(α) 
δύο, ||31 ζευγ. β', άργά τέσσαρα, πρόβ(α)τα τεσσαράκοντα, όνικ(ά) β', χοίρ. δ', άμπ, μοδ. δεκα- 
τεσσαρ(ων) καί γην εις την Δοβρίκει(αν) έξ άγορας μοδ. είκοσιτεσσάρων. ||32 τέλ. ύπ. τέσσαρα 
ημισυ. Κωνσταντίνος ό υιός Γεωργίου τοϋ Φακίτζη. *χ(ει) Καλ(ήν), νύμφ(ην) χήραν Μαρί(αν), 
οΐκ. και αμπ. μοδ. οκτοι. τελ. υπ. εν δίμοιρ(ον). Γε(ώργιος) ό υιός ||33 Ίω(άννου) του Φακίτζη. 
έχει άδ. Νικόλ(αον) καί Ίωάνν(ην), οΐκ., άμπ. μοδ. τρι(ών) ημισυ. τέλ. ύπ. ημισυ. Δόβρος τζαγ- 
κάριος ό Λεστίτζας. εχ(ει) ’Άνν(αν), έγγον(ον) Βασίλ(ειον), ||34 οΐκ. καί άμπ. μοδ. επτά. τέλ. ύπ. 
έν ήμισυ. I ε(ωργιος) ο υιός Μιχ(αη)λ τοϋ Βεασκου. έχ(ει) Χρυσήν, άδ. Ίω(άννην), άνεψι(όν) 
Αθανάσιον), οίκήμ(α)τ(α) β', ζευγ. έν, άργά β', όν(ικ)(όν), πρόβ(α)τ(α) ι', ||35 χοίρ. γ', άμπ. 
μοδ. εννέα, τέλ. ύπ. δύο. Γε(ώργιος) ό Βεάσκος. έ'χ(ει) Είρήν(ην), υί(όν) Κωνσταντίνον), νύ(μ- 
φην) επ’ αύτώ Καλήν, άδ. Δημήτρ(ιον), νύμφ(ην) έπ’ αύτώ Καλ(ήν), οΐκ., άμπ. μοδ. ||36 ένδεκα, 
τέλ. ύπ. δύο τέταρτον. Βασίλ(ειος) ό υιός τοϋ Γε(ωργίου) (?). έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Κων­
σταντίνον) καί Δημήτρ(ιον), οΐκ., βοΐδ. έ'ν, άργ. έν, άμπ. μοδ. ένδεκα, τέλ. ύπ. δύο ημισυ. Βα­
σίλειος ||37 χαλκεύς,ό Περίτζης. έχ(ει) Γεωργί(αν), οΐκ., βοΐδ. άργ(όν), όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. 
εννεα τεταρτ(ον). τελ. υπ. δυο. Γε(ώργιος) ό Ίσκαριώτ(ης). έχ(ει) Ξέν(ην), υί(όν) Βασίλ(ειον), 
άδ. Ίω(άννην), νύμφ(ην) ||38 έπ’ αύτώ Δραγάν(αν), άνεψι(όν) Βασίλ(ειον), οΐκήμ(α)τα β', άμπ. 
μοδ. δυο ημισυ. τελ. υπ. έν. ο εις την ύπόστασιν Δραγάνου του Στρουμμιτζηνοΰ Γε(ώργιος) 
ό γαμβρ. J|3J τοϋ Ηλια, έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(ούς) Βασίλειον καί Ίω(άννην), 5-υγ. Θε(ο)δ(ώ)ρ(αν), 
οΐκ., άργ(όν), όνικ(όν) καί άμπ. μοδ. τριών ήμισυ. τέλ. ύπ. έν. Γε(ώργιος) ό τοϋ Λαίμακος. 
ελ(ε0 Καλήν, Γ υι(ον) Ιω(αννην), οίκ., βοίδ. εν, άργ(όν), όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. δέκ(α). τέλ. 
ύπ. δύο. Καλή χήρα Δέοντος τζακγαρίου τοϋ Λαίμακος. έχ(ει) υί(όν) Φωτειν(όν), οΐκ. καί άμπ. 
μοδ. ||41 τεσσαρ(ων) ημισεος. τελ. υπ. δίμοιρ(ον). Μιχ(αή)λ τζαγκάριος ό υιός Γε(ωργίου) τοϋ

1 αδκας. έχ(ει) Ιίαλ(ην), υι(ον) 1 εωργ(ιον), θυγ. Μαρί(αν), οΐκ., βοΐδ. έν, άμπ. μοδ. εξ ήμισυ. 1

1. ήμίσεως ||41 1. ήμίσεως



II42 τέλ. ύπ. έν δίμοιρον. ό προσκαθή μένος εις την Χούνιανην Ίω(άννης) ό υιός Βασιλείου του 
Σελεανίκου. Εχει οΐκ., άμπ. μοδ. δύο ήμισυ. τέλ. ύπ. ήμισυ. ||43 Άννα χήρα Γε(ωργίου) του 
Πραγματευτοΰ. Εχει υΐ(ούς) Θεόδωρον, ’Iω(άννην) και Γεωργ(ιον), νύμφην εκι τω Θεοδωρω 
Γεωργί(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. δεκαπέντε, τέλ. ύπ. τρία. ||44 Μιχ(αή)λ ό Μουζάλων. έχ(ει) Ανν(αν), 
5-υγ. Καλήν, άδ. Ίω(άννην). οϊκ. καί άμπ. μοδ. εξ. τέλ. ύπ. δύο. Δημήτρ(ιος) ό εΐαντάς. έ'χ(ει) 
Χρυσήν, θυγ. Άνναν, ||45 οΐκ. καί άμπ. μοδ. τεσσάρων ήμισυ. τέλ. ύπ. εν. Μαρία χήρα ή θυγ. 
Μιχ(αή)λ του Φούρνα. Εχει υί(όν) Γεώργι(ον). οΐκ., άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. εν. ||46 ό προσκαθ-ή- 
μενος εις του Μάλουκα Κωνσταντίνος Καλλιουπολίτης ό γαμβρ. Νικολάου του c-αντα. εχ(ει) 
Θεοδώρ(αν),. »υγ. Ζω(ήν), πεν»(ε)ρ(άν) Ζω(ήν), j|47 οΐκ. καί άμπ. μοδ. δύο. τέλ. ύπ. ήμισυ. 
Σταμάτ(ης) ό υιός Νικολάου του ’Ράδηλα, έχ(ει) Μαρι(αν), μ(ητε)ρα Ειρην(ην), οικ., αμπ. μοδ. 
επτά ήμισυ. ||48 τέλ. ύπ. εν τέταρτον. Μιχ(αή)λ ό υιός Χρύσου τοΰ Βορίλα. εχ(ει) Καλ(ήν), 
νύμφην χήραν Έλέν(ην), οΐκ., βοΐδ. εν, όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. δώδεκα, τελ. υπ. δυο ημισυ. Ц49 Βα­
σίλειος ό θ-εΐος αότ(οΰ). Εχ(ει) Είρήν(ην), υί(όν) Θεοδωρ(ον), οικ., βοιδ. εν, ον(ικ)(ον), αμπ. μοδ. 
εννέα, τέλ. ύπ. δύο. Βεργής ό γαμβρ. Μιχ(αή)λ του ||50 γραμματι(κ)οΰ. εχ(ει) Καλ(ήν), υί(όν) 
Θεόδωρον, οΐκ., βοΐδ. ευ, άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. εν. ό προσκαθήμενος εις την Πρέβισταν 
1 Ιω(άννης) τζαγκάριος 6 [|51 γαμβρ. τοΰ Βορίλα. εχ(ει) Μαρι(αν), υιόν Βασίλειον, οΐκ., ονικον, 
άμπ. μοδ. ενός. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) δ υιός Στέφανου τοΰ Τζυβριμη. έχ(ει) Ανν(αν), υιόν 
Γερβάσι(ον), ||62 οΐκ., άμπ. μοδ. εννέα, τέλ. ύπ. έν δίμοιρ(ον). Μιχ(αή)λ υιός τοΰ Γουράκη. εχ(ει) 
Καλ(ήν), υί(όν) Νεάγκ(ην), οΐκ., όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. ενός. τέλ. ύπ. εκτον. Κάλενος ο ||53 τοΰ 
Δαυγή. εχ(ει) Ειρήνην, υί(όυ) Δημήτρ(ιον), νύμφην επ αυτω Ανν(αν), ετερ(ον) υι(ον) Μιχ(α/])λ, 
νύ(μφην) έπ’ αύτω Έλέν(ην) καί εγγονον Ίω(άννην), οικημ(α)τα δυο, βοΐδ. έν, αργ(ον), ον(ι- 
κ)(όν), άμπ. ||64 μοδ. δέκα καί εις την Κορεμίστου εκ προικός άπό τοΰ Δαυγή μοδ. α, όμοΰ 
άμπ. μοδ. ένδεκα, τέλ. ύπ. τρία. Γεώργ(ιος) τζα<γ>κάριος δ υιός Δημητρίου ||55 τοΰ Δαυγή. εχ(ει) 
Ζω(ήν), θυγ. Είρήν(ην), γαμβρ. επ’ αύτή Ίω(άννην), μ(ητέ)ρα Ειρήνην, άδ. Έλέν(ην), γαμβρ. 
έπ αύτή Νικ(ό)λ(αον), οΐκ., άμπ. μοδ. επτά. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. ||66 Θεοφύλακτος χαλκεύς ό τοΰ 
Δαυγή. εχ(ει) Εύδοκί(αν), υί(όν) Ίω(άννην), νύμφην χήραν Εύφροσύν(ην), άνεψι(όν) Ίω(άννην), 
ανεψιάν Μαρίαν, οί άμφότ(ε)ροι οίκήμ(α)τα δύο, ||57 αμπ. μοδ. οκτώ. τελ. υπ. δυο. Γεώργιος 
τζαγκάριος ό Κουκουρίτζης. εχ(ει) Μαρί(αν), θυγ. Μαρί(αυ), οΐκ., άμπ. μοδ. τεσσάρ(ων). 
τέλ. ύπ. δίμοιρ(ον). |[58 Γεώργ(ιος) ό υιός Θε(οδώ)ρου τοΰ Τζέλη. έχ(ει) Εύδοκιαν, μ(ητε)ρα 
Ζωήν, άδ. Μιχ(αή)λ, Κω(νσταντΐνον) καί Βασίλειον, νύμφην έπί τω Μιχ(αή)λ Άνν(αν), άνεψι(άν) 
Μαρί(αν), οίκήμ(α)τα δύο, ζευγ. εν, ||59 όνικόν, άμπ. μοδ. δώδεκα, τέλ. ύπ. τρία. Θεοδώρα χήρα 
Θε(οδώ)ρου τοΰ τής Θεοφυλακτ(ής). εχ(ει) υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. Ελεν(ην), οΐκ., αμπ. μοδ. 
τεσσάρ(ων). τέλ. ύπ. Ιν. ||60 Ίω(άννης) δ άδ. αύτής. Εχ(ει) Μαρίαν, υιόν Φωτειν(όν), οίκ., 
βοΐδ. εν, άμπ. μοδ. οκτώ. τέλ. ύπ. εν δίμοιρον. Καλούδης άμαξας ό τής ||61 '"Ρωσσάννης. εχ(ει) 
Σθλαβίτζην, υί(ούς) Βασίλειον, Ίω(άννην) καί Μιχ(αή)λ, οΐκ., ζευγ. εν, άργ(όν), όνικ(όν), 
πρόβ(α)τα δέκα, άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. εν. Μιχαήλ ||62 άμαξας ό άδ. αυτοϋ. εχ(ει) Μα-

βοΐδ. εν, άμπ. μοέ . . .
τρ(ιον) καί Μιχ(αή)λ, οΐκ., βοΐδ. Εν, άμπ. μοδ. επτά. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Φωτεινός ό άδ. αύτ(οΰ). 
εχ(ει) Μαρίαν, θυγ. Χρυσήν καί ||65 Είρή(νην), υί(όν) Γεώργι(ον), οΐκ., άμπ. μοδ. τεσσάρων, 
τέλ. ύπ. έν. Καλούδης ό υιός Νικολάου τοΰ Γομαροφάγου.. έχ(ει) Καλ(ήν), άδ. Μαρι(αν), οίκ., 
||66 άμπ. μοδ. τεσσάρων, τέλ. ύπ. έν. Νικόλαος ό 'Ροσονίκος. έχ(ει) Ξένην, υί(όν) Γεώργιον, 
πρόγον(ον) Δημήτρ(ιον), οΐκ., άμπ. μοδ. έξ. τέλ. ύπ. εν τρίτ(ον). ||87 Μιχαήλ Γζαγ<κ>αριος
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ό γαμβρ. ούτου. εχ(ει) Μαρί(αν), θυγ. Θεοδώραν, οϊκ., άργ(όν), άμπ. μοδ. έξ. τέλ. ύπ. §ν 
τέταρτον, ειενος ο Κου ||68 νερίτζης. έχ(ει) θυγ. Καλήν, γαμβρ. έπ’ αυτή Χαντρην(όν), υί(όν) 
Μιχ(αή)λ, οί'κ., βοΐδ. α', όνικ(όν), άμπ. μοδ. τεσσάρ(ων) τέλ. ύπ. εν. ||69 Βασίλειος ίερεύς 6 
Αρουλής, έχ(ει) Ελένην, υί(δν) Κω(νσταντΐνον)

ιερευς
^ρυυΛί;ς. εχι^ει; π,Λενην, υμον; Κωνσταντίνον; ιερέα, νύμφην επ' αύτω ’Άνν(αν), έτερον 
υί(ον) Χάλκον, θ-υγ. Μαρί(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Ίω(άννην), |[™ οίκ., βοΐδ. εν, άμπ. μοδ. εννέα 
τέλ. διά ,πάντ(ων) ύπ. δύο. Ίω(άννης) τζαγκάριος 6 υιός αύτ(οΰ). εχ(ει) Ζωήν, υί(ούς) Δανιήλ 
καί Βασίλειον, οϊκ., άμπ. μοδ. τρι(ών). τέλ. ||71 ύπ. έν. Μιχ(αή)λ τζαγ<κ>άριος 6 έτερος υιός αύ- 
τ(οΰ). έ'χ(ει) Ειρήνην, θ-υγ. ’Άνν(αν), οί'κ., άμπ. μοδ. τριών, τέλ. ύπ. εν. Μιχ(αή)λ δ υΐδς Βασιλείου

ο(άννης) τζαγκάριος δ άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) 
Ελεν(ην), υι(ον) Μιχ(αη)λ, αδ. Βασίλ(ειον), οί'κ., άμπ. μοδ. τεσσάρ(ων). τέλ. ύπ. δίμοιρ(ον). 

II Γε(ωργιος) ο γαμβρ. τού Δίδυμου, εχ(ει) Μαρί(αν), $·υγ. Καλήν καί Άνναν, γαμβρ. επί 
τή Καλή Ίω(άννην), έγγόνην Μαρίαν, οίκ., άμπ. ||75 μοδ. δύο τετάρτου, τέλ. ύπ. εν.' δ εις 
την ύποστασιν Ιω(αννου) γαμβρού του Διδύμου Μιχ(αή)λ δ γαμβρ. του Κλωστογένη, έχ(ει) 
Καλ(ήν). θυγ. Ζω(ήν), ||76 οϊκ., όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. επτά. τέλ. ύπ. εν ημισυ. Βασίλειος Μπραΐλας 
δ γαμβρ. τοΰ Σθλάβου. εχ(ει) Ξέν(ην), θυγ. Μαρί(αν) καί Καλ(ήν), ||77 οϊκ. καί άμπ. μοδ. 
τεσσαρ(ων). τελ. υπ. διμοιρον. Ίω(άννης) δ Κλωστογέ(νης). έ'χ(ει) Καλήν, υί(δν) Άσάνην, £Κιγ. 
Μαρί(αν), οϊκ., βοΐδ. έ'ν, όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. ||78 δεκατεσσάρ(ων). τέλ. ύπ. τρία. Δημήτριος
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Σ&λάβου. έχει μ(ητέ)ρα Ευδοκίαν, άδ. Μιχαήλ, οίκ., όνικ(όν), άμπ. μοδ. τριών ήμισυ. τέ) 
ύπ. εν. Θεόδωρος δ υίδς |[81 Νικολάου του Σθλάβου. Ιχ(ει) Εύδοκί(αν), θυγ. Καλήν, οϊκ., άμπ. 
μοδ. επτά. τέλ. ύπ. εν ημισυ. Βασίλειος 6 ίερεύς ΣΕλάβος. εχ(ει) Φωτειν(ήν), ||82 άδ. Ίω(άννην), 
νύυ,ωην επ’ αυτοί ΖωίυΆ άνηΐυ/η^ Λ,, Ί\/Τ~ с д__ »

σταντΐν(ον) καί Ίω(άννην), ||84 νύμφην επί τώ Κωνσταντίνα) Μαρί(αν), οϊκ., βοΐδ. εν, άργ(όν), 
όν(ικ)(όν), πρόβ(α)τ(α) κ'. Θεόδωρος δ άνεψιός αύτ(οΰ). εχ(ει) άδ. Βασίλ(ειον), οί'κ. οί άμφό- 
τ(ε/Ροί· αμπ. μοδ. είκοσι. Ц80 τελ. υπ. τεσσαρα. ’Iω(άννης) δ τής Μερζούλας. έχ(ει) ’Άνν(αν), 
»υγ. Μαρί(αν), μ(ητέ)ρα Μερζούλαν, άδ. Θε(όδωρον), νύμφην έπ’ αύτω Θεοδώρ(αν), άνεψι(όν) 
Ίω(άννην), ||86 οίκ. καί άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Ευδοκία ή Αυγ. Μαρί(ας) τής τοΰ 
Πασχαλη. έχ(ει) αδ. χηρ(αν) ΰανΐΙ-ην, ανεψι(όν) Γεώργιον. ||87 ό εις τ(ήν) ύποστασιν Θεοδώρου 
γαμβρού τοΰ Πασχάλη Μιχ(αή)λ ράπτης δ γαμβρ. τοΰ Βελικοκώνστα. Ιχ(ει) Μαρί(αν), υί(δν) 
Θεόδ(ω)ρ(ον), οϊκ., πρόβ(α)τ(α) ι'. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. δύο (δίμοιρον). ||88 τέλ'. ύπ. εν. Βα­
σίλειος τζαγκάριος ο υιός Χρυσου τοΰ Πασχάλη. έχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. 
Άνν(αν), οϊκ., βοΐδ. α, άργ(δν) α'. άμπ. μοδ. Ιξ τρίτου, τέλ. ύπ. εν ||89 ήμισυ. Χρύσος ό άδ. 
αυτ(οΰ). έχ(ει) Μαρίαν, υι(ον) Γεωργι(ον), άδ. Γεώργι(ον), νύμφην έπ’ αύτω Μαρί(αν), άνεψιόν 
Ιω(αννην), οικ., αμπ. μοδ. τριών. [J90 τελ. υπ. εν. Κω(νσταντΐνος) τζαγκάριος δ έτερος άδ. αύτ(οΰ). 

εχ(ει) υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. Εύδοκί(αν), οϊκ., βοΐδ. εν, δνικ(όν), άμπ. μοδ. τριών, τέλ. ύπ. 
εν. ||91 Μιχαήλ τζαγκάριος ό έτερος άδ. αύτ(οΰ) ήτοι δ 'Ρωμαίος, εχ(ει) Ζωήν, υί(ούς) Κων­
σταντίνον, Γεώργιον καί Ίω(άννην), άδ. Γεώργιον καί Ίωάννην, ||92 νύμφην έπί τω Γεωργίω 
Μαρί(αν), οϊκ., ζευγ. β', άργά β', άμπ. μοδ. δέκα. τέλ. ύπ. δύο ημισυ. Θεόδωρος ό Γρίβας.



εχ(ει) ’Άνν(αν), θυγ. Ζω(ήν), γαμβρ. ||93 έπ’ αύτή Βασίλειον, οΐκ., άμπ, μοδ. ένδεκα, καρύ(ας) 
δ', τέλ. ύπ. δύο τέταρτον. Θεόδ(ω)ρος τζυκαλας δ Κατζίμπουλος. έχ(ει) Τομπριτζ(αν), υι(ους) 
.......... ωτον καί ||94 Βασίλ(ειον), οΐκ., άμπ. μοδ. τεσσάρων ήμισυ. τέλ. ύπ. εν τρίτ(ον). Κων­
σταντίνος τζυκαλας, ό άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) Ζωήν, άδ. Ίω(άννην) τζυκαλ(άνύ τ(όν) Κόντραβον, 
|195 νύμφ(ην) έπ’ αότω Ζω(ήν), άνεψι(ούς) Γεώργι(ον), Κωνσταντίνον, Σταμάτ(ην) καί’Ιω(άννην), 
οί'κ., βοΐδ., άργ(όν), άμπ. μοδ. ζ'. τέλ. ύπ. δύο τέταρτον, ή άρτί(ως) εις τ(ον) Όβηλ(όν) Μαρία 
χήρα II96 Δόμπρου του άδ. αύτ(οϋ). έχ(ει) υί(όν> Φωτ(ει)ν(όν), 5·υγ. Δομπράν(αν), οί'κ., άργά 
τρία, χοίρ. У. τέλ. ύπ. τρίτον. Μαρία χήρα του Θηριανοΰ. έχει υιούς Κω(νσταντΐνον) 
]|67 καί Ίω(άννην) τζυκαλάδας, θυγ. Στανούλαν, γαμβρ. έπ’ αύτή Γεώργιον τ(όν) Πιπέρην, έγ- 
γονον Μιχ(αή)λ, έγγόνην Εύδοκί(αν), οΐκ. καί άμπ. μοδ. έξ. τέλ. ύπ. δύο. Ü98 ή προ σκαμμένη 
εις τήν Λουκουβίκειαν Ζωή χήρα ’Ράδου του Θηριανοΰ. έχει θυγ. Τομπρίτζαν καί Μαρί(αν), 
οί'κ. τέλ. ύπ. έκτον. j|" Γεώργιος ό Δοκειανός. έχ(ει) Καλήν, υί(ούς) Πάγκαλον καί Βασίλει(ον), 
οΐκ., βοΐδ. α'. Βασίλ(ειος) ό άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(δν) Δοκειαν(όν), θ-υγ. Ιίαλ(ήν), οί'κ., 
βοΐδ. α', οί άμφότ(ε)ροι ||100 άμπ. μοδ. δεκατεσσάρων, τέλ. ύπ. τρία ήμισυ. Νικ(ό)λ(αος) τζυ- 
καλ(ας) δ γαμβρ. Μιχ(αή)λ τοϋ Καλοκτένη, δς άπεσπάσθ-η άπό τής προνοί(ας) τής περί τ(ήν) 
Αίγι ||101 δομίσταν μονής του άγιου Νικολάου, έχ(ει) Μαρι(αν), οικ., αμπ. μοδ. ενός ημισεος, 
καρΰαν α'. τέλ. ύπ. τρίτον, δ άρτί(ως) εις τ(όν) Όβηλόν Γεώργιος χαλκεύς δ γαμβρ. ||102 τοϋ 
Δραγίνα. έχ(ει) ’Άνναν, υιόν Στέφανον, οΐκ. τέλ. ύπ. ήμίσεος. Γε(ώργιος) ό Μπεζάνος. έχ(ει) 
Καλ(ήν), άδ. Κωνσταντ(ΐ)ν(ον) καί Δημήτρ(ιον), νύμφην έπί ||103 τω Κωνσταντίνοι Ζω(ήν) 
καί έπί τω Δημητρίω Μαρίαν, άνεψι(αν) Ανν(αν), οικ., βοΐδ. α , αμπ. μοδ. ιγ . τελ. υπ. τρία 
ήμισυ. Θε(όδωρος) τζαγκάριος ό υιός ||104 τοϋ Μαυράκη. έχ(ει) Άνν(αν), μ(ητε)ρα Ζω(ην), 
άδ. Μιχ(αή)λ, Μπεζάνον καί Σθλάβον τζαγκαρί(ους), νύμφην έπί τω Μιχ(αή)λ ’Άνν(αν), άνε- 
ψι(ούς) Θεόδ(ω)ρ(ον) καί Στέφανον, οΐκ., ζευγ. α, ||105 άμπ. μοδ. έξ. τέλ. ύπ. δύο. Βασίλ(ειος) 
ό άδ. αύτ(οΰ).- έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Θετόκην και Θεοδ(ω)ρ(ον), οίκ., αμπ. μοδ. ζ . τελ. υπ. 
έν ήμισυ. ή άρτίως |j106 εις τήν Τζερεπλιανήν Ζωή, χήρα Μιχ(αή)λ τοϋ Παγκάλου. έχ(ει) υί(όν) 
Ίω(άννην), »υγ. Μαρί(αν), άμπ. μοδ. δύο. τέλ. ύπ. τέταρτον. Βασίλ(ειος) Σουβλέ(ας) |]107 δ τοϋ 
Παγκάλου. έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Μιχ(αή)λ καί Λέοντα, -9υγ. ’Άνν(αν), άνεψιάν Εύδοκί(αν), 
οί'κ., άμπ. μοδ. τεσσάρ(ων). τέλ. ύπ. έν. Εύδοκία χήρα η θ-υγ. |j108 Δέοντος τοϋ Σουβλεα. έχ(ει) 
άμπ. μοδ. ενός ήμίσεος. τέλ. ύπ. τέταρτον. Γεώργιος ράπτης ο υιός τού Σερβου. εχ(ει) Ζω(ην), 
υί(ονς) Μιχ(αή)λ καί Ίω(άννην), οΐκ., άμπ. μοδ. δύο. ||109 τέλ. ύπ. ήμίσεος. Νικηφόρος δ υιός 
Βασιλείου τού Μοσνάρη. εχ(ει) Σέβω, μ(ητέ)ρα ’Άνν(αν), άδ. Μιχ(αή)λ, οί'κ., άμπ. μοδ. τεσσά- 
ρ(ων) ήμισυ. τέλ. ύπ. έν έκτον. [|110 Βασίλ(ειος) ό Βαραδης. εχ(ει) υι(ους) Μαρίνον, Νικ(ο)λ(αον) 
καί Θεόδ(ω)ρ(ον), νύμφην έπί τω Μαρίνω Ζω(ήν) καί έπί τω Νικολάω Καλήν, έγγόνην Μαρίαν, 
οί'κ., βοΐδ. έν, II111 όν(ικ)(όν) καί άμπ. μοδ. δέκα ήμισυ. τέλ. ύπ. δύο. Νικόλ(αος) δ άδ. αύτ(οϋ). 
έχ(ει) Μαρί(αν),υί(ούς) Κωνσταντίνον καί Γαβαλάν, οΐκ., βοΐδ. α', αμπ. μοδ. επτά. ||112 τελ. 
ύπ. δύο. Νικ(ό)λ(αος) δ Πλασταρας. έχ(ει) Ξένην, υί(όν) Βασίλ(ειον), οί'κ., βοΐδ. α, άμπ. μοδ. 
έννέα ήμισυ. τέλ. ύπ. εν δίμοιρ(ον). Μιχ(αή)λ καπασας ό υιός τοϋ Πλασταρα. S|na έχ(ει) Ειρή­
νην), θυγ. Μαρί(αν), οΐκ. καί άμπ. μοδ. τριών, τέλ. ύπ. έν. Ίω(άννης) χαλκεύς ό τής Καλοει- 
ρήνης. έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(όν) Βασίλ(ειον), θ-υγ. Καλ(ήν), οί'κ. καί άμπ. μοδ. ||114 έξ ήμισυ. τέλ. 
ύπ. έν τέταρτον. Ίω(άννης) Παφλαγών ό άντίσηκος Βασιλείου τοϋ τ(ής) Καλοειρήν(ης). έχ(ει) 
Μαρί(αν), πρόγον(ον) Δημήτρ(ιον), οί'κ., άμπ. μοδ. τεσσάρων. ||115 τελ. υπ. έν. Δοβρικας ο υιός 
τού Βαρυματζούκη. έχ(ει) Ζω(ήν), άδ. Βασίλειον, οικ., αμπ. μοδ. τεσσαρ(ων) ήμισυ. τελ. υπ.
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Μιχ(αή)λ καί Ίω(άννην), οί'κ., 
ό υιός τοΰ Κοκκωτοΰ. έχ(ει) άδ.

εν. Εΐρή(νη) χήρα ή τής ||116 Μονατζί(ας). έχ(ει) υί(ούς) Μιχαήλ καί Ίω(άννην), οίκ. καί άμπ. 
μοδ. τεσσάρ(ων). τέλ. ύπ. εν. Θεοδώρα χήρα, ξένη τοΰ Δαυγή. έχ(ει) υί(ούς) Βασίλ(ειον), Νι­
κόλαον) καί Γρηγόρι(ον), νύμφην ||117 επί τω Βασιλείω Θεοδώρ(αν), οί'κ. καί άμπ. μοδ. επτά, 
τέλ. ύπ. εν δίμοιρ(ον). Ίω(άννης) ό Τζερμνί(ας). έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Μελισσην(όν) καί Δη- 
μήτρ(ιον), οί'κ. καί άμπ. μοδ. ||118 τεσσάρων ήμισυ. τέλ. ύπ. έ'ν. Στέφανος ό υιός τοΰ Μπριτζο- 
μάρη· έ'χ(ει) Εΐρή(νην), υί(όν) Δημήτρ(ιον), οίκ., βοΐδ. α', άμπ. μοδ. επτά. τέλ. ύπ. έν δίμοιρ(ον). 
‘Άννα χήρα ||119 ή θεία αύτ(οΰ). έχει υί(ούς) Κωνσταντίνον 
όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. δύο ήμισυ. τέλ. ύπ. ήμισυ. Βασίλειο 
Ίω(άννην), jj120 οί'κ., άμπ. μοδ. εξ ήμισυ. τέλ. ύπ. εν τέταρτον. Βασίλ(ειος) δ υιός τοΰ Δομπρο 
μύρη. έχ(ει) υί(όν) Δομπρομύρ(ην), άμπ. μοδ. δύο. τέλ. ύπ. ήμισυ. Δημήτριος |[121 ίερεύς δ 
υιός τοΰ Γερίλα. έχ(ει) Μαρί(αν), μ(ητέ)ρα Ζω(ήν), θυγ. Εύδοκί(αν), άδ. Βασίλει(ον), οίκ., 
ζευγ., δνικόν, άμπ. μοδ. επτά, διά πάντ(ων) ύπ. εν ήμισυ. ||122 Μιχ(αή)λ δ άδ. αύτοΰ. έχ(ει) Κα­
λήν, υί(ούς) Γεώργιον καί ’Γω(άννην), θυγ. Μαρί(αν), οίκ., βοΐδ. εν, άργ(όν) α'. Ίω(άννης) 
δ έτερος άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) Θεοδώρ(αν), υίοθετ(όν) Σταυράκ(ην), ||123 οί'κ., βοΐδ. α'. οί άμφό- 
τ(ε)ροι άμπ. μοδ. δεκατριών, τέλ. ύπ. τρία, δ προσκαθήμενος εις τον Γρασδένον Δημήτριος δ 
Σφιξομμάτης. έχ(ει) Ζωήν, ||124 άδ. Πάγκαλον, νύμφην έπ’ αότω Φωτειν(ήν), οί'κ., ζευγ. 
έν, άργά β', πρόβ(α)τ(α) κ', άμπ. μοδ. δέκα ήμισυ. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. |[125 Γεώργιος ό υιός 
Θεοδώρου τοΰ Σοιξομμάτου. έχ(ει) Ειρήνην, οί'κ. καί άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. έ'ν. Βασίλειος 
ό Κόντρεος. ||126 έχ(ει) Καλήν, υιούς Ίω(άννην) καί Σάνεον, θυγ. Ευδοκίαν, οί'κ. καί άμπ. 
μοδ. έννέα. τέλ. ύπ. δύο τέταρτ(ον). Δημήτριος δ υιός Γεωργίου ||127 τοΰ Χρεάσκου. έχ(ει) οίκ. 
καί άμπ. μοδ. ενός διμοίρου. τέλ. ύπ. τρίτον. Γεώργιος Καρτέρης ό Κόντρεος. έχ(ει) Τζερνεάγ- 
κ(αν), οίκ. ||128 καί άμπ. μοδ. τριών, τέλ. ύπ. ήμισυ. Μιχ(αή)λ δ Ούρανοφάγος. έχ(ει) Μαρίαν, 
άδ. Ίω(άννην), οίκ., άμπ. μοδ. έννέα ήμισυ. ||129 τέλ. ύπ. δύο. Καλή χήρα Θεοδώρου τοΰ Κοκ­
κωτοΰ. έχει οί'κ., δνικ(όν), άμπ. μοδ. τριών, τέλ. ύπ. ήμισυ. Μαρία χ(ήρα) ||180 Δημητρίου τοΰ 
Κοκκωτοΰ. έχει υί(ούς) Παναγιώτην καί Δημήτρ(ιον), άδ. χήραν Άνν(αν), οί'κ., άμπ. μοδ. πέντε, 
τέλ. ύπ. έν. ||131 Μαρία χήρα Μοδηνοΰ τοΰ Κυπριανού, έχει υί(ούς) Θεόδωρον καί Στάνον, οί'κ. 
καί άμπ. μοδ. τριών, τέλ. ύπ. ήμισυ. ||132 Μελισσηνός δ άνδράδελφος αυτής, έ'χ(ει) Δραγούλαν, 
υΐ(όν) Γεώργι(ον), οίκ., άμπ. μοδ. δύο ήμισυ. τέλ. ύπ. ήμισυ. ||133 Σλίνας ό έτερος άνδράδελφος 
αύτ(ής). έχ(ει) Θεοδιόρ(αν), υί(ούς) Βασίλ(ειον) καί Γεώργιον, θυγ. 'Ρωσάνν(αν). οίκ. καί 
άμπ. μοδ. έννέα. τέλ. ύπ. δύο. ||184 ό προσκαθήμενος εις τοΰ Μάλουκα Ίω(άννης) δ τής Σκί- 
νοβας. έχ(ει) Άνν(αν), υί(ούς) Κωνσταντίνον καί Βασίλειον, οίκ.,βοΐδ. εν, άμπ. μοδ. ||135 τεσ­
σάρων ήμισυ. τέλ. ύπ. έν. Γεώργιος ό υιός Δημητρίου τοΰ Φαλκώνη. έχ(ει) Είρή(νην), μ(ητέ)ρα 
Θεοδώραν, άδ. Θεόδωρον, Ίωάνν(ην) ||136 καί Βασίλειον, νύμφην επί τω Θεοδώρω Σοφί(αν), 
οίκ., δνικόν, άμπ. μοδ. δέκα. τέλ. ύπ. δύο τέταρτον, ό προσ ||137 καθήμενος εις τήν Λουκουβ ί- 
κειαν Ίω(άννης) ίερεύς δ Πομπίτζης. έχ(ει) υί(όν) Γεώργιον, νύμφην Ζω(ήν), έγγόν(ην) Μα­
ρίαν, οίκ. ||138 τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) δ υιός Δημητρίου τοΰ Πομπίτζη. έχει άδ. Ζωήν, οίκ., 
άμπ. μοδ. οκτώ. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. ||139 Δραζάνος δ Πότζακος. έχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Νικόλ(αον), 
θυγ. Καλήν, άδ. Γεώργιον, νύμφην έπ’ αύτω Είρήν(ην), άνεψι(όν) Βασίλ(ειον), j|140 άνεψιάν 
Μαρί(αν), έτερον ανεψιόν Μιχαήλ, οί άμφότ(ε)ροι οϊκήμ(α)τα. δύο καί άμπ. μοδ. είκοσι, τέλ. 
ύπ. τέσσαρα. Δημήτριος ό Δήμ ||141 πιανις. έχ(ει) Ειρήνην, άνεψιάν Άνν(αν). οίκ., ζευγ. α, 
άργά β', πρόβ(α)τ(α) δέκα, χοίρ. β', όνικ(όν). Ίω(άννης) ό άδ. αύτοΰ. έχ(ει) Εύδοκί(αν), θυγ. 
Μαρίαν, [|142 γαμβρ. έπ’ αυτή Βασίλειον, οίκ., ζευγ. α', άργ(όν) έν, όν(ικ)(όν), πρόβ(α)τ(α) 
δέκα, χοίρ. β'. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. δεκατριών, τέλ. ύπ. τέσσαρα. ||143 Αθανάσιος ό άδ. 
αύτοΰ. έχει μ(ητέ)ρα Μαρίαν, άδ. Ίω(άννην), οίκ., βοΐδ. α', άργά β', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. επτά.



τέλ. ύπ. εν δίμοιρον. Βασίλ(ειος) ||144 δ Πεδιάκης. εχ(ει) Ζωήν, άδ. Μιχ(αή)λ, νύμφην επ’ αύτώ 
Εύδοκί(αν), οΐκ., ζευγ. έν, άργά β', όν(ικ)(όν), πρόβ(α)τ(α) δέκα. Ίω(άννης) τζαγκάριος δ άδ. 
αύτοΰ. |]145 Εχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Γεώργι(ον), θυγ. Καλήν, οΐκ., ζευγ. α, άργ(όν), πρόβ(α)τ(α) 
δέκα, οί άμφ(ό)τ(ε)ροι άμπ. μοδ. δεκαεπτά καί χ(ωρά)φ(ια) έξ άγοράς εις τήν Χούνιανην 
||146 μοδ. δεκαέξ. τέλ. ύπ. τέσσαρα. Θεόδωρος δ του Παύλου, έχει υ'ί(ούς) Ήλίαν καί Δημήτρ(ιον), 
νύμφην επί τω Ήλία Έλέν(ην), οΐκ., ζευγ. εν, άργ(ά) β', ||147 όν(ικ)(όν), πρόβ(α)τ(α) είκοσι, 
άμπ. μοδ. δώδεκα, τέλ. ύπ. τρία. Μαρία χήρα Ίωάνναυ ίερέ(ως) τοΰ Μπερίτζη. έχ(ει) υί(δν) 
Δημήτρ(ιον) ιερέα, νύμφην έπ’ αύτ(ω) Μαρί(αν), ||148 έτερον υι(ον) Βασίλειον, νύμφην επ αυτω 
Καλήν, έγγόνην Μαρί(αν), οΐκ., άμπ. πλησίον των οικημάτων αύτοΰ ||149 μοδ. τριών, τέλ. ύπ. 
εν. Γεώργιος ό υιός τής Εύφημί(ας). έχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Γεώργιον καί Μιχ(αή)λ, άδ. 
Μιχ(αή)λ, νύμφην έπ’ αότ(φ) Καλ(ήν), οΐκ., ]|150 άμπ. μοδ. ές. τελ. υπ. έν ήμισυ. Ζωη χήρα 
Θεοδώρου τοΰ τής Καλενί(ας). Εχει υί(ούς) Βασίλειον καί Ίω(άννην), οΐκ. καί άμπ. μοδ. τριών. 
||151 τέλ. ύπ. έν. Άρούλης ΐερεύς δ Φωτεινός, έχ(ει) Ειρήνην, υί(όν) Μιχ(αή)λ, θυγ. Ελένην, 
οΐκ., βο'ίδ. έν, καί άμπ. σύν τφ εις τήν Βελτζίσταν ||152 μοδ. επτά. τέλ. διά πάντ(ων) ύπ. δύο. 
Γεώργιος δ άδ. αύτοΰ. Εχ(ει) Καλήν, υί(ούς) Φωτειν(όν) καί Ίω(άννην), θυγ. Ζω(ήν), οΐκ., 
βοΐδ. εν καί άμπ. μοδ. άκτώ. ||153 τέλ. ύπ. εν δίμοιρον. Στανούλα χήρα Ίω(άννου) τοΰ Τόμπρικα. 
έχει υί(όν) Νικόλαον ράπτην τον Μηνάν, έτερ(ον) υιόν Βασίλ(ειον), οικ. Θεόδωρός |ilji Δομπρικας 
δ άνδράδελφος αύτής. έχ(ει) Μαρί(αν), θυγ. Ειρήνην, γαμβρ. έπ’ αύτή Γεώργιον, οΐκ., βοΐδ. 
έν. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. έπτά ήμισυ. ||1Бо τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Μαρία χήρα Ιω(αννου) 
του Γερσιλά. Εχει υί(ούς) Γεώργιον καί Ίω(άννην), οΐκ. δ προσκαθήμενος εις τήν Πρεβίσταν 
Μιχ(αή)λ ό άνδρά ||156 δελφος αύτής. εχ(ει) Χρυσήν, θυγ. Μαρί(αν), οΐκ., βοΐδ. έν. οί άμφό- 
τ(ε)ροι άμπ. μοδ. οκτώ. τέλ. ύπ. έν δίμοιρον. Γεώργιος ό Φωλης. έχ(ει) Θεοδωρ(αν), ||107 θυγ. 
Ειρήνην, υί(όν) Ίω(άννην), οΐκ. καί άμπ. μοδ. δύο. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) δ υιός Νικολάου 
τοΰ Λιναρά. Εχ(ει) Μαρί(αν), υί(ούς) Βασίλ(ειον), Γεώργ(ιον) καί Ίω(άννην), άδ. ||158 Βασί­
λειον, νύμφην έπ’ αύτφ Ζω(ήν), άνεψιάν Μαρί(αν), οΐκ., ζευγ. β', αργά δ , αιγιδ(ια) κ , χοιρ. 
δ', άμπ. σύν τω εις τήν Πρεβίσταν μοδ. ιδ' ||159 καί χ(ωρά)φ(ια) μοδ. ι . τέλ. ύπ. τέσσαρα. 
Πέτρος ό υιός τοϋ Πλασταρά. εχ(ει) Δομπρούσ(αν), υί(όν) Γεώργ(ιον), οΐκ., βοΐδ. α'. Βασί­
λειος ό άντίσηκος Μιχ(αή)λ τοΰ Πλασταρά. ||160 εχ(ει) Μαρί(αν), οΐκ. ή προσκαθημένη εις 
τήν Σέμαλτον Καλή χήρα ή τοΰ Βελκωνά. Εχει υί(ούς) Δημητρ(ιον) και Ιω(αννην), οΐκ. οι 
άμφότ(ε)ροι ||161 άμπ. μοδ. ζ'. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. ή προσκαθημένη είς τήν Σέμαλτ(ον) Μαρία 
χ(ήρα) ή τοΰ Τόμπρου. Εχει θυγ. Θεοδώραν καί Μαρίαν, οΐκ. ||162 τέλ. ύπ. εκτον. Ίω(άννης) 
ό Κωνσ 
καί άμπ. μο

τάκης. εχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Δημήτρ(ιον), θυγ. ’Άνν(αν), μ(ητέ)ρα ^’Άνν(αν), οΐκ. 
μοδ. οκτώ. τέλ. ύπ. δύο. Ίω(άννης) δ υιός Ц163 τοΰ Βλαχοπούλου. εχ(ει) μ(ητέ)ρα

ι τέταρτον. Φωτεινός δ τ(ής) Ελένης. Εχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Γεώργιον, οΐκ., ζευγ. εν, προ- 
β(α)τ(α) ι', άμπ. μοδ. ζ'. τέλ. ύπ. δύο. "Αννα χήρα ή νύμφη αύτοΰ. Εχει υί(ούς) ||466 Νικολ(αον), 
Ίω(άννην) καί (Lücke), οΐκ. καί άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. έν. Ιω(αννης) τζαγκαριος ο Φοτκος. 
εχ(ει) Ειρήνην, υί(όν) Κω(νσταντΐνον), οΐκ., βοΐδ. α', άμπ. μοδ. ζ'. τελ. υπ. δυο. Ц167 δ προσκαθ- 
ήμενος είς τ(όν) Όβηλόν Γεώργιος δ άδ. αύτ(οΰ). εχ(ει) ’Άνν(αν), υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. 
Σταματ(ικ)ήν, οΐκ., ζευγ. Εν, άργά β' καί άμπ. μοδ. β' (ήμισυ). τέλ. ύπ. δίμοιρον. ||168 Φωστήρα 164
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χήρα η της Ειρηνης. έχει υί(ούς) Θετόκον καί Σθλάβαν, οΐκ. καί άμπ. μοδ. ζ'. τέλ. ύπ. δύο. 
Θε(όδωρος) ό Λαμψακηνός. έ'χ(ει) Ξανθ(ήν), υί(όν) Γεώργι(ον), ||169 νύμφην έπ’ αύτφ Ζω(ήν), 
■θ-υγ. Εύδοκί(αν), οΐκ., ζευγ. α', άργά β', όνικ(όν), αίγίδ(ια) κ', άμπ. μοδ. ζ', τέλ. ύπ/ΐν ήμισυ. 
Ευδοκία χ(ήρα) Συμεών τοΰ Μενι ||170 τζιάρη. έχει θ-υγ. ’Άνν(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. 
εν. Δημητριος ο χαλκεύς, εχ(ει) Ζωήν, υι(ους) Μιχ(αή)λ καί Βασίλ(ειον), νύμφην χ(ήραν) 
Ζω(ήν), άνεψι(ον) Μιχ(αή)λ, οΐκ., άμπ. ||171 μοδ. ζ' (ήμισυ). τέλ. ύπ. εν δίμοιρον. Μαρία χήρα 
η του Λουτκου. έχ(ει) υι(ούς) Σταμάτ(ην) καί Δημήτρ(ιον), νύμφην έπί τω Δημητρίω (Lücke), 
οικ. και αμπ. μοδ. ενός. |β72 τελ. υπ. τρίτον. Ιω(αννης) ύφαντής ό γαμβρ. Βασιλείου τοΰ τζαγ- 
καριου. εχει Ανν(αν), οικ. τελ. υπ. εκτον. Γεώργιος πελεκάνος ό Μεσημέρης. ||173 έχ(ει) Μκ- 
ρί(αν), θυγ. Άνναν, οΐκ., άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. έν. Μιχ(αή)λ ό τζαγκάριος. έχ(ει) Βασίλκαν, 
υί(ούς) Κωνσταντίνον) καί Βασίλ(ειον), οΐκ., ζευγ. α', όνικ(όν), άμπ. μοδ. ζ' (ήμισυ). ||174 τέλ. 
ύπ. δύο. Μελισσηνός ό υιός Μιχαήλ τοΰ τζαγκαρίου. έ'χ(ει) Καλ(ήν), οΐκ. καί άμπ. μοδ. έπτά 
ήμισυ. τελ. υπ. εν ημισυ. ο εις τ(ην) υπόστασ(ιν) [|17S Γεωργίου τοΰ τής Βύσσας Γεώργιος 
δ τής Φωστήρας, έχ(ει) Ζω(ήν), υί(όν) Βασίλ(ειον), θυγ. Μαρί(αν), οΐκ., βοΐδ. α', άργ(όν), 
αιγ(ι;δ(ια) ι και αμπ. μοδ. -9· (ημισυ). τελ. υπ. εν δίμοιρ(ον). ||176 Βέλκα χήρα θυγ. τοΰ Περί­
βολου. εχ(ει) υι(ον) Προδανον, οικ., αμπ. ήμελημένον μοδ. δύο. τέλ. ύπ. τρίτον. Ίω(άννης) 
ό υίδς Δημάνου τοΰ Περιβόλου, ||177 δς προσκάθητ(αι) είς τήν Βοδίτζαν. έ'χ(ει) Ζω(ήν), υί(ούς) 
Δημητρ(ιον) και Κοσμάν, οικ. και αμπ. μοδ. πεντε. τελ. ύπ. έν. Μιχ(αή)λ ό υίος τοΰ Στανούλα, 
δς προσκάθητ(αι) είς τήν ||178 Λουκουβίκειαν. έ'χ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Ίω(άννην), θυγ. Χρυσήν, 
αδ. Δραγανον, οικ., βοιδ. α'. Άννα χήρα ή θεία αύτ(οΰ). έχει υί(ούς) Γεώργιον καί 
Κωνσταντίνον, θυγ. ||179 Θεοδώρ(αν), οΐκ. οι άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. δεκατριών ήμισυ. τέλ. 
υπ. δυο ήμισυ. Βελκωνάς δ υιός Καλούδη τοΰ Πρεβιστηνοΰ. έχ(ει) Άνν(αν), υί(δν) Γε(ώργιον), 
||180 θυγ. Μαρί(αν), οΐκ., άμπ. μοδ. τεσσάρ(ων) ήμισυ. τέλ. ύπ. έν. Μιχ(αή)λ ό γαμβρ. τοΰ 
Γουρουνάκη. έχ(ει) Καλήν, υί(ούς) Νεάγκ(ην) καί Ίωάνν(ην), ||Ш οΐκ., άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. 
τρίτον. Καλή χήρα ή νύμφη Μανουήλ τοΰ Κοκκωτοΰ. έχ(ει) υί(ούς) Κω(νσταντΐνον) καί.Μιχ(αή)λ, 
Ευγ. Μαρί(αν). Γεώργιος ||m τζαγκάριος ό άνεψιδς τοΰ Δόμπρου. έχ(ει) Μαρίαν, υί(όν) Θε(ό- 
δωρον). οι άμφότ(ε)ροι οϊκήμ(α)τα β' καί άμπ. μοδ. δέκα. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. ||183 Δημήτριος 
ο Σκαπελιώτης. εχ(ει) Καλήν, υί(ούς) Ίωάννην καί Άσάνην, οΐκ., ζευγ. α', άργά β', όνικόν, 
αιγιδια κ , αμπ. μοδ. δέκα |184 και γην εξ αγοράς άπδ Δημητρίου τοΰ Βηχορτζοΰ καί τοΰ Βελ- 
κωνίτζα μοδ. ιε'. τέλ. ύπ. δύο δίμοιρον. Γεώργιος ||185 ό υιός Ίω(άννου) τοΰ Σκαπελιώτου. έχει 
άδ. Θεόδ(ω)ρ(ον), οΐκ. καί άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. δίμοιρον. Θεόδωρος δ Κουταγιώτης. ||186 ίχ(ει) 
Μαρίαν, υί(ούς) Γεώργιον, Ίωάννην καί Δημήτριον, θυγ. Χρυσήν καί Ξένην, οΐκ., βοΐδ. α, 
αργ(ον), ονικ(ον), αιγιδ(ια^] δέκα, αμπ. μοδ. ς/. ||487 τελ. υπ. έν δίμοιρον. Ίω(άννης) δ Μόδεστος,. 
εΖ(ει) Καλήν, υι(ους) Θεόδωρόν, Δημητρ(ιον), Κω(νσταντΐνον) καί Βασίλ(ειον), νύμφην έπί 
τω Θεοδώρω Άνναν, |[188 έ'γγονον Ίω(άννην), οΐκ., ζευγ. α, ονικ(όν), άργά β', αίγίδ(ια) δέκα, 
χοίρ. δ', άμπ. σύν τω είς τήν Αίγιδομίσταν έκ προικός άπδ τοΰ Πετρίκα ||189 μοδ. δώδεκα, τέλ. 
ύπ. τρία. Ίω(άννης) ό υιός Στεφάνου τοΰ Πατζακωτοΰ. έχ(ει) Καλήν, υί(δν) Θεόδ(ω)ρ(ον), 
οΐκ. καί άμπ. μοδ. ε. τέλ. όπ. εν. Μιχ(αή)λ ό |j]9° γαμβρ. αύτ(οΰ). έ'χ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) 
Ιω(αννην), οΐκ., βοιδ., ον(ικ)(ον), αμπ. μοδ. cf. τελ. ύπ. έν ήμισυ. Ίω(άννης) τζαγκάριος δ 

Χουδινας. έχ(ει) Καλήν, υι(ους) Γεώργιον Ц191 καί Μιχαήλ, οΐκ., ζευγ. α', άργά γ', όνικόν, 
προβζα^τζα) ιε . Ιω(αννης) ο ανεψιός αυτου. έχει άδ. Άνναν καί Καλήν, γαμβρ. έπί τή ’Άννη 
Θε(οδωρον), |]192 ανεψιόν Βασίλειον, οΐκ., βοΐδ. α'. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. ιβ'. τέλ. ύπ. τρία. 
Μαρία χήρα Νικολάου χαλκέ(ως) τοΰ Κολάρη. έ'χ(ει) θ-υγ. Καλ(ήν), ||193 οΐκ., βοΐδ. όν(ικ)(όν). 
Μιχ(αή)λ χαλκεύς δ σύγγαμβρος αύτής. έχ(ει) Ελένην, υί(ούς) Ίωαννάκιον καί Μιχαήλ,



οϊκ. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. δέκα. τέλ. ύπ. δύο ]|194 ήμισυ. Θεοδώρα χήρα Κωνσταντίνου 
του Κολάρη. έχει υί(όν) Μϊχ(αή)λ, νύμφην έπ’ αύτω Μαρί(αν), έγγόν(ους) Κω(νσταντΐνον) 
καί Ίω(άννην), οΐκ., ζευγ. α' καί ||195 άμπ. μοδ. ε'. τέλ. όπ. εν. Θεοδώρα χήρα ή 8υγ. ’Άννης 
τής του Κολάρη. έχει υί(ύν) Νικόλαον, οίκ. και αμπ. μοδ. α (δίμοιρον). τελ. υπ. τεταρτ(ον). 
||196 Γε(ώργιος) δ εγγονος του Μιχαηλίτζη, δς προσκά8ητ(αι) είς τό Πρινάρ(ιν). εχ(ει) Μα- 
ρί(αν), μ(ητέ)ρα Μαρί(αν), άδ. Φωτεινήν, οΐκ. καί άμπ. μοδ. γ (ήμισυ). ||197 τέλ. ύπ. δίμοιρον. 
Ίω(άννης) ό Εγγονος Καλής τής του Πεδιάκου. Εχει υί(ον) Νικόλαόν, οικ. και αμπ. μοδ. τεσσά­
ρων). τέλ. ύπ. Εν. Ίω(άννης) δ υίδς ||108 Θεοδώρας τ(ής) τοΰ Μοσνεάρη. εχ(ει) ’Άνν(αν), υιόν 
Νικόλαον, άδ. Γερίλαν, νύμφην έπ’ αύτ(ω) Άνν(αν), ανεψιαν Μαρι(αν), οικ., αμπ. μοδ. ι . Ц1 9 τελ. 
ύπ. δύο. Ειρήνη χήρα’Ιω(άνν)ου του Σπαστρικοΰ. εχει 8υγ. ’Άνν(αν), άνεψι(όν) Ίωάνν(ην), οΐκ. και 
άμπ. μοδ. δ' (ήμισυ). τέλ. ύπ. εν. Ц200 δ προσκαθήμενος περί την Δράμαν εις τδ άγρίδιον την 
Πρισέτζιανην Μπεζάνος δ Σγοΰρος. εχ(ει) ’Άνν(αν), υί(ούς) Θεοόωρ(ον) και Ιωαννην, ||201 οικ., 
βοΐδ. α. 'Άννα χ(ήρα) ή άδ. αυτού, εχει υί(δν) Βασίλ(ειον) καί άμπ. σύν τω εις την Αΐγιδομίσταν 
μοδ. ζ'. οί άμφότ(ε)ροι τέλ. ύπ. δύο. ||202 Μαρία χήρα Δημάνου του Σγούρου. εχει 8υγ. χ(ήραν) 
Εύδοκί(αν), εγγονον Δημάνον, οΐκ., άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. Εν. Μιχ(αή)λ δ Ξηρός, Εχει οΐκ. Jj203 Άννα 
χ(ήρα) Νικολάου τοΰ Ξηρού. Εχει υι(όν) Θεόδωρόν, 8υγ. Καλήν, οικ. οι αμφοτ(ε)ροι αμπ. μοδ. 
V· τέλ. ύπ. εν τέταρτ(ον). Άννα χ(ήρα) Δημητρίου τοΰ ||204 Παύλου, εχ(ει) υι(δν) Ιω(αννην), 
οΐκ., άμπ. σύν τω εις την Χούνιανην μοδ. εξ. τέλ. ύπ. εν τρίτον. Ειρήνη χ(ήρα) Δραγάνου τοΰ 
Παύλου. Εχει υί(ούς) Δημήτριον, ||205 Μοσχων(αν) καί Δραγάνον, νύμφην έπί τω Δημητρίω 
Μαρί(αν) και έπί τω Μοσχωνα Καλήν, οΐκ. καί αμπ. μοδ. ε . τελ. υπ. εν ημισυ. Δραγιν(ας) 
δ II206 Πρωτίνας. εχ(ει) Καλήν, υί(δν) Βασίλ(ειον), 8υγ. Είρή(νην), οΐκ., άμπ. μοδ. δέκα ήμισυ. 
τέλ. ύπ. δύο. Εύδοκία χήρα Βασιλείου τοΰ Περιβόλου, εχ(ει) άδ. ||207 Μαρίαν, οίκ., αμπ. μοδ. 
πέντε, τέλ. ύπ. εν. Μιχ(αή)λ χαλκεύς δ Μπρεστιάκος. εχ(ει) Θε(οδώραν), υί(ούς) Θεόδ(ω)ρ(ον) 
καίΊω(άννην), 8υγ. ’Άνν(αν), οΐκ., δνικ(όν). Βασίλειος χαλκεύς j|208 ο υιός αυτ(οΰ). έχ(ει) Καλήν, 
υιόν Μιχ(αή)λ, οΐκ. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. εν. Άννα χ(ήρα) ή τής Φωτεινής. Εχει 
υί(ον) Γε(ώργιον), νύμφην έπ’ αύτω Μαρί(αν), Εγγον(ον) ||209 Ίω(άννην), έγγόνην Ζω(ήν), 
οΐκ., βοΐδ. α', όνικ(όν), άμπ. μοδ. θ', τέλ. ύπ. έν δίμοιρ(ον). Στανουλα χ(ηρα) Μιχ(αη)λ 
τοΰ Κλεπτάκη. Εχ(ει) υί(ούς) Θεόδ(ω)ρ(ον), Γεώργι(ον) καί Δημήτρι(ον), ||210 νύμφην έπί τω 
Θεοδώρω Άνν(αν), οΐκ. καί άμπ. μοδ. ε' (ήμισυ). τέλ. ύπ. έν ήμισυ. ή προσκαθ-ημένη είς, τον 
Βόρισκον Θε(οδώρα) χ(ήρα) Νικολάου |]211 τοΰ Μακροΰ. Εχει υί(όν) Γε(ώργιον), οΐκ. καί άμπ. 
μοδ. β' (ήμισυ), τέλ. ύπ. εκτον. Ίω(άννης) Πελεκάνος δ αδελφός Βασιλείου τοΰ τής Ευμορφι(ας). 
£χ(ει) Άνναν, ||212 υί(δν) Γεώργιον, 8υγ. Θεοδώρ(αν), ανεψι(ους) Ιω(αννην) και (Lücke), 
άνεψι(άν) Γεωργί(αν), οΐκ. καί άμπ. σύν τω τοΰ άδ. αύτ(οΰ) Βασιλείου μοδ. ζ (ημισεως). τελ. υπ. 
Ιν τέταρτ(ον). ||213 Γεώργιος τζαγκάριος δ Πενθεράκης. Εχ(ει) Εύδοκί(αν), υί(ον),Ίω(άννην), 
8υγ. Μαρίαν, οΐκ. Εύδοκία χήρα ή νύμφη αύτ(οϋ). Εχει υί(ούς) Γεώργιον, Δημητρ(ιον) και 
Μοδην(όν), ||214 8υγ. Άνναν, οΐκ., άργ(ον) α. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. 8'. τέλ. ύπ. δύο. Άννα 
χΐήρα) Δανιήλ τοΰ Πομπίτζη. Εχει υί(όν) Πρίμπον, νύμφ(ην) έπ’ αύτ(ω) Χρυσ(ήν), ||215 
Μυριάνος 6 έπί υίο8ετή γαμβρ. αύτ(ής). Εχ(ει) Καλήν, υί(όν) (Lücke)., 8υγ. Άνν(αν),, οΐκ., 
όν(ικ)(όν). οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. 8'. τέλ. ύπ. δύο. δ προσκα8ήμενος ||216 εις την Δοβρίκειαν 
Μιχ(αή)λ δ υιός τοΰ Σκυλίτζη. εχ(ει) Ζωήν. οΐκ. τέλ. όπ. δίμοιρον. Θεόδ(ω)ρος ο τ(ής) ,Πετρου- 
λ(ας). Εχ(ει) Είρή(νην), υί(όν) Βασίλ(ειον), νύμφ(ην) έπ’ αύτω ||217 Καλήν, 8-υγ. Άνν(αν), 
οΐκ., βοΐδ. α', άργά β' καί άμπ. μοδ. γ (δίμοιρον). τέλ. ύπ. Εν. Θετόκης δ υιός τοΰ Πράβιτζα. 
Εχει οΐκ., όν(ικ)(όν), άμπ. μοδ. δ' (ήμισυ). τέλ. ύπ. δίμοιρ(ον). ||218 ή προσκα8ημένη είς την 
Βελτζίσταν Μαρία χ(ήρα) Ίω(άνν)ου τοΰ Χαρίτζα. Εχει υί(ούς) Κω(νσταντΐνον) καί Βασί-



λ(ειον), οΐκ. καί άμπ. σύν τω είς τήν Βελτζίσταν μοδ. β' (ήμισυ). τέλ. ||219 ύπ. έν. ό προσκαθή- 
μενος εις την Δοξομπ(ους) Κω(νσταντΐνος) Εερεύς ό Τρικαληνός. έχ(ει) Θεοδώραν, υί(όν) Ίωάν- 
νην καί άμπ. μοδ. δ', τέλ. διά πάντ(ων) ύπ. δύο. ||220 Βασίλ(ειος) ό Λεστίτζας. έχ(ει) Καλήν, υί(όν) 
Ασανην, θυγ. Καλήν καί Άνν(αν), οΐκ. καί άμπ. έκ προικός άπό τοΰ Ξηροποταμίτου μοδ. γ' 
(ήμισυ). τέλ. ύπ. δίμοιρον. ||22] ά προσκαθήμενος εις τήν Σέμαλτον Μιχ(αή)λ δ υιός τής Μα- 
ριτζης. εχ(ει) Καλήν, υι(όν) Θεόδ(ω)ρ(ον), θυγ. Φωτειν(ήν), οΐκ., άμπ. μοδ. ζ'. τέλ. ύπ. εν 
ημισυ. ||222 ο προσκαθήμενος εις την Αουκουβίκειαν Ίω(άννης) ό Τζέλης. έχ(ει) Βασιλώ, υί(ούς) 
Θεοδωρ(ον) και Γεωργι(ον), θυγ. Καλήν, οΐκ., βοΐδ., όν(ικ)(όν), χοίρ. δ', μελίσσια δ', ||223 άμπ. 
μοδ. ς . τελ. υπ. έν ήμισυ. Δραγωτάς ό τοΰ Κυπριανού, έχ(ει) Θεοδώρ(αν), υί(ούς) Γεώργι(ον) 
και Θεοδ(ω)ρ(ον), οικ., βοΐδ. cd, άμπ. μοδ. τριών. ||224 τέλ. ύπ. έν. Μαρία χήρα ή Λαχανίνα. 
έχει υι(ον) Μπεζάνον, οΐκ., άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Ίω(άννης) τζαγκάριος δ Μακεδών. 
®Χ(ει) Ευδοκί(αν), ||22° υί(ον) Γεώργι(ον), θυγ. Έπισκεπτίτισσαν, γαμβρ. έπ’ αύτή Γεώργιον, 
πενθεραν Καλουδαν, γυναικάδελφον Ίω(άννην) τζαγκάριον, οΐκ., άμπ. μοδ. δ'. |[22β τέλ. ύπ. 
έν. Στανος πελεκάνος ό Σουβλέας. έχ(ει) Εύδοκί(αν), υί(όν) Θε(όδω)ρ(ον), 9-υγ. Καλ(ήν), οΐκ., 
αμπ. μοδ. τρι(ών). τελ, υπ. έν. Εύδοκία χ(ήρα) Γεωργίου τοΰ ||227 Βουχαλα. έχει υί(όν) Νικόλαον, 
οΐκ. τελ. υπ. έκτον. Ίω(άννης) ό γαμ.βρ. τής Βλαχοπουλίνης. έχ(ει) Ζω(ήν), άδ. Θεόδ(ω)ρ(ον), 
οΐκ., αμπ, μοδ. δύο. ||228 τέλ. ύπ. ήμισυ. Θεόδωρος τζαγκάριος ό Ζέρβος. έχ(ει) "Ανναν, υί(ούς) 
Βασίλειον, Λέοντα καί Ίω(άννην), οΐκ., ζευγ. έν, όνικ(όν), αίγίδ(ια) μ', άμπ. μοδ. 9·'. ||229 τέλ. 
ύπ. δυο. Καλή χ(ήρα) ή τοΰ ΓΙιμπά. έχει άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. τέταρτον. Θεοδώρα χ(ήρα) 
η 9-υγ. τοΰ Βουβούκλη. έχει οΐκ., jj280 άμπ. μοδ. α'. τέλ. ύπ. έκτον. δ προσκαθήμενος είς τήν 
Iζερεπλιανήν Ίω(άννης) όΤρισκούρης. εχ(ει) (Lücke), οΐκ., πρόβ(α)τ(α) λ', τέλ. ύπ. ήμισυ. ]|231 δ 
προσκαθήμενος είς τήν Βελτζίστ(αν) Μιχ(αή)λ δ Καλοκτένης. εχ(ει) ΕΕρή(νην), άδ. Ίω(άννην), 
νύμφην επ αυτω Μαρί(αν), οΐκ., πρόβ(α)τ(α) d. τέλ. υπ. ήμισυ. δ είς τό ||232 αύτό χωρίον 
Γεώργιος δ Βαχάνης. έχ(ει) Καλήν, οΐκ., ζευγ. α', άργ(ά) β', πρόβ(κ)τ(α) κ', χοίρ. ς', άμπ. 
εις την Ραδοληβ(ους) μοδ. cd. τέλ. ύπ. ήμισυ. (ύπέρ) των ||283 έξαλειμματ(ικ)(ών) άμπελίων 
ήγουν Δραγίνα τοΰ Βλάννεσι μοδ. γ', Μιχ(αή)λ τοΰ γραμματ(ικ)οΰ μοδ. ε', Χρύσου τοΰ Τζυ- 
βριλλη μοδ. τρι(ών), Θεοδώρου τοΰ Άρούλη |[234 μοδ. β', Δραγίνα γαμβρού τοΰ Καλοκτένη 
μοδ. α (ημισυ), τοΰ Μαυράκη μοδ. β' (ήμισυ), Κωνσταντίνου γαμβρού τοΰ Ήλία μοδ. ς', 
Βασιλείου υιοΰ τ(ής) I οντορίας μοδ. ε', ||235 Στεφάνου τοΰ Γουρουνάκη μοδ. γ', Γεωργίου 
τοΰ Κραστεσι μοδ. β', Γεωργίου τοΰ Φευραρίου μοδ. γ' (ήμισυ), δμοΰ άμπ. μοδ. τριακονταέξ 
είς (ύπέρπ(υ)ρα τρία. j|236

+ Είς τ(όν) Βόρισκον. Πάγκαλος ό Καλόπτητος. έχ(ει) Σνεαγούλαν, υι(ούς) Θεόδ(ω)ρ(ον) 
και Γε(ώ)ρ(γιον), θυγ. Ζούγλαν, Άνν(αν) καί Ζοιήν, οΐκ., ζευγ. εν, άργά τέσσαρα, ||287 όνικ(όν), 
αίγίδια ι' , χοίρ. β'. Μπελεάνος δ έπ’ άνεψιας γαμβρ. αύτοΰ. έ'χ(ει) Θεοδώραν, υί(ούς) Γεώρ­
γιον και Παγκαλον, οΐκ., βοΐδ. α'. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. ιγλ ||238 τέλ. ύπ. τρία. Νικόλαος 
πελεκάνος ό Σουρούλας. εχει υί(όν) Βασίλ(ειον), 9-υγ. Γεωργί(αν), οΐκ. Γεώργιος Δοκειανδς 
ο αό. αυτ(οΰ). έχει θυγ. Μαρί(αν), άδ. |[239 Βασίλειον πελεκάνον, νύμφην έπ’ αύτω Βασιλώ, οΐκ. 
Σθλαβος ό έτερος άδ. αύτοΰ. έχ(ει) Καλήν, υί(δν) Στέφανον, οί άμφότ(ε)ροι άμπ. [|240 μοδ. 
δέκα. τελ. ύπ. δύο ήμισυ. Γεώργιος δ υιός τοΰ Σουρίλα. έχ(ει) ’Αναστασί(αν), θυγ. Άνναν, 
άδ. Θε(όδω)ρ(ον), οΐκ., βοΐδ. άμπ. μοδ. β'. τέλ. ύπ. ήμισυ. ||241 Λέων δ υιός τοΰ Κωνστίτζα. 
έχ(ει) Μαρίαν, υιόν Ίω(άννην), άδ. Μιχαήλ, νύμφην έπ’ αύτω Θεοφανώ, άνεψιόν Βασίλειον, 
οικ., βοΐδ. α , ||242 αργ(ά) β', χοίρ. γ', άμπ. μοδ. ιβ'. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. Θεόδωρος ό υιός 
Μιχ(αή)λ τοΰ Κωνστίτζα. έχ(ει) Άνν(αν), υί(δν) Ίω(άννην), οΐκ,, βοΐδ. cd, άμπ. μοδ. ||243 οκτώ 
ημισυ. τελ. υπ. δύο. ’Ρωσάννα χήρα Κωνσταντίνου γαμβρού τοΰ Θεοχάρη, έχει υί(ούς) Βασί­



λειον καί Ίω(άννην), οΐκ., βοΐδ. ос', άμπ. μοδ. ε'. ||344 τέλ. ύπ. έν, Κωνσταντίνος ,,ό υίός^Βασι- 
λείου του Θεοχάρη, έχ(ει) Καλήν, υιόν Βασίλειον, θυγ. Μαρί(αν), άδ. Δραγάνον. οίκ., ||24а βοιδ. 
gv άμπ. μοδ. θ'. τέλ. ύπ. δύο. Μιχ(αή)λ πελεκάνος ό υιός Θεοδώρου του Κατζίμπουλλου. 
εχ’(ει) Καλήν, υί(ούς) Βασίλειον καί Θεόδωρ(ον), ||246 θυγ. Μαρίαν, άδ. ’Ιωάννην,^ νύμφην 
έπ’ αύτω ’Άνν(αν), οίκ., βοΐδ. α'. άμπ. μοδ. δ', τέλ. ύπ. έν. Ζωή χ(ήρα) ή αδ. αυτου. εχει || 
Ц247 υ[ζούς) Θεόδωρον καί Βασίλειον, νύμφην έπί τω Θεοδώρω Θεοδώραν, οίκ., ζευγ. έν, αργα 
β', άμπ. μοδ. οκτώ. τέλ. ύπ. δύο. ||248 Μιχ(αή)λ πελεκάνος ό υιός Χρύσου του Κατζίμπουλλου. 
έχ(ει) Μαρί(αν), μ(ητέ)ρα Μαρί(αν), άδ. Γεώργιον, νύμφην έπ’ αύτω Καλήν, οίκ., βοΐδ., έν, 
ον(ικ)(όν), άμπ. ||249 μοδ. η' (ήμισυ). τέλ. ύπ. δύο. Γεώργιος δ τοϋ Δραγανίτζη. Ιχ(ει) Ειρή­
νην, οΐκ. τέλ. ύπ. Ικτον. 6 προσκαθή μένος εις τοϋ Μάλουκα ΙΡ^Σταμάτης δ τοϋ Φευραρίου. 
εχ(ει) Μαρί(αν), οΐκ., βοΐδ. α'. τέλ. ύπ. τέταρτον, μύλων όλοκαιρινός εις τον ρύακα τ(ής) Αντζι- 
στης, δν καί προ ||251 κατείχε, τέλ. ύπ. δύο. ή πανήγυρις τής άγιας Παρασκευής σύν τω κυρια- 
κοφόρω. τέλ. ύπ. τρία. ||252

+ Εις τό χωρίον τόν Όβηλόν. Νικόλ(αος) ό Σφικτάριος. εχ(ει) Άνν(αν), υί(όν) Μιχ(αη)λ, 
θυγ. Γιάνκαν, οΐκ., ζευγ. έν, άργά β', χοίρ. άμπ. μοδ. γ' (ήμισυ), ύποστατικός. Ц253 τέλ. ύπ. 
Sv δίμοιρον. Γεώργιος δ υιός τοϋ Τούντουρου. έχ(ει) Μαρίαν, θυγ. Καλήν, άδ. Θεόδωρον, οΐκ., 
ζευγ. έν, άργά γ', πρόβ(α)τ(α) η', ||254 άμπ. μοδ. γ', ύποστατ(ικός). τέλ. ύπ. Sv τρίτον.,Γεώργιος 
δ Βελκάνος. έχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Μιχ(αή)λ, θυγ. Είρή(νην), οΐκ., ζευγ. α ,, αργα γ, προ- 
β(α)τ(α) κ' χοίρ. ς', ||255 άμπ. άπό τής ύποστάσ(εως) αύτ(οϋ) τό τέταρτον, μοδ. α , ύποστατικός. 
τέλ. ύπ. εν’ήμισυ. Θεόδωρος ό άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) Μαρί(αν), θυγ., Καλήν Ц25® καί Ζωήν, οΐκ., 
ζευγ α' άργά γ' καί άπό τής ύποστάσε(ως) αύτοϋ τό δίμοιρον, άμπ. μοδ. α , ύποστατ(ικος). 
τέλ. ύπ.’δίμοιρον. Δράγνα χήρα ή τοϋ Ц257 Μιχ(αή)λ. Εχ(ει) υί(όν) Κωνσταντίνον, θυγ. Μύχναν, 
οΐκ ζευγ. α', άργά β' καί άπό τ(ής) ύποστάσεως αύτ(ής) τό (δίμοιρον), αμπ. μοδ. α , υποστα­
τική). τέλ. ύπ. δίμοιρ(ον). ||258 Ίω(άννης) Βελκάνος δ Ετερος άδ. αύτ(ής). Εχ(ει) Μαρίαν, θυγ. 
Είρήν(ην), γαμβρ. έπ’ αύτή Βελκωνοίν, οΐκ., ζευγ. εν, άργά δ', πρόβ(α)τ(α) ιε , J|259 και, απο 
τ(ής) ύποστάσ(εως) αυτών τό (δίμοιρον), άμπ. μοδ. ενός, ύποστατικός. τέλ. ύπ. έν. Νικόλαός 
Δοβροβικιώτ(ης) δ Φωτεινός. Ιχ(ει) ’Άνν(αν), υιόν Ίω(άννην), |Г θυγ. Μαρίαν, οΐκ., ζευγ. 
α' άργά β', αίγίδια κ'. ύποστατ(ικός). τέλ. ύπ. έν. Κωνσταντίνος Δοβροβικιώτ(ης) ο θειος 
αότ(οΰ). ίχ(ει) Νέκταν, υιούς ||261 Μιχ(αή)λ καί Ίω(άννην), θυγ. Ζωήν, οΐκ., ζευγ. α, άργά 
εξ, πρόβ(α)τ(α) ν', χοίρ. η', ύποστατικός. τέλ. ύπ. Sv ήμισυ. Μιχ(αή)λ δ γαμβρ. αυτ(ου). 
έχ(ει) Μαρί(αν), []262 υιόν Βασίλειον, οΐκ., βοΐδ. α', άργά β', πρόβ(α)τ(α) λ', τέλ. ύπ. δίμοιρον. 
ό προσκαθήμ(ε)νος εις την Λουκουβίκειαν Κωνσταντίνος ό άδ. Γεωργίου ||263 του Βελκανου. 
Μχ(εν) (Lücke), οΐκ. τέλ. ύπ. ήμισυ. Καλή χήρα Γεωργίου τοϋ χαλκέως. έχει υί(ούς) Βασίλειον 
καί Ίω(άννην), οΐκ., άμπ. μοδ. β' (ήμισυ), ύπο ||264 στατική, τέλ. ύπ., ήμισυ. Μιχ(αή)λ δ άδ. 
Βασιλείου τοϋ Γεράση. Εχ(ει) Μαρί(αν), άδ. Γεώργιον, οΐκ., ζευγ. α, άργά βζ προβ(α)τ(α) ιε , 
άμπ μοδ δ' ||265 χερσάμπ(ε)λ(ον) μοδ. δ', ύποστατι(κός). τέλ. ύπ. εν ήμισυ. δ προσκαθημενος 
εις τήν Λουκουβίκειαν Βασίλειος ό τής Μπελλίας. έχ(ει) Άνναν, ||266 θυγ. Καλήν, οΐκ., άμπ. 
μοδ. α'. τέλ. ύπ. τέταρτον. Βασίλειος δ Γκρίτζκος. Εχ(ει) Άνν(αν), θυγ. Καλήν, γαμβρ. Ίω(αν- 
νην) οΐκ., άμπ. μοδ. β', ||267 καρ(ύαν) α', ύποστατ(ικός). τέλ. ύπ. ήμισυ. Βασίλειος ό υιός Ειρή­
νες) τής παπαδίας. ίχ(ει) Καλήν, υί(όν) Κω(νσταντΐνον), οΐκ., ζευγ. α, άργά δ', όν(ικ)(ον), 
πρόβ(α)τ(α) κ', άμπ. μοδ. β'. ||268 τέλ. ύπ. έν. Γεώργιος δ άδ. αύτ(οΰ). Εχ(ει) Μαρίαν υιόν 
Βασίλ(ειον), θυγ. Ξανθήν, οΐκ., ζευγ. α , άργά β', πρό(βα)τ(α) ι', χοίρ. γ', αμπ. ||268 μοδ. α .

263 ύπ0 von ύποστατική ist über τέ (von τέλος) geschrieben, womit der Schreiber schon begonnen hatte



RK 270-296

τ(
του

τελ. υπ. έν. Μιχ(αη)λ ο γαμβρ. του Γερωτα. έχ(ει) Καλήν, θ-υγ. Μαρίαν, γυναικαδέλφην) 
Στρούμαν, άδ. χ(ήραν) Δραγάν(αν), άνεψι(άν) ||270 Βασιλώ, οϊκ., άργ(όν) α', άμπ. μοδ. α' (ήμισυ). 
τελ, υπ. ημισυ. Βασιλ(ειος) ο υιός Θεοδώρου τ(οϋ) του παπ« Βασιλείου, έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(ον) 
Ίω(άννην). θυγ. Μαρίαν, ||271 άδ. Μιχαήλ καί Γεώργιον, νύμφην έπί τω Μιχ(αή)λ Μαρίαν, 
οϊκ., άμπ. μοδ. γ' (ήμισυ), υποστατικός, τέλ. όπ. εν ήμισυ. Δημήτριος ό θείος ||272 αύτοΰ. εχ(ει) 
'Άνναν, υί(ούς) Μιχαήλ, Στανίλαν, Γεώργιον καί Βελκάνον, νύμφην έπί τού Μιχαήλ Μαρί(αν), 
επι τω Στανιλοι Καλήν και επί τω Γε(ωργίω) ||273 Καλήν, εγγονον Δημήτρ(ιον), έγγόνην ’Άνν(αν), 
οϊκ., βοίδ. α , αργα δ , προβ(α)τ(α) κ', χοίρ. δ', άμπ. μοδ. α', ύποστατικός. τέλ. ύπ. δύο ήμισυ. 
||274 Ίω(άννης) ό υιός Μπρατίλα του Τυχωνά. έχ(ει) Μαρί(αν), υΐ(όν) Γεώργιον, θυγ. Καλήν, 
οϊκ., ζευγ. έν, αργα β , προβ(α)τ(α) μ', χοίρ. ζ', καί άπό τ(ής) γονικ(ής) [|275 αύτοΰ ύποστάσεως 
τό (δίμοιρον), άμπ. μοδ. β', ύποστατικός. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Βασίλειος ό άδ. αύτ(οΰ). εχ(ει) Είρή- 
(νην), υί(όν) Μπρατίλ(αν), θυγ. Μαρί(αν), ||276 οϊκ., βοΐδ. α', άργά β', πρόβ(α)τ(α) κ'. Γεώργ'ιος 
δ άδ. αύτ(οΰ). έ'χ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Βασίλ(ειον), θ-υγ. Καλήν, οϊκ., βοΐδ. α', άργ(όν) α', πρό- 
β(α,τ(α) κε , χοιρ. ζ , οι αμφοτ(ε)ροι |)2'7 άπό τής γονικής αύτ(ών) ύποστάσεως τό ήμισυ, άμπ. 
μοδ. δ', ύποστατ(ικοί). τέλ. ύπ. δύο. Μιχαήλ ό έτερος άδ. αύτών. ||278 έ'χ(ει) Μαρίαν, θυγ. 
Θεοδώραν, άδ. Μαρίνον καί Μπρατίλαν, νύμφην έπί τω Μαρίνω Ειρήνην, άνεψι(όν) Μιχ(αή)λ, 
οικ., ζευγ. α , αργα β , προβ(α)τ(α) λ , ||273 χοίρ. ε' καί άπό τής ύποστάσεως αύτοΰ τό τέταρτον, 
αμπ. μοδ. β , υποστατ(ικος). τέλ. υπ. δυο. Γεώργιος δ υιός Μπρατίλα τοΰ Κανάκη. [|280 έχ(ει) 
Σθλαβίτζαν, υί(ούς) Βασίλειον καί Ίω(άννην), θυγ. Θεοδώραν, οϊκ., ζευγ. α', άργά β', αίγίδια 
ε , χοιρ. ζ . Μιχαήλ ο αδ. αυτ(οΰ). έχ(ει) ’Άνν(αν), ||281 θ-υγ. Μαρίαν, οϊκ., αίγίδια ι'. οι άμφό- 
<ε)ροι άμπ. μοδ. δ', ύποστατικοί. τέλ. ύπ. εν ήμισυ. Ίω(άννης) ό υιός Γεωργίου Μπρατίλα 

Ντρεασιτζη. εχ(ει) Καλήν, ανεψι(ον) Γεώργιον, οϊκ., βοΐδ. α', άργά β', άμπ. μοδ. γ', 
ύποστατικός. τέλ. ύπ. έν. Κω(νσταντινος) ό υιός του Μοσχωνά. έχ(ει) Καλ(ήν), ||283 υί(όν) Ίω(άν- 
νην), θυγ. Μαρίαν, γαμβρ. έπ’ αυτή Δημήτριον, οϊκ., ζευγ. α', άργά β', πρόβ(α)τ(α) κ' καί άπό 
τής ύποστάσεως αύτ(οΰ) τό πέμπτον, ||284 άμπ. μοδ. α', ύποστατικός. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. Ίω(άννης) 
ο αδ. αυτοΰ. έχ(ει) Καλήν, υιόν Μοσχωναν, θυγ. Στανούλ(αν) καί Μαρίαν, ||285 γαμβρ. έπί τή 
Μαρία Θεοόωρον, οϊκ., βοιό. έν, αργα β', πρόβ(α)τ(α) ι , χοίρ. δ' καί άπό τής ύποστάσεως 
αυτών ,ο πεμπ,ον, αμπ. || 88 μοδ. α , υποστατικός, τελ. υπ. εν. Θεόδωρος ό έτερος άδ. αύτ(οΰ), 
ίχ(ει) θυγ. Γεωργί(αν), οϊκ., βοΐδ. εν, άργ(όν) α', χοίρ. γ' καί άπό τ(ής) ||287 ύποστάσεως αύτ(ου) 

πεμπτον, αμπ. μοδ. ενός, υποστατικός, τελ. υπ. ήμισυ. Γεώργιος ό έτερος άδ. αύτ(οΰ). έχ(ει) 
Μαρίαν, ||288 υί(όν) Μοσχωναν, θυγ. Εύδοκί(αν), οϊκ., πρόβ(α)τ(α) ς' καί άπό τής ύποστάσε(ως) 
αύτ(οΰ) τό πέμπτον, άμπ. μοδ. α', ύποστατ(ικός). τέλ. ύπ. ήμισυ. ||289 Νικόλαος ό Τζιτζίκαλις. 
εχ(εΟ Στανούλαν, πρόγονον Κωνσταντίνον, θυγ. Εύδοκίαν καί Ζωήν, οϊκ., άμπ. μοδ. β', ύπο- 
στατικος. || ° τελ. υπ. εν. I εωργιος ο αό. αυτοΰ. έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(όν) Ίω(άννην), νύ(μφην) 
επ’ αύτω Θεοφανώ, έτερον υί(όν) Βασίλειον, νύ(μφην) έπ’ αύτω Μαρί(αν), έγγον(ον) ||291 Στά- 
νον, οϊκ., βοΐδ. έν, άργά δ', πρόβ(α)τ(α) κε καί άπό τής ύποστάσεως αύτοΰ τό ήμισυ, άμπ. μοδ. 
β' (ήμισυ), ύποστατικός. ||292 τέλ. ύπ. Ιν ήμισυ. Τζέρνης ό άδ. αύτοΰ. Ιχ(ει) Μαρίαν, υί(ούς) 
Μιχ(αή)λ καί Βελκάνον, νύμφην έπί τω Μιχ(αή)λ Μαρίαν, εγγονον Γε(ώ)ρ(γιον), ||293 οϊκ., καί 
απο τής ύποστάσεως αυτοΰ το ήμισυ, αμπ. μοδ. β' (ήμισυ), ύποστατικός. τέλ. ύπ. έν ήμισυ. 
ό άνταλλαχθείς μετά ||294 εις την Σανιανήν παροίκου τής μονής τ(οΰ) Κυπριανού λεγομένου, 
άπό τής προνοί(ας) Σλώτα τοΰ Σκοπιώτου Ιωάννης ό τής Γιανούλας. έχ(ει) υί(όν) ||295 Γεώργιον, 
θυγ. Καλήν, οϊκ., βοΐδ. α', άμπ. μοδ. α', ύποστατικός. τέλ. ύπ. έν. Ίω(άννης) ό υιός τοΰ Μερ- 
ζάνου., έχ(ει) ’Άνν(αν), θυγ. Μαρί(αν), ||298 άδ. Καλήν, οϊκ. τέλ. ύπ. ήμισυ. Στάνος ό υιός τοΰ 
Δραγάνου. έ'χ(ει) Ειρήνην, θυγ. Καλ(ήν), μητρυΐ(αν) Νεάζω (?), άδ. Στάν(ον), οϊκ., τέλ. ύπ.



Π 297ήμισυ. ||а97 Ίω(άννης) ό του 'Ρωμαίου, εχ(ει) Σοφίαν, θυγ. Μαρί(αν), οϊκ. τέλ. υπ. τέταρτον.
Nικόλ(αος) ό Κοκ^σης. Εχ(ει) Είρή(νην), υί(ούς) Μιχ(αή)λ καί Ίωάννίην), |Γ οϊκ., βοΐδ εν 
τέλ. υπ. ήμισυ. Τζέρνης ράπτης ό υιός Βασιλείου τοΰ Γολεάσκου. Εχ(ει) Γεωργι(αν),^ υι(ον) 
Χρύσον, οϊκ., ßotS. α', ||299 άργά β', αίγίδια ιε'. τέλ. ύπ. ήμισυ. Δημήτρ(ι)ος ίερεύς ό άδ. τοΰ 
Μαύρου. Εχ(ει) Μαρί(αν), θυγ. Καλήν, οϊκ., βοΐδ. α'. τέλ. ύπ. Εκτον. |Γ ^»λωνες δύο δλοκαι-

ρινοί εις τό αύτό χωρίον έξ αναστήματος τής μονής εις ύπ. δύο. = ,
+ 'Ωσαύτως καί ||301 είς τό χωρίον τήν Δοβροβίκει(αν). Γεώργι(ος) ό τοΰ Βασιλείου. Εχ(ει) 
Μαρίαν, υί(ούς) Βασίλ(ειον) καί Μιχ(αή)λ, οϊκ., ζευγ. έν, άργά β', μελίσσια τρία, ||3 ^αμπ. 
άνευ τοΰ δοθέντος είς προίκα μοδ. δ' (ήμισυ), έλαίας ζ , ύποστατ(ικος). τέλ. ύπ. δυο. Βασίλειο, 
Στάοτζος ό έπί θυγ. γαμβρ. αύτ(οΰ). ίχ(ει) Καλήν, ||303 υί(ούς) Ίω(άννην) καί Μιχαήλ, αδ. 
Μοσχωναν, οϊκ., βοΐδ. α', ύποστατικός. τέλ. ύπ. ήμισυ. Λέων δ γαμβρ.^ Γεωργίου του Νεκτα- 
νου. ||304 εχ(ει) Μαρίαν, υί(όν) Ίω(άννην), πενθεράν ’Άνν(αν), οϊκ., αργα β , ^αμπ. μοδ. β 
(ήμισυ). τέλ. ύπ. ήμισυ. Σταμάτης ό γαμβρ. τοΰ Θεοδώρου, εχ(ει) Ζω(ήν), ]|305 υι(ους)^ Ιω(αννην), 
Μιχ(αή)λ, Κω(νσταντΐνον) καί Nικηφόρ(ον), ετ(ε)ρ(ον) υί(όν) Γεώργι(ον), νύμφην επ αυτω Ζω(ην), 
οϊκ.,'βοΐδ, α', άργά β', όν(ικ)(όν), χοίρ. γ'. Δημήτριος δ έπί θυγ. ||3°6γαμβρ. αύτοΰ. Εχ(ει) Μαρίαν, 
υί(όν) Σταμάτην, θυγ. ’Άνν(αν), οϊκ., άργά β'. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. έπτά ήμισυ υποστατι­

κοί. |1307 τέλ. ύπ. δύο. Ίω(άννης) δ υιός Κω(νσταντίνου) τοΰ Θηριανου. έχει υι(ους) Ηεοό(ω> 
ρ(ον) καί Κωνσταντίνον, θυγ. 'Ρωσάνν(αν), γαμβρ. έπ’ αυτή Γεώργιον, οϊκ., ||3№ βοιδ. α , 
άργά β'. Μιχ(αή)λ ό άνεψιός αύτ(οΰ). Εχ(ει) ’Άνν(αν), θυγ. Μαρίαν, άδ. Ίω(άννην). οι αμφοτ(ε)ροι 
άμπ. μοδ. δ', ύποστατ(ικοί). τέλ. ύπ. Ιν δίμοιρον. ||309 Ίω(άννης) δ Τζέρνης. Εχει^ υι(ους) 1 εωρ- 
γιον καί Μιχ(αή)λ, οϊκ., άργά δύο, άμπ. μοδ. β', έλαί(ας) β', ύποστατικός. τέλ. υπ. εν. Ιωάν­
νης) δ υιός τοΰ Στανισθλάβου. Εχ(ει) ’Άνν(αν), υί(ούς) Βασίλειον καί Δραγανον, θυγ. Μα- 
ρί(αν) καί Καλήν, οϊκ., βοΐδ. α', άργά β', χοίρ. β'. Μαρία χήρα ή νύμφη αύτου. Εχει υι(ον) 

Γε(ώ)ρίγιον), ||341 οϊκ. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. ε', έλαί(ας) γ\ Υποστατικοί τελ υπ εν ήμισυ. 
Βασίλειος δ υιός τής Παρέσσας. Εχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Κω(νσταντινον), θυγ. Καλ(ην) || , ои, 
βοΐδ. α', άργά β', μελίσσια δ'. Γεώργιος δ άδ. αύτ(οΰ). Εχ(ει) Μαρί(αν), υι(ον) Ιω(αννην), 
οϊκ., βοΐδ. α, άργά β'. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. δ', έλαί(ας) δ'. ||813 τέλ. υπ. ενυ Κοσμάς τζαγ- 
κάοιος δ Όρνάκης. Ιχ(ει) Καλήν, υί(ούς) Ξένον καί Κωνσταντίνον, θυγ Θεοδωρ(αν) αδ. 
Nικόλ(αον), νύμφ(ην) έπ’ αύτω |[314 'Άνναν, άνεψι(όν) Βασίλειον, οϊκ., βοιδ. α αργ(ον) α 
έλαί(ας) β', ύποστατικός. τέλ. ύπ. Εν. Κωνσταντίνος ό υιός Γεωργίου του Δροσού. εχ(ει) Καλ(ην), 
|[315 υί(ούς) Γεώργιον καί Δημήτρ(ιον), οϊκ., βοΐδ. α', άργά β', όνικόν, άμπ. μοδ. δυο τέταρτου 
έλαί(ας) γ', ύποστατικός. τέλ. ύπ. ήμισυ. jg* Μιχ(αή)λ δ άδ. αύτοΰ.^χ(ει) Ανν(αν) υι όν 
Γε(ώργιον), άδ. Θεοδώρ(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Νικόλ(αον), οϊκ., ζευγ. εν, αργα β , αιγ(ι)δ(ια) 
ι' ύποστατ(ικός). τέλ. ύπ. Εν. ||347 Ίω(άννης) ίερεύς δ γαμβρ. αύτ(οΰ). Εχει υι(ους) Ιω(αννην) 
καί Παναγιώτην, θυγ. Θε(οδώ)ρ(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Μιχ(αή)λ, οϊκ., βοΐδ.^α αργα β , προ- 
β(α)τ(α) λ', μελίσσια Εξ, άμπ. μοδ. γ'. ||318 τέλ. διά πάντ(ων) ύπ. Εν. Χλερηνη χ(ηρα) Γεωργίου 
τοΰ Μύρη. Εχει υί(όν) Μύρην, θυγ. Μαρί(αν), γαμβρ. έπ’ αύτή Βασιλ(ειον), out., βοιδ. α 
Μαρία χ(ήρα) ||349 ή πενθερά αύτής. Εχει υί(όν) Τω(άννην), οϊκ οί άμφοτ(ε)ροι αμπ μοδ β 
(δίμοιρον), έλαίαν α', ύποστατ(ικοί). τέλ. ύπ. Εν. Μιχ(αή)λ δ υιός αύτης. εχ(ει) Καλήν, υι(ον 

Δανιήλ, θυγ. ’Άνν(αν), ||320 οϊκ., άργά β' Δεσάνος ό άντίσηκος Κωνσταντίνου^του Μυρη εχ(ει) 
Ζωρίτζαν, οϊκ., βοΐδ. α. οί άμφότ(ε)ροι άμπ. μοδ. β' (δίμοιρον). τέλ. υπ εν. 1 αρι(α) χήρα 
11321 Λέοντος τοΰ χαλκέως. Εχει υί(όν) Βασίλειον, νύμφην έπ αυτω Ζω(ην), ετερ(ον) υι(ον) 
Μπεάλην, Εγγονον Πάγκαλον, οϊκ., βοΐδ α, άργά β', πρόβ(α)τ(αδ κ. ||322 Ιωάννης ο υιός 
αύτής. Εχ(εί) Καλήν, οϊκ!, άργά β'. Χρυσάννα ή έγγόνη αύτ(ής). Εχει αδ. Ζωρανν(αν), οικ.,
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βοΐδ. άργά β', πρόβ(α)τ(α) κ'. οί άμφότεροι ||»» άμπ. μοδ. ε', έλαίας β', ύποστατικοί. τέλ. 
ύπ. 8ύο. Γεώργιος δ Σκιαδάς. έχει υί(ούς) Ίω(άννην) καί Βασίλειον, θυγ. Ελένην, οΐκ., άργ(όν) 
εν, νεόφυτ(ον) μοδ. ос'. ^Ц®24 τέλ. ύπ. ημισυ. Θηριανός ό γαμβρ. του Γέρκου. έ'χ(ει) Στάνκαν, 
-ί>υγ. Μαρί(αν), οΐκ., βοΐδ. <*', άργ(όν), άμπ. εις την Μερισοβίτζαν μοδ. (διμοίρου). ||325 τέλ. ύπ’. 
Ικτ(ον). Ζωή χ(ήρα) ή θυγάτηρ του Γεωργίου. Εχει θυγατέρα Καλήν, οΐκ., άργά β', άμπ. εις 
τήν Μερισοβίτζαν μοδ. (διμοίρου). τέλος ύπ. έκτ(ον). ]|323 Στανούλας ό γαμβρ. Θηριανου του 
της Μπεάλκας. εχ(ει) Εϊρή(νην), οΐκ., βοίδ. α', άργά β' καί άμπ. εις τήν Μερισοβίτζαν έν δυσί 
ι,όπ(οις) συν τω έκτος μερει ||327 αυτού μοδ. δύο. τέλ. ύπ. ημισυ. μύλων είς τό αύτό χωρίον 
εις τήν άγί(αν) Βαρβάραν ύπ. εν. ύπέρ τών έννέα μοδ(ίων) του άμπ(ε)λ(ί)ου ||328 του κατεχομένου 
παρά του Σταυρακίου ύπ. δύο. ό άπο του Βορίσκου προσκαθήμενος είς τήν Νεβοσέλ(ους) Νικόλαος 
° γαμβρ. Ίω(άννου) ||329 του Σκιαδα. έ'χει οΐκ., βοίδ. έν, άμπ. μοδ. πέντε, τέλ. ύπ. έ'ν. Δραγάνος " 
ο ανεψιός του Κώνστιτζα. έχ(ει) Ζωήν, οΐκ. τέλ. ύπ. τέταρτον. ||330 ύπέρ έννομίου τ(ών) προβάτων 
και χοιρ(ων) καί των άλλων ζώων τών άναγεγραμμ(έν)(ων) παροίκων τ(ών) τοιούτων χωρίων 
συν τω τοπιατικω και ||331 μανδριατικω καί τη πλανηνή τή εις τήν περιοχήν τοΰ Κτενιού, καθώς 
προκατεΐχεν αύτά, ύπ. έξηκονταοκτώ. ||332 ύπέρ άέρος τ(ών) τοιούτ(ων) όλων παροίκων ανευ φόνου 
καί εύρέσεως θησαυρού ύπ. δεκαοκτώ, ύπέρ τής εύρισκομ(έν)(ης) ||333 έκλειωματικής γης έν τή 
περιοχή τής Ραδολήβους, του Όβηλοΰ καί τής Δοβροβικείας άνευ τών ύποστάσεων τών ||334 παρ­
οίκων τ(ών)^τοιούτ(ων) δύο άγριδίων ύπ. εΐκοσιν. (όμοΰ) τά όλα (ύπέρ)π(υ)ρα πεντακόσια 
εΐκοσιν άφ’ ών τά μέν ||336 διακόσια όφείλουσιν άπαιτεϊσθ(αι) παρά τών μοναχών καί είσκομί- 
ζεσθ-(αι) ώς κεφάλαιον προς τό μέρος τοΰ δημοσίου, τά δέ τρία ||336 κόσια εΐκοσι καταλογίζε- 
σθ·(αΟ είς^ то [μέρος τής δηλωθείσης σεβάσμιας μον]ής, άτινα καί όφείλει κατέχ(ειν) καί νέμε- 
(σθαι) καί τήν έξ αύτ(ών) πάσαν καί |j337 παντοίαν άποφέρεσθ(αι) πρόσ[οδον εχειν τε άφ’ ένός 
έκάστου των παροίκων] ύπέρ δλου ένιαυτοϋ άγκαρείας πανημερί(ους) εΐκοσι τέσσαρ(ας), ||338 
μείέ’ ο'ίας εύρίσκεται έκαστος [παρασκευής τελουμένου καί τοΰ] οΐκομοδίου άνά ένί έκάστφ 
υπερπυρω τοΰ τελ(ους) τών τοιουτ(ων) παροίκ(ων) ||339 σίτου μόδιον άνονικόν έν καί κριθ[ής 
ομοίως μόδιον άνον]ικόν [εν] καί τά συνήθη τετυπωμένα τρία κανίσκια, έπί ||340 τούτω γ(άρ) 
έγεγονει και το παρόν πρακτικόν δι’ ασφάλειαν μηνί ίαννουαρίω ίνδικτιώνος τεσσαρεσκαι ||341 δέ­
κατης. ό δούλος τοΰ κραταιοϋ καί άγιου ήμ(ών) αόθέντου καί βασιλέ(ως) σεβαστός Τρύ[φων 
Κεδρηνός] ||342 ό όρφανοτρόφος +

[Auf den Klebungen der Rückseite :]

||343 + 6 δούλος τοΰ κραταιοϋ ||344 καί άγιου ημών αύθέντου ||345 καί βασιλέως σεβαστός ||346 Τρύ­
φων Κεδρηνός ||347 ο όρφανοτρόφος -)-

aus ό όρφανοτρόφος + besteht die eigenhändige Unterschrift des άπογραφεύς



PRAKTIKON DES APOGRAPHEUS PROTOKYNEGOS JOHANNES VATATZES 

FÜR DAS ATHOSKLOSTER IBERON VOM JAHRE 1341 (=RV)

-(- Άποκατέστη παρ’ έμοΰ μετά των λοιπών καί ή περί το κατεπανικιον Ζαβαλτιας δια θειου 
καί σεπτού χρυσοβούλλου |j2 οικονομία τής κατά το άγιον Όρος του Αθω διακειμενης σεβά­
σμιας βασιλικής μονής των Ίβήρων τής εις δνομα ||3 τιμώμενης τής πανυπεραγνου θεομητορος 
καί έπικεκλημένης τής Πορτιατίσσης ούτως, εις τδ χωρίον την ||4 Ραδολίβους. Λέων ίερευς 
ό γαμβρός Γίασχαλ(ίου) του Κεγχρέα. εχ(ει) Ζωήν, υιούς Ίωάννην, Μιχ(αηλ) καί Νικολ(αον), 
θ(υγ)α(τέρα) Μαρίαν, οϊκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) β', ||5 όν(ικ)(όν), άμπ(ε)λ(ια) εν τρισι 
τμήμασι μοδ(ίων) <' καί χ(ωρά)φ(ιον) εις την άγίαν Κυριακήν μοδ(ίων) η', τέλ(ος) (όπερ)π(υ)ρ(ον) 
εν ήμισυ. Νικόλ(αος) ο Κεγχρέας ο γυναίκα ||6 δελφος αύτοΰ. εχ(ει) Εύδοκί(αν), υιούς Ίωάννην, 
Θεόδωρον καί Κωνσταντίνον, νύ(μφ)ην επί τω Ιωάννη Μαρίαν, οΐκ(ημα), ζε(υγαριου) (ήμισυ), 
χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ||7 β', χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν άγίαν Κυριακήν^μοδ(ίων) η. 
τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Γεώργ(ιος) ό υιός Κωνσταντίνου τοϋ Κεγχρέα. εχ(ει) μητέρα 
Ζωήν, αδελφούς ||8 Μιχ(αήλ) καί Βασίλειον, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ (ά) γ', άμπ(έ)λ(ιον) 
μοδ(ίων) ς' (δίμοιρον), νεόφυτον εις τό δένδρον πλη(σίον) τοϋ Ισκαριωτου μοδ(ιου) α ιήίμοι- 
ρον) καί χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν άγίαν ||® Κυριακήν μοδ(ίων) η', τέλος (υπέρ)π(υ)ρ^α) δυο. Είρη- 
ν(η) χήρα ή γυνή Βασιλείου τοϋ Κεγχρέα. εχ(ει) υιούς Ίω(άννην) καί Κωνσταντίνου, θετόν 
Ίω(άννην) τον Κα ||10 ψαριώτην νύ(μφ)ην επ’ αύτω Μαρί(αν), θυ(γατέρα) Μαρ(ίαν), ο’ίκ(ημα), 
ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) β', όν(ικόν), αιγίδ(ια) ζ', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ι καί, χ(ωρά)- 
φ(ιον) εις τήν άγ-ί(αν) Κυριακήν μοδ(ίων) η', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) Ц11 τρία. Φωτεινός,ό Κεγ­
χρέας 6 ανεψιός αυτών, εχ(ει) Ζωήν, υιούς Δημήτρ(ιον) καί Θεόδ(ω)ρ(ον), ο’ίκ(ημα), αΐγίδ(ια) 
β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ' (δίμοιρον) καί χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν άγί(αν) |2 Κυριακήν μοδ(ίων) 
η', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τρίτον, εις τήν Προσέτζιανιν προσκαθήμενος Θεόδ(ω)ρ(ος) 
ίερεύς ό Κεγχρέας ό έτ(ε)ρ(ο| άδελφός αύτ(ών). ||18 Μχ(ει) Καλήν, υιούς Πασχάλ(ιον) καί Ίωάν­
νην, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), χοί(ρους) γ , άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 

τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν ήμισυ. Μιχ(αήλ) ό τής Εύφημί(ας). εχ(ει) Άνν(αν), υί(όν) Νι- 
κόλ(αον), ||14 νύ(μφ)ην επ’ αύτω Καλήν, θ(υγατέρ)α Στυλιανήν, οΐκ(ημα), άργ(όν) α',,άμπ(έ)- 
λ(ια) μο’δ(ίων) ζ'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν δίμοιρον. Ιωάννης χαλκ(εύς) ό Θεοφύλακτος. 

εχ(ει) Θεοδώραν, θ(υγατέρ)α Φωτεινήν, ||15 οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ ου δέδωκ(εν) εις,προίκα 
τή4 αδελφή αύτ(οΰ) μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τέταρτον. Δημήτρ(ιος) ό αδελφός 
αύτοΰ. εχ(ει) Μαρ(ίαν), οΐκ(ημα), όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ'. ||1β τέλ(ος) (ύπερ)π(υ)- 
ρ(ον) εν. Ίω(άννης) ό Κεγχρέ(ας). έχ(ει) Μαρ(ίαν), υί(όν) Νικόλ(αον), μητέρα Καλήν, αδε(λ- 
φ)ήν Καλήν, θ(υγατέρ)α Άνν(αν), έξαδέλφ(ας) Μαρ(ίαν) καί Καλήν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) δ', ετ(ε)ρ(ον) μοδ(ίων) β' καί ||17 χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν Δοβνίκειαν μοδ(ίων) ιβΊ τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν ήμισυ. Γε(ώργιος) ό ράπτ(ης). ϊχ(ει) Καλήν, υί(ούς) Μιχ(αήλ), Ίω(αννην), 
Βασίλ(ειον) καί Κωνσταντίΐ)ν(ον), οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), αίγίδ(ια) β', χοί(ρους) β , 
άμπ(έ)λ(ια) ||18 μοδ(ίων) η', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο τέταρτον. Μαρία χή(ρα) ή Κουκουριτζια. 
έχ(ει) θ(υγατέρ)(ας) Σταματικήν καί Άνναν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλ(ος) (υπερ)- 
π(υ)ρ(ον) ήμισυ.' Μιχ(αήλ) ό Νεστζέ Г σανός. Ιχ(ει) Σταματικήν, θ(υγατέρ)(ας) Μαρί(αν) 
καί Καλήν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλ(ος) (ύπέρ)(π(υ)ρ(ον) Ιν ήμισυ. Μύρης ο 
Κάλενος. εχ(ει) Θεοδώραν, υί(όν) Δημήτριον, άδελ(φ)(όν) ||20 Στέφαν(ον), νύ(μφ)ην έπ αυτω

«β
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Μαρ(ίαν), οΐκ(ημα), άργ(όν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) η'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. Γεώργ(ιος) 
ο Σκοτζίλας. έχ(ει) Μαρ(ίαν), υιούς Κωνσταντίνον καί Δημήτριον, θ(υγατέρ)α ||21 Καλήν, 
οΐκ(ημα), ζε(υγάριον) (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Δημήτρ(ιος) 
ό Παφλαγών. ίχ(ει) Ζωήν, υιόν Κωνσταντίνον, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μιχαήλ ||22 ό Σκοτζίλας. εχ(ει) υιόν Ίωάννην, θ·(υγατέρ)α Ειρήνην, ν(ύμφ)ην 
’Άνν(αν) χή(ραν), άνεψι(ον) Γεώργ(ιον), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
έν τρίτον. Καλή χήρα ή Γομαρώ. Εχ(ει) θ-(υγατέρ)α Μαρί(αν), ||23 οί'κ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 
β'. τέλ(ος) (όπέρ)π(υ)ρ(ον) ήμισυ. Ιωάννης ό Σχολάρις. έχ(ει) Μαρ(ίαν), υί(όν) Δημήτρ(ιον), 
οίκίημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν τέταρτον. Ειρήνη χήρα ή τοΰ 
Νικολέτου. ||24 έχ(ει) θ(υγατέρ)(ας) Ελένην καί Εύδοκίαν, οί'κ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μεθ·’ ου δέδω- 
κ(εν) εις προίκα τω" γαμ,βρω αύτής μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) ήμισυ. Κωνσταντίνος 
° γα(μβρος) |j25 τοΰ Φωτεινού, έχ(ει) Ζωήν, άδε(λφ)(όν) Γεώργιον, θ-(υγατέρ)α Καλήν, αϊκ(ημα), 
αργ(ον) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ . τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τέταρτον. Δημήτριος ό Μαχαιρας. 
έχ(ει) Θεοδώραν, θ-(υγατέρ)α |[20 Ελένην, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
έν. Θεόδ(ω)ρ(ος) ό υιός Μιχ(αήλ) τοΰ Πορτάρη. έχ(ει) Μαρίαν, υιούς Ίωάννην καί Δημήτριον, 
οΐκ(ημα), άργ(όν) α', χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) j|27 μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (όπέρ)π(υ)ρ(ον) ήμισυ. 
Φωτεινός δ τής Μελανίας. έ'χ(ει) ’Άνν(αν), υιούς Βασίλ(ειον) καί Ίωάννην, θ-(υγατέρ)α Ζωήν, 
άδε(λφ)(όν) Γρηγόριον, νύ(μφ)ην έπ* αύτω Εύδοκί(αν), ||28 οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άρ- 
γ(όν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)πζυ)ρ(ον) εν δίμοιρον. Δημήτριος δ Κομανίτζης. 
έ'χει υιόν Βασίλ(ειον), νύ(μφ)ην έπ’ αύτφ Ζωήν, θ·(υγατέρ)α Καλήν, οΐκ(ημα), άργ(ά) β', 
II29 άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ ού δέδωκεν εις προίκα τω γαμβρω αύτοΰ μοδ(ίων) ς'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
έν ήμισυ. Βασίλ(ειος) ό Λιναρας. έ'χ(ει) υιούς Ίω(άννην), Γεώργιον, Κω(νσταντΐνον) καί Νικό- 
λ(αον), ||30 νύ(μφ)ην έπι τω Ιωάννη Τομπρίτζαν, θ·(υγατέρ)α Αρετήν, οΐκ(ημα), ζε(υγάριον), 
αΡΥ(α) ß > °ν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μεθ-’ ου δέδωκ(εν) εις προίκα ταΐς θ-υγατράσιν 
αύτοΰ μοδ(ίων) η', τέλ(ος) ||31 (ύπέρ)π(υ)ρ(α) δύο. Λέων ό Ζερβός, έχ(ει) Ζωήν, υιόν Γεώργ(ιον), 
θ·(υγατερ)(ας) Μαρίαν καί ’Άνν(αν), οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) γ', όν(ικ)(όν), 
αιγιδ(ια) ς', άμπ(έ)λ(ια) μεθ·’ ой δέδωκ(εν) εις προίκα τή αδελφή ||32 αύτοΰ μοδ(ίων) cf. τέλ(ος) 
(υπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Μιχ(αήλ) δ άδελφός αύτοΰ. εχ(ει) Μαρ(ίαν), υιούς Βασίλ(ειον) καί 
Νικόλ(αον), θ(υγατέρ)α Καλήν, άδε(λφ)(όν) Γεώργιον, οΐκ(ημα), άργ(ά) β', άμπ(έ)λζια) μοδ(ίων) 
δ . τελ(ος) ||33 (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) δίμοιρον. Ίω(άννης) ό Χόβολις. έχ(ει) Βύσαν, υιούς Ιίόμανον, 
Κωνσταντίνον και Φωτειν(όν), οΐκ(ημα), ζε(υγάριον), όν(ικ)(όν), αίγίδ(ια) ι', μελίσσ(ια) γ', 
άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (υπέρ)π(υ)ρ(ον) εν ||34 τέταρτον. Μιχ(αήλ) δ Μελανί(ας). εχ(ει) 
Ζάριτζαν, υί(όν) Βασίλ(ειον), άνεψιδν Γεώργ(ιον), οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ'.τέλ(ος) 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έ'ν. Φωτεινός δ Γεώργιος, έ'χ(ει) υιόν Ίω(άννην), θ(υγατέρ)(ας) Μπρατιλί(αν) 
|j35 και Ζωήν, αδε(λφ)(ούς) Κωνσταντ(ΐ)ν(ον), Νικόλ(αον) καί Μιχ(αήλ), νύ(μφ)ην επί τω 
Κωνσταντίνοι Μαρίαν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μεθ-’ ού δέδωκ(εν) εις προίκα ταΐς άδελφαΐς 
αύτοΰ ||36 μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν τρίτον. Μιχ(αήλ) 6 Λίπαρις. έχ(ει) Μαρ(ίαν), 
θ(υγατέρ)α Καλήν, ο’ίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου δίμοιρον. Βα­
σίλειος δ Άμπελίτζης δ άδε(λφός) αύτοΰ. |j37 έχ(ει) Καλήν, υιούς Ίωάννην, Γεώργ(ιον), Θεόδ(ω)- 
ρ(ον) καί Δημήτριον, ο’ίκ(ημα), χοί(ρους) δ', αίγίδ(ια) ζ', άμπ(έ)λ(ια) μεθ-’ οδ δέδωκ(εν) εις 
προίκα τή θυγατρί αύτοΰ ||38 μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν δίμοιρον. Εΐρήν(η) χήρα 
η τοΰ Βοριλα. εχ(ει) θ-(υγατέρ)α Άνν(αν), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μεθ-’ ού δέδωκεν εις προίκα 
τή θ-υγατρί αύτής μοδ(ίων) δ'. |j39 τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Ό Λουκάνος. έχ(ει) Είρήν(ην), 
υιους Κωνσταντ(ΐ)ν(ον) καί Φωτεινόν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου)

ιοδ



ήμισυ. Θεόδ(ω)ρ(ος) δ Νικήτας, ίχ(ει) 'Ρωσίτζαν, υιους [|4° Ν-ικηταν Δημητριον ^Κων­
σταντίνον, νύ(μφ)ην Μαρ(ίαν) χή(ραν), άνεψιούς Στέφανον και Θεοδ(ω)ρ(ον), οικ(ημα), αμττ,ε)- 
λ(ια) μοδ(ίων) 8'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Καλή χήρα ή f1 Βοριλια. εχ(βΟ υιους Βασίλειον, 
Κωνσταντίνον, Χρύσον καί Μιχ(αήλ), νύ(μφ)ην έπί τω Βασιλ(είφ) Ζωήν και επι τφ Κωνσταν- 
τ(ί)ν(ω) ’Άνν(αν), οίκ(ημα), ζε(υγ·κ?ίου) (ήμισυ), άργ(ά) β', όν(ικ)(ον),,αμπ(ε): (ια) Ц , μο 0·“ )
У τέίοε (όπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν ήμισυ. Ιωάννης δ Φράγγος. Ιχ(ει) Καλήν, οικ(ημα), αμπΧε)λνια) 
Lu 8' l(os) (6,6ΡΜ»Μον) ίν. Κω«™»*)« 4 Βάσκο,. ίχ(«0 Κώήν, »(»γ.- 

(ίρ> 'Λνν(αν), οίκ(ημα), 4μπ(«») μοδ(ίων) ■(. II“ τ&Κ> (6π=ρ>(ύ)ρ(ομ) &μ«,ρον_ Δη№ 

τριος ίερεύς δ αδελφός αύτοΰ. έχ(ει) Καλήν, υίδν Γεώργιον, θ(υγατερ)(ας) Ζωικοί Μαρίαν, 
οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Г Καλή χήρα η του Σερμξινου. 
έχει υίδν (Lücke), οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) α'. τέλος^ (δπερ π(υ)ρ(ου) τέταρτον. Δημη- 
τριος δ Νικούλιακίς. Ιχ(ει) Ζωήν, υί(δν) Γεώργιον, Ц45 οικ(ημα) αργΧοί) α αμπ(ε; ( ) 
μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Θεόδ(ω)ρ(ος) δ Λιμάρας. _έχ(ει) Καλήν οικ(ημα),αρΎ(«) 
γ', αΐγίδ(ια) ς', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(υ)ρ(ου) ημισυ. Δημητρ(ιος) ο Δειπν(ας). 
||46 |χ(ει) Μαρί(αν), »(υγατέρ)α Καλήν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) γ τελ(°ς) (υπερ)π(υ)- 
(ον) L Ίωάνν(ης) ό Μπου χαλάς. έχ(ει) Είρήν(ην), οΐκζημα), &^)4ia)^o8(iou) α . τέλ ος 

(ύπερ)π(ύ)ρ(ου) τέταρτον. ’Άννα χή(ρα) ή Φουρνιά. έχει άνεψιαν Καλήν, οικ(ημα) αμπ(ε)λ(ι ) 

μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. Βασίλ(ειος) ό του Καλοΐωαννου. εχ(ει) α 4. 
Κωνσταντ(ΐ)ν(ον), Θεόδ(ω)ρ(ον) καί Αθανάσιον, ||« νύ(μφ)ην επι τφ Θεοδωρω Καλήν, οικ(ημα)

άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν δίμοιρον. Δημητρ(ιος) ο Κατζιβελακης ητο ο
γαμβρός τοΰ Περίτζη. έχ(ει) Γ Γεωργί(αν), ο’ίκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), αργ(α) β , αμπ() 
ροδίων) ε. τέλος (ύπέρ)π(υ)Ρ(ον) Ιν τέταρτον. Εύδοκία χήρα ή Σαπωνω ήτοι η πενθερα αυτου 
έχει4 θ(υγατέρ)(ας) Καλήν καί Μαρί(αν), γα(μβρόν) ||Μ έπί τη Καλή εωργιον, οικ(ημα), 

άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) δίμοιρον. Ειρην(η) χη(ροι) η Σουφρακια εχει 
υί(όν) Θεό8(ω)ρ(ον), θ(υγατέρ)α Καλήν, οΐκ(ημά), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) β ■ τελ(ος) (υπερ)π(υ)- 
ρ(ου) ήμισυ. ||51 Δραγωτάς δ Τζέλης. έχ(ει) Μαρί(αν), νύ(μφ)ην Ειρην(ην) χη(ραν) ανεψ ς 
Βασίλ(ειον) καί Μιχ(αήλ), οΐκ(ημα), άργ(όν> α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε . τελ(ος) υπερ)π(υ)ρ(ον 
έν τέταρτον. Χήρα ή Στανούλα. έχ(ει) θ(υγατέρ)α Μαρ(ίαν), Г ο^)> JjJH
β'. τέλήος) (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. Θεόδ(ω)ρ(ος) δ τής Όρφανης. εχ(ει) Ζωήν, Β«σ λ(ε ον)

' νύ(μφ)ην Καλήν χή(ραν), άνεψιόν Βασίλ(ειον), οΐκ(ημα), άργ(ον) α , χοι(ρους) β , °ν(ικ)(ον), 

άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. Ц» τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τρίτον. Νικόλαός ο του Θεοφύλακτου. 
έχ(ει) ’Άνναν, ο’έκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(υ)ρ(ου) ήμισυ χήρα η Π«™Ρω
έχει υιόν Ίωάννην, Г ***** Άνναν, γαμβρόν έπ αυτή Μιχαήλ, ο^Ο, » F Βρυ ν- 
μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. Μιχαήλ δ Κομανιτζης. έχει υιους Λέοντα και ! Βρ 
νίον! νύ(μφ)ην έπί τω Λέοντι Θετοκώ, έγγονον Μανουήλ, οίκημα, ζε(υγαριου (ημ^^) 

α' όν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', αίγίδ(ια) γ', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) ε και χ(ωρα)φμον) εις η Ц β 
κειαν μοδ(ίωνί κδ'. ίέλος (Ыр^оу) Ιν δίμοιρον. Μιχαήλ δ Κονταριτζης ο γαμ ρος 

αύτοΰ έχ(ει) Σταματικήν; υιούς Ίωάννην, Γ Δημητριον και Βασίλειον οικ(ημα) ζε(υγα 

οίου) (ήμισυ-' άργ(όν) α, χοίρους-) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 8 . τελ(ος) (υπερ)π(υ)ρ(ο ) 
τρίτον Ίωάνν(ης) δ Καλούδης. έχ(ει) Μαρ(ίαν), ο’ίκ(ημα), άργ(ά) β', άμπ(ε)λ(ια) μοδ ιων) 
δ' И58 τέλος (όπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Θ(εόδ)ω(ρος) δ Λέστιτζας. έχ(ει) Καλήν υι(ον) Κω(ν)στ(αντι- 
νον)' οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Γεωργ(ιος) ο Βάσκος. χ( ) 
Χρυσήν, υιούς Θ(εόδ)ω(ρον), Ίωάννην καί Γεώργιον, ||» ο’ίκ(ημα), ζε(υγαριου) (ημ^υ),■ Χοί« 
β', αίγίδ(ια) ε, άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ οδ δέδωκ(εν) είς προίκα τω γαμβρω αυτ(ου) μοδ(ιων) ς'. τελ ς

log



(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Ιωάννης Πραγμκτευτ(ής). εχ(ει) Καλήν, υί(όν) Βασίλ(ειον), ||60 θ(υγα- 
τέρ)α Μαρίαν, γα(μβρόν) έπ’ αύτή Γεώργ(ιον), έγγόν(ην) Μαρ(ίαν), οίκημα, ζε(υγαρίου) (ήμισυ), 
άργον α , ον(ικ)(ον), χοι(ρους) β , αμπζέ)λ(ια) μοδ(ίων) ε . τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν ήμισυ. 
Μί,χ(αήλ) ο Μουζαλ(ων). εχ(ει) ’Άνν(αν), ||61 υιόν Ίωάννην, θυγατέρα Φωτεινήν, οίκημα, χοί- 
(ρους) β , αμπ(ε)λ(ια) μ,οδ(ιων) γ . τέλος (υπερ)π(ύ)ρ(ου) δίμοιρον. Κωνσταντίνος ό Σπαστρικός. 
Ιί62 εΧ(ε^ Ζωήν, υιους Σταμάτην, Αθανάσιον καί Ίωάννην, νύμφην επί τ<φ Σταμάτη Ζωήν, 
οίκημα, άργ(όν) α', όν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', ||“ άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) έξ. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
εν δίμοιρον. Νικόλ(αος) δ Λίμαρας. εχ(ει) Είρήν(ην), υιούς Βρυένιον, Μιχ(αήλ) καί Γεώρ­
γιον,^ αδελφόν Βασίλειον, ||64 νύμφην έπ’ αύτφ Μαρίαν, άνεψιούς Μιχαήλ καί Νικόλαον, οίκημα, 
αργ(ά) β', άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ οδ δέδωκεν εις προίκα ||65 ταΐς άδελφαίς αύτ(οΰ) μοδ(ίων) η', τέλ(ος) 
(υπέρ)π(υ)ρα δυο. Καλή χήρα ή τοΰ Άρούλ(η). εχ(ει) υιόν Ίωάννην, οίκημα, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 
β'. τέλ(ος) (ύπερ;π(ύ)ρ(ουό δίμοιρον. ||6β Θ(εόδόω(ρος) ό Ί'αδίλίαςΣ έ'χ(ει) Μαρ(ίαν), άδε(λφόν) 
Γεωργ(ιον), νυ(μφ)ην επ αύτω Μαρίαν, οΐκ(ημα), άμπίέ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (όπέρ)π(υ)- 
ρ(ον) εν τρίτον. Θεόδωρος δ Μουρτζούχιακος. ||67 έχ(ει) Μαρίαν, άδελφήν Εύδοκί(αν), γαμ- 
βρ(ον) επ αύτή Βασίλειον, οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. 
Νικόλ(αος) δ Φακίτζης. έ'χ(ει) ’Άνν(αν), άνε(ψι)(όν) Μιχαήλ, ||68 άνεψιάς Καλήν καί Δημητρώ, 
γα(μβρ)(όν) έπί τή Καλή Μιχ(αήλ), οίκ(ημα), άργ(όν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος 
(ύπερ)π(υ)ρ(ον) έν. Θεόδ(ω)ρ(ος) ό Βεργής. έχ(ει) Μαρίαν, θ(υγατέρ)α Καλήν, άδε(λφ)ήν ||69 Ζωήν, 
οΐκ(ημα), αργ(ον) α , όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ οδ διέπρασε μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
εν τέταρτον. Μαρία χήρα ή Βοριλία. εχ(ει) υί(όν) Ίωάννην, νύ(μφ)ην έπ’ αύτω ||70 Καλήν, 
εγγονην ’Άνν(αν), οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), δν(ικ)(όν), άργ(ά) β', χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ιων) δ . τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μιχαήλ ό Τζακνής ό γαμβρός αύτής. έχ(ει) ’Άνν(αν), 
οίκ(ήμα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) β', ||74 όν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 
β'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) δίμοιρον. Ιωάννης ό Βλαχόπουλος. έ'χ(ει) Καλήν, υί(όν) Γεώργ(ιον), 
άδε(λφ)(όν) Συμεώνα, νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Ζωήν, άνεψιούς Γε(ώρ)γ(ιον) ||72 καί Ίω(άννην), 
οικ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ΰπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Ήλίας δ υιός του Ίωάννου. έχ(ει) 
Φωτεινήν, αδε(λφ;(ας) Μαρι(αν) καί Θεοδώραν, γα(μβρ)(όν) έπί τή Μαρία Δημήτρ(ιον), 

ανεψιόν Ίω(άννην), άνεψιάν Καλήν, οϊκ(ημα), όν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς\ 
τέλος (ύπερ)π(υ)ρ(ον) εν ήμισυ. Μαρία χήρα ή τοΰ Κωνστάκη. έ'χ(ει) υιούς Κωνσταντΐν(ον), 
Τ εωργ(ιον) ||74 καί Μιχ(αήλ), θ(υγατέρ)(ας) Εύδοκί(αν), Καλήν καί Μαρίαν, οίκ(ημα), χοί(ρους) 
β , άμπ(έ)λ(ια) μ.εθ- ου δέδωκ(εν) εις προίκα ταΐς θυγατράσιν αύτής μοδ(ίων) η', τέλος (ύπέρ)π(υ)- 
ρα δυο. ||75 Δημήτριος ό ϋαντας. έχ(ει) Χρυσήν, υιούς Γεώργιον καί Δημήτριον, νύ(μφ)ην έπί 
τω Γεωργίω ’Άνν(αν), »(υγατέρ)α Καλήν, γα(μβρ)(όν) έπ’ αύτή Δημήτριον, ||76 οίκ(ημα), 
άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Θεοδώρα χήρα ή του Άρζανίκου. 
εχ(ει) άδε(λφ)(όν) Κωνσταντίνον, οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) 
ήμισυ.j|77 Αλέξιος δ τής ΙΙεριβολίας. έ'χ(ει) οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)- 
ρ(ον)^ έν. Βασίλειος ό Βελκάσης. έ'χ(ει) Εύδοκίαν, υί(όν) Θεόδωρ(ον), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) β . ||'8 τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. Καλούδης ίερεύς δ γ(αμβ)ρ(ός) τοΰ παπά Κων­

σταντίνου ο προσκαθημενος είς τήν Σανιανήν. έχ(ει) Σταματικήν, υιούς ||79 Ίωάννην καί Γεώρ­
γιον, θ·(υγατερ)α Καλήν, θεί(αν) Καλκοβίτζαν χή(ραν), έξαδέλφους Βασίλειον καί Γεώργιον, 
οΐκ(ημα),^ζε(υγαρίου) (ήμισυ), δν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ οδ δέδωκ(εν) ||80 είς 
προίκα τω γαμβρω αύτοΰ μοδ(ίων) θ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν δίμοιρον. Ιωάννης δ Χανδρηνός. 
εΧ.(ε0 Καλήν, υιούς Μιχ(αήλ) καί Βασίλειον, οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ'. ||81 τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Νικόλαος δ Μηνάς, έ'χ(ει) Μαρ(ίαν), υί(όν) Βασίλ(ειον), θ(υγατέρ)(ας)



Άνν(αν) καί Στανούλ(αν), οΐκ(ημα), όν(ικ)(όν), άμπ(ε)λ(ιίχ) μοδ(ιων) δ . τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ον) 
ίν. Μιχ(αήλ) ό Δούδιμος. εχ(ει) Άνν(αν), υί(ούς) ||82 Βασίλειον, Δημήτριον καί Γεώργ(ιον), 
νύ(μφ)ην έπί τω ,Βασιλ(είω) Ζωήν, έτέραν νύ(μφ)ην Ζωήν χήρ(αν), ανεψιόν, Κοσινιτζιώτην, 
ανεψιάν Βλάχαν, οίκ(ημα), ζε(υγχρίου) (ήμισυ), ||83 άργ(όν) α', αίγίδ(ια) ς', άμπ(έ)|(ια) μεθ·’ 
οδ δέδωκ(εν) εις προίκα τή »υγατρί αύτοΰ μοδ(ίων) ζ'. τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ον) έν δίμοιρον. Γεώρ- 
γιος ό Δούδιμος δ άδε(λφδς) αύτ(οΰ). ||84 έχ(ει) Μαρ(ίαν), υιούς Βασίλ(ειον) καί Μιχ(αήλ), 
νύ(μφ)ην έπί τω Βασιλείω Ζωήν, άδε(λφ)(δν) Δούδιμον, νύ(μφ)ην επ αυτω Μαρι(αν), ανε(ψι)(αν) 
Καλήν, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(δν) α', δν(ικ)(όν), αιγίό(ια) ι , |i8j αμπ(ε)λ(ια) μορί­
ων) ς'. τέλος (ύμέρ)π(υ)ρ(ον) εν ήμισυ. Μιχ(αήλ) ό Κλωστογένης. εχ(ει) Άνναν, άδε(λφ)(δν) 
Άσάνην, άδελφήν Χρυσήν, γ(«μβ)ρ(δν) έπ* αύτή Μιχ(αήλ), άνεψιδν Ίωάνν(ην), ||89 οΐκ(ημα), 
άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ'ΐρ(ον) έν ήμισυ. Νικόλ(αος) ό Λίγγουρις. εχ(ει) Θεο­
δώραν, υί(δν) Γεώργ(ιον), »(υγατέρ)α Καλήν, νύ(μφ)ην Ειρήνην χήρ(αν), άνεψι(ούς) Μιχ(αήλ) 
καί Θεόδωρον, Ц87 έτέρ(αν) ν(ύμφην) Μαρί(αν) χή(ραν), άνε(ψι)(ον) Μιχ(αηλ), οίκ(ημα), ζευ­
γαριού) (ήμισυ), άργ(δν) α, χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ1. τέλος (όπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν 
δίμοιρον. Μαρία χήρα ή του Πέτρου, έχει υιούς Γεώργιον, ||88 Ίωάννην καί Βασίλειον, νύ(μφ)ην 
έπί τω Γεωργίω Καλήν, έπί τω Ιωάννη Καλήν καί έπί τω Βασιλείω Άνναν, οΐκ(ημα), ζευ­
γαριού) (ήμισυ),' άργ(ά) γ, όν(ίκ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) ||89 μοδ(ίων) ζ'. τέλος (όπέρ)π(υ)ρ(ον) έν 

δίμοιρον. Γεώργ(ιος) ό Χαρζαν(ας). έχ(ει) υιούς Μιχ(αήλ), Ίωάννην καί Βασίλ(ειον), οΐκ(ημα), 
άμπ(έ)λ(ια) με»’ οδ δέδωκεν εις προίκα τή »υγατρί ||90 αύτοΰ μοδ(ίων) δ', τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ον) 
έν. Μιχ(αήλ) ό Βελκάνος. έχ(ει) Μαρ(ίαν), άδε(λφ)(δν) Ίω(άννην), νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Καλήν, 
άνεψιάν Άνν(αν), οίκ(ημα), άργ(δν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου ||» δίμοιρον. 
Γεώργ(ιος) ό Γρεβενάρις. έχ(ει) Ζωήν, υιούς Μιχ(αήλ), Βασίλειον καί^ Ίω(άννην), νυ(μφ)ην 
έπί τω Μιχ(αήλ) Καλήν καί έπί τω Βασιλείω Καλήν, »(υγατέρ)α Καλήν, |]92 οίκ(ημα), ζευ­
γάρι ον), άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), αίγίδ(ια) δ', άμπ(έ)λ(ια) με»’ οδ δέδωκεν εις προίκα ταΐς »υγα- 
τράσιν αύτοΰ μοδ(ίων) ια'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο δίμοιρον. Μαρία χήρα ||93 ή Κρανία, εχει 
υιούς Θε(όδω)ρ(ον) καί Γεώργιον, νύ(μφ)ην έπί τω Γεωργίω Καλήν, »(υγατέρ)α^ Ειρήνην, 
έγγονον Ίω(άννην), οίκ(ημα), άργ(ά) β', άμπ(έ)λ(ιον) μοδ(ίου) α (ήμίσεως). τέλος (ύπερ)π(ύ)- 
ρου ήμισυ. ||94 'Ρώσινος δ Σθλάβος. εχ(ει) Μαρίαν, υιούς Δημήτριον καί Βασίλειον, »(υγατερ)α 
Ξενίαν, οϊκ(ημα), άργ(ά) β', δν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ' (ήμίσεως). τέλος (υπερ)π(υ)- 
ρ(ον) έν. Θετόκιος δ άδε(λφ)δς Ц95 αύτοΰ. έχ(ει) Μαρ(ίαν), »υγατέρα Καλήν, οΐκ(ημα), αργ(ον) 
α, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Νικόλαος δ τής Τομπριτζας. εχ(ει) Μα- 
ρί(αν), υί(όν) Ίω(άννην), άδελφήν Μαρί(αν), γ(αμβ)ρ(δν) έπ’ αύτή ||96 Ίωάννην, άνε(ψι)(ον) 
Δημήτριον, οΐκ(ημα), άργ(δν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Δημήτριος 
Σκλάβος ό τζουκαλάς. εχ(ει) Χρυσήν, υιούς Γεώργιον καί Θεόδ(ω)ρ(ον) ,||®7 »(υγατερ)α Μαρι(αν), 
γαμβρ(όν) έπ’ αύτή Μιχ(αήλ), άδελφδν Μιχ(αήλ), νύ(μφ)ην) έπ’ αύτφ ,Καλήν, ανεψιούς Νι­
κόλαον) καί Θεόδωρ(ον), άνεψιάς Εύδοκί(αν) καί Μαρί(αν), οΐκ(ημα), ον(ικ)(ον), αμπ(ε)λ(ια) 
μοδ(ίων) ς'. ||98 τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Θεόδ(ω)ρ(ος) ό Νικούλιτζας. έχ(ει) Ευδοκι(αν), 
υί(δν) Βασίλειον, »(υγατέρ)α Καλήν, γ(αμβ)ρ(δν) έπ’ αύτή Κωνσταντίνον, οίκ(ημα), αργ(ον) 
α', άμπ(έ)λ(ια) με»’ οδ δέδωκ(εν) ||" εις προίκα τή θυγατρί αύτοΰ μοδ(ίων) τέλος (υπερ)- 
π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Δανιήλ ό Μανδροϊωάννης. έχ(ει) Μαρ(ίαν), υιούς Ίωάννην και Θεοδ(ω)ρ(ον), 
»(υγατέρ)(ας) Ζωήν καί Άνν(αν), ||100 οΐκ(ημα), ζε(υγα)ρ(ίου) (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε 
τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν τέταρτον. Βασίλειος δ Γρίβας, έχ(ει) Ζωήν, υιούς Βαρδ(αν),, Μιχ(αηλ) 
καί Θεόδ(ω)ρ(ον), »(υγατέρ)α Φωτεινήν, οΐκ(ημα), άργ(δν) α', μελίσσ(ια) γ', ||104 αμπ(ε)λ(ια) 
μοδ(ίων) τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν δίμοιρον. Γεώργιος ό Πεπερίτζης. έχ(ει) υιους Ρώσον



xcd Μιχ(κήλ), νύ(μφ)ην έπί τώ 'Ρώσω ’Άνν(αν), έγγονον Γεώργ(ιον), έγγόνην Ξενίαν, ||102 οϊ- 

κ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(δν) α, αίγίδ(ια) ς'', άμπ(έ)λ(ια) μεθ·’ οΰ δέδωκεν εις προίκα 
τή θυγατρί αύτοΰ μοδ(ίων) ε . τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Ίω(άννης) ό Θηριανός. έχ(ει) 
Μαρ(ίαν), υιούς Θε(ό)δ(ω)ρ(ον) ||103 καί Κωνσταντίνον, »(υγατέρ)α ’Άνν(αν), οΐκ(ημα), άργ(όν) 
α, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (όπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Ίω(άννης) ό Κόντραβος. έχ(ει) 
Ζωήν, υιούς Σταμάτην καί Μιχ(αήλ), νύ(μφ)ην έπί τφ Σταμάτ(η) ||104 Χρυσήν καί έπί τω 
Μιχαήλ Δομπράναν, έγγονον Ίω(άννην), έγγόνην Ζωήν, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άρ- 
γ(ον) α, άμπ(έ)λ(ια). μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Γε(ώργιος) ό υιός αύτοΰ. 
IIм5 έ'χ(εί) Μαρ(ίαν), θ-υγατέρ(ας) Δραγούλαν καί Μαρί(αν), άδε(λφ)(όν) Ίω(άννην), νύ(μφ)ην 
έπ’ αύτω Ζωήν, οί'κ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ον) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)- 
π(υ)ρ(ον) έν τρίτον. Νικόλ(αος) τζυκαλας ό ||ια6 Τρανοσπήτης. έ'χ(ει) Μαρί(αν), υιούς Δημή- 
τριον, Γεώργιον καί Κωνσταντίνον, νύ(μφ)ην έπί τφ Δημητρίω Ζωήν, Ε(υγατέρ)α Καλήν, 
οϊκ(ημα), άργ(ά) β', όν(ικ)(ον), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) ||107 (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Θεό- 
δ(ω)ρ(ος) ό Πασχάλης. έχ(ει) ’Άνν(αν), υιόν Ίω(άννην), οί'κ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(δν) 
α, αίγίδ(ια) δ', άμπ(έ)λ(ι.α) μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Ιωάννης ό τοΰ Δέοντος 
ό έξάδελφος ||108 αύτοΰ. έχ(ει) Χρυσήν, υιούς Μοδηνον καί Βασίλειον, θ·(υγατέρ)α Μαρίαν, 
οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς/. τέλος (όπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Ιωάν­
νης έ Πασχάλης. έχ(ει) Είρήν(ην), ||109 υιούς Κωνσταντίνον καί Φωτεινόν, άδε(λφ)(ον) Γεώρ­
γιον, νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Καλήν, άνεψιούς Δημήτριον καί Ίωάννην, οϊκ(ημα), ζε(υγάριον), 
ον(ικ)(ον), αιγιδ(ια) ιβ , αμπ(ε)λ(ια) ||110 μεθ·’ ου δέδωκεν εις προίκα ταΐς. άδελφαΐς αύτοΰ 
μοδ(ιων) ζ . τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ον) εν δίμοιρον. Ό Δοκιανός. έχ(ει) Σταματικήν, υίον Κωνσταν­
τίνον, άδε(λφ)(όν) Ίω(άννην), Ц111 άδε(λφ)ήν Θεοδώραν, έξάδελφον Πάγκαλον, οΐκ(ημα), 
ζε(υγαριου) (ήμισυ), αιγιδ(ια) ι'. χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μεθ·’ ού δέδωκεν εις προίκα ταΐς 
άδελφαΐς αύτοΰ μοδ(ίων) ια'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα ||112 δύο δίμοιρον. Βασίλ(ειος) Εερεύη ό ΣΕλάβος. 
έχ(ει) Φωτεινήν, υιούς Θηριανόν καί Ίωάννην, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(όν) α', ον(ι- 
κ)(όν), αίγίδ(ια) ι, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) ||113 εν ήμισυ. Ό προσκαθ-ή- 
μενος εις την Προσέτζιανιν Μπεζάνος ό Σγοΰρος. έχ(ει) υιούς Θεόδ(ω)ρ(ον), Ίω(άννην), "Ρόμ­
παν καί Μιχ(αήλ), νύ(μφ)ην έπί τω Θεοδώρω "Ανναν, ||114 έπί τω Μιχ(αήλ) Αρετήν καί έπί 
τω "Ρόμπω Καλήν, έγγονον Ίω(άννην), έγγόνην Ζωήν, οΐκ(ημα), ζε(υγάριον), άργ(ά) δ', όν(ι- 
κα) β , προβ(α)τ(α) ι , χοί(ρους) ι', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ΐ. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα τρία. "Αννα 
χή(ρα) ЦП» ή τοΰ Μαυρίκιου, έχ(ει) άνεψιούς Θεόδ(ω)ρ(ον), Ίω(άννην), Σταμάτην καί Κων­
σταντίνον, νύ(μφ)ην έπί τω Κωνσταντίνοι Ξενίαν, έγγονον Πασχάλην, οΐκ(ημα), αίγίδ(ια) β', 
άμπ(έ)λ(ια) ||116 μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Μιχ(αήλ) ό Μαυράκης. έχ(ει) 
Άνν(αν), υιούς Θεόδωρον, Σεμάνον καί Κωνσταντίνον, νύ(μφ)ην έπί τω Θεοδώρω Θεοδώραν, 
έγγόν(ους) ||117 Μιχ(αήλ) καί Ίω(άννην), οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(όν) α'. αίγίδ(ια) 
δ', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς/. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(αν) εν τρίτον. Θετόκιος ό ίερεύς ό τής Φωστή­
ρας. έχ(ει) Καλήν, υί(ον) Φωτεινόν, θ(υγατέρ)α Φωτεινήν, ||118 άνεψιόν _Βασίλ(ειον), οΐκ(ημα), 
ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Νικόλ(αος) 
ό Επίσκοπος ό γαμβρός τοΰ Στάνου. έχ(ει) Καλήν, υί(ον) Στάνον, θ(υγατέρ)α "Ανναν, οϊκ(ημα), 
άμπ(έ)λ(ια) ||119 μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Δημήτριος ό Τουρμπασάς. έχ(ει) Κα- 
λούδαν, θ·(υγατέρ)α Μαρί(αν), άδε(λφ)(όν) Νικόλ(αον), νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Ειρήνην, άνεψιούς 
Ίω(άννην) καί Γεώργ(ιον), οίκ(ημα), άργ(ον) α', αιγίδ(ια) ι, ||120 άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ'. 
τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Κωνσταντίνος ό Μόδεστος. εχ(ει) Ζωήν, υιούς Δημήτριον, 
Ίω(άννην) καί Μιχ(αήλ), οΐκ(ημα), άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), αΐγίδ(ια) ε', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων)



ε' τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. ||ш Βασίλ(ειος) 6 άδε(λφός) αύτοΰ. Ιχ(ει) Ζωήν, υί(όν) Μιχ(αήλ), 
οΐκ(ημα), ζ<υγαρίου) (ήμισυ), δν(ικ)(όν), άργ(ά) β', χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε' 
τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τρίτον. Θεόδωρος ό Ιτ(ε)ρ(ος) άδελφός αύτων. έχ(ει) Ανν(αν), υι(ους) 
Κω(ν)στ(αντΐνον), ||122 Μιχ(αήλ) καί Δημήτριον, θ(υγατέρ)α "Ανναν, οίκ(ημα), ζε(υγαριου) 
(ήμισυ), όν(ικ)(όν), άργ(ά) β', άμπ(έ)λ<» μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν ήμοσυ Mt- 
ν(αήλ) ό έτερος άδε(λφός) αυτών, εχ(ει) Σταματικήν, θ-(υγατέρ)α (Lucke), οικ(ημα), ζευγα­
ριού) (ήμισυ), Г3 άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε' (δίμοιρον). τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
gv ήμισυ. Λέων ό Σουγλίας. Ιχ(ει) Καλήν, υιούς Θεόδωρον, Βασίλ(ειον) καί Ίω(αννην), ~οικ(η- 

μα), ζε(υγάριον), όν(ικ)(όν), αίγίδ(ια) ε'. άμπ(έ)λ(ια) μεθ’ οδ ||124 δέδωκεν εις προίκα τψγαμ- 
βρώ αύτοΰ μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν δίμοιρον. Βασίλειος ό Μωροματζουκης. εχ(ει) 
Ζωήν, υί(όν) Γεώργιον, θ(υγατέρ)α Ευδοκίαν, ||125 οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων; δ . τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Κωνσταντίνος ό Σέρβος. ίχ(ει)Τομπρίτζαν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) γ . 
τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μαρινία χήρα ή τού Βαράδ(η). Ιχ(ει) υιόν Κω(ν)στ(αντΐνον) »(υ- 
Ύατέρ)(ας) "Ανναν καί Καλήν, καί Καλή χή(ρα) ή σύννυμφος αύτης. έχ(ει) «ιούς Μιχ(αηλ) 
καί Βασίλειον, άνδράδελφον Θεόδωρον, δς Εχει υιούς Γεώργ(ιον) καί Βασίλειον, || οικ(ημα), 
άργ(όν) οί άμφότεροι άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τέταρτον^ Γεώρ­
γιος ό Σκαπελιώτης. Ιχ(ει) Καλήν, υιούς Δημήτριον καί Κωνσταντίνον, || »(υγατερ)α Μαρίαν, 
οίκ(ημα), όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν Θεόδωρός χαλκεύς ο 
Πρεστιάκος. Ιχ(ει) Μαρίαν, υιούς Νικόλ(αον) καί Μιχ(αήλ), θ(υγατερ)α Ανναν νυ(μφ)ην 
Καλήν χή(ρ)(αν), ||128 άνεψιούς Ίω(άννην), Βασίλειον καί Μιχ(αήλ), οικ(ημα), ον(ικ)(ον), αμ- 
π(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν ήμισυ. Ίω(άννης) ό υιός Βασιλείου του Φλασκα. 
εχ(ει) άδε(λφ)(όν) Κωνσταντίνον, άδε(λφ)ήν Άνν(αν), |Г γ(αμβ)ρ(όν) επ αυτή Στανον, οΐκ(ημα), 
άργ(όν) α, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Βασίλειος χαλκεύς ο ε[γ]- 
νοέ(ας) Ιχ(ει) Ζωήν, υί(όν) Κω(ν)στ(αντΐνον), άδε(λφ)(ούς) Μιχ(αηλ) και Θεο\ω)ρ(ον), 
ϊκ(ημαή όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) <. ||» τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τρίτον. Ζωη χήρα 

ή του Κοντούτζικου. ίχ(ει) θ(υγατέρ)α Άνν(αν). καί Βασίλ(ειος) ο ανδραδελφος αυτης^εχ(ει) 
Ε’ιρήν(ην), οΐκ(ημα). οί άμφότεροι άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε. τέλος Ц422 (υπερ)π(υ)ρ(ον) εν τρί­
τον Μαυροϊωάννης ό υιός Θεοδώρου του Μοδέστου. Ιχ(ει) Ζωήν, θ(υγατερ)(ας) Ανναν και 
Καλήν, οίκίημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. Μιχ(αηλ) ο υιός του 
11133 Μανουήλ. Εχει άδελφήν Δραγούλαν, γ(αμβ)ρ(όν) έπ’ αύτή Γεώργιον, οικ(ημα) αμπ(ε)λ(ια) 
μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. 'Ταλέ(ας) δ ύφαντής. Ιχ(ει) ’Άνν(αν) υίους Δημητρ(ιον , 
Ίω(ά)νν(ην), Π134 Γεώργιον καί Νικόλ(αον), θ(υγατέρ)α Μαρι(αν), οικ(ημα), αργ(α) β , αμπ(ε) 
λ(ια) μεθ’ οδ δέδωκεν εις προίκα τή θυγατρί αύτοΰ μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρί­
τον. Νικηφόρος δ Βαράδ(ης). |Г Εχ(ει) Μαρί(αν), άδε(λφ)(όν) Ίω(αννην), νυ(μφ)ην επ αυτοί 
Άνναν, άνεψιόν Μιχ(αήλ), οΐκ(ημα), άργ(όν) α, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) ε . τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ον) 
Ιν τέταρτον. Κωνσταντίνος δ Βαράδης. έχ(ει) Καλήν, ||- 9<υγατέρ)α Μαρι(αν) γ(αμβ)ρ(ον 
έπ’ αύτή Γεώργ(ιον), άδε(λφ)(όν) Βασίλ(ειον), νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Καλήν, οικ(ημα) αμπ(ε)λ(ια) 
μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τέταρτον. Γεώργ(ιος) ό Ί ζαπιμαχος. ^εχ(ει) αρμαν), 
υί(όν) Λέ(οντ)α, F7 θυγατέρα Μαρ(ίαν), νύ(μφ)ην Άνν(αν) χη(ραν), ανεψιούς Ιω(αννην) και 
Δημήτρ(ιον), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν δίμοιρον. Μ«^) 
ύφαντής ό Ανατολικός. Ιχ(ει) υιόν Παναγιώτην, Ρ8 οίκ(ημα), αμπ(ε)λ(ια μοδ(ιων) δ . τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Γεώργιος ό Τζυκνογούλης. Ιχ(ει) Εύδοκί(αν), υιους Μιχ(αήλ) και Ιω(αν- 
νην), θ·(υγατέρ)α Μαρί(ανΛ γ(αμβ)ρ(όν) έπ’ αύτή Μιχ(αήλ), ο’ίκ(ημα), ζε(υγαριου) (ήμισυ), 

χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ'. Ρ9 τέλος (όπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μιχ(αηλ) Μερκούριος
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γ(αμβ)ρ(ος) Βελχωνοί του Πρεβεστηνου. εχ(ει) Θεοδώροον, γυναικαδέλφην Γεωργίαν, οϊχ(τ)μ,α), 
άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. [|140 Ίω(άννης) ό Σκοπελιώτης. έ'χ(ει) Μαρί(αν)’, 

υιούς Βασίλειον, Δημήτριον καί Κωνσταντίνον, οί'κ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) δ', χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν Δοβνίκειαν έξ άγορασί(ας) |jm μοδ(ίων) ιε'. τέλος (ύπέρ)- 
π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Άσάνης ό άδε(λφός) αύτοΰ. εχ(ει) Τομπράναν, υιούς Βασίλ(ειον) καί Δημή- 
τρ(ιον), θ(υγατέρ)α Ζωήν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. ||142 Κω(ν)- 
στ(αντΐνος) ό Πρεβεστηνός. ά'χ(ει) Ειρήνην, υι(όν) Ηω(άννην), θ(υγατέρ)α Μαρίαν, άδε(λφ)(όν) 
Βασίλ(ειον), νύ(μφ)ην επ’ αύτω Μαρίαν, οΐκ(ημα), άργ(όν) α', έν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) 

μοδ(ίων) ε. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Sv τέταρτον. ||143 Γεώργιος ό Μακεδών. έ'χ(ει) Ζωήν, αδελ­
φόν Κωνσταντίνον, νύ(μφ)ην επ’ αύτω Μαρίαν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Sv ήμισυ. Θεόδωρος ό Σούγουρος. ||144 εχ(ει) Μαρίαν, υί(ούς) Μιχ(αήλ) καί 
Ίω(άννην), άδε(λφ)(όν) Ίω(άννην), νύ(μφ)ην επ’ αύτω Φωτεινήν, άνεψιούς Βασίλ(ειον) καί Γεώρ­
γιον, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Sv δίμοιρον. ||145 Ζωή χή(ρα) 
ή Χαλκωνία. έχει θ(υγατέρ)(ας) Θεοδώραν καί ’Άνν(αν), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. 
τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) δίμοιρον. Βασίλ(ειος) ό Δραγίν(ας). έ'χ(ει) ’Άνν(αν), υιούς Ίω(άννην) καί 
Κωνσταντΐν(ον), οϊκ(ημα), ύν(ικ)(όν), ||146 άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν 
ήμισυ. Θεοδώρα χήρα ή τού Πράβιτζα. έχει έ'γγονον Βασίλ(ειον), οικ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) 
α'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) τέταρτον. Γεώργιος ό Ξηράκ(ης). ||4« έχ(ει) Χρυσήν, υί(όν) Κων­

σταντίνον, οϊκ(ημα), πρόβ(α)τ(α) ι , άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) α'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. Νικόλ(αος) 
ίερευς ο Γεριλας. έχ(ει) Θεοδώραν, υί(ον) Προκόπ(ιον), γυναικαδέλφ(ους) Βλάχ(ον) καί ||148 Δη- 
μήτριον, νύ(μφ)ην Καλήν χή(ραν), άνεψιόν Σταμάτην, άνεψιάν Μαρ(ίαν), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. Ίω(άννης) ό Κόντρεος. έχ(ει) Καλήν, υιόν Βασί­
λειον, άδε(λφ)(όν) ||14» Άσάνην, οίκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άμπ(έ)λ(ια) έξ άγορασίας μοδ(ίων) 
ια' μεθ’ ού δέδωκ(εν) εις προίκα τή αδελφή αύτοΰ. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο ήμισυ. Γεώργ(ιος) δ 
Πάγκαλος. Εχ(ει) Ειρήνην, ||150 άδε(λφ)ήν Μαρί(αν), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια μοδ(ίων) 8'. τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Καλή χή(ρα) Στάνου του Κυπριανού, έχει υιούς Γεώργιον, Μιχ(αήλ) καί 
Νικόλ(αον), οίκ(ημα), άργ(όν) α, όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) σύν τω έξ άγορασ(ίας) ||151 μοδ(ίων) 
δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Ήλίας δ τοϋ Παύλου, έχ(ει) Ελένην, υί(όν) Βασίλ(ειον), άδε(λ- 
φ)(όν) Παύλον, νύζμφύην επ’ αύτφ Ζωήν, άδε(λφ)(ούς) ετέρους Νικόλ(αον) καί Βασίλ(ειον), 
νυ(μφ)ην επι τω |[152 Nικολ(αορ) Θεοδώραν, καί Τομπρίτζα χή(ρα) ή νύ(μφ)η αύτοΰ. εχ(ει) υί(όν) 
Θετόκ(ην), ο’ίκ(ημα), άργ(ά) β', ον(ικ)(όν). οί άμφότ(ε)ρ(οι) άμπ(έ)λ(ια) σύν τω εις "τήν Χού- 

'νιανιν μοδ(ίων) η', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο. Ιωάννης ||1И ό Χουδίνας. έχ(ει) Μαρίαν, υιούς 
Βασίλ(ειον) καί Μιχ(αήλ), θ(υγατέρ)α Σταματικήν, οικ(ημα), ζε(υγάριον), άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), 
αιγιδ(ια) ι , χοι(ρους) β , αμπ(ε)λ(ια) μοδ(ιων) ι'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο ήμισυ. Βασίλειος ο 

Λίγγουρ(ις) ||154 ό άνεψιός αύτοΰ. έχ(ει) μητέρα ’Άνν(αν), άδε(λφ)ήν Θεοδώραν, οϊκ(ημα), άμπ(έ)- 
λ(ια) μοδ(ιων) δ . τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Ιωάννης ό Πομπίτζης. έχ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) 
Δημήτριον, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. ||155 τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου δίμοιρον. Μοδηνός 
ό Πενθεράκης. έ'χ(ει) ’Λνν(αν), πρόγονον Μιχ(αήλ), άδε(λφ)(όν) Ίω(άννην), οϊκ(ημα), άμπ(έ)- 
λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν ήμισυ. Βασίλειος ό Χαλκώνης. ||156 εχ(ει) Ζωήν, 
θ(υγατέρ)α Θεοδώρ(αν), νύ(μφ)ην Ειρήνην χήρ(αν), άνε(ψι)(όν) Παναγιώτην, οίκ(ημα), άμπ(έ)- 
λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Θεόδωρος ο Μουσθνιάρης. έχ(ει) Εύδοκί(αν), υΐ(όν) 
Βασίλειον, ||157 άνε(ψι)όν Νικόλ(αον), οΐκ(ημα), άργ(ά) β', ύν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', 
τέλος (υπερ)π(υ)ρ(ον) έν. Γεώργιος Γυρίλτζας 6 θειος αύτοΰ. έ'χει υιούς Βασίλειον καί Μιχ(αήλ), 
θ(υγατέρ)α Θεοδώραν, οΐκ(ημα), όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ'. ||168 τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον)



Iv Θεόδωρος Χειλάτος ό του Βασίλκου. Ιχ(ει) Ζωήν, υί(όν) Νικόλαον), αδε(λφ)(ον) Μιχ(αηλ), 
νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Δραγούλαν, άνε(ψι)(όν) Θεόδωρον, οΐκ(ημα), άργ(όν) α , ον(ικ)(ον), αμπ(ε> 
X(toc) μοδ(ίων) ς\ ΙΡ9 τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν ήμισυ. Ιωάννης δ του Βασίλκου εχ(εΟ θ(υγα- 

τέρ)α ΣΕλαβίτζαν, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), όν(ικ)(όν), χοι(ρους) β , ^μπ(ε) (ια) μο (l 
ς' τέλος (Γπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τρίτον. Ζωή χή(ρα) ή ν(ύμφ)η αύτοϋ. έχει 1Г υιους Καλουδην 

καί Νικόλαον, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ . τέλ(ος) (ύπερ)π(υ)ρου διμοιρον Δημητριος 
ίερεύς ό Βασίλκος δ άδε(λφδς) αύτ(ών). έχ(ει) Καλήν, υιούς Καλουδην και Ιω(αννην) || οι*(η- 
μα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Ίω(άννης) ιερευς ο γ(αμβ)ρ^ς) αυτών 
εχ(ει) Θεοδώραν, υιούς Γεώργιον), Καλούδ(ην) καί Κωνσταντίνον νυ(μφ)ην επι τφ Γεωργ <ρ 
Θεοδώραν, »(υγατέρ)α Ζωήν, |Г οί'κ(ημα), όν(ικ)(όν), αμπ(ε)λ(ια) μοδ(ιων) δ τέλος (υπερ)- 
π(υ)ρ(ον) Ιν. Γεώργιος Βασίλκος ό τού Πισκιλα. Ιχ(ει) Αναστασι(αν), υι(ον) Μιχ(αηλ) αδε,λ- 
фуй Ίω(άννην), νύ(μφ)ην έπ αύτω Μαρίαν, άνεψιόν Γεώργ(ιον), οικ(ημα), 4"<ε)λ0*) μο- 

δ(ίων) ς'. И163 τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν τρίτον. Βασίλειος ίερεύς δ Πράβιτζας εχ(ει) αριαν, 
υιούς Αντώνιον, Μιχαήλ) καί Βασίλ(ειον), νύ(μΨ)ην Ы τφ Άντωνίφ Ειρήνην, ^Τ-ρ)α 

Είοήνην, οΐκ(ημα), |Г ζε(υγάριον), άργ(ύν) α', όν(ικ)(όν), χοί(ρους) β , αμπ(ε)λ(ια) |
έξαλείμματος τού Κολών(ου) με»» <* δέδωκ(εν) εις προίκα ™ις »υγατρασιν ^ ^
8·' τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο. Γεώργιος' Г5 δ άδελφος αυτου. εχ(ει) Ανναν υιόν Μιχ( η ), 
»(υγατέρ)(ας) Μαρί(αν) καί Ζωήν, γ(αμβ)ρ(όν) έπί τη Μαρίμ Δημανον, ανε(ψι)(ον) Ιω(αννν), 
ο-Ι(ημα) ζε(υγαρίου) (ήμισυ), όν(ικ)(όν), χοί(ρους) δ', άμπ(έ)λ(ια με» ου 8.8α»ι εν) ε^προικ« 

1Г Ц άδελφαϊς αύτού 6 Ίω(άννης), μοδ(ίων) ιγ'· τέλος (υπερ)π υρα) τρία. Ιω(αννη ) 
ίερεύς δ γίαμβ)ρ(ύς) τού παπ(ά) Βασιλείου. Ιχ(ει) Στυλιανην, οικ(ημα), ζε(υγαριου) (ημι „ 
S μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Μιχ^) ||- δ Χαλκεοπουλος
Εγ(ει) Μαρί(αν), υιούς Ίω(άννην) καί Θεόδωρον, οίκ(ημα), άμπ(ε)λ(ια) μοδ(ιων) γ . τελ(ος) 
(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. "Αννα χήρα ή του Πότζακα. Ιχ(ει) υιόν Ίω(αννην), »(υγατερ> Μαρι- 
αν) οί η^α) άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ'. |Г τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Ιν. Γεώργιος ο Πατρηνος. 

Εχει υιόν Θεόδωρον, 9<υγατέρ)(ας) Ζωήν καί Ειρήνην, οϊκ(ημα), ^ αμπ(ε)λ(ια) μ^ων) J· 

τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τέταρτον. Σταμάτης ό υίδς του ||168 Αουτκου. εχ(ει) α. ί\, 
Δημήτριον, οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) α'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου ^ τρίτον. Βασίλες 
Ζουλίνας. Ιχ(ει) Καλήν, υιόν Γεώργιον, »(υγατέρ)α Άνναν, οικ(ημα) αργ,ο )~ , μ ( ) ( )

||170 μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν ήμισυ. Βασίλειος ο γΐ,αμ, )ρ4ος) του η ' .
Σταματικήν θ(υγατέρ)α Άνν(αν), γυναικαδέ(λφ)(ους) Βρυενιον και Ιω(αννην), οικ(ημα), 
άαπύΓλ(ια) μοδ(ίΐν) γ. τέλ(ος) ύπερπ(ύ)ρου δίμοιρον. ||171 Χω(άννης) ο Καριωτης εχ(ει) 

Ζωήν, »(υγατέρ)α Συναγούλ(αν), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ . τέλος (U7tePMjj^ 

Ιν. Κωνσταντίνος 6 υιός τού Στεφάνου. εχει Αδελφούς Δημήτριον και Στε,αν ον)^ α

Jw w läl ”»(« ), Цф.) .W Γεώργ(ιον) ,«l Θ,68(«)ρ(ον). ά«Ψ* Μ«Ρ « ο^η-

дай Ä-tÄ
Μαρί(αν), υί(δν) Θεόδωρον, οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιου) α . -Αος (υπερΧ )ρ

US



Μιχ(αήλ) ό Μαχαιρ(ας). Ιχ(ει) Ζωήν, ||176 υιούς Ίω(άννην) καί Μιχ(αήλ), οί'κ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) 8'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Ίω(άννης) ό Πεδιάκης. έ'χ(ει) Μαρί(αν), υί(όν) Γεώργ(ιον), 
νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Μαρί(αν), έ'γγον(ον) Ίω(άννην), έγγόνας Καλήν καί Θεοδώραν, οΐκ(ημα), 
ζε(υγαρίου) (ήμισυ), ||177 άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), αΐγίδ(ια) ς', χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) σύν τφ 
εξ άγορασίας μοδ(ίων) ι καί γην εξ άγορασί(ας) όμοί(ως) εις την Χούνιανιν μοδ(ίων) ις'. τέλος 
(ύπέρ)π(υ)ρα δύο ήμισυ. Ζωή χή(ρα) ή νύ(μφ)η ||178 αύτοΰ. έ'χ(ει) υιούς Γεώργιον καί Ίωάννην, 
·9·(υγατέρ)(ας) Στανούλαν καί Ειρήνην, νύ(μφ)ην επί τφ Γεωργίω Μαρίαν, έγγόνους Βασίλειον 
καί Δη μητριόν, οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), ||179 άργ(ά) β', χοί(ρους) β', αΐγίδ(ια) ς-', άμπ(έ)- 
λ(ια) μοδ(ίων) ς'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Βασίλ(ειος) δ ανεψιός αυτών, έ'χ(ει) Δημη- 
τρώ, μ(ητέ)ρα Εύδοκί(αν), αδελφούς Ίω(άννην) καί Γεώργ(ιον), οΐκ(ημα), άργ(ά) β', ||180 αΐγί- 
δ(ια) ς/, χοί(ρους) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ’. τέλος (όπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Αθανάσιος δ 
υιός του Δίψιανι. έ'χ(ει) ’Άνν(αν), υιούς Βασίλ(ειον) καί Ίω(άννην), οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μο- 
δ(ίων) ε. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τέταρτον. ||181 Ίω(άννης) δ Λοσνίκης. Εχ(ει) Καλήν, υιούς 
Δημήτριον καί Βασίλ(ειον), θ·(υγατέρ)α Μαρί(αν), γ(αμβ)ρ(όν) έπ’ αυτή Ίω(άννην), οΐκ(ημα), 
αμπ(ε)λ(ια) μοδ(ιοιν) ζ . τέλος (υπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Ίω(άννης) ίερεύς δ γ(αμβρδ)ς Ίω(άννου) 
του ||182 Πεόιακου. έχ(ει) Καλήν, θ(υγατέρ)(ας) Μαρίαν καί Ζωήν, οϊκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμι- 
συ), αργ(α) β , ον(ικ)(ον), αιγιδ(ια) ς'. αμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε . τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν 
τέταρτον. Ίωαννάκιος δ 'Ροδόσφυρος. εχ(ει) 'Ρω ||183 σάνναν, υιούς Νικόλ(αον) καί Ουρεσιν, 
αδελφούς Μιχ(αήλ) καί Νικόλ(αον), οίκ(ημα), άργ(ά) β', όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 
ζ'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. Ίω(άννης) ό Πατζακωτός.' εχ(ει) ’Άνν(αν), υΐ(όν) Μι- 
χ(αήλ), »(υγατέρ)α Μαρ(ίαν), ||184 οϊκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), δν(ικ)(όν), χοί(ρους) β', άμ- 
π(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. τέλος (ύίιέρ)π(υ)ρ(ον) έν τέταρτον. Ίω(άννης) Μακεδών ό Δραγάνος. έχ(ει) 
Μαρ(ίαν), υιούς Μιχ(αήλ) καί Βασίλ(ειον), θ(υγατέρ)α Καλήν, άδε(λφ)(όν) Βασίλ(ειον), νύ(μ- 
φ)ην έπ’ αύτω ||185 ’Άνναν, άνεψιούς Μιχ(αήλ) καί Ίω(άννην), οΐκ(ημα), ζε(υγάριον), άργ(ά) 
β - χοί(ρους) β', δν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ζ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο. Γεώργιος ό Βαστρα- 
λίτης. έχ(ει) Μαρί(αν), υιούς Βασίλ(ειον) καί Ίω(άννην), άνε(ψι)δν Μιχ(αήλ), ||186 οΐκ(ημα), 
ςε(υγαριου') (ήμισυ), χοι(ρους) β , αμπ(ε)λ(ια) μοδ(ίων) ς(. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν ήμισυ. 
Ιωάννης δ Κομανίτζης. έ'χ(ει) Μαρί(αν), θ(υγατέρ)α Εύδοκί(αν), άδε(λφ)(δν) Μιχ(αήλ), 
άνεψιούς Ίω(άννην) καί Μιχ(αήλ), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίωΑ δ', τέλος ||187 (ύπέρ)π(υ)- 
Ρν,ονύ εν. Ιωάννης ο υιός του Βελκωνιτςα. εχ(ει) αδε(λφ)(δν) Βασίλ(ειον), οικ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρ(ου) ήμισυ. Ίω(άννης) ό Τουντουρίτζης. έ'χ(ει) Καλήν, υιόν 
Θεόδ(ω)ρ(ον), οί'κ(ημα), άργ(ά) β', ||188 άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μι- 
χ(αήλ) δ Λαχανάς. έχ(ει) Μαρίαν, υιούς Κωνσταντίνον καί Γεώργιον, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Ευδοκία χήρα ή του Δημάν(ου). ||189 έχ(ει) υιόν Θεόδ(ω)- 
ρ(ον), νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Μαρί(αν), έγγονον Ίωάννην, άδε(λφ)(όν) Γεώργιον, νύ(μφ)ην έπ’ αό- 
τω Ανναν, ανεψιόν Νικόλ(αον), οίκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) γ', αΐγίδ(ια) ς', άμπ(έ)- 
λ(ια) μεθ-’ οδ ||100 δέδωκεν είς προίκα τή θ-υγατρί αυτής μοδ(ίων) ς'' (διμοίρου). τέλος (ύπέρ)π(υ)- 
ρ(ον) έν ήμισυ. Σθλάβος δ γ(αμβ)ρ(ός) του Δημάν(ου). έχ(ει) Ζωήν, υιούς Γεο'ιργ(ιον) καί Δη- 
μάνον, θ·(υγατέρ)α ||191 Μαρίαν, γυναικαδέλφην Καλήν χή(ραν), άνεψιούς Ίω(άννην), Γεώργ(ιον) 
και Βασιλ(ειον), οΐκ(ημα), άργ(ά) β', αίγίδ(ια) δ', άμπ(έ)λ(ια) μαδ(ίων) ε. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)- 
ρ(ον) έν τέταρτον. Ίω(άννης) ό τής Ξανθής, έχ(ει) Μαρ(ίαν), υιούς ||192 Δημήτριον καί Σαραν- 
τηνόν, αδελφόν Γεώργ(ιον), νύ(μφ)ην έπ’ αύτω Ζωήν, άνε(ψι)(όν) Ζωμάκην, οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 

συν τω νεόφυτοι και τω εκ προικ(ος) από του Γερασ(ίμου) ||193 μοδ(ίων) δ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
έν. Μιχ(αηλ) Μαργαρίτης, δ γ(αμβ)ρ(ός) του Πετρούνη. εχει υιόν Ίω(άννην), θ(υγατέρ)α



Είρήν(ην), οΐκ(ημα), άργ(δν) ос', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος Χυπερ)π(υ)ρ(ον) εν. Γεώργιος 
δ Φέτκος. Εχ(ει) Χρυσήν, |Г υιόν Ίω(άννην), άδελφδν Κωνσταντίνον νυ(μφ)ην επ «mp 
-Άνναν, οΐκ(ημα), άργ(δν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) η. τέλος (υπερ)π(υ)ρα δυο Ζωη /δρα η 
του Ααμψακηνοΰ. Εχ(ει) υίδν Γεώργιον, |Г νύ(μφ)ην επ’ αυτω Ειρηνην, αμπ(ε)λ ια) μο ( )
α' τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου τέταρτον. Βοϊλάς δ γ(αμβ)ρ(ός) του Σφιγςομματ(η). εχ(ει) Mocpcav 
ut(6v) Γεώργιον, θ(υγατέρ)α Στυλιανήν, προγόνους ||ί9β Ίωαννην και Δημητρών νυ(μφ)ην 
Ы τώ ’Iω(άννγ,) Άνναν, Εγγον(ον) Γεώργ(ιον), οΐκ(ημα), αίγίδ(ια) ι, ^(ιων)
η' τέλος (ύπέρ)π(υ)ρα δύο. Θεοδώρα χήρα ή Δραγωτώ. έχει 5<υγατερ)α | Ευδοκίαν, ί(«μ- 
β)ρ(όν) έπ αυτή Θεόδωρον, οΕκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β' τέλος (υπερ)π(υ)ρου ημισυ Ιω­
άννης) [Τ]ζερμνέ(ας) ό Ποταμίτης. Εχ(ει) Μαρί(αν), υιούς Γεωργ(ιον) και
άμπ(έ)λ(ια) ||«8 μοδ(ίων) ε . τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν τέταρτον. Ιωάννης о Вор λας εχ( -) 

Καλήν, θήυγατέρύα Ειρήνην, γ(αμβ)ρ(όν) έπ αύτή Θεόδ(ω)ρ(ον) ο^ημα), -
τώ έξ άγορασίας άπό τού Πομπίτζη |Г μοδίων πέντε, τέλος (^Ρ>(υΜον) εν τρίτον. OjW ζ 
Τζερ<μ>νέ«ς ό Κορασής. Εχ(ει) υίδν Βασίλ(ειον), άδε(λφ)(ον) Μιχαήλ, οικ(ημα) αμπ(έ)λ(ια) 
άπόέξαλείμματος τού |Г Σλίνα μοδ(ίων) γ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Μελισσηνος ο■ ζ*? μ ν £

ένει υιούς Μοσχωναν καί Δημήτριον, άδελφδν Δημητριον, νυ(μφ)ην επ , αυτω η,
1,201 0Ϊκ(ημΚ), ζε(υγαρίου) (ημισυ), άργ(ά) β', αίγίδ(ια) X άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) ε τέλος υπερ)- 
π(υ)ρ(ον)Ιν τρίτον! Ειρήνη χή(ρα) ή-Διψανία. Εχ(ει) υιούς Νικόλ(αον) κα Δημητριον, ανεψιαν 

Μαρίαν, ||202 άνεψιδν Δημητριον, οί'κ(ημα), αίγίδ(ια) β', χοί(ρους) β, αμπ(ε)λ(ια) με^ ου δε ωκεν 
εις προίκα τή θυγατρί αύτής μοδ(ίων) ια'. τέλος (υπερ)π(υ)ρα δυο διμοιρον. ΔημητΕ ς II 

ΙΙαφλαγών δ'τής Καλοειρήνης. Εχ(ει) Μαρίαν, υί(δν) Ίω(άννην), άδε(λφ) ους) ων/
σταντΐνον καί Νικόλ(αον), άδελφήν Σταματικήν, οΐκ(ημα), ζε(υγαριου) (ημισυ), οφγ(ον) α 
όν(ικ)(όν), αίγίδ(ια) X, |Г άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) Χ· τέλ(ος)(υΆέρ)π(υ)ρ ον) εν ημισυ^ ΓΔωΡγ(ιο ) 
δ Βούλγαρ(ος). Εχ(ει) Μαρί(αν), υίδν Μιχ(αήλ), νύ(μφ)ην Καλήν χη(ραν), ανεψιόν Μιχ(αηλ), 
οΐκ(ημα) ζε(υγαρίου) (ημισυ), άργ(δν) α', πρόβ(α)τ(α) Γ, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων)^ε . τέλος (υπέρ) 
π(υ)ρ(ον) έν τέταρτ(ον). Ц** Ιωάννης δ Σκούζαρις. Εχ(ει) Μαρίαν υιόν Δημητριον οικ(ημα) 
άργ(όν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου διμοιρον^ Ιωάννης ο Λεστιτς χ(^) 
Δραγάναν υιούς ||20β Βασίλ(ειον) καί Άσάνην, οίκ(ημα), αιγιδ(ια) X, <*μπ(ε) ν μ ( )
δ' ΙΓλος (ύπέο π υ)ρ(ον) Εν! Βασίλ(ειος) δ υιός τής Μαρίτζης. Εχ(ει) 'Ελένην, αδε(λφ)(ον 

Δημήτριον γυναικάδελφ(ον) Β«σ(ί)λ(ειον), |Γ έξαδέλφην Θεοδώραν οίκ(ημα), αμπ(ε)λ(ια) 

уοδ(ίων) δ' τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Εν. Μιχαήλ δ Μοναχός. Εχ(ει) Μαρίαν υιόν Κωνσταντίνον

к4. «m4»)V «IT«« II" r«r>8 ·. (илt:«,. Βκσίλ(ειος) 4 φλψοτίμος. «χ(=) Λαμπρηνήν, ά&λφη» Μγ,αν, «,,ψ,ΟΡ? r*W” 
Ίωάν,ην, έξά&Χφον Γεώργ(ιον), |Γ νύ(μ.φ)ψ έπ’ ,ύτω θ=ο$ωρ«ν ο, το,ουτοι «μπ(ε) < )
αοδίίων) η', τέλ(ος) (όπέρ)π(υ)ρα δύο τέταρτον. Μιχ(αήλ) Μπερζολο^ας, ο θειος αυτών. χ(, ) 

Ευδοκίαν, υιούς Βασίλειον ||210 καί Σταμάτην, θυγατέρα Μαρίαν, νυ(μφ)ην επι тср ασι гщ 
Καλήν, οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Καλή χη(ρα) η Μπουρζ - 

μ,αρία Εχει θυγατέρ(ας) Ц211 Σταματικήν καί Άνναν, οΐκ(ημα), αμπ(ε)λ(ια) μο (ιου) 01 · τ 
Τπερ)π(ύ)ρου τέταρτον. Νικόλαος δ Λιναρας. Εχ(ει) Σοφίαν, άδε(λφ)(όν) Φωτεινόν γ(αμβ)ρ(ον 
Θεόδωρον, ||212 οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) (ημισυ), άργ(δν) α', όν(ικ)(ον), αμπ(ε) (ια) μο (ι ) 
ε' σύν τώ έκ προικδς άπό τού Πεδιάκη καί χ(ωρά)φ(ιον) εις την αγίαν Κυριακήν μοδ(ιων) Ά 

τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) Εν. Καλή χή(ρα) ||213 ή Τζαλτουμα.-Εχει θυγατέρας Ζωήν και Σταμαακη 
γ(αμβ)ο(όν) επί. τή Ζωή Γεώργιον, οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ιων) β . τέλος (υπερ)π( )ρ 
ήμισυ? Γεώργιος Λδς τού ||- Βελκοκώστα. Εχει άδελφάς Ζωήν καί Άνναν, οΊ'κ(ημα), αμπ(ε)-



λ(ια) μοδ(ίων) δ'. τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έ'ν. Βλάχος 6 υιός Μιχαήλ του Πορτάρη. έχ(ει) αδελ­
φόν Γεώργι(ον), ||215 οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β'. τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου ήμισυ. Μιχαήλ 
δ υιός τοϋ Ζελιάνου. έχ(ει) Καλήν, υι(όν) Γεώργ(ιον), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)- 
ρ(ον) εν. ό εις τήν Χούνιανιν προσκαθή μένος ||216 Ίω(άννης) δ Σουλιανίκος. έχ(ει) Καλήν, 
υιούς Κωνσταντ(ϊ)ν(ον) καί Σταμάτην, οϊκ(ημα), ζε(υγαρίου) ήμισυ, άργ(όν) α', όν(ικ)(όν), 
χοί(ρους) β'. άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) β', χ(ωρά)φ(ιον) εις τήν Χούνιανιν μοδ(ίων) β', καθέδραν 
εις τό αυτό χωρί(ον) ||217 έξ άγορασίας από τοϋ Κοχλομίτρου μοδ(ίων) β', έν ή καί κηποτόπιον, 
χ(ωρά)φ(ιον) έξ άγορασίας άπό τοϋ Βράνιτζα μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)πζυ)ρ(ον) έν. Ελένη 
χήρα Μιχ(αήλ) τοϋ Καλένου. έχ(ει) υιόν ||218 Γεώργ(ιον), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) α'. 
τέλος (ύπερ)π(ύ)ρου τέταρτον.

Εις τό άγρίδιον τόν Βόρισκον. Θετόκης ό Εύμορφάκης. έχ(ει) Θεοδώραν, υιόν Ίωάννην, 
οϊκ(ημα), άργ(όν) α', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλος (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) |j219 έ'ν. Θεόδ(ω)ρ(ος) δ 
Καλόπτητος. έχ(ει) Ζωήν, υί(ούς) Κω(ν)στ(αντΐνον) καί Βασίλειον, άδε(λφ)(ούς) Βασίλ(ειον) καί 
Γεο')ργ(ιον), νύ(μφ)ην έπί τω Βασιλ(είω) ’Άνν(αν). καί Κω(ν)στ(αντΐνος) ό ετ(ε)ρ(ος) άδε(λφός) 
αύτ(οϋ). έχ(ει) Είρήν(ην), θ(υγατέρ)(ας) Θεοδώρ(αν) καί Καλήν. ||220 οί άμφότ(ε)ρ(οι) οίκήμ(α)τ(α) 
β', ζε(υγαρίου) (ήμισυ), άργ(ά) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) η', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρα δύο. Βασίλ(ειος) 
ό ΙΙριναριώτης. έχ(ει) Ζωήν, υί(όν) Θεόδ(ω)ρ(ον), οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μεθ·’ οδ δέδωκ(εν) εις 
προίκα ταΐς άδελφαΐς αύτοΰ μοδ(ίων) ζ . ||221 τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μιχ(αήλ) δ Κατζίμπουλος.
έχ(ει) Καλήν, υιούς Βασίλ(ειον), Κω(ν)στ(αντΐνον) καί Γεώργ(ιον), νύ(μφ)ην έπί τώ Βασιλ(ειω) 
Μαρ(ίαν) καί έπί τω Γεωργ(ίφ) Καλήν, έγγόνους Μιχ(αήλ) καί ,Ιω(άννην), οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου) 
(ήμισυ), άργ(όν) α', μελίσσ(ια) β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) 8'. |[222 τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τρίτον. 
’Iω(άννης) ό άδε(λφ)(ός) αύτοΰ. έχ(ει) ’Άνν(αν), υί(όν) Θεόδ(ω)ρ(ον), νύ(μφ)ην επ αύτώ Καλήν, 
οΐκ(ημα), ζε(υγαρίου)(ήμισυ), άργ(όν) α', όν(ικ)(όν), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε'. τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) 
εν ήμισυ. Μιχ(αήλ) δ τ(ής) Έλέν(ης). έχ(ει) Θεοδώρ(αν), υί(όν) Ίωάννην, ||223 οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίων) δ', τέλ(ος)(ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. Ίω(άννης) ό υιόςΛέ(οντο)ς τοϋ Κώνστιτζα. έχ(ει) Μαρί(αν), 
οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) γ'. τέλος (όπερ)π(ύ)ρου δίμοιρον. Βασίλ(ειος) δ Πτωχάρης. έχ(ει) 
Τομπράναν, υιούς Βασίλειον ||224 καί Ίωάννην, θ·(υγατέρ)α Καλήν, άδε(λφ)(όν) Ίωάννην, νύ(μφ)ην 
επ αύτω ’Άνν(αν),. άνε(ψι)(όν) Βασίλ(ειον), ανεψιάν 'Ρωσάνν(αν), οϊκ(ημα), άργ(όν) α', χοί(ρους) 
β', άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ς'. 'τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν ήμισυ. Πτωχάρης δ Τόμ ||225 πρίνος. 
έχ(ει) Σταματ(ικ)ήν, υιούς Γεώργ(ιον) καί Μιχ(αήλ), άνε(ψι)(ούς) Βασίλ(ειον) καί Δημήτρ(ιον), 
νύ(μφ)ην έπί τω Βασιλ(είω) Καλήν, καί Μαρ(ία) χήρα ή νύ(μφ)η αύτοΰ. έχ(ει) υί(όν) Ίω(άν- 
νην), -9·(υγατέρ)α Καλήν, οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν. ||228 Βασί­
λειος) δ υιός τοΰ Κώνστιτζα. έχει οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου 
τρίτον. Ιωάννης δ Χρύσης. έχ(ει) Καλήν, άδε(λφ)(ούς) Δημήτρ(ιον) καί Φωτειν(όν), οϊκ(ημα), 
άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν τέταρτον. Βασίλ(ειος) |[227 δ Μποσάκος. 
έχ(ει) ’Άνν(αν), θ-(υγατέρ)(α) Μαρί(αν). καί Γεώργ(ιος) δ άδε(λφ)(ός) αύτοΰ. έχ(ει) Μαρ(ίαν), 
οίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) ε . τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) εν τέταρτον. Κωνσταντ(ϊ)ν(ος) δ 
έτ(ε)ρ(ος) άδε(λφ)(ός) αύτοΰ. έχ(ει) 'Ρωσάνν(αν), άδε(λφ)(όν) Ίω(άννην), οίκ(ημα), άργ(ά) 
β', ||228 μελίσσ(ια) δ1, άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίων) δ', τέλ(ος) (ύπέρ)π(υ)ρ(ον) έν. Μαρία χήρα ή τοΰ 
Πρύμπου. εχ(ει) υιούς Ίω(άννην) καί Πρύμπον, 9·(υγατέρ)α Μαρ(ίαν), οΐκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) 
μοδ(ίου) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου τέταρτον. Δημήτριος ό ΙΙατζακωτής. |j229 έχ(ει) Μαρ(ίαν), 
οϊκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια) μοδ(ίου) α'. τέλ(ος) (ύπερ)π(ύ)ρου τρίτον, ό προσκαθ-ή μένος εις τήν Βενί-
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κειίαν) Σταμάτ(ης) ό υίδς Μελισσιού) τού Τζερτίκα. ίχ(ει) Είρήν(ην), ώίκ(ημα), άμπ(έ)λ(ια)

X r» <Н*(»Ж«> -«■ «KW«** Wf" t“ToTυποστάσεων έν δωκρόρο« τοπο»=σί«.ς τής περ,οχής του τοιουτου χωρ,ου μ» !> ) '

rrr-rinrw Η231 stc ίύπέρ)π(υ)ροί δώδεκα, μύλων ολοκαιρινος εις τον ρ - ^ , „ ' ,’
«V jJLW* (КРЖ.К ΧΜ К
|ί232 κυριακήν γινομ(έν)ω εκεισε φορώ εις (υπερ;π(υ)ρα .ρ ■ -X- П Ri l!m el·
κατεπανίκιόν Ιυκοσχίσματος * «Μ*«) Η. W* tX ‘Τν Λοκω

(Ыр)«(о)р« «ήκοντσ, Люк ** * “"“1^" ” πΡΧ

ε,ε /vrL Le έν δ,αφόροις άρχοντικοΐςκαί στρατιωτικός κτημασιν, οφείλει το μέρος της το.αυτης 
αλλαχού |] εν οι ψ ρ ч, νλ. . , ,,237 » „g^ αίαν ευρισκειν επι

LXXLXÄ":
των άνανεΥραμμένων ||238 παροίκων άνευ των τριών δημοσιακων κεφαλαίων φά ’ 9

»X <»*>**· ™ Ж 5Ж
XlXLX XL« τεσσαράκοντα. Ρ Ц

Χ“ο" !rX»L irMÄ« L Τπ?,ίΓ,,2"τών?π«Ρ=;«ων ™, είρ,μίνων

S“T“ I Τ,4 μέρος του δ,μοσίου ώς κ,φάΧα,ον, ||- τά 5έ Χοα,ά κατ,χ.σθαε 
*“ ,“””1 ζ LrS τοίο™- μονίε άνενοχλήτος πα,τάπα,ε καί άδιασ.ίστως, άνα,α,ρετω, 
“ΓάεΙαπΓάΧ Ц“* κ(α)τ(ά) * π,,ίΧ* καί ίσχδν τέδν ^

ΐδΓσυν^εςΧαΤείας καί τά ||» τετυπωμένα των έορτών τρία κανε^α^έπι ^υτφ γαρ 

Ιωάννης ||249 Βατάτζης δ πρωτοκυνηγος +
[Aff den drei Klebungen der Rückseite in Monokondyllien:]

11250 _L έδόθη μηνί άπριλλίω ίνδικτιώνος έννατης Ι|251 $ ; 52
Ιτους έξακισχιλιοστοΰ έννακοσιοστοΰ τεσσαρακοστού εννατου ||
+ 6 δούλος τού κραταιοΰ καί άγιου ήμων αΰθ(έν)τ(ου) και βα(σι)λ(εως)_______________

άπογραφεύς





INDEX
DER WICHTIGSTEN IN DEN VORANSTEHENDEN TEXTEN VORKOMMENDEN 

FACHAUSDRÜCKE UND SELTENEREN WÖRTER

In diesem Index ist jeweils grundsätzlich nur die erste Stelle verzeichnet, an welcher der bet, Ausdruck

in dieser Ausgabe vorkommt

А лет Frondienst der Zinsbauern als grundherrschaftliches Recht
αγγαρεία...................................
j&i·;::::::: «.*. ** - *—· =->— <» <-*■-

,, , , . , ÄÄ- » G,u„d«=u=, de, P™*=», ursprünglich Stnrf-

ά* (-“P“6V> .................... gehl für Nichteinhaltung polizeiliche, Vorschriften; später
schnittliches) Strafgeld für eine Banerngcnremde; hier regelmall., m. /.
der Hauptsteuer angesetzt. Vgl. F. Dölger, Byz. Zeitschr. 30 (^Р/Зо),

450/57; dazu ebenda 39 (i939), 44-
А пт- in den Periorismoi: Richtung 

αηρ ............................................. g·5'
αΐγί!ΐα ::···■■■....................... Kl^mö./HeTden von Ziegen und Schafen gemischt; vgl. o. S. 17

ΖουμβΞν" A 36: sich anlehnen (von einer Grenzlinie)

αληθινός ................................  A 266: purpurfarben
άλλά^°ν ................................... а 5У pTerdTaisTer Soldatensprache): der „nichtvernunftbegabte*- Teil des

Reitersoldaten
«. , А 169: Tennenplatz (im Freien)

άλωποτρύπια...........................  Λ 373: huchslocher
άμαξηγός (sc. όδός)............. A z6z: Fahrweg welche Eigentum des Klosters sind und an

αμπελόπακτον......................... auswärtige Paroiken vergeben werden (vgl. ξενοχωριτικον: \ 49)
.. . A 7a· umzäunter Weingarten, zugleich Wemland und Garten

άμπελοπερίβολος.................... д ein zur Anlage eines Weingartens geeignetes Grundstuck; auch ein
άμπελοτοπιον ......................... solches, welches diesem Zwecke früher einmal gedient hat

, ,.t к iQ2- Mandelbaumαμυγδαλεα (-η)..................... 9 flußaufwärts (vgL άνάρραχον: MM VI 37,5;
αναποναμον.............................. PK 200 Wiederaufrichtung, wirtschaftliche Restauration
άναστημα ................................ J
άνήροτος(γη) . ....................... Modi“ von der Größe, wie er her der Ablieferung des Getreides (der
ανονικος (μοδιος) .................. alten annona) von den Steuerbeamten benutzt wird (es gab das Getreidemaß

Modios in verschiedenen Größen) ,
\Q2- Nachfolger eines Bauern auf einer von diesem aufgegebene

άντισηκος .................................Λ v f „
, ~ А я ς: nach oben fuhrenάνωφορειν................................  л-3-)
, счг К 22: Birnbaum
“π ' ;.............................. Αν die staatliche Grundeigentumskontrolle
α7το^“φγΐ ",...........................  а 174. Abzug eines Zehntels von dem gemessenen und errechnten Umfang
άποδεκατισμος ....................... eines Grundstückes durch den Apographeus zugunsten des Besitzers. Vgl.

F. Dölger, Beitr. z. byz. Finanzverw. 86
!πθ8ΐ8άναΐ ............................ Rк ;oT'abzmlienПwegn^mell/z.5В. ein Grundstück oder einen Zinsbauern

αποσπαν ................................... von einer Pronoia, was auf kaiserliche Anordnung geschehen konnte

München Ak. Abh. 1949 (Dölger) 16



άποστάται .................................
άργόν ...........................................
άρτίως εις.................................

άχλάδιον (άχρ άς) ..................
βαμβακία...................................
βάσταξ; βάσταγμα ...............

βιβάριον ...................................
βλεφαρίς (τοϋ ράχεως) . . . .
βοΐδιον .....................................
βουνώδης (γη) .......................
γαμβρός ...................................

γαμματίζειν ............................
Ύ9) .....................................

γονικός ......................................
δημόσιος (sc. λόγος) ..........
διά κίονος λαυράτον ..........
δίκαια........................................
δίμοιρον ...................................
δίστρατον ................................
δρυς ύπόκλημος ....................
είς . . . (z. Β. ύπέρπυρα) . . - 
έκλειωματικός.........................

έλαια.......................................
έμφέρεια.................................
ένδιάστικτος (γη). . ...............
έννόμιον.....................................

ένορδίνως .................................

έξάλειμμα ................................

έξίσωσις ...................................

έπαύχενα, τά .........................
επίπεδος ...................................
έπίπλατος ................................
έπισκοπή ...................................
έπιτελεΐν...................................
έσω&ύρ(ι)ον (sc. χωραφιού)

έσωθυροχωράφιον ...............
έσωκήπιον . . .........................

А 279: Apostaten, Ketzer (vielleicht in unseren Fällen Bogomilen)
А 6: das „nichtarbeitende“ Rindvieh, die Kuh (Gegensatz: βοΐδιον)
RK 95: Formel für die Angabe der zeitweiligen Abwesenheit eines Katen­
inhabers während der Schatzung. Vgl. SchHB S. 189 
А 167: Birnbaum 
А 233: Baumwollstaude
A 186; P 565: Höhenrain(?); vgl. MM IV 10, 35 und VI 14, 7 ff.; Actes de 
Zogr. 40, 33; 54, 130; Actes de Chil. 2, 35; 18, 22; Actes de Pantocr. 6, 
108; slaw. Prakt. für Chil.: V. Mosin, Belidev Sbornik (Belgrad 1937) 183 
А 30: vivarium, Fischteich
А 402: wohl: wulstige Ausbuchtung des Geländes; vgl. όφρύδιον 
А 17 (u. passim): Arbeitsochse (im Gegensatz zum άργόν = Rind, Kuh)
А 121 : bergiges, steiniges Land (Klassifizierung)
passim: hier stets: Schwiegersohn (nicht Schwager), wenn ohne nähere Be­
stimmung
А 164: einen Winkel bilden (von der Grenzlinie)
А 31 : Ackerland von gemischter Güte, welches in großen ungeteilten Kom­
plexen den Hauptteil des Großgrundbesitzes ausmacht; das Salland, welches 
die Zinsbauern gemeinschaftlich zu bewirtschaften haben. An diesem Salland 
liegen die Bauerndörfer. - Als Qualifikation für die Güte eines Grundbesitzes 
bedeutet es dasselbe wie χωράφιον; vgl. z. В. К 235 etwa mit К 233 
К 166: als (ererbtes) Eigentum gehörig 
RK 335 : Fiskus
А 407; P 469: durch eine Säule gebildetes Feldzeichen; vgl. А 444 
А 34: Gerechtsame 
А 13: 21з
A i66: Doppelweg, wohl Wegegabel 
К 94: Eiche aus Ablegern
А 159: zur Angabe der daraufliegenden Steuerverpflichtung oder des Preises 
А 250: verfallen, brach. Vgl. Actes de Zogr. 21, 14; Chil. 92, 60; 104; 333; 
MM IV 267, 3 
А 55: Ölbaum 
А 323: Gebiet
А 377: in στίχοι aufgeteiltes Land (vgl. «διάστικτος)
V 331: Staatssteuer für die Benutzung der Weideplätze (Wiese und Wald); 
speziell: μελισσοεννόμιον
А 35: in gerader Linie; ausgerichtet. Vgl. Actes de Xen. 6,190; Chil. 38, 
16; 119
А 156 (und oft): verfallenes, verdorbenes, verlassenes Land, welches mit der 
(meist reduzierten) Grundsteuer vom Grundherrn zu versteuern ist, bis es 
wieder von einem Bauern zu vollwertigem Land gemacht wird (όρ-9-οΰν); 
auch κλάσμα genannt; vgl. F. Dölger, Beiträge z. byz. Finanzverw. 139 
A i: die mit der άπογραφή verbundene amtliche Ordnung der Grundbesitz­
verhältnisse. Vgl. F. Dölger, Beitr. z. byz. Finanzverw. 78 ff.
А 400: Grat 
А 321: eben 
А 330: oben breit
А 191: Bischofssitz; Bischofsbesitz (hier wohl auf Hierissos bezüglich)
А 445: hinzusteuern, einen Zuschuß zur Steuer leisten; vgl. o. S. 30f.
А 122: ein beim Hause (nicht in der Dorfflur) gelegenes Ackerstück. Vgl. 
Actes de Chil. 40,48; 136 und Dölger, Beitr. z. byz. Finanzverw. 136!.
P 83: Acker beim Hause
К 149: beim Hause (nicht in der Dorfflur) gelegener Garten



RK rt2 · Gebühr für Auffindung eines Schatzes, der anzeigepflichtig war und
*"* •W..................dem ^Staate gehörte; als etatisierte Strafgebühr dorfweise erhoben

„ . Д 6 ■ das Zugtiergespann, davon ζευγαράτος: der Bauer, der ein solches besitzt,
C“W"V ................................  imGegerJÜ ,„m «- ™ 1»» °=h" bf

dem länd- und katenlosen Landarbeiter; dann auch das Stuck Land, das 

mit 1 Gespann an 1 Tag beackert werden kann
. „ A ,λο· freiwilliger Soldat; er begegnet in unserem Gelände als Inhaber seiner
Εεληματαριος ......................... Pronoia die ihm als kleines Rentengut für seine Dienste verliehen wurde

A π - im Eigenbesitz des Klosters (nicht der einzelnen Paroiken) stehen
ΐδΓτη ς................................ A,';. Kathete“: technischer Ausdruck der Vermessungsbeamten; Be-
κάθετος..................................... ^ J' ” , _ ..... , ,

deutung hier nicht völlig Klai 
, д л 1 q · Grundstück mit Schilf beständen

“ГГ ............ aH; „Körbchen“, ursprünglich freiwillige Naturalleistung zur „Anerken­

nung“ des örtlichen Beamten, später etatisierte Pflichtleistung

καρυ(ΐ)α ................................... А 55: Nußbaum
καστανέ«................................... К 94: Kastanienbaum
καταβολή ................................  А45б: Ratenzahlung
καταλογίζει........................... RK 336: verbuchen
καταπόταμον, τό.................... А 46 ’ ^ dem Thema in spätbyzantinischer Zeit bald unter-,

κατ"°ν...........................  baidglekhgeordnet; vgl. St. Kyriakides, Byz. Meletai II-V 2$7f.

κατωφορεΐν.............................. А 42: nach abwärts führen (von der Grenzlinie)

ΧεΡΤ“.....................................  RK^^^capitulum“, Steuerkapitel, Gesamtsumme der geschuldeten Steuer
κ^αλαΐ0ν .............,................... Jl6i die Schmalseite eines Grundstückes; Gegensatz: πους, nach dem
κεφαλωσις χωραφιού.......... Vermessung5Verfahren κατά κεφαλήν καί πόδα (vgl. Feldmessertraktat bei

d“ Bekr. z. byz. Finanzverw. 113 und Actes de Xdn. 3, 103; dazu MM 

V 237, 28: έπανωκέφαλα)
κηπωρεΐον.................................  А 53= Gemüsegarten

1____ А 444: s. διά κίονος
κουοάτω ...................... _.........  Α 238: alter Titel in der kaiserlichen Domänenverwaltung
κουρά P де5 Nomismas (Goldstücks)
““ßh........................... К 93: Weinbaum, weitverzweigter, stämmiger Weinstock
κρατεΐν* (αέρα)' '· '·.................  A33: (Richtung) halten (von der Grenzlinie)

κυδωνέα ................................... К SS&: Quittenbaum
κυκλεύειν ................................  A47: Windungen machen (vomj^uß
κυριακοφδρον ......................... RK251: Sonntagsmarkt (vgl. RV 231/32)

-TTfc .....................................  А 347: л ON: See; darauf deute, auch der
X"”·* ...........................  5S*. Name de. Orte,: Δρ,β.ν» A*«f* »** <*- V"”·

Slawen in Griechenland 207, zu Λούκουβα) .
, , а ,6· Grenzstein mit entsprechender Inschrift, früher bei den Grenzsteine:

................................... staatlicher Domänen wohl mit dem lorbeerumkränzten Bilde des Kaisers
(laureatum), später allgemein jeder Grenzsteirmlnschriften zu solchen Grenz­
steinen, z. B. Actes de Xen. 3, 7o; 4,25; MM IV 9, 27, 16, 23, VI “, 7.
Grenzsteine mit dem Kreuzeszeichen (σταυρατα): Actes de Zog .5^9' 
Actes de Xen. 4, 24; mitunter auch als διακιονια bezeichne ( . -

MM IV 10, 7 u. 32)

λι^έ«1041 ......................... А 210: Baumart (vgl. Actes de Pantocrat. 8, 32)

„ ' ’ , д ,n. Atpinhaufen als Grenzzeichen . ,
>,t,Wp..a .............................. V ; Аь b fa, Benülzung eine« Wäschetrockenplatie« (alsOTC *373 .

............................ 1 voflihen bestandener, von einem Bach durchfkmene, Ort: Actea de



Xen. 9, 13; 7, 379; Chil. 136, 34; MM V 23, 27; VI 36, 20; V. MoSin, Beliöev 
Sbornik 259

λίτρα.......................................  А 418: als Hohlmaß = 1/12 Modios, auch als Flächenmaß = 1/12 Modios
gebraucht

λογαριαστής τής αύλής ... К 530: Hofamt 
λοξοειδώς .............................. А 333: schräg
λούστρα................................... А 375: Badeplatz. Vgl. Actes de Xen. 3, 14: βιβάριον ονομαζόμενη; 6, 12ο; 7,

, 258; io, 44; Zogr. 5, 43; 10,38; Chil. 111, 29; 122, 31; Bachname: Zogr. 6, 66;
Ackername: Zogr. 6, 66. Zur Wortbildung vgl. K. Dieterich, Balkan-Archiv 
4, 127

μανδρκχτικον ......................... RK 331: Hürdengebühr, dorfweise als Abgabe erhoben; wohl für die Be­
nutzung der Hürden im Gelände zur Übernachtung der Herden

μελίσσιον................................. А 8: Bienenvolk
μελισσοεννόμιον..................... А 29: Bienenweidesteuer
μέρος.......................................  А 446: „Partei“ im juristischen Sinn
μετόχιον................................... А 158: Dependance eines Klosters mit gesonderter Wirtschaftsführung und

meist eigenem Namen
μηλέα.......................................  К 141: Apfelbaum
μόδιος..................................... А 5 (und passim): als Hohlmaß: „Scheffel“; als Flächenmaß: das Stück Ge­

treideland, zu dessen Bestellung man 1 Scheffel braucht. Die in Byzanz an­
gewandten Modioi- (Flächen-) Größen sind stark voneinander verschieden, 
doch darf man den Modios Land etwa 800 qm gleichsetzen

μονόξυλον................................  К 431: Einbaum (Fischerboot)
μυλαύλακον............................ А 407: Mühlenplatz, wohl = μυλοτόπιον
μυλοστάσιον .......................... А 451 : Mühlengut; Müllerei
μύλων.......................................  A io6: Mühle; wenn sie dem Grundherrn gehört, hat die betreffende Dorf­

gemeinde dafür den Mühlenpacht (μυλόπακτον) aufzubringen, meist ein 
Goldstück im Jahr; falls sie den Bauern selbst gehört, ist dafür eine Steuer zu 
entrichten

νεόφυτος.................................  RV 192: neubepflanzt
νερού(γ)ια.............................. А 353: Baumart; vgl. Actes de Xen. 3, 67; 10, 47; Chil. 21,31
νεύειν ..................................... А 168: abbiegen (von der Grenzlinie)
νύμφη ..................................... А 14: Schwiegertochter
ξένη (τοϋ Δαυγή)..................  RK 116: bedeutet wohl, daß sie als Fremde (bei Dauges) in den Haushalt

aufgenommen war
ξενοπάροικοι.........................  А 316: Paroilcen aus fremden, nicht zum Komplex gehörigen Bauerndörfern
ξενοχωρΐται..........................  V 49: Bauern fremder Grundherrn, welche in der Dorfflur Grundstücke ge­

pachtet haben
ξηροπόταμον.........................  А 450: Trockenbett
ξηροχείμαρρος ..................... А но: ausgetrockneter Wildbach
οίκομόδιον ............................ RK 338: Gebühr für die Abmessung der von den Bauern abzuliefernden Ge­

treideabgaben
οίκούμενον ............................ А 28; 105 u. ö.: die Grundsteuer, welche die Kätner für Haus, Vieh und

Grundbesitz zu entrichten, hatten
όλόγυρον, κατά το .............. А 188: Methode der Feldmesser zur Flächenberechnung nach der Kreis­

fläche; Gegensatz: έν κατατομαΐς. Vgl. F. Dölger, Beitr. z. byz. Finanzverw. 124
όλοκαιρινές (μύλων) ............ A ι 59: während des ganzen Jahres betriebene Mühle; Gegensatz: χειμερινός:

Mühle, welche nur im Winter genügend Wasser zur Arbeit hat
όμόδουλος.............................. А 422: demselben Grundherrn zugehörig
όνικόν ..................................... А 24: Esel
έρθουν..................................... А 33: gerade losgehen auf (von der Grenzlinie)
όροθέσιον................................. А 334: Grenzzeichen
όσπητοτόπιον '........................ К 265: Bauplatz



Index

, ,s А 165; P 249: wohl: brauenartige Ausbuchtung eines Berghanges vg
0<PpuSl0V.............................. Actes de Chil. 2, 31: μέρος τύπον άφρύος ϊχον; Zogr. 5, 52; 5A l8- Lhl ' 137’

72-79· eines Baches: MM VI, 14, 3; das slaw. Wort dafür ist die Übersetzung 
für Augenbraue“ (Mosin, Belicev Sbornik 180). Vgl. δφρυς Luc 4, =9 
A ιό’· wohl eine Fischabgabe von den zum Dorfe gehörigen Gewässern.

°ψωνΐ0ν...................................... δψών^ν bedeutet ursprünglich jegliche Zukost zum
Soldatenproviant allgemein (daraus schließlich ψωμί = Brot). Als Bezeicnnung 
tor eine Abgabe begegnet es zuerst 1235: MM IV, 18, 6 u. =5, 30 m enger
Verbindung mit προσκυνητίκιον (Anerkennungsgebühr für die Obrigkeit) einer- 
und βιβαράπακτον (Fischteichabgabe) anderseits. Nimmt man hinzu, daß
es in MM V 85, 23 (1331) geradezu heißt: itti x«l - ^ГкзЛ-
αΰτης λίμνης (als Abgabe), so werden wir auch an unseren Stellen eine Fisch

abgabe darin sehen dürfen 
παλαιοεκκλησία: .................... А 41 : Kirchenruine
παλαΐ0<?.....................................  а (ΐ'παλ Jp0v)^dorniger Strauch (auch in der Form πάλλιρον, wie P 467

παλλΐρεα................................... u ö): diese Bedeutung hat das Wort auch nach der slaw. Übersetzung:
V. .»3. ,5 u. ,8: ДГАЧЬ n,ch MrKbzmh
= στοιβή. Das Wort auch Actes de Zogr. 54, 124, Chil. 40, > ' 9' ’

11, 1341 7. 200 (παλιουραία); Pantocr. 8, 43
, л ’Ä26 · offizielles Ehrenprädikat des Despotes ,πανευτυχέστατος .................  *4*· ^ welches mit der Feier des Kirchweihfestes (πανηγυρις)

πανϊ1Ύυρΐς................................... verbunden war. Vgl. „panajur“ = Marktflecken in den Balkansprachen

πανσέβαστος............................. А 452: Adelsprädikat
παπαδία.....................................  К 18o: Frau Pfarrer
παπάς.......................................... А 87: Priester
παραθαλάσσιος......................  A252: am Meer gelegen
παραιγιάλιον............................ A215. Strand
παραλία.....................................  А 260: Strand

rfXTopiä'.'. :::::::: S^bühr für Jungfrauenschändung, dorfweise er­

hobene Abgabe

περίβολος, περιβόλιον.......... А 53: vom Apographeus amtlich angelegt und für alle
περ10ρΐσμ0ς.............................. rechtlichen Auseinandersetzungen über den betreffenden Grundbesitz ver-

κΪΪί· Bergweide, für deren Benutzung eine Gebühr erhoben wird
πλα,νηνη ................................... л „ die .Bonität“ des Bodens, in drei Klassen eingeteilt und dementsprechend
π0ΐ6της.....................................  auch steuerlich behandelt; vgl. F. Dölger, Beitr. z. byz. Fmanzverw. 54 ff-

TCptßaTOV................................... RK°iooChRentengut, Entlohnung für zivile oder militärische Dienste durch

> г,- л ?44AaGerechtsame auf Grund der Verleihung des betr. Gutes als Pronoia
προνοιαστικα (δίκαια) · · · ► A 442 ·
πΡάποδα,........... .................... RK 22 Η residierend“: von einem Bauern, der in einem anderen Dorf seinen
προσκαθήμενος είς................  RK 22. „residierend

ständigen Wohnsitz hat * ..
...........................  V 3,7: Dorfschulz,? Vgl. А "■ * » *·

rrrüfa..................................... А 423: Baum,rt
^άχις .......................................... А 136: Bergrücken, Grat
^αίαπέ^ν::::::::: iJSSÄTw. * G“hen im Gegensatz zu hingesetzten

Felsstücken
t t y__  А 220: kleiner Bachρυακιτζιον................................



σανδάλιον .............................. Α g: Fischerboot; vgl. μονόξυλου
σεβαστός................................  К 595: Adelsprädikat
σελ(λ)άς ................................  А 265 : Gebirgssattel
σκαλιάτικον .........................  А 30: Abgabe des Dorfes für die Benutzung des Schiffsanlegeplatzes (σκάλα)
στάσις....................................... А 155: Anwesen, Wirtschaftsstelle eines Bauern; ähnlich ύπόστασις; vor­

wiegend steuertechnischer Begriff
σπάσμα................................... A i8o: Grundstücksteil
σταυροπήγιον ....................... A2o8: als Feldmark aufgestelltes Kreuz
στιχικόν τέλος .................. . V 98: die sich aus der Summe der στίχοι (Zeilen der Praktika mit der Steuer­

auflage für jeden Bauern) ergebende Steuersumme (= οίκούμενον)
στρυβός................................... А 232: Gesträuch. Vgl. Actes de Chil. 40, 105; 240
συκάμινου (-έα)..................... A 5t: Maulbeerbaum
σύμμοσχος.............................. K175: mit einem säugenden Kalb
σχοινίον ................................  А 35 (ü. oft): Seil, hier: Meß-Seil (auch σωκάριον) von 10 bis 12 όργυΐαι

(= Klafter) Länge (also = 200-240 m); man benutzte es zur Feststellung des 
Umfanges von Grundstücken

τέλος.......................................  А 5: die staatliche Grundsteuer, die von den Zinsbauern zuzüglich der alten
Kopf- (Herd-) Steuer entsprechend ihrem Grundbesitz gefordert wird; sie ist 
für jeden Bauern in einem besonderen στίχος in den Praktika aufgezeichnet

τζαούσιος................................  А 452: Tschausch, „Oberst“; von den Türken übernommener militärischer
Titel; vgl. Actes de Xen. 5, 38 (als Name): Τζαούτζιος 

τμήμα ..................................... A io (und oft) in der Verbindung: έν 8υσί (τρισί, διαφόροις) τμήμασι: formel­
haft = „in zwei Teilen“, d. h. nichtzusammenhängender Grundbesitz, son­
dern an verschiedenen Stellen in der Dorfflur gelegen

τοπιατικόν ............................ RK 330: wohl eine Steuer für die -τόπια (s. dort), in RK dorfweise erhoben
-τόπιον..................................... passim: Platz zum Aufbau eines... Vgl. MM VI 423/24: άφιερώσαι τη

μονή . . . άπό των όλων μυλοτοπίων . . . μυλοτόπιον έν . . ., ώς άν ανεγειρη μυλικον 
έργαστήριον . . .

Beispiele: άμπελοτόπιον: А 144 — αύλοτόπιον: К 85 — μυλωνοτόπιον: К 140/41 ~ 
κηποτόπιον: К 108 - όσπητοτόπιον: К 265

τροχαλέα................................  А 173: wohl: Zaun; vgl. MM IV 12, 30: μέχρι του άκρου του ξηροτροχάλη καί
τής έκείσε παρακειμ. τάφρου; dazu MM VI 14, 24: ξηροτροχος, wo die Eigen­
schaft „trocken“ wohl im Gegensatz zum lebenden ,,Hecken“-Zaun betont 
ist. Vgl. auch MM VI 149, 16: περιτρόχωμα

τύμβη .....................................  А 41 : wohl: Erdhügel (vgl. τύμβος, Grabhügel), etwa ein Erdwall; vgl. А 253:
τ. λιθόστρωτος. Als Ortsname in А 437: Τύμβη. Actes de Xen. 4, 12: τύμβη 
καλουμένη Άναλήψιμος spricht für die von uns angenommene Bedeutung. 
Es handelt sich offenbar um eine Nebenform zu τούμπα (Erdhügel nach 
Ducange), wie die Form auch lautet in Actes de Chil. Hl, 22; Zogr. 4, 40; 52, 
15/16; Xen. 1, 148 (τύμβα Xen. 11, 216); Pantocr. 6, 92; slaw.: TOYMBA 
nach V. Mosin, Beliiev Sbornik 181

υίοθετός................................... А 141 : an Kindes Statt angenommen, adoptiert
ύπάμπελος (γή) ................... А 155: mit Wein bebaut oder: als Weinland kultiviert; erstklassiges Land
ΰπεργος (γη).......................... А 120: angebauter, als Getreideland kultivierter Boden
ύπέρπυρον.............................. А 5 (und oft): = Nomisma, Goldstück. Es wird eingeteilt in 12 Miliaresien

und 24 Keratia = Kokkia (s. dort). Die Steuer wird grundsätzlich in Nomis- 
mata berechnet und bezahlt. Goldwert: 15,43 Fr.

ύπόκλημος.............................. К 88 (und oft): junge, durch Ableger (κλήματα) gezogene Bäume; vgl.
M. Schnebel, Die Landwirtschaft im hellenistischen Aegypten, Mchn. 1925, 
S. 248 u. 314/15. Auch von der Eiche ('s. unter δρυς)

ύποκυκλεύειν........................... А 339: sich ein wenig schlängeln (von der Grenzlinie)
ύπόπατος (γη).......................  А 53: mit Bewässerung versehen
ύπόστασις ............................ V 286: das „Anwesen“, liegende Vermögen eines Bauern; vgl. auch στάσις



υποστατικός

φάραγξ .......................
φόνος ............................
χειμερινός (μύλων) . .
χερσαία γη..................
χερ σαμπελοπερ ίβολον 
χερσάμπελος............

χοιροδεκατεια.........

χοιροπρό βατόν . . ................
χρυσόβουλλατα (κτήματα)
χωματοβούνιον................
χωράφιον ..........................

ώσεί ...................................
ωφέλεια..............................

А 5' Bauer mit ύπόστκσις, d. h. ein Bauer mit verfügungsfreiem Grundstucks­
vermögen, Freibauer. Hier treten solche Bauern auf, die jedoch mit einem 
(in den Listen angegebenen) Bruchteil dieses Vermögens, der m der Flur des 
Paroikendorfes liegt, Zinsbauern des Klosters sind; vgl. oben S. 20/1 

А 344: Felsgeklüft
RK 332: etatisiertes Strafgeld für Totschlag 
А 159: vgl. όλοκαιρινός
А 119: schlechtes, wenig anbaufähiges Land (III. Qualität)
А сд/ςς · als Garten benutzter (umzäunter), stillgelegter Weingarten 
А 51: brachliegender, wohl zum Fruchtbau benutzter Weingarten; vgl.

Schnebel, Landwirtsch. i. hell. Aegypten 245 w irl
А со · Schweinezehnt“, neben dem χοιροπρόβατον, das vermutlich die Weide­
steuer für Schweine und Schafe ist, gemeindeweise erhoben. Vgl. Soloviev- 
Moäin, Grcke povelje srpskich vladara 504 f.
А 29: siehe vor. Glosse
p 3: durch Chrysobull(e) begünstigte Besitzungen 
А 332 : Erdaufwurf als Grenzzeichen
A ss ■ Acker für Frucht- und Futterbau; schlechtere Bodenklasse als άμπελος, 
steuerlich meist der Klasse γη gleichgesetzt (1 Hyperper Steuer auf 5o Modioi)

; 1 28: Nebensttier, gemeindeweise erhoben, meist 10% des οίχούμενον. Vgl. 

oben S. 31




